DIE INSEKTEN 
DES ANTARKTISCHEN GEBIETES 


GÚNTHER ENDERLEIN 


(STETTIN) 


MIT TAFEL XL—LXIII 
UND 42 ABBILDUNGEN 1M TEXT 
1908. 





Inhaltsübersicht. 


Seite 
A. Dee mau sea IVCCTON! wc. 2 oe. yaaa ev mat o. 367 
a) Die A os 368 
l Die Mnstemtauma der Crozet-Inseln Lc 4. one eee 368 
CA A ee 369 
LE EE 392 
[eno DUC A o E O CC eee 393 
lo e ot O an es Ora ea eee E 394 
Pd EET E EU UE: 103 
b cn LCN oe UU en UNE TET TUNER ILI 406 
modem dd. e een a RR E EPA URN UR 106 
(Zoller nolle e e REI aC ee co ee DR EE 407 
Literatur über die Insektenfauna der Crozet-Inseln ....................-.. 410 
Verzeichnis der Insektenformen, von denen Prof. Dr. RicHTers Bruchstücke 
OMe ll A 0. 410 
2. Me Imselkemmuma der Kaes lie nn so aaa 410 
Sordera Ml Too OI 411 
d ie lmsekremiima vom EE 411 
Go MM eL ne, 411 
Eu du erosut tees e la ode elc c oo s DATE GS RIDE 422 
A E 426 
DC ARRET Dr Mn Ae E Soba à do à 428 
A eu 440 
EE A aie es woud ct aie DA Paton Coca Geena ae) ae eee 440 
= roe E AT AT 441 
Cormodemias A s E 449 
Conte a EMITE a ne ee ern 442 
Gasa A A ET AS a T P to 457 
is tiber anta tsenmeollemboleu.. 222 ee 461 
Übersicht über die horizontale Verbreitung der Insekten der Kerguelen und 
(CHAOS OSSA SS aa dd aa s nv 461 
Literatur über die Insektenfauna der Kereuelen-Insel ee 464 


Deutsche Súdpolar-Expedition. X. Zoologie. II. 48 


364 Deutsche Südpolar-Expedition. 


Seite 
Au scerenelen emseschleppse Insekyenee- 5 0... eer n eon eee 465 
Coleoptera JO DM cr PR RN me ns 465 
lc cr ELI MM ieee VE UEM o hom bé eo 466 
Ol aer TTT... 466 
ocu d CODO AA rue cms weno one © EE 467 
(Blend use SM SE E EIE RENI T. ocho 467 
KAD noaea der HE nee 468 
A coco TES ous 468 
A ©. 469 
el aa e a PET ES Is RU as sy be < 470 
ALONG seller uber Hesrd Diland ES ar 470 
Übersicht. über die Insekten des Heard-Marion-Gebiets (Crozet-, Kerguelen-, 
ensure une Insel) un. esse Se LI 471 
bi De- mehe gleewege o O ESA 473 
seDieuinseltentauna des antarktischen Bestandes a e a 473 
eal A A ses 473 
e MGE oli AI MEM... MM 475 
io TTT E PE 476 
KODUTA de 0 30 eoi 476 
Coirodentwar Mallophags 0a. 20 en OO E 477 
(olemad PA E NA MAMA A …. 477 
Literatur über die Insektenfauna des antarktischen Festlandes ............. 478 
(3. Whe aa der cnd Shetland-Inseln o Sas: 479 
(Shale) [ballet N ma e 479 
Literatur über die Insektenfauna der Süd Shetland-Inseln.................. 480 
sana der Sud Orkmer-Inseln sd UP 480 
Calle. » AA A Ee sd 480 
Literatur über die Insektenfauna der Süd Orkney-Inseln. ................. 480 
cule Den Anscasdam-St. Daal-Subregion un 25: cs etr a ss eee 480 
S Whe morena den KA SE Tä. RE asas os 481 
Lond a 481 
Coleoptera. Diptera, Dermaptera, Orthoptera. Rhynchota ............. 482—485 
EA E nn du... 0: 485 
acoso Copeommadia <. a en. ee en ILE 485 
Literatur über die Insektonfauna der Insel St. (Baul o... EE 485 
97 Die Insektantaina der Insel Nen-Amstadam 2.22... 40 anne 486 
Coleoptera este eR EE OE 486 
EA den es E IEELOILLLILL 490 
DIEN: .... Ras A 1. vou 490 
Literatur über die Insektenfauna der Insel Neu-Amsterdam ............... 492 


Übersicht über die Insekten der Inseln. St. Paul und Neu- Amsterdam ...... 492 


ENDERLEIN, Insekten. 365 

i Seite 

ID ubantarktiscehe- Susbreitungsgebiet «OOO 493 
10, Die eener von Süd-Georgien 5. cese eque sao PEE 3t t 493 
Cols te AEA M UA osea 493 

BEE ee an EE 199 

Golani lol AAA EE 500 
imromolaersche Literatur uber SudsGeorgien Dee 501 

i, Die Inserte der Auckland eelere D TT LT 501 
Colore Si EE 501 
A MU ML IA. 503 

PNM OWA a aa hs aw nd ova fees ——— Pee 504 
Emiomolocisele Literatur über die Aucklands-Insein c c EO 504 
Me rapluekderkohbenläuse -ee meene EE 505 
GMO MIM A a ass vase O E E 507 
Op UM 1801 A SAE 508 
Wepidopithinis ENDERL crore eee a 513 
Literatur Ner die buo ODEN AUSE u... nn. ee 516 
Piel wer ches, Verzeiehmis der Gattungen und’ Arten o... 517 
AA AN EC 518 
A A A EE 519 
“escala de MM est... CD ann denen 528 


48° 





A. Die antarktische Region. 


Die antarktische Region zerfállt, wie ich in der Ahhandlung über die biologische Bedeutung 
der Antarktis ausgeführt habe, in drei Subregionen, und zwar in die antarktische Subregion, die 
Heard-Marion-Subregion und die Neu-Amsterdam - St. Paul-Subregion. Die Tabelle auf p. 332 
zeigt, daß das Heard-Marion-Gebiet faunistiseh das reichste, die antarktische Subregion das ärmste 
Gebiet ist. 

Das erste Insekt. das aus der antarktischen Region bekannt wurde. ist Ectemnorhinus viridis 
G. R. Warern., der 1853 aus der Sammlung des Britischen Museums ohne Angabe darüber, wie 
diese Spezies von den Kerguelen m die Britische Sammlung gelangte, beschrieben wurde. Eine 
eingehendere Kenntnis der Kerguelenfauna wurde dureh die britische Venus-Expedition begründet, 
dureh die Gazelle-Expedition und besonders durch die Valdivia-Expedition erweitert. Auch die 
Resultate der Deutschen Südpolar-Expedition haben wieder eine beträchtliche Anzahl neuer 
Formen zutage gefördert. 

Von der Heard-Insel wurden im Report of the Challenger Expedition zwei Insekten erwühnt, 
und erst dureh die Gauss-Expedition ist Genaueres über die Fauna bekannt geworden. 

Von der niederen Fauna der Crozet-Inseln war bisher nichts bekannt, die Sammlungen der 
Deutsehen Südpolar-Expedition gestatteten erst den wesentlichen Charakter der Fauna klarzu- 
legen. Eine Reihe von Formen beschrieb teh schon im Zoolog. Anzeiger !). der Rest der Original- 
diagnosen findet sieh. nachstehend. 

Vom Heard-Marion-Gebiet sind faunistiseh die Prinz Eduard-Insel und die Marion-Insel noch 
unbekannt, nur zwei Vogelparasiten aus der Nähe der ersteren erwähne ich nachstehend. Eine 
spátere Expedition wird dort ohne Zweifel zur Beantwortung wiehtiger biogeographischer Fragen 
beitragen. kónnen. 

Die Kenntnis der Fauna von St. Paul verdanken wir zunächst der Novara-Expedition. Wesent- 
lich erweitert wird sie dureh die Valdivia-Expedition und durch die Gauss- Expedition. die beide 
auch die Insel Neu-Amsterdam noch besuchten. 

Die Insektenfauna des antarktischen Festlandes und der anliegenden Inselgruppen war noch 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts völlig unbekannt, und erst dureh die Southern Cross- Expedition 
wurden zwei Insekten bekannt und zwar Zsotoma Klövstadi Carr. und Antarctophthirus ogmorh ini 


Experts. Eine genauere Kenntnis der Faunistik dieses Gebiets wurde erst dureh die Belgica- 


1) Bd. 27, 28 u. 29, Jahre, 1904— 1905. 
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Expedition, durch die Antarctic- Expedition (Schwedische Südpolar- Expedition) und dureh die 
Französische Siidpolar- Expedition erlangt. Die Gauss-Expedition brachte von dem für Insekten- 
leben ungünstigen Gaussberg nur eine Collembole mit: aber sie ist sicher nicht für den Gaussberg 
endemisch. Vel. auch ..Nachtrag pag. 518. 

Die Insekten des subantarktischen Ausbreitungsgebietes sind zum Teil schon länger bekannt, 
besonders die von Feuerland. An dieser Stelle habe ich nur die Formen der Auckland-Inseln und 
von Siid-Georgien kurz aufgezählt, da ich die Fauna von Feuerland und besonders der Falklands- 
Inseln bei der Bearbeitung der Ausbeute des Insektenmaterials der Schwedischen Südpolar- 
Expedition nüher behandeln werde. 

Die Überlassung des interessanten Materiales der Deutschen Südpolar-Expedition zur Be- 
arbeitung verdanke ich Herrn Prof. Dr. VANHOFFEN, dem ich auch an dieser Stelle meinen Dank 
ausspreche. 

Die Originalstücke resp. Typen des bearbeiteten Materiales werden im Berliner Zoologischen 


Museum aufbewahrt werden. 


a) Die Heard-Marion-Subregion. 


Die faunistische Zusanımengehörigkeit der Inseln: Heard-Insel, Macdonald-Inseln, Kerguelen, 
Crozet-Inseln, Prinz Eduard-Insel, Marion-Insel, habe ich schon Ñ. 327 begründet und sie als 
Heard - Marion - Gebiet zusammengefaßt. Die Anzahl der von den einzelnen Inseln bis jetzt auf- 
gefundenen Insektenarten beträgt auf der Kerguelen- Insel 54, auf der Possession-Insel der 


Crozet-Gruppe 23 und auf der Heard-Insel 7 Spezies. 


1. Die Insektenfauna der Crozet-Inseln. 


Die Fauna der Crozet-Inseln war bisher unbekannt. Die von der Deutschen Südpolar-Expe- 
dition am 25. Dezember 1901 auf Possession-Eiland gesammelten Insekten umfassen einschließlich 
von 4 Spezies die im gefundenen Material nur als Larven oder dureh Bruchstücke vertreten sind, 
23 Insektenarten, die, mit einzelnen Ausnahmen, neue Spezies repräsentieren. Trotz der isolierten 
Lage der Crozet-Inseln ist ihre Fauna in so auffälliger Weise mit der der Kerguelen-Insel verwandt, 
daß hiernach die Annahme einer früheren Verbindung der beiden Inseln gerechtfertigt erschemt. 
Ein submariner Höhenrücken scheint beide Inseln nicht zu verbinden. da durch einige Lotungen 
der Gauss-Expedition in der Verbindungslinie beider Inseln. eine sehr tiefe Mulde zwischen beiden 
festgestellt worden ist. 

Die basaltische Lava der Possession-Insel ist geologiseh noch jung, und zwar nach PHILIPPI !) 
höchstens plozän, und ist subaerisch abgelagert (nicht submarin). Die Täler sind trotz des großen 
Wasserreichtuins meist noch fach. Die für Kerguelen charakteristischen Fjordbildungen fehlen 
winzlich, und der Hauptinsel liegen keine kleinen Inseln vor, sondern nur Riffe in unmittelbarer 


Nähe der Küste. Die Kiste fällt fast überall steil ab, die Höhe der steilen Abrasionsmauer steigt 


1) E. Pure, Berichte über Possession- Eiland (Crozei-Inseln). Geologische Beobachtungen. Veróff, Inst. f. Meeresk. 2, 
JANE Se GE 
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von wenigen Metern an der Ostspitze bis zu etwa 200 m. Das innere Land steigt ganz allmählich 
in Neigungswinkeln von höchstens 10% zu einer stumpfwinkligen Pyramide an. 

Die Flora ist im wesentlichen die von Kerguelen. Es sind 15 Blütenpflanzen von der Insel 
bekannt. Die wesentlichsten Pflanzen sind: Pringlea antiscorbutica, Crassula moschata, Agrostis 
antarctica, Cotula plumosa, Festuca Cookii, Acaena affinis, Cerastium triviale, Callitriche verna, 
Montia fontana, Azorella selago, Lomaria alpina L., Ranunculus crassipes, Galium antarcticum, 
Hymenophyllum peltatum ). 

Von 22 Insektengattungen der Crozet-Inseln sind 4 nur in Bruchstücken oder als Larven 
aufgefunden, 8 sind endemisch, 7 smd auch auf Kerguelen vertreten (2 davon weiter im antark- 
tischen Gebiet verbreitet) und 3 sind kosmopolitiseh. Identisch sind nur 5 Arten auf Kerguelen 
und Crozet-Inseln, nämlich Antarctophytosus atriceps (WATERH. 1875). Camponotus Werthi For., 
Tullbergia antarctica Lurb., Cryptopygus reagens ENDERL. nov. spee. und Zsotoma Börneri 
ENDERL. 1903. 

Ordo: Coleoptera. 
Fam. Carabidae. 

Das von E. VANHÖFFEN auf Possession - biland der Crozet -Gruppe gesammelte Carabiden- 
Material enthält zwei Formen. welche die Typen zweier interessanter und isoliert stehender Gat- 
tungen darstellen. Die eme (Amblystogen nun ENDERL. 1905) gehört dem Harpalinen-Tribus Trechini 
an, während die andere (Temnostega EXDERL. 1905) eine bisher noch unbekannte Tribus reprä- 
sentiert, die ich Temnostegini nenne und die durch ihre abgestutzten Flügeldeeken an einige Tribus 
der Harpalinen-Gruppe ohne Mandibularseta erinnert (vel. Horx, Trans. Amer. Ent. Soe. Vol. IX, 
p. 124, 1881), — besonders an die Tribus Lebiini, die aber keinesfalls hierher gehört —. durch den Bau 
der Zunge, des Labiun und durch die Anwesenheit der Mandibnlarseta vielmehr nahe mit der 
Tribus Trechini verwandt ist. 

Beide Gattungen sind die südlichsten Repräsentanten der Carabiden. Die Trechini reichen 
bis in die Südspitze Südamerikas (Feuerland und Falklands-Inseln). Feuerland beherbergt eine 
größere Anzahl von Carabiden, die Falklands-Inseln dagegen 7 Gattungen, darunter 3 Spezies 


der Tribus Trechini. 
Subfam. Harpalinac. 


Vel. Honx, Trans. Amer, Ent. Soc. Vol. IX, 1881, p. 103 und 122. 
Harpalinae hisetosae. 


Val, lors, Le qp. ese 
Tribus: Temnostegini nov. 


Dureh die stark verkürzten und abgestutzten Elytren von allen übrigen Tribus der Harpalinen- 
mit Mandibularseta abweiehend. In allen übrigen Charakteren mit den Treehinen übereinstimmend, 
besonders durch die stark verlängerten Paraglossen. die auch die eharakteristische Pubeszenz, wenn 
auch stark reduziert. aufweisen. Ebenso ist das 3. Glied des Labialpalpus sehlank und kürzer als 
das 2. Einen scheinbaren Unterschied bietet die Zunge: ihr Vorderrand (der stark konkav vor- 


gewölbt ist) trägt nur 4 lange Borsten; aber zwischen den 2 langen Borsten auf jeder Seite finden 


1) E, Werrn, Berichte über Possession-Eiland (Crozet-Inseln). Die Vegetationsverhältnisse. Veröft. Inst. f. Meeresk. 2, 
1902, 8. 36—39. 
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sich noch je 2 kurze Börstchen, so daß in Wirklichkeit 8 Borsten auf dem Vorderrand der Zunge 
sich befinden. Das modifizierte Bild ist daher wohl zweifellos durch die teilweise und unvoll- 


ständige Reduktion der für «lie Trechinen charakteristischen 8 (bis 10) Zungenborsten entstanden. 


Bestinmungstabelle der Tribus der „Harpalinae hisetosae mit Mandihnlarseta*. 


Antennen schlank. nicht perlschnurfôrnug, mit meist 2 glatten Basaleliedern. 
D = 


= 

Dice me Bdominalseemente owezhch Doria... e 2: 
Antennen perlschnurförmig mit 4 glatten Basalgliedern. (Hinterränder der 

3. bis 5 bdemanalsemmente bei Noms lederagig) -.............., m m8 Nomina. 

Endghed des Maxillarpalpus pfriemenförmig. Mesosternal-Epimeren breit ....... Bembidünt. 
Endglied des Maxillarpalpus schlank, verlängert oder fast zvlindrisch. Meso- 

s ren sell eee ergo a eA ee 3. 

indglied des Maxillarpalpus mehr oder weniger zvlindrisch, mit stumpfer Spitze. 

Premed les Mabralpalpus so lang wie das vorhergeliendey..................... Pogonini. 
¿ndglied des Maxillarpalpus schlank, Ende spitz. Endglied des Labialpalpus 

moer cl Ss MOT NOROMMEN e 1. 

A EXC AS AG ee ra a O. Trechini. 
kiirem verkia mmal A a Temnosteg ini. 


Temnostega') ENDER. 1909. 
are MEX. HO. Ma, TEL 20. 22. 00 

ÉNPERLEIN, Zoolog. Anz. Bd. 28, 1905, S, 719, Fig. 3 1. 4. 

Die Seta in der AuBenfurche der Mandibeln mäßig abstehend und mäßig kräftig. End- 
għed des Maxillarpalpus ziemlich lang. schlank und ziemlich stark zugespitzt; vorletztes 
(3.) Glied gedrungen und dick. Palpiger mit 1 Borste. Die Form der Zunge ist vom Typus stark 
abweichend; der Vorderrand ist nicht breit und geradlinig begrenzt, sondern zungenartig vorgewólbt ; 
an der Basis der Seiten dieser Verwólbung ist jederseits eine beulige Vorwólbung, die je 1 krüftige 
Borste trägt; 2 weitere kräftige Borsten finden sich anf der Vorderspitze. Dicht neben diesen 
letzteren findet sich jederscits 1 sehr zarte und kleine Borste und dieht vor den ersteren je 1 winziges 
Borstenrudiment. Paraglossen (Fig. 13) typisch lang gestreckt und die Zunge weit überragend, 
am Ende nicht gerollt; innen mit einer Reihe sehr kurzer Pubeszenz. die an den Spitzen fehlt. 
indglied des Labialpalpus (Fig. 13) relativ dünn und schlank, besonders im Vergleich zu 
dem sehr dicken. nach dem Ende zu keulig verbreiterten vorletzten (2) Glied. das 4 Borsten 
trägt. Kınnzalın (Fig. 13 u. 16d) sehr niedrig. stummelartig; hinter ihm + Borsten. die zu 
cinem Trapezoid angeordnet sind, das breiter als lang ist und dessen Seiten nach hinten konver- 
gieren. ` Epilobi des Kinnes (Fig. 13 epl) jederseits mit einem nicht scharf abgesetzten Zahn. 
Gula (Fig. 16 gu) am Vorderrand mit einer Querreihe von 7 kräftigen Dorsten. von denen die 
3 mittelsten etwas kürzer sind. Oberlippe vorn eingebuchtet, die Seiten des Vorderrandes 
mit ziemlich kurzen, sehuppenartig verbreiterten. am Ende zugespitzten Härchen, die zu einer 


Querreilie angeordnet sind; oben mit einer Querreihe von 6 Borsten. Cly peus jederseits mit 


1) Der Name bezieht sich auf die verkürzten Flügeldecken, 
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1 kräftigen Borste. Augen auffállig klein, dieht hinter der Fühlerbasis; etwas gewölbt, glánzend; 
sie sind oval, etwas länger als breit. Die Entfernung vom Augenhinterrand bis zum Hinterhaupts- 
rand ist mehr als doppelt so lang, wie der längste Augendurchmesser. Stirnfurchen tief 
zwischen beuligen Vorwólbungen des Kopfes, in weitem Bogen die Augen umfassend, dem Hinter- 
hauptsrand sich ziemlieh nähernd und auf der Ventralseite nach vorn gebogen, noch ziemlich scharf 
ausgeprägt hinter den Seitenarmen der Gula endend. Zwischen Augeninnenrand und Stirnfurche 
eine kráftige Borste, hinter dieser nahe dem Hinterhauptsrand eine zweite kráftige, naeh hinten 
gebogene; hinter den Augen je 2—3 kleine Härchen. 

Die Medianfurche des Halsschildes breit, tief eingedrückt und scharf; Seitenrand mit den 
beiden typischen Borsten jederseits, die eine vor der Mitte, die andere in den Hinterecken, beide 
lang und kráftig. Das seitlich der Medianfurche beulig gewólbte Halsschild besitzt keine seitlichen 
Gruben. Hinterseite schmal, daher das Schild stark herzförmig eingeschnürt; die (gedachte) Ver- 
bindungslinie der Vorderecken mit den Hinterecken nach hinten stark konvergierend. Furche des 
Seitenrandes wie bei den Trechinen. Schildchen sehr klein. 

Flügeldecken (Fig. 19) hinten stark verkürzt, so daß die drei letzten Abdominalsegmente 
unbedeckt bleiben, jede für sieh an der Spitze breit abgerundet; der Nahtstreifen an der Spitze 
vertieft herumgebogen wie bei den Trechinen. Seiten gerandet, Rand bis zum Ende des Seiten- 
randes reichend und besonders an der Basis sehr breit. Der Seitenrand trägt etwa 7 Haarborsten, 
auf der Medianlinie jeder Flügeldecke stehen in weiteren Abständen 4 kräftige Borsten, deren 
hinterste dicht an der Spitze inseriert. Alae fehlen vóllig. 


Temmostega antarctica Kont, 1905. 
MALO AO 9 20h 225160: 


Temnostega antarctica ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 28, 1905, p. 720, Fig. 3 u. 4. 

Der ganze Körper poliert, glatt, glänzend. Flügeldeeken oval, jedoeh die Seitenränder 
ziemlich parallel, poliert glatt, flach, mit ganz undeutlichen verschwommenen Längsstreifen, 
nur der Nahtstreifen und 2 weitere Streifen erkennbar. Fühler relativ sehr lang, perlschnur- 
förmig. 

Färbung gelbbraun. Schenkel bräunlich gelb. Kopf mit Ausnahme der Mundteile und Fühler 
sowie Mitte der Flügeldeeken mehr rötlich braun; auch das gelbbraune Halsschild mit rötlich braunem 
Ton. Ebenso hat das Abdomen eine rötlich gelbbraune Färbung, nur die Hinterränder auf der 
Oberseite sind hell braungelb. Abdomen oben mikroskopisch fein pubesziert, unten und am Ende 
mit spärlichen Borsten. Fühler vom 2. Glied ab pubesziert, 1. Glied am Ende mit einzelnen langen 
Haaren. Tarsen lang pubesziert. Sämtliche Borsten und Pubeszenz hell bräunlichgelb. Krallen 
sehr lang und dünn, gelb rotbraun. 

Körperlänge 31/, mm. Länge der Flügeldecken 1,6 mm. Länge des Abdomen 2 mm. Länge 
der Fühler 1,3mm. Länge der Hinterschiene 0,7 mm. 

Crozet-Inseln: Possession-Insel, Weihnachtsbucht. 9 Exemplare. 25. Dezember 
1901. Deutsche Südpolar- Expedition. Gesammelt von E. VaxnHórFEN. 1 Bruchstück von 
F. RICHTERS aus mitgebrachtem Moos ausgesucht. 

Larve von Temnostega antarctica KNDERL. 1905. (Fig. 60.) 
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Nur Kopf vorhanden! 

Kopf ohne die anhängenden Mundteile fast quadratisch; spärlich behaart. Ocellen fehlen. 
Labrum (Fig. 60 lbr) schmal, Vorderrand mit Ausnahme der Seiten vorgewölbt und mit etwa 
16 Zähnchen gleichmäßig besetzt; unbehaart; dicht hinter ihm eine Querreihe von 4 Haaren, die 
beiden mittelsten kurz. Antenne (Fig. 60 ant) viergliedrig; 2. Glied kaum kürzer als das 1.; das 
3. fast so lang wie die beiden ersten zusammen, dick, Endhälfte außen ausgebuchtet und am Basal- 
ende dieser Ausbuchtung mit nach der Basis zu gebogenem Sinneskolben (Fig. 60 sk); dicht hinter 
diesem Sinneskolben eine lange Borste; 4. Glied kurz und diinn, mit 3 langen Endborsten; Mandibel 
lang, schlank, schwach gebogen, in der Mitte mit kräftigen Innenzahn (Fig. 60 md). Stipes der 
Maxille (Fig. 60 mx) lang. schmal ungekriimmt, oben mit emer Längsreihe Haare; Maxillarpalpus 
(Fig. 60 mxp) fiinfeliedrig, die beiden ersten Glieder dick, das 1. halb so lang (oder noch kürzer) 
als das 2., die drei folgenden Glieder sehr dünn, 3. länger als das 4. und 5. zusammen, das 4. am 
kürzesten; Lade zu emem dünnen und langen zweighedrigen, tasterartigen Organ entwickelt. 
Labium (Fig. 60 Ib) fast rechteckig, etwa */, mal länger als breit. Labialpalpus (Fig. 60 lbp) drei- 
gliedrig, 1. Glied sehr lang und relativ dick, 2. und 3. Glied lang und dünn, beide zusammen etwa 
*/, der Länge des 1. Gliedes. Der Hypopharynx ist sehr kurz und ragt nur knopfförmig über die Mitte 
des Vorderrandes des Labiums hervor, trägt aber 2 relativ sehr lange Borsten (Fig. 60). 

Kopf und Mundteile gleichmäßig hell bráunlich-ockergelb. 

Länge des Kopfes ohne die Mundteile fast !/, mm. 

Crozet-Inseln: Possession-Insel. 1 Kopf nachträglich aus mitgebrachtem Moos von 
Professor Dr. E. Ricurers ausgesucht. 

Die langgestreckte Maxillenstipesform, die tasterartige Lade, die eigenartige Form der Antenne 
mit dem Sinneskolben an der Außenseite des 3. Gliedes ließen sicher die Zugehörigkeit des Kopfes 
zu den Carabiden erkennen (vgl. ScHióDTE, De Metamorphosi Eleutheratorum | Observationes. 
Pars III, 1867, p. 135—272, Taf. XII— XXII). Im besonderen kommt hierzu noch die Zähnelung 
des Vorderrandes des Labrum, die nur bei den Larven einer Anzahl von Gattungen der Harpalinen 
vorkommt; so tritt dieselbe bei Chlaenius, Anchomenus, Bembidium, Amara, Harpalus, Stenolophus 


und Bradycellus auf. 
Tribus Trechini. 


Amblystogenima?) ENDERL. 1905. 
Fig. 1, 12, 14, 17, 18, 23, 54, 61, 66. i 

ExperLEIN, Zool Anz. Bd. 28, 1905, S. 718, Fig. 1 u. 2. 

Die Seta am Ende der AuBenfurche der Mandibeln (Fig. 17) groß und deutlich.?) 
Endglied des Maxillarpalpus (Fig. 18) kurz, gedrungen. mäßig zugespitzt; vorletztes 
(3.) Glied desselben proximal in ?/ seiner Länge stielartig verdünnt; Palpiger mit 1 Borste. 
Zunge (Fig. 12) breit; vorn in einer Querreihe 8 lange Borsten, seitlich der mittelsten 4 auBerdem 
noch je ein. kleiner, etwas weiter hinten inserierender Borstenstummel, der aber den Zungenrand 
nieht überragt. Paraglossen typisch langgestreckt und die Zunge weit überragend, am Ende 

2) Der Name bezieht sich auf den abgestutzten Kinnzahn. 


*) Sie wurde anfangs von mir im mikroskopischen Präparat nachgewiesen, ist aber mit einer Zrtss schen Lupe sehr 
deutlich am trockenen Käfer erkennbar, 
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nieht gerollt; innen mit einer Reihe diehter und ziemlich langer Pubeszenz. Endglied des Labial- 
palpus (Fig. 12) gedrungen und kurz; vorletztes (2.) Glied mit 4 Borsten. Kinn (Fig. 12 u. 14) 
hinter dem Kinnzahn mit 4 Borsten, die zu einem Rechteck angeordnet sind, welehes etwa doppelt 
so breit als lang ist; der Kinnzahn (Fig. 11 u. 13 d) erscheint durch eine scharfe, gerade Querlinie 
ziemlich nahe der Basis abgeschnitten; Epilobi (epl.) mit scharf abgesetztem Zahn. Gula 
(Fig. 14 gu.) vorn an den Seiten der Arme jederseits mit 2 mäßig langen Borsten. Oberlippe 
in der Mitte eingebuchtet, mit 6 in einer Querreihe stehenden Borsten, die äußersten etwas länger 
und gekrümmt; Seiten des Vorderrandes mit ziemlich langen schuppenartig verbreiterten, am 
Ende zugespitzten Härchen, die zu einer Querreihe angeordnet sind. Clypeus mit 4 in einer 
Querreihe stehenden, mehr an die Seiten gedrängten Borsten. Stirnfurchen scharf, typisch 
nach außen gebogen und die Augen umfassend, in der Seitenlinie den Hinterhauptrand tangierend, 
wenden sie sich auf der Ventralseite wieder nach vorn, werden dabei immer unschärfer und ver- 
schwinden hinter den Seitenarmen der Gula. Oben, außerhalb der Stirnfurche, seitlich der Augen, 
jederseits 2 hintereinander stehende Borsten, deren hintere dicht an der Stirnfurche steht. Vor 
den Augen einige (etwa 3—4) kürzere, anliegende Borsten. Augen groß, vorgewölbt. 

Die Medianfurche des Halsschildes tief eingedrüekt und scharf; nach ihr zu laufen 
feine parallele Querriefen, die nach vorn sehr stumpf konvergieren und besonders in der Nähe der 
Medianfurche deutlich sind. Seitenrand des Halsschildes mit den beiden typischen Borsten jeder- 
seits, die eine vor der Mitte, die andere in den Hinterecken. Seitlich der Mitte der Medianfurche 
je ein kleiner wenig deutlicher Eindruck. Die Hinterserte des Halsschildes ist ungewöhnlich breit, 
so daß die für die Trechinen sonst auffällige Einschnürung nicht bemerkbar wird; die (gedachten) 
Verbindungslinien der Vorderecken mit den Hinterecken nur sehr schwach nach hinten konver- 
gierend; Seitenränder herzfórmig gebuchtet. Schildehen klein, glänzend. 

Flügeldeeken mit Längsstreifen. Seiten breit gerandet, Randbreite etwa bis zur 
Wurzel des 5. Streifens (inl.) (vom Nahtstreifen aus gezählt). Nahtstreifen an der Spitze 
abgerundet umgebogen und in den 5. Längsstreifen übergehend; zugleich mündet in diesen 
Verbindungsstreifen der 2. Längsstreifen. Die vorderen Seitenecken stark zurücktretend und 
abgerundet. Etwa 20 senkrecht stehende Dorsten verteilen sich auf jeder Flügeldecke, wo sie 
auf den Streifen inserieren. Abdomen völlig von den Elytren bedeckt. Alae fehlen, doch finden 
sieh bei der vorliegenden Spezies winzige Rudimente von der Länge von etwa Y, mm (Fig. 54). 

Von allen übrigen Gattungen der Tribus Zrechini unterscheidet sich Amblystogentum nov. gen. 
besonders durch den stark abgestutzten Kinnzahn; das ist auch im Gattungsnamen ausgedrückt. 


Ebenso ist die breite Form des Halsschildes ungewöhnlich. 


Auiblystogenium murcipenne ExverL. 1905. 
Fig. 1, 12, 14, 17, 18, 23, 54, 61, 06. 
Amblystoyenium murcipenne ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 28, 1905, p. 718, Fig. 1 u. 2. 


Kopf und Thorax poliert glatt, glänzend, ebenso Abdomen und Schenkel Langs des 


T 
e 
Seitenrandes des Halsschildes lüuft eine scharfe Lüngsfurche, wie bei Trechus. Die Elytren 
erseheinen dureh eine äußerst feine und sehr dichte, nur mikroskopisch erkennbare Punktierung matt 
chagriniert; sie sind sehr flach und (beide zusammen) oval; die Streifen glatt und ziemlich 
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parallel, an der Basis nur schwach, nach hinten zn deutlicher, an der Spitze sehr tief einge- 
schnitten, besonders der 5. Streifen; der 3. und 4. vor der Spitze miteinander verbunden, 
nicht bis zur Spitze auslaufend: der 6. und 7. am Ende des 2. Drittels miteinander verbunden; 
hier und da können vercinzelte Querverbindungen zwischen den Streilen auftreten. 

Ziemlich dunkel rótlichbrann; schwarz ist die Oberseite des Kopfes und die Oberseite des 
Halssehildes mit Ausnahme der Ränder. Schienen und Tarsen mit Ausnahme des letzten Gliedes 
sind braunschwarz. Die beiden ersten Fühlerglieder heller rotbraun. Sämtliche Borsten sowie die 
Pubeszenz sind brüunliehgelb. Besonders lang und dicht sind die Tarsen pubesziert; 4. Tarsenglied 
aller Beine mit einem Büschel längerer Haare. Krallen lang, sehlank, aber ziemlich kräftig, rotbraun. 

Die Rudimente der Alae rostgelb mit undeutlichen, stummelartigen Aderresten in Form von 
Zellgruppen. 

Körperlänge 7 mm. Länge der Flügeldecken 4 mm. Fühlerlänge etwa 3 mm. Länge der Hinter- 
sehiene 13/, mm. 

Crozet-Gruppe: Possession-Island. Weihnachtsbucht. 25. Dezember 1901.: 3 Exem- 
plare. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. Deutsche Südpolar- Expedition. 

Zur Morphologie der Elytren von Amblystogenium tige ich folgendes hinzu (Fig. 23). 

Der Punktstreifen längs des AuDenrandes ist der Radialstamm resp. der 1. Radialast (r,), 
wihrend die Costa (c) an dem Rand des umgebogenen Randes zu suchen ist. Die Subcosta (sc) 
dürfte an der Basis der durch die Umbiegung entstandenen Kante in einem Reste angedeutet sein. 
rs läuft parallel dieht neben r,.r, und rs; sie verschmelzen ziemlich weit vor der Elytrenspitze. 
Die 3 Medianäste sind bis zur Basis getrennt, entspringen aber aus gememsamer Basis, m, und m, 
sind vor der Spitze bogig versehmolzen. Der Cubitus gabelt sich ein kurzes Stück außerhalb der 
Basis und die beiden Äste eu, und eu, verschmelzen in der Elytrenspitze; die Vereinigung läuft 
ein Stück parallel zum Rand und verschmilzt wieder mit m,. Die Analis (an) ist kurz rudimentär. 
Die Axillaris (ax) ist vielleicht m dem Nahtrand zu suchen. 


Larve von Amblystogeninm nuireipenne Expert. 1909. (Fig. 61 u. 66.) 


Bruchstück eines Kopfes! 

Kopf (ohne die anhängenden Mundteile) etwas länger als breit, spärlieh behaart. 2 Ocellen 
zu beiden Seiten eines Pigmenthöckers liegen am Seitenrand des Kopfes dicht hinter der Fühler- 
basis. Labrum (Fig. 66) schmal, Vorderrand mit 5 Höckern, deren mittelster etwa 8 Zähnchen, 
die beiden danebenstehenden je 3—4 etwas kräftigere Zühnchen, tragen. Mittelzahn der Mandibel 
etwas länger als bei derLarve von Temnostega. Fühler (Fig. 61) mit kräftigerer Ausbuchtung in der 
distalen Hälfte der Außenseite (als bei Temnostega), Sinneskolben (Fig. 61 sk) nach vorn gerichtet. 

1. Thorakalsegment kaum breiter, rechteckig, etwas kürzer als breit. 

Färbung gleichmäßig, dunkel gelbbraun. Kopflänge ohne die Mundteile etwa 3/, mm. 

Crozet-luseln: Possession-Island. — Bruehstück eines Kopfes nachträglieh aus mit- 
gebrachtem Moos von Prof. Dr. E. RICHTERS ausgesucht. 

Dieses Bruchstück ist ähnlich dem der Larve von Temmostega antarctica ENDERLEIN, ist jedoch 
durch obige Unterschiede gut charakterisiert. Der kräftigere Bau und die Größe sicheren die 


Zugehörigkeit zu der kräftigeren und größeren Spezies. 
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Vergleich der Zungenbildungen ete. 
näher und ferner stehender Gattungen mit den Gattungen Temnostega und Amblystogenium. 


Tribus: Broseini. 
Broseus Panz. 1813 (Broscus cephalotes L., Deutschland, Fig. 24). 
Broscosoma RosENH. 1846 (Broscosoma baldense Purzevs, Dentsehland, Fig. 25). 
Vorderrand der Zunge mit nur 2, aber sehr kräftigen Borsten. Paraglossen stummelförmig 


kurz, völlig unbehaart. 2. Glied des Labialpalpus mit 2 Innenborsten, unten ohne Borste. Kinn- 
zahn (d) ungespalten, hinter ihm keine Borsten. 


Tribus: Acupalpini. 
2lcupalpus Larr. 1829 (Acupalpus biseriatus Karscn (Type) von den Sandwich-Inseln (Olinda), Fig. 26). 
Vorderrand der Zunge mit 2 Borsten. Paraglossen sehr kurz, durch scharfe Einsenkungen 
von der Zunge abgesetzt; unbehaart. 2. Labialpalpusglied wie bei den Broscinen, ohne Borste der 
Unterseite. Kinnzahn (d) ungespalten, hinter ihm keine Borsten. 


Tribus: Anchonoderini. 


Anchonoderus Retcue 1843 (Anchonoderus erosus Purz., Columbien, Vig. 30). 
Lachnophorus (Lachnophorus angusticollis Putz., Columbien, Fig. 27). 


Vorderrand der Zunge mit 4 Borsten und zwar sind die mittleren sehr lang und sebr kráftig 
und die seitlichen sehr kurz, stammelfórmig, aber doch kräftig. Paraglossen stummelförmig, von 
der Zunge nieht durch Einsenkungen abgesetzt, unbehaart. 2. Glied des Labialpalpus mit 2 sehr 
langen Innenborsten, bei Anchonoderus auch noch mit 2 Endborsten. Kinnzahn sehr krüftig, 
ungespalten; hinter ihm 2 sehr lange kräftige Borsten. Seiten der Gula vorn mit je einer sehr langen 


kräftigen Borste. 
Tribus: Bembidiini. 


«Intllus Jaco. 1851 (Anillus corsicus PERRIS, Südeuropa, Fig. 25), 

Vorderrand der Zunge mit 2 langen kräftigen Borsten. Paraglossen nicht durch Einsenkungen 
abgesetzt, kurz, stummelförmig, breit, abgerundet, unbehaart. Kinnzahn außerordentlich kräftig 
und lang, ungespalten; hinter ihm 2 sehr lange, kräftige Borsten. Epilobi sehr groß. 2. Glied des 
Labialpalpus vorn und hinten beborstet, Unterseite mit Borste. Vordere Hälfte der Gula mit 


13 Borsten. 
Tribus: Egini. Hons 1881. 


Kya CASTELN. 1835 (Ega Sallei Cuevr., Nordamerika, Fig. 29). 

Vorderrand der Zunge mit 6 Borsten, die 2 mittelsten sehr lang und kráftig, die übrigen 4 sehr 
kurz, stummelfórmig und fem. Paraglossen stummelfórmig, kurz, nicht durch Einsenkungen ab- 
gesetzt, unbehaart. 2. Glied des Labialpalpus mit 4 sehr langen Innenborsten und 1 Endborste. 
Kinnzahn (d) vóllig abgeflacht, fast fehlend, dahinter 2 sehr lange, kráftige Borsten. Mentum und 


Gula sonst unbeborstet. 
Tribus: Pterostichini. 


Stomis CLairv. 1806 (Stomis pumicatus ILLIGER, Deutschland, Fig. 31). 

Vorderrand der Zunge mit 2 langen Borsten. Paraglossen ziemlich lang, aber unbehaart. 2. Glied 
des Labialpalpus mit 2 langen Innenborsten. Kinnzahn (d) kráftig, ungespalten. Mentum vóllig 
unbeborstet. 
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Tribus: Trechini. 


Trechus CuAiRV.. 1806 (Trechus minulus F., Deutschland, Fig. 36), 

Tholassophilus Wotast. (7 halassophilus longicornis (STURM), Deutschland, Fig. 32). 

Anophthalmus Sturm 1844 (Anophthalmus Hacgucti STURM, Krain Fig. 37). 

Perileptus Scwavm 1860 (Perileplus arcolatus CREvTZ., Dentschland, Fir. 35), 

-Dublystogentan Exner. 1905 (Amblystogentum mureipenne EXDERL., Crozet-Inseln, Fig. 11, 13, 17). 


Vorderrand der Zunge mit 6, 8 oder 10 langen (oder teilweise verkürzten) Borsten. Paraglossen 
sehr lang, mehr oder weniger nach innen gekrümmt, nicht oder nur durch eine Spur einer Ein- 
senkung von der Zunge abgesetzt, mehr oder weniger dicht fein behaart. Kinnzahn abgerundet 
oder breit abgestutzt oder fein gespalten oder mit 2 Kinnzähnen. Mentum hinter dem Kinnzahn 
mit 2, 4 oder ohne Borsten. Seiten der Gula mit je 2 langen Borsten oder 1 sehr langen 
Borste. 

Trechus. 10 Borsten des Vorderrandes der Zunge, von denen das 2. Paar (von innen aus gezählt) 
sehr kurz stummelförmig ist. Paraglossen meist stark gekrümmt, sehr lang und dicht behaart. 
2 Kinnzähne. Außer Trechus minutus F. wurde noch Trechus discus F. und Tr. quadristriatus SCHR. 
untersucht, bei allen waren genau die gleichen Verhältnisse; auch die verkürzte Borste steht bei 
diesen an der gleichen Stelle. 

Thalassophilus. Alle 10 Borsten des Vorderrandes der Zunge sind sehr lang entwickelt. Para- 
glossen etwas kürzer pubesziert. Kinnzahn einfach, 

Anophthalmus. Von den 10 Borsten des Vorderrandes der Zunge ist das 3. Paar stummelartig 
verkürzt. Kinnzahn (d) fein gespalten. Hinter ihm 2 lange Borsten. Seiten der Gula mit je 1 sehr 
langen Borste. 

Perileptus. Vorderrand der Zunge mit 6 langen Borsten. Paraglossen nur fem behaart. Kinn- 
zahn ungespalten. Dahinter 2 Borsten. Seiten der Gula mit je 2 Borsten. 

Amblystogenium. Vorderrand der Zunge mit 10 Borsten, das mittelste Paar stummelförmig 
verkürzt und etwas zurückgerückt. Paraglossen lang und dicht behaart. Kinnzahn breit abgestutzt; 
dahinter 4 Borsten. Seiten der Gula mit je 2 Borsten. 

Gleichfalls zu den Trechinen gehört Oopterus GUER. 1841. 


Tribus: Temnostegini. 

Temnostega Exner. 1905 (Temnoslega antarcliea Exven.. 1905, Crozet-luseln, Fig. 12, 15, 20). 

Vorderrand der Zunge stark vorgewölbt mit 8 Borsten, von denen das mittelste und das äußerste 
Paar lang, die übrigen sehr kurz stummelförmig sind. Paraglossen sehr lang, etwas einwärts 
gekrümmt, sehr spärlich und kurz behaart, Spitzen unbehaart. Kinnzahn ziemlich flach und klein; 
Mentum dahinter mit 4 Borsten. Vorderrand der Gula mit einer Querreihe von 7 langen Borsten. 


2. Glied des Labialpalpus mit 2 Innenborsten, Unterseite mit Borste. 


Tribus: Lebiini. 
Lebia Larr. 1804 (Lebia eyanocepkala L., Deutschland, Fig. 31), 
Cymindis Lara, 1806 (Cymindis scapularis Scnaum, Deutseliland, Fir. 33), 
Vorderrand der Zunge mehr oder weniger emgebuchtet, mit mehr oder weniger Borsten. Para- 
glossen nicht abgesetzt und mit der Zunge verschmolzen ohne überhaupt hervorzuragen; mit Borsten- 


haaren besetzt. Kinnzaln kräftig. ungespalten. 
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Fam. Staphylinidae. 
Subfam. Aleocharinae. 
Antaretophytosus nov. gen. 
Fig. 45, 55—57, 62, 64. 

Mentum (Fig. 45 m) quer, vorn gerade abgestutzt und kanm konkav.  Labialpalpus zwei- 
gliedrig (Fig. 45 lp.). 1. Glied langgestreckt, 11/, mal so lang wie das zweite. Maxillartaster viergliedrig. 
Reehte Mandibel mit einem kráftigen Zahn in der Mitte zwischen Spitze und Basis, linke ungezühnt. 
Labrum vorn schwach abgerundet, abgestutzt. Kopf sitzend, nicht zurückgezogen, Wenig schmäler 
als der Prothorax. Fühler kurz, die beiden ersten Glieder ungefähr doppelt so lang wie dick, 3. Glied 
Di mal so lang wie dick; letztes (11.) Glied angeschwollen. Prothorax so lang wie breit (nicht 
quer). Elytren hinten abgestutzt, außen etwas in eine Verlängerung ausgezogen. Abdomen lang- 
gestreckt, Seiten parallel, aus 7 Segmenten zusammengesetzt. Mittelcoxen etwas genähert. Vorder- 
fuß mit 4, die übrigen mit 5 Gliedern; letztes Glied so lang wie die übrigen Tarsenglieder zusammen, 
beim Vorderfuß länger als diese. Die beiden Klauen jedes Fußes lang. Der ganze Körper fein 
pubesziert. 

Phytosus (Rupp.) Curtis unterscheidet sich von dieser Gattung durch den dreigliedrigen 
Labialpalpus, ist ihr aber sonst sehr ähnlich. Die Gattungen Gyrophaena MANNERH., Euryusa 
EricHs., Beliusa Ericus. und Placusa EricHs., die sämtlich einen zweigliedrigen Labialpalpus 
besitzen, unterscheiden sich leicht von Antarctophytosus durch den Besitz eines breiten und kurzen 
Prothorax. 

Die Spezies atriceps Warern. konnte wegen des zweigliedrigen Labialpalpus nicht in der 
Gattung Phytosus bleiben, konnte aber auch infolge der Form des Prothorax nicht in die oben ge- 


nannten Gattungen eingeordnet werden. 


Antaretophytosus atriceps (Warernouse 1875). 
Fig. 45, 55-57, 62, 64. 


Phytosus atriceps C. O. Warernousk, Ent. Month), Mag. Vol. XH, 1875, p. 54. 

Phytosus atriceps, WATERB., STUDER, Arch. f. Naturgesch., 45. Jhrg., 1879, p. 111. 

Phytosus atriceps, Warerit, C. O, Warernousk, Philos. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXV1U, 1879, p. 230, Taf. XIV, 
Fig. 15. 

Phytosus atriceps, WATER. STUDER, Forschungsreise S.M.S. Gazelle, Bd. 111, 1889, p. 124 u. 126. 

Phytosus atriceps Warern., ENDERLEIN, Wissensch. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, 3. Bd., 1903, p. 216, Mut SIL, 
Fig. 9, 


Kopf zwischen Fühler und dem etwas abgestutztem Hinterrand fast kreisförmig. Clypeus breit 
abgestutzt, in der Mitte mit einer seichten und winzigen Einbuchtung; mit einzelnen sehr kräftigen 
Borsten, besonders an den ziemlich scharfen Seitenecken. Labrum in der Mitte etwas vorgewólbt, 
in der Mitte dieser Vorwólbung mit winziger Einbuehtung, dahinter ein Feld mit einigen Sinnes- 
kólbchen; mit kräftigen Borsten zerstreut besetzt. Oberkiefer sehr kräftig, linker ohne Zahn. 
3. Maxillartasterglied etwas länger als das 2., dick und glockenfórmig; 4. Glied (Endglied) kaum 
halb so lang und sehr dünn und stiftfórmig. 1. Glied sehr kurz. Fühler nach dem Ende zu sich 
etwas verstärkend; pubesziert; 1. und 2. Glied etwa doppelt so lang wie dick, 3. etwa 1'/, mal so 
lang wie dick, 4. und 5. etwa so lang wie dick, das 6.—10. Glied breiter als lang; das letzte Glied 
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kurz eiförmig, stark verdickt. Labialpalpus (Fig. 45 Ip) mit unpubesziertem 2. Glied, das 1. Glied 
trägt nur einzelne lange gebogene Haare. 

Prothorax so lang wie breit, Ecken stark abgerundet, nach hinten sich etwas verschmälernd, 
wenig breiter als der Kopf. Elytren noch den Vorderrandsaum des 1. Abdominalsegmentes deckend; 
hinten abgestutzt, außen in eine kurze Spitze ausgezogen, Schulterecken schräg abgestutzt; gleich- 
mäßig dicht mit gleichlangen Härchen besetzt. Flügel stark reduziert, sie besitzen aber noch eine 
schmale Flügelform; ihre Länge ist nur 0,15 mm. Beine klein, Vorder- und Mittelschienen sehr 
dicht pubesziert; Tarsen innen mit einzelnen sehr langen Borsten. Klauen kräftig und sehr lang, 
etwa ?/ der Länge des letzten Tarsengliedes. Abdomen parallelseitig, langgestreekt; die letzten 
Segmente mit kräftigen struppig abstehenden Borsten besetzt. Der ganze Körper fein und ziemlich 
dieht pubesziert. 

Rostgelb, Kopf (mit Ausnahme der Mundhöhle, Palpen und der Fühler) schwärzlich braun, 
ebenso der Hinterleib mit Ausnahme der Spitze; Fühler mehr bräunlieh. 

Körperlänge 3,2—3,8 mm. 

Kerguelen und Crozet-Inseln. 

Crozet-Inseln. Possessions-Island. Weihnachtsbucht. 25. Dezember 1901. 1 Exemplar. 
Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 

Deutsche Siidpolar-Expedition: Kerguelen. Unter einer Kiste am Wohnhaus. 25. Ok- 
tober 1902. 2 Exemplare. Gesammelt von E. WERTH. 


Larve von Antarctophytosns atriceps (WATERN.) 
Fig. 55—57, 62, 64 und Textfigur A. u. B. 


Kórpergestalt relativ gedrungen. Kopf (ohne Mundteile und Labrum) quer rechteckig, fast 
doppelt so breit wie lang; Stirn-Scheitelnaht V-fórmig, fast den Kopfhinterrand erreichend, Scheitel- 
naht daher sehr kurz; beide blah. Jederseits 4 Ocellen (Fig. 62 oi: 
eine davon dicht außerhalb der Fühlerbasis mehr nach der Unter- 
seite, die 3 anderen zu einem stumpfwinkligen Dreieck angeordnet 
(Textfig. A oc); eine 5. weniger deutliche Ocelle findet sich auf der 
Unterseite (Textfig. A). Labrum abgerundet, fünfeekig, am Seiten- 
rande jederseits 5 lange Haare, wovon das 9. Paar von der Mitte 
aus gerechnet, lang gegabelt ist (Fig. 64), oben mit 6 kurzen 





Härchen. Clypeus (Fig. 64 cl) am Vorderrand mit 6 Haaren. An- 


T Tu EE j A 
Mus A. Antswetophyiosus atrieeps TODE (Fig. 62 ant.) dreigliedrig, oben neben den Seiten des 


(Warımn.) Larve. Clypeus mserierend; 1. Glied so lang wie dick, 2. doppelt so lang, 
Kopf von oben. Vergr. 100:1. cl=Cly- 
peus. ?= Labrum. oc zs 2 Ocellen. . À . . A A 

1—3 =1.—3. Antennenglied. 3. Gliedes innen ein dünnerer stiftartiger Fortsatz von gleicher 


3. dünn und etwa so lang wie das 1.; neben der Basis des 


Länge. Mandibel (Fig. 56) am Ende mit 4 kräftigen Zähnen; in der 
Mitte der Aubenseite 2 Borsten; in der Mitte der Innenseite mit einem stübchenfórmigen Anhange, 
der am Ende mit zirka 5 Borsten besetzt ist. Maxille (Fig. 55) kegelförmig, Ladenteil innen mit 
einer Reihe langer Chitinstäbehen; Maxillarpalpus (Fig. 55, 1—3) dreigliedrig; 1. Glied etwas 


kürzer und dicker als das 2.; 3. lang und sehr dünn, kegelförmig zugespitzt, am Ende mit Sinnes- 
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kölbehen. Labialpalpus (Fig. 57) dreigliedrig, kurz und diek, Endglied sehr kurz, 2. Glied innen am 
Ende mit sehr kurzem dicken Anhang. Mentum (Fig. 57 m) länger als breit, vorn mit 4 sehr langen 
Borstenhaaren. Prothorax fast doppelt so breit wie lang, abgerundet, reehteckig, Mesothorax etwas 
kürzer, Metathorax fast halb so lang wie der Mesothorax. Thorax oben mit blasser Medianlinie. 
Die 9 Abdominalsegmente sehr kurz, oben an den Seiten mit 2 Härehen, 
an der Seite jedes Segmentes 1 sehr langes Borstenhaar. Cereus mäßig 
lang, zweigliedrig, 1. Glied etwa 4mal so lang wie diek, mit zirka 4 langen 
Borsten; 2. Glied kaum halb so lang, sehr dünn stiftlörmig, am Ende 
mit einer sehr langen kräitigen Borste. Beine mit einzelnen längeren 
Haaren; Klaue lang, ungefähr */, der Länge des Tibiotarsus, innen nahe 
der Basis mit 2 ziemlieh kurzen Dornen (Textfig. B). Das zwisehen den 
Cerei von oben sichtbare letzte (9.) Sternit ist sehr kurz und breit ab- Fig. B. Antarctophytosus 
gerundet (Fig. 62). ; atriceps (Warern.) Larve. 


Kopf und Thorax braun, Mundteile und Beine etwas heller, Ab- BO ar. ua gem 
ergr. SE 





domen dunkelbraun. 
Körperlänge (des größten Exemplares, Larve Nr. 12) fast 2 mm (des kleinsten Exemplares 
etwa °/, mm). 
Crozet-Inseln. Possession-Island. 5 Larven (Larve Nr. 1, 9, 11, 12, 14). Aus mit- 
gebraehten Moosen naehträglieh von F. RICHTERS ausgesucht. | 


Bei jüngeren Stüeken erscheint bei Schrumpfung das Abdomen sehmäler und mehr zugespitzt. 


Subfam. Tachyporinae. 
Antaretotachinus nov. gen. 
Fig. 4, 41—44, 47—51. 

Labrum (Fig. 431) etwa doppelt so breit wie lang, vorn seieht eingesenkt, Vorderrandsaum 
beborstet. Mandibeln kräftig, linke mit einem kräftigen ziemlieh weit abstehenden Zahn, reehte 
ohne diesen. Maxillarpalpus (Fig. 43 mxp) viergliedrig. Mentum breit. Labialpalpus (Fig. 49) 
mit 4 kurzen und ziemlich dicken Gliedern. Hypopharynx als dünner und ziemlich langer Zapfen. 
Kopf (Fig. 43) hinten in das Pronotum etwas eingesenkt und hier etwas versehmälert. Fühler 
ein wenig lànger als der Kopf, elfgliedrig, die 3 ersten Glieder, besonders das 1. verlängert; unter 
dem Seitenrand der Stirn, unter den Augen und über den Mandibeln inseriert. 

Sternit des Pro- und Mesothorax (Fig. 42st, und st,) hinten in der Mitte in eine lange dünne 
Spitze ausgezogen; das des Metathorax (st,) mit einer kurzen stumpfen Spitze. Coxen der Vorder- 
und Hinterbeine langgestreekt dreieekig, die Mittelbeine rundlieh. Prothorakalstigma (Fig. 42 pst) 
frei, sichtbar. Elytren (Fig. 47) hinten abgestutzt, außen gerandet; nur wenig den Vorderrand 
des 1. Abdominalsegmentes überragend. Flügel (Fig. 47) stark reduziert, kaum halb so lang wie 
die Elytren. Schienen mit einer Reihe kräftiger Enddornen. Tarsen fünfgliedrig; die 4 ersten Glieder 
sehr stark verkürzt, besonders die der Vorderfüße (Fig. 41), 2.—4. Glied zwei- bis dreimal so breit 
als lang; 1.—4. Glied innen mit einer Querreihe langer dünner Haare, die beim VorderfuB (Fig. 41) 
am Ende stark umgebogen sind. 5. Tarsenglied länger als die übrigen zusammen. Abdomen mit 
6 sichtbaren naeh hinten sieh verschmälernden Segmenten. Legerohr des © jederseits mit einem 
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zweigliedrigen Cercus (Fig. 44 und 48 ce, und ce,); 2. Glied sehr kurz und klein, 1. Glied langgestreckt. 
Subgenitalplatte (Fig. 48 st.) langgestreckt oval. 

Antarctotachinus gehórt infolge des sichtbaren Prothorakalstigmas und der Fühlerstellung zu 
den Tachyporinen, unterscheidet sich aber von allen bisher bekannten Gattungen dieser Subfamilie 
durch den viergliedrigen Labialpalpus (die übrigen Tachyporinen haben dreigliedrigen Labial- 
palpus) und durch die starke und auffülige Verkürzung der ersten 4 Tarsenglieder. 


Antaretotachinus erozetensis nov. spec. 
Fig. 4, 42-4, 47-51, 65. 

Kiefer kräftig. Endglied des Maxillarpalpus relativ schlank, zugespitzt und 1!/ mal so lang 
als das 2. Glied; 1. und 3. Glied schr kurz (Fig. 43mxp). Fühler vor den Augen unter einem ziemlich 
eckigen dachartigen Vorsprung der Stirn, so daB die Fühlerbasis, von oben betrachtet, etwas ver- 
deckt wird. Die 3 ersten Fühlerglieder schlank, 1. fast doppelt so lang wie das 2., 2. etwa ?/, des 3.; 
+. und 5. Glied klein, kugelig, 6.—10. Glied groß, kugelig, 8.—10. etwas quer, 11. etwaslanggestreckt 
und mehr oder weniger deutlich zugespitzt; jedes Glied mit einzelnen langen Borsten und mit dichter 
feiner Pubeszenz. Augen sehr flach; Kopf kurz hinter ihnen ziemlich scharfkantig einspringend; 
von hier aus ist der Kopf in den Prothorax eingesenkt, so daB er am Tier relativ kurz und quer 
erscheint. Die breiteste Stelle des Kopfes sind diese Stellen hinter den Augen. 

Pronotum fast 1*/,mal so breit als lang, Vorder- und Hinterrand gerade; Seiten in der Mitte 
schwach vorgewölbt, in der hinteren Hälfte sehr seicht eingesenkt. Elytren (Fig. 47) gerandet, 
sehr fein und dicht punktiert, hinten gerade aber nach innen ein wenig schräg abgestutzt; sie er- 
reichen fast den Hinterrand des 1. Abdominaltergites. Flügel (Fig. 47) stark reduziert, etwa halb 
so lang wie die Elytren, Rand an der Flügelspitze kräftig pubesziert. Die 4 ersten Tarsenglieder 
stark verkürzt '/,—!/,mal so lang wie breit, jedes mit einer Querreihe sehr langer Haare, die am 
VorderfuB am Ende nach außen umgebogen sind. 5. Tarsenglied länger als die übrigen zu- 
sammen. Klauen halb so lang wie das 5. Tarsenglied, beim Vorderfuß etwas länger. Schienen 
innen dicht pubesziert, außen in der Endhälfte mit einer Anzahl kurzer dicker Dornen 
(Fig. +). Abdomen langgestreckt nach hinten stark verschmälert. Der ganze Körper fein und 
ziemlich dicht punktiert, Abdomen an den Seiten, besonders am letzten Segment, spärlich kurz 
behaart. Das kurze Endglied der Cerci (Fig. 44ce,) mit 3 Borsten, von denen die innere sehr lang 
und kräftig ist. 

Sehwarz, Beine dunkel pechbraun, Tarsen gelbbraun, letztes Abdominalsegment und die 
5 ersten Fühlerglieder rostbraun. 

Körperlänge 37⁄4 mm. 

Länge der Elytren 1 mm. Breite der Elytren hinten 0,56 mm. Länge der Flügel 0,45 mm. 
Größte Breite der Flügel 0,25 mm. Fühlerlänge ca. 0,9 mm. 

Schienenlänge: V.B. 0,46 mm, M. B. 0,5 mm, H.B. 0,6 mm. Länge der 4 ersten Tarsenglieder 
zusammen: V. B. 0,07 mm. M.B. 0,08 mm, 14.13, 0,09 mm. Länge des 5. Tarsengliedes V. B. 0,1 mm, 
M.B. 0,14 mm, H.B. 0,16 mm. | 

Crozet-Inseln. Possession-Island. Weihnachts-Bucht. 25. Dezember 1901. 2 9. Ge- 


sammelt von E. VANÖHEFEN. 
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Larve von Antarctotachinus erozetensis ENDERL. nov. spec. 
Textfigur C u. D. 
Kórper schlank, parallelseitig (Kopf, Thorax und Abdomen nahezu gleich breit). 9. Abdominal- 


segment schmal. Kopf etwas breiter als lang (Textfig. C), oben mit langen Borsten zerstreut 


a hyplp 
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Fig. C. Antarctotachinus crozetensis Expeni. Larve. 

Kopf. Vergr. 160: 1. ant— Antenne, 1—3 = 1.—3. Glied derselben. 
a = Anhang des 2. Gliedes. md == Mandibel. map = Maxillarpalpus; 
1—3 = 1.—3. Glied desselben. pg = Palpiger. mal. = Maxillarlade. 
hyp = Mypopbarynx. /p=Labialpalpus. 1—2 =1.—2. Glied desselben. 
{= Labrum. cl= Cypeus. oc = Ocelle. 


besetzt. Jederseits nur 1 Ocelle (oc). Antennen (ant) dreigliedrig, 
dick, 2. Glied vorn mit krüftigem Anhang (a), 3. Glied dünner und 
kürzer. Mandibel (md) ziemlich weit hinter der Spitze mit kräf- 
tigem Innenzahn, ungezähnelt, außen nahe der Basis mit 2 kurzen 
Haaren, innen ohne Anhang oder Borste. Maxille (mxl) lamellen- 
artig flach, am Vorderende sehr schrág (von innen hinten nach 
auBen vorn) abgestutzt; dieser abgestutzte Rand mit hinten kráf- 
tigen Dórnchen besetzt, die nach vorn sehr klein werden; Auben- 
rand in der Mitte mit langer Borste. Palpiger (pg) vorhanden. 
Maxillarpalpus (1—3) dreigliedrig, die beiden ersten Glieder ge- 
drungen, 1. länger als das 2.; 3. etwas länger als die beiden ersten 
zusammen, sehr dünn und stiletfórmig, an der Basis etwas ver- 
dickt; nur das 2. Glied mit einzelnen Haaren. Hypopharynx (hvp.) 


Fig. D. Antarctotachinus 


crozetensis. ENDERL. nov. gen. 
nov. spec. schlank, parallelseitig, am Ende gerade abgestutzt. Labialpalpus 


arve Y . Vergi, 40:1. T" : e 
Larve von oben. Vergr. 40:1. (15, 1. 9) zweigliedrig, unbehaart; 1. Glied gedrungen, wenig 


oc = Ocelle. ce = Cercus. . à : ; y x 
länger als dick; 2. Glied dreimal so lang, in der Endhalite stark 


verdünnt. Labrum (l) breit, am Vorderrand mit 4 Haaren; nahe der Mittellinie in der Mitte 


2 kurze dicke Dornen (Textfig. C. 1). 
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Prothorax wenig breiter als lang, stark gerundet; Mesothorax kürzer, Metathorax noch kürzer. 
Thorax zerstreut beborstet, je 1 krüftige Borste steht in der Mitte der Seite und seitlich der Median- 
linie hinter der Mitte jedes Thorakalsegmentes (Textfig. D). Schenkel hinten mit einigen Haaren. 
Tibiotarsus sehr kräftig und lang beborstet (Textfigur D). Klaue sehr lang und schlank, schwach 
gekriimmt, etwa /; der Länge des Tibiotarsus; etwa in der Mitte der Außenseite eine kurze 
Borste, etwas mehr basalwárts innen eine gleiche. 

1. und 2. Abdominalsegment etwas mehr als doppelt so breit wie lang, 3.—7. etwa */, länger. 
In der Mitte der hinteren Hälfte der Tergite eine Querreihe von jederseits 8 Haaren, von denen 
von der Medianlmie ausgezühlt die 2. und 3. sowie 7. und 8. lang, borstenartig sind und die 
5. etwas vorgeriickt ist. An den Seiten von den seitlichsten der genannten noch je 2 kürzere 
9. Tergit m der Mitte mit großer Vorwólbung, am Hinterrand derselben 4 kurze Haare. 
10. Segment halb so breit wie die vorhergehenden, wenig lünger als breit, Hinterrand kurz 


behaart, Seiteneeken mit je 2 langen Borsten. 


Borsten. 


CERCI (ce) undeutlich 2 gliedrig, Spitze mit 
1 relativ kurzen Borste und einem feinen kurzen Härchen. 
und hinten mit einer Querreihe langer kräftiger Borsten. 


Körperfarbe sehr blaß chitingelblich, Tergite, Sternite und Mundteile besonders die Mandibel 
etwas dunkler. 


Sternite an den Seiten mit zerstreuten 


Körperlänge 4 mm. Körperbreite ca. 0,6 mm. Länge des Tibiotarsus der Hinterbeine 0,3 mm. 


: Crozet-Inseln. Possession-Island. Weihnachts- Bucht. 25. De- 
LS zember1901. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 

JAS : i ee Die Beziehungen der vorliegenden Larve zu den von ScH1öpTE (De 
H A SES E Metamorphosi Eleutheratorum observationes. Kopenhagen 1873—1883, p. 553 
Tr on und 557) besehriebenen und auf Taf. XIX abgebildeten Larven von Tachinus 

E und Tachyporus veranlassen mich, sie als Larve von Antarctotachinus croze- 

A QS tensis ENDERL. aufzufassen. Vel. auch unter Insekten der Kerguelen! 
d CONES um 

cu LAUSES Ue Staphylinidenlarve. Gen.? spec.? 
oO AR Vu Textfigur E, F,G, H. 

Am y í Körper schlank, parallelseitig; ähnlich der Larve von Antarctotachinus 
Fay A À crozetensis. Kopf vorn rundlich; Beborstung oben kurz und spärlich. 3 Ocellen 
ey Ww vorhanden. Antenne dreigliedrig; 1. kurz, 2. vorn 
"n i Me mit schlankem Anhang, 3. kurz und dünn. Mandibel 
nU L Mw Ru kräftigem EH ziemlich weit hinter der A 
i. " u Spitze; Innenseite hinter den beiden Zähnen fem 2 
f| IN gezähnelt (Textfig. F) und in der Mitte mit un- 

AA emgelenktem borstenartigen Anhang mit etwas ver- 

NOA breiterter Basis; an der Basis der Außenseite mit 

| 2 langen Borsten. Maxille (Textfig. G) an der Innen- 

seite der schlanken Lade mit kurzen Dörnchen. 

Maxillarpalpus (1—3) mit gedrungenem 1. Glied, 

Fig. E. se ee das etwa 1°/, mal so lang als dick ist. 2. Glied etwas 


Von oben. Vergr. 52:1. 


länger, 3. Glied etwas länger als das 2., schlank und 


Fig. F. Staphylinidenlarve. 


Mandibel. 


Vergr. 70:1. 
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nach dem Ende zugespitzt. Hypopharynx (hyp) schwach konisch, am Ende abgerundet. Labial- 
palpus (Textfig. H 1 u. 2) mit gedrungenem dicken 1. Glied, 2. Glied fast doppelt so lang, schlank 
und schwach nach dem abgestutzten Ende zugespitzt, das einen winzigen Sinneskolben trägt. 

Thorax oben im wesentliehen auf jedem Segment vorn und hinten mit je einer Querreihe von 
Borsten. 1.—3. Abdominalsegment sehr kurz und breit, 4.—8. etwas länger. Außer den Seitenborsten 
trägt jedes der ersten 8 Tergite jederseits der Mittellinie 
4 Borsten, und zwar erstens 2 seitliche kräftige neben- 
einander, deren innere lang und kräftig ist und beim 


- 


7. und besonders beim 8. Tergit sehr lang entwickelt ist; 





und zweitens 2 innere kurze Haare, die nahe der Median- 





linie hintereinander stehen. 9. Tergit nur mit je 2 Seiten- 

Fig. H. Staphyli- 
nidenlarve. 
zwischen den 2 kräftigen eingliedrigen Cercis, die am Ende Hypopharynx(hyp) 
und  Labialpalpus 
(1,2). Vergr.470:1. 


borsten; wenig verschmälert. Letztes Segment sehr schmal, 

Fig. G. Staphyliniden- 
larve. 

Rechte Maxille von un- jede eine sehr lange und eine äußere kurze Borste tragen. 


ten. Vergr. 160:1. — Hinterrand der Tergite mit ea. 10 langen kräftigen Borsten 
1—3 = Maxillarpalpus. 


MEUS — cando (in Querreihe), neben der Medianlinie 2 kurze Härchen und seitlich. von 


diesen auf jedem Sternit 2 ebensolehe Härehen. 
Schenkel mit einigen Haaren. Tibiotarsus mit kurzen sehr kräftigen dornartigen Borsten. 
Klauen relativ gedrungen, kaum halb so lang wie der Tibiotarsus. 
Körperfarbe hell chitingelb. Intersegmentalhäute blaß. 
Körperlänge 2,4 mm. Körperbreite ea. 0,4 mm. Länge des Tibiotarsus der Hinterbeine ca. 0,16 mm. 
Crozet-Inseln. Possession-Island. 1 Exemplar (Käferlarve Nr. 13). Von F. RICHTERS 
nachträglich aus mitgebraehtem Moos ausgesucht. 


Fam. Pselaphidae. 
Subfam. Pselaphinae. 


(Pselaphinae trachyscelidae.) 
Tribus Euplectini. 


Psendeuplectus nov. gen. 
P Fig. 3841. 


Antennen 1lgliedrig (Fig. 39). Labialpalpus dreigliedrig (Fig. 41), 3. Glied sehr klein, 2. etwas 
keulig, am Ende mit 1 langen Borste. Das 1. Glied des viergliedrigen Maxillarpalpus (Fig. 40) 
sehr klein, 2. und 4. lang, letzteres am Ende mit Sinneskolben (Fig. 40 sk). Seitenecken des Labrum 
seitlich ausgezogen und mit einigen Borsten besetzt. Kopf dreieckig, Hinterrand etwas eingedrückt. 
Augen sehr klein, nur aus wenigen Ommatidien bestehend. Hinter der Fühlerbasis ein Hócker. 

Prothorax abgestutzt herziórmig. Elytren verdecken den Vorderrand des 1. Abdominalsegmentes, 
Flügel fehlen. Abdomen schlank, parallelseitig, mit 5 Segmenten, die 4 ersten gleich lang, das 
letzte länger und dreieckig zugespitzt. 

Coxen kurz, Vorder- und Mitteleoxen berühren sieh in der Mitte und lassen keine Sternal. 


fortsätze zwischen sich durchgehen (Fig. 38 co, und cos). Hintercoxen lassen einen Zwischen- 
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raum zwischen sich frei, und zwischen ihnen berühren sich fast dieSpitzen der Fortsátze des 3. Ster- 
nites (st;) und des 1. Abdominalsternites (Fig. 38 astı); letzteres sehr lang und spitz. Alle Tro- 
chanter (Fig. 38 tr) kurz und gleich lang, an die Schenkel schräg anstoBend. 1. Tarsenglied kurz, 
die beiden übrigen lang und gleich lang. 1 lange Klaue an jedem Fuß. 

Körperform sehlank und dorsoventral abgeplattet. 

Pseudeuplectus steht der Gattung Euplectus LEACH nahe, letztere unterscheidet sich aber 
besonders durch die Anwesenheit von 6 Abdominalsegmenten und dadurch, daB sich die Hinter- 
coxen berühren. (Vgl. A. RAFFRAY, Genera et Catalogue des Psélaphides. Ann. Soc. Ent. France. 


Vol. 72, 1903, p. 484—604.) 


Ln) 


Pseudeupleetus antareticus nov. spec. 
Fig, 38—41. 
Körperfarbe gleichmäßig rostgelb. Der ganze Körper ziemlich dicht und fem pubesziert. 
11. Fühlerglied sehr groß, eifórmig, 1. Fühlerglied etwa doppelt so lang wie dick, 2. etwa 1'/mal 


so lang, die übrigen so lang wie dick oder wenig kürzer! Fühlerlänge ca. 0,55 mm. 
Körperlänge 1,9 mm. Größte Abdominalbreite 0,4 mm. 
Crozet-Inseln. Possession-Island. 1 Exemplar und 1 Kopf aus Moos nachträglich 
von F. RICHTERS ausgesucht. 
Fam. Cneujidae. 
Tribus Silvanini. 


Fig. 58, 50. 


Genus? species? 
Em Bruchstück eines dunkelbraunen Käferkopfes gehört in die Nähe von Silvanus LATR.; 
der Fühler (Fig. 59) 1st elfgliedrig, wenn das kleine 1. Glied als Glied aufzufassen ist und nieht als 
basale Abschnürung des folgenden. Das Labrum (Fig.58) ist gleichmäßig behaart mit Ausnahme 


des Hinterrandes; Vorderrand breit ausgebuchtet. Fühlerlänge ca. %, mm.!) 


Fam. Curenlionidae, 
Nubfam. Phylobiiuae. 
Tribus Ectemnorhinini. 


LACORDAIRE, Genera des Coléoptéres, (T. Vl, 1863. y. 562. 


ExpEnLEIN, Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 668. 

Mandibel gedrungen, dicht hinter dem Endzahn noch ein zweiter Zahn; in der Mitte des Außen- 
randes mit 1 oder mehr Borsten. Maxillen einfach, innen mit einem Längskamm kräftiger breiter 
und abgestutzter Borsten. Maxillarpalpus fünfgliedrig, gedrungen. Submentum mit kurzem und 
schlankem Stiel. Labialpalpus zwei- bis dreigliedrig. Rüssel kurz, gedrungen, oben mit einer mehr 
oder weniger tiefen Längsrinne, die sich bis auf den Scheitel (ungefähr bis zur Verbindungslinie 
des Hinterrandes der beiden Augen), bei Canonopsis bis an den Hinterrand des Scheitels fortsetzt. 
Augen ziemlich klein, schwach gewólbt, sehr schwach längsoval. Fühler lang, der Schaft den hinteren 
Augenrand etwas überragend; Geißel zehngliedrig: die beiden ersten Glieder mehr oder weniger 

') VaxuórrEN hält die Möglichkeit nicht für ausgeschlossen, daB das Bruchstück schon vorher in dem Kästchen 


war, welches zur Verpackung des Moosrasens benutzt wurde, 


ENDERLEIN, Insekten. 355 


schlank (etwa 2—4mal so lang als dick); 3.—7. Glied kürzer als breit bis so lang wie breit, die ersten 

auch zuweilen ein wenig länger als breit; 8.—10. Glied bildet die ziemlich schlanke Keule. 
Prothorax vorn und hinten etwas verschmälert und geradrandig, Vorderrand ohne Vorwöl- 

bungen (Augendeckel) und unten ohne Ausbuchtung; oben bei Canonopsis mit einem schwachen 

mittleren Vorderrandsausschnitt; oben mit mehr oder weniger scharfem medianen 

Längskiel, ohne diesen oder (wie bei Canonopsis) mit scharfer Medianfurche. 


Spezies, entweder bleibt die Spitze mehr oder weniger unbedeckt, es klaffen 


| 
Scutellum klein, dreieckig. Die Länge der Elytren variiert bei der gleichen | 
dann die Elytren häufig etwas, oder die Elytren bedeeken den Hinterleib gänz- | 


j 


lich, was bei einer Anzahl der Formen konstant zu sein scheint. Mittelcoxen 


stark genähert, aber durch einen meist sehr schmalen spitzen bis zungenfórmigen tig. 1.  Ectemno- 

Mesosternalfortsatz getrennt. Flügel fehlen. rhinus viridis G. R. 
AN e E E WATERH. 

Elytren mit je 10 Längsfurchen, die vorn und hinten zu 2 zusammenstoßen; v Schuppen von 


den Elytren. Vergr. 
400: 1. Natúrl. Län- 
ge ca. 0,1 mm. 


in denselben mehr oder weniger scharfe, punktartige Vertiefungen. 
4 Tarsenglieder; das 3. Glied ist sehr kurz, setzt sich aber in 2 seitliche 
Lappen fort, die FuBballen darstellen. 
Die beiden Geschlechter unterscheiden sich leicht an den letzten Tergiten und Sterniten, beim 
d überragt das letzte Tergit das letzte Sternit um ein beträchtliches, während beide beim © gleich 
lang sind; Betenmorhinus außerdem noch an der Subgenitalplatte (letztes der 5 anwesenden Ster- 
nite); beim & ist diese am Ende in der Mitte schwach eingebuchtet und etwas eingedrückt, während 
sie beim © keine Spur einer Einbuchtung oder eines Eindruckes aufweist. Bei 
Xanium ist diese Einbuchtung des letzten Sternites des 5 nur sehr schwach. 
Die Tribus Ectemnorhini ist in drei Gattungen über Kerguelen, Crozet-Inseln 
und Heard-Island verbreitet. Vielleicht wird sie auch noch auf den Marion- 
Inseln gefunden. 
Der ganze Kórper ist mit feinen Haarschuppen besetzt, die auf der Ober- 
seite des Körpers, besonders auf dem Thorax und den Elytren, 


spürlicher auf den Schenkeln, aus langen, schwach verbreiter- 


Fig. K. Canonopsis 
sericeus 
C. O. Warrern. 
2 Schuppen von 
den Elytren. Vergr. 
400:1. Natürl. Làn- 
ge ca. 0.15 mm. 


ten Haaren bestehen; so kommen sie bei fast allen Arten der 
Gattung Ectemnorhinus (Fig. 1) von der Kerguelen-Insel und 
besonders bei der Gattung Canonopsis (Fig. K) vor. Bei Ect. 
viridis haben sie eine Lánge von ca. 0,1 mm, bei Cunonopsis 
sericeus von ca. 0,15 mm; bei Ectemnorhinus brevis WATERH. 


von den Kerguelen sind sie kürzer und verbreitern sich zu 


VV 


Fig. L.  Ectemno- 
rhinus  Richtersi 
ENDERL. 


2 Schuppen von 

den Elytren. Vergr. 

400:1. Natúrl. Lán- 
ge ca. 0,05 mm. 


schmalen Schuppen, während sie bei den Ectemnorhinus-Arten 
(Fig. L) der Crozet-Gruppe, sowie bei Xanium Vanhoeffenianum ENDERL. 1904 zu ziemlich breiten 
bis sehr breiten kurzen Schuppen sich verbreitern. Figur L stellt 2 Schuppen von Ectemnorhinus 
Richtersi n. sp. dar, ihre Länge beträgt 0,05 mm. Diese Behaarung resp. Beschuppung ist seiden- 
artig grün, grau, blaugrau, rot, golden oder braun glänzend. Im durchfallenden Lichte, häufig auch 
im Alkohol besitzen die grünen Schuppen eine rote leuchtende Farbe, es ist daher bei Farbenan- 
gaben bei Alkoholmaterial mit Vorsicht zu verfahren. Auf den Zwischenräumen zwischen den 
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Punktreihen steht bei Canonopsis je eine Längsreihe von kurzen spitzen Borsten, die bei Ectemnor- 
hinus völlig fehlen. Bei Xanium ENDERL. 1904 sind diese Zwischenräume mit je einer Lüngsreihe 
von dicken nach dem Ende zu keulig verdickten Chitinstábehen besetzt, die am Ende sich mehrfach 
in feine Spitzen zerspalten und so das Aussehen kleiner Besen haben. Die Chitingebilde finden sich 
auch auf dem Thorax und spärlicher und kleiner auf dem Kopf. 


Bestimmuugstabelle der Gattungen der Ectemnorhini. 
Thorax oben mit tiefer medianer Längsfurche, Vorder- und 
Hinterrand in der Mitte ausgeschnitten.  Elytren mit Längs- 
reihen feiner spitzer Borsten zwischen den Punktstreifen. 
5. und 6. Punktstreifen verschmelzen schon ein ziemliches 
Stück weit vor dem Vorderrand der Flügeldecke ......... Canonopsis C. O. WATERH. 1875. 
(Typus: C. sericeus C. O. WATERH. 1875.) 
Thorax oben ohne Längsfurche, mit oder ohne mediane 
Längsleiste, vorn und hinten gerade (nieht ausgeschnitten). 
Die 10 Punktstreifen vorn annähernd gleich weit an das 


vordere Ende der Flügeldecke heranreichend ............. 2 
Körper gänzlich ohne Borsten oder Chitinstäbchen........ Ectemnorhinus G. R. WATERH. 1853. 
per g 


(Typus: E. viridis WATERH. 1853.) 
Körper oben mit keulenartig verdiekten am Ende in feine 
Spitzen zerspaltenen Chitinstäbehen besetzt, die auf den 
Elytren in Längsreihen zwischen den Punkstreifen stehen.. Manium ENDERL. 1904. 


(Typus: X. Vanhoeffenianum ENDERL. 1904.) 


Xanium ExpEnL. 1904. 
Fig. 8, 20, 20 b. 
ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 670, Fig. 4 u. 5. 

Die Gattung Xanzum *) unterscheidet sich von der Gattung Ectemnorhinus WATERH. dadurch 
in auffülliger Weise, daß die Oberseite des Körpers mit keulenartig verdickten am Ende in feine 
Spitzen zerspaltenen Chitinstábchen (Fig. 20 b) besetzt ist. Auf den Elytren stehen sie in je einer 
Längsreihe zwischen den Punktstreifen; hier erreichen sie eine Länge von 0,15—0,2 mm. Auf dem 
Thorax sind sie etwas kürzer, auf dem Kopf nur hinten und zwar sehr spärlich, sehr klein und kurz. 
Auf den Schenkeln sitzen oben einzelne kurze Borsten. Die Schuppen der einzigen Art sind sehr 
breit und kurz. Flügel fehlen, wie bei allen bis jetzt bekannten Formen der Tribus. 

Das letzte Sternit des 5 in der Mitte des Hinterrandes etwas abgestutzt und kaum merklich 
eingedrückt; es wird vom letzten Tergit weit überragt. Beim 9 sind beide gleich lang. 


Xanium Vanhoeffenianum Exbertein 1904. 
Fig. 8, 20, 20 b. 
Aanium Vanhoeffenianium ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 97, 1904, p. 670, Fig. 4 u. 5. 
Nanium Vanhoeffenianium Expert., RicurEns, Deutsche Südpolar-Expedition, Bd. 9, Zoologie Bd. 1, 1907, p. 297. 


1) ¿av Mechel. 
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Der ganze Kórper schwarz; fein, sehr dicht und tief punktiert. Die Oberseite mit griinlich- 
goldener Beschuppung, die sich auf den Elytren zu einer Zeichnung gruppiert (Fig. 4 u. 20). Augen 
grau, mäßig stark vorgewólbt. Körperunterseite brüunlich. Coxa, Trochanter und Basaldrittel 
der Schenkel aller Beine gelblich rostbraun, Abdomen braun. Antennen braun, Keule schwarz- 
braun. Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes = 11/, : 1; das 2. relativ dick. Mediane Längsfurche 
des Kopfes langgestreckt rhombisch, vorn und hinten scharf, in der Mitte flach. Thorax wenig 
lànger als breit, ohne mediane Längsleiste; hinter dem Vorderrande und vor dem Hinterrande 
mäßig stark eingesehnürt. Scutellum klein. Kopf und Thorax infolge der sehr diehten Punktierung 
matt, die Elytren dagegen schwach glänzend. Punktstreifen mäßig tief mit sehr scharfen einzelnen 
mäßig dicht stehenden Punkten. Über die Elytren ist eine durch sehr dichte Besehuppung erzeugte 
Zeichnung verteilt; beschuppt sind: eine mäfig breite Zone längs des AuBen- und Nahtrandes, 
die desletzteren vor und hinter der Mitte breit unterbrochen; in der Mitte jeder Flügeldecke ferner eine 
etwa O-fórmige Zeichnung, die außen die Randzone berührt, innen dagegen unterbrochen ist und 
vorn sich in eine Spitze auszieht. Die Zeiehnung der Elytren wird durch Fig. 20 b schematiseh 
dargestellt; die punktierten Flächen sind unbeschuppt. Beschuppt sind ferner spürlich der Thorax 
sowie die Schenkel. 

Abdominalsternite mit großen und mäßig dicht gestellten Punkten, außerdem fein grün be- 
schuppt und mit einzelnen dünnen schwarzen Borsten. 

Körperlänge 4!/, (3) bis 6 mm (9). Größte Breite des Abdomen mit den Elytren 2 (3) bis 
21/, mm (9). 

Crozet-Gruppe. Possession-Island. Weihnachts-Bucht. 25. Dezember 1901. 4 6, 
3 9. Deutsche Siidpolar-Expedition. Gesammelt von E. VANHOFFEN. 

Einige Bruchstücke wurden von Prof. Dr. RicHTERS aus mitgebrachtem Moos ausgesucht. 
Gewidmet wurde diese Spezies dem Sammler. 

Ein Exemplar, das sehr wahrscheinlich unausgefárbt ist, besitzt eine blaß bräunlich-gelbe 
Fürbung. 

Ectemnorhinus G. R. Warrnu. 1853. 

Eetemnorhinus G. R. WarERHOUSE, Trans. Ent. Soc. London, 2. Ser. Vol. II, 1853, p. 181—185. 

Eetemnorhinus LACORDAIRE, Gen. des Coléopteres, T. VI, 1863, p. 562, 

Agonelytra, C. O. WATERHOUSE, Ent. Month. Mag. Vol. XII, 1875, p. 55. 

Ectemnorhinus G. R. WATERI., C. O, WarERIOUSE, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIIT, 1879, p. 252. 


Eetenmorhinus ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Exp.. Bd. 3, 1903, p. 209. 
Ectemnorhinus ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 670 u. 672. 


Prothorax ohne Längsfurche, mit oder ohne medianen Lángskiel. Das letzte Sternit des 5 
mit mittlerer Ausbuchtung und vom letzten Tergit weit überragt; beim 2 ohne Ausschnitt und 
so lang wie das letzte Tergit. Elytren außer den haar- oder schuppenförmigen Sehuppen ohne 
Bórstchen. Die 10 Punktstreifen vorn annähernd gleich weit an das Vorderende der Elytren heran- 
reichend. 

Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Ectemnorhinus. 


. Thorax oben mit deutlichem medianen Längskiel ......... 2 
Thorax oben ohne medianen Längskiel. Beschuppung 


lang und haarfórmig oder nur sehr schmal schuppenförmig.. 8. 
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ümara und DECIDA... crece e hr een 


Schuppen haarfórmig, meist sehr lang ............... 


. Thorax seitlich der Mittellinie mit je einem flaehen Eindruck. 


Körper oben dicht und gleiehmäßig mit grünen bis bräunlich 
grünen, sehr breiten Sehuppen besetzt. Verhältnis des 2.:3. 
Antennengliedes = 11⁄4 :1. Beine rostbraun. Körperlänge 6mm 


Thorax seitlich der Mittellinie ohne Eindruck. Körper 
spärlich bis mäßig dicht, grün, gelbgrün bis grau beschuppt. 
Schuppen mäßig breit. Mitte der Elytren seitlich der Mittel- 
naht mit je einem runden Fleck dichter stehender, mehr grau- 
grüner bis graublauer, selten gelbgrüner Schuppen. Verhältnis 
des 2. :3. Antennengliedes = 1:13 (9) bis 1:19, (s). 
Beine sehwarz, Basaldrittel der Schenkel rostbraun. Kórper- 
LS LM ce e A ET 


. Längsriefen der Elytren fein, fein punktiert. Elytren schlank, 


Muna D Shimtenesohingl eee Tree e 

Längsriefen der Elytren grob, grob punktiert. Elytren 
gedrungen, vorn und hinten relativ breit. Verhältnis des 
2. :3. Antennengliedes = 1 : Dis, letzteres schlank. Haar- 
schuppen kurz. sehr spárlich, grünlich-grau bis graugrün. 


EE O Ml eer uec IT ERES 


Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes = I, : 1. Die übrigen 
GeiBelglicder (außer der Keule) sehr kurz und breit, die 
meisten viel kürzer als breit. Körper sehr schlank, be- 
sonders der Prothorax. Behaarung rótlich goldgelb, und zwar 
von den Elytren ein breiter Außenrandsaum, und eine V- 
fórmige (aus drei verschmolzenen Flecken entstandene) Quer- 
binde, in der Mitte quer über die Naht, die aber den Außen- 
randsaum nicht erreicht; die Pubeszenz der Umgebung dieser 
Querbinde ist bráunlich. Körperlänge 7 mm ......... ... 


Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes = 1 : 1, selten (bis 
1: 1'/,), beide gedrungen und dick. Die übrigen Geißelglieder 
(außer der Keule) nicht verkürzt, die meisten etwa so lang wie 
breit. Elytren bedecken das Abdomen oder sind mehr oder 
weniger verkürzt. Haarschuppen sehr lang (selten etwas ver- 
kürzt) meist sehr dicht angeordnet, selten spärlich (var. 


XS E e RED ee eo n se eee 


Richtersi EXDERL. 1904 
(Crozet-Inseln). 


crozetensis ENDERL. 1904 
(Crozet-Inseln). 


Eatoni C. O. WATERH. 1879 
(Kerguelen). 


angusticollis C. O. WATERH. 1875; 
ab. carinatus nov. (Kerguelen). 


6. 


kal 


10. 
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Haarschuppen gänzlich grün, oder der 3., 5. zuweilen auch 
der 7. Streifen zwischen den Punktreihen (vom Naht- 
rande aus gezählt) bráunlich oder braun. Grundfarbe der 
Elytren braun. Körper kräftig. Körperlänge 5!/,—7 mm... 


Haarschuppen braun oder grau ................-..-< 


. Haarschuppen einfarbig braun, sonst wie die Stammform. 


Donner ee een n Rer E 


Haarschuppen grau, meist sehr spärlich und dünn. Grund- 
farbe der Elytren schwarz. Körper kleiner und schlanker. 
Ama mees o ee eme een 


. 3. Fühlerglied sehr lang und schlank, länger als das 2. Die 


momen Geißelslieder etwas länger als dick............... 
Ssskiihlershied kurz kürzer als das Z. ..-....-....... 


. Verhältnis des 2. :3. Antennengliedes 1 : Di, Prothorax 


klein und schmal, sehr dicht und rauh punktiert, bráunlich 
pubesziert. Elytren groß und kräftig gewólbt, Punktreihen 
ziemlich scharf; Pubeszenz bráunlich mit grüner Zeichnung 
und grünen Flecken. Grün ist: ein schmaler Randsaum auf jeder 
Elytre, der an dem Nahtrand vor und hinter der Mitte unter- 
brochen ist, so daf ein grüner Mittelfleck entsteht; ein in der 
Mitte (seitlich des Mittelfeldes) unterbrochener Längsstreif 
zwischen 3. und 6. Punktreihe (von der Naht aus gezählt), der 
vorn und hinten den grünen Randsaum nicht erreicht. Körper- 
farbe schwarz, Beine und Fühler pechbraun. Körperlänge 


Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes = 1 : 1*/,. Elytren 
sehr glatt, glänzend, nur teilweise schwach punktiert. Punkt- 
streifen sehr scharf, Punktierung mäßig fein. Die schmalen 


Schuppen sind grau bis graugrünlich. Sie sind beim 2 spár- 


lich, beim 5 sehr spärlich, nur in der Mitte der Flügeldecken, 
seitlich der Mittelnaht, findet sich je ein runder Fleck mit 


dichter, meist grüner Beschuppung. Körperlänge 3,2—4'/, mm 


3. bis 7. Geißelglied viel kürzer als dick. Verhältnis 
des 2. : 3. Antennengliedes 1!/, : 1. Körper sehr schlank, þe- 
sonders der Prothorax. Behaarung völlig goldgelb, und zwar 
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viridis G. R. WATERH. 1853 
(Kerguelen und Heard-Island). 
To 


viridis G. R. WATERH. var. fuscus 
ENDERL. 1903 (Kerguelen). 


viridis G. R. WATERH. var. grises- 
cens nov. 
(Kerguelen und Heard-Island). 


9. 
10. 


Drygalskii nov. spec. 
(Kerguelen). 


brevis C. O. WATERH. 1875 


uel \ 
(Kerguelen). 


illc 
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von den Elytren ein breiter Außensaum und eine V-fórmige 
(aus drei verschmolzenen Flecken entstandene) Querbinde in 
der Mitte quer über die Naht, die aber den Aubenrandsaum 
nieht erreicht; die Pubeszenz der Umgebung dieser Querbinde 


ictabnsieulich- "Norperlanese Pimm 2.2.0... oa angusticollis C. O. WATERH. 1875 
(Kerguclen.) 
3. bis 7. Geißelglied etwa so lang wie dick .......... 11. 


2. und 3. Antennenglied kurz und gedrungen, ihr Ver- 
hältnis 1%, : 1. (Es kommen Stücke mit verlängertem und 
sehlankem 3. Glied vor, das Verhältnis ist dann etwa 1:1.) 
Längsriefen der Elytren scharf, Punktierung derselben mäßig 
scharf. Elytren matt und rauh. Färbung braunsehwarz. 
AN gracilipes C. O. WATERH. 1875 
(Kerguelen.) 
Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes = 11/, : 1 bis U/, : 1 
Sonst wie bei 6: viridis! Körperlänge 7 mm ............ viridis G. R. WATERH. 
ab. laevicollis nov. 


Eetemnorhinus Richtersi Exper... 1904. 
Fig. 7, Textfig. L. 

Ectemnorhinus Richtersi ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 673, Fig. 3. 

Eccmnorhinus Richtersi ENDERLEIN, RicurEns, Deutsche Súdpolar-Expedition Bd. 9, Zoologie Bd. 1, 1907, p. 297. 

Schwarz, Beine und Antennen rostbraun, die dreigliedrige Fühlerkeule sehwarzbraun. Kopf, 
Thorax und Elytren dicht aber mäßig tief punktiert, gleichmäßig und dicht mit dichten und sehr 
breiten, glänzend grünen bis bráunlichgrünen Schuppen (Textfig. L) besetzt.  Seutellum glatt 
poliert, nur mit einzelnen rauhen Punkten; unbesehuppt. Kopfrinne mäßig lang, flach; hinten 
abgerundet, vorn spitz und etwas tiefer. 2. und 3. Antennenglied relativ dick und gedrungen, 
Verhältnis beider = 11/, : 1. 

Thorax mit scharfer medianer Lángsleiste, die nicht ganz den Vorderrand erreicht. In der 
Mitte seitlich der Leiste je eine große flache Grube. Schenkel spärlich beschuppt, Schienen nur mit 
einzelnen Sehuppen. Punktstreifen der Elvtren mäßig scharf, Punkte ziemlieh dieht und sehr tief. 

Abdomen braun bis rostbraun. Unterseite auf dem 1. Segment spärlich punktiert, die übrigen 
Sternite querriefig, indem die Punkte nach hinten zu immer mehr nach den Seiten ausgezogen 
sind. Alle Sternite fein und goldgelb pubesziert, ebenso die Beine. 

Körperlänge 6 mm. Größte Breite des Abdomens mit den Elvtren 21/, mm. 

Crozet-Inseln. Possession-Island. — Weihnaehts-Bucht. 25. Dezember 1901. 4 2. 
Deutsche Südpolar-Expedition. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 

Desgleichen 1 9, sowie einige Bruehstüeke. Von Y. Ricuters aus mitgebraehtem Moos 
ausgesucht. 

Eetemnorhinus Richtersi nov. spec. ist Herrn Prof. Dr. Richters in Frankfurt gewidmet, von 


dem ich das erste Exemplar erhielt. Bei oberflächlicher Betraehtung ähnelt diese Spezies dem 


Enpertein, Insekten. ase) Il 


Ectemnorhinus viridis G. R. WATERH. sehr, unterscheidet sich aber leicht von ihr durch das Ver- 
hältnis des 2. : 3. Antennengliedes, durch die angegebenen Details und vor allem durch die An- 
wesenheit der kurzen und sehr breiten Schuppen, während Ectemmorhinus viridis sehr lange und 
dünne Haarschuppen (Fig. J) trägt. 


Ectenmorhinus crozeteusis Expert. 1904. 
Fig. 6. 

Ectemnorhinus crozetensis ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 674. 

Eetemnorhinus crozelensis ENDERLEIN, RICHTERS, Deutsche Südpolar-Expedition Bd. 9, Zoologie Bd. 1, 1907, p. 297. 

Schwarz, Trochanter und Basaldrittel des Sehenkels bei allen Beinen rostbraun. Antennen 
rostbraun, Enden aller Glieder braun, dreigliedrige Keule grauschwarz. Verhältnis des 2. : 3. An- 
tennengliedes = 1 : 1*/, (3) bis 1:1°/, (9). Das 2. Glied ist besonders am Ende verdickt, das 
3. besonders an der Basis schlank. Kopfrinne lang, ziemlich breit und tief, muldenförmig. Kopf 
und Thorax sehr dicht und tief punktiert. Elytren sehr seicht und spärlich punktiert, daher ziemlich 
stark glánzend. Punktstreifen letzterer scharf, ziemlich dicht punktiert. Kopf und Thorax mäbig 
dicht mit grünen, meist gelbgrünen, schmalen, mäßig langen Schuppen besetzt. 

Seitlich der Mitte des Thorax je ein dichter beschuppter rundlicher Fleck. Scutellum dicht 
und scharf punktiert. meist dicht beschuppt. Elytren spärlich, an den Außenrändern und hinten 
etwas dichter beschuppt. Seitlich der Mitte des Nahtrandes je ein dicht beschuppter runder Fleck; 
die Farbe dieser Schuppen ist meist mehr graublau bis graugrün, selten gelbgrün. Thorax oben 
mit mäßig scharfer medianer Längsleiste, welehe die beiden Ränder nicht erreicht, dem Hinterrande 
aber sich ziemlich nähert; seitlich der Mitte fehlen Gruben. Schenkel spärlich beschuppt, Schienen 
nur mit einzelnen Schuppen. Abdominalsternit runzlig querriefig, spärlich grau bis graugelb pubes- 
ziert, letztes Sternit braun. 

Körperlänge: 3 3/,—4 mm, y 4—4'/, mm. Größte Abdominalbreite mit den Elytren: 9 
IG mm, 2 2 mm.: 

Crozet-Inseln. Possession-Island. Weihnachts-Bucht. 25. Dezember 1901. 43, 9 2. 
Deutsche Siidpolar-Expedition. Gesammelt von E. VaxHórrEN. Einige Bruchstücke wurden 
von F. RicHTERS aus mitgebrachtem Moos gesammelt. 

Ectemnorhinus crozetensis nov. spec. erinnert in Größe, Gestalt und Färbung an ÆEctem- 
norhinus brevis C. O. WATERH., unterscheidet sich aber von ihm leicht durch die Anwesenheit 
der medianen Längsleiste des Thorax sowie durch 


einige der oben angegebenen Merkmale. 


Familie? 
Küferlarve. Gen.? spee.? 


Fig. 65 u. Textfig. M. 


Unvollständig: Kopf, Prothorax und Beine 





fehlen! Körper sehr schlank, nach hinten ganz all- 
máhlich zugespitzt. Oberseite ziemlich dicht behaart 


o EE 4 Fig. M. Käferlarve. 
mit einzelnen schwachen Borsten. 1. und 2. Tergit Ein Sternit (vom 7. Abdominalsegment). Vergr. 160 :1. 
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relativ kurz. Cerci (Fig. 65 ce) abgeflacht breit und lang; außen mit einer Längsreihe von zirka 
5 langen Borsten. 10. Segment sehr schmal und lang, hinten abgerundet; mit einigen Härchen. 
Sternite (Textfig. M) in 6 Sklerite zerfallen, und zwar jederseits ein langes sehmales Pleurit, 
ein vorderes groBes und breites Sklerit und drei hintere rundliche Sklerite; sämtliche sind kráftig 
und lang beborstet. 

Körperfarbe gelbbraun. Medianlinie über Meso-Metathorax und 1.—8. Tergit fein farblos. 

Körperlänge (ohne Kopf und Prothorax) 2,7 mm. 

Crozet-Inseln. Possession-Island. 1 Exemplar (Larve Nr. 14 b) nachträglich aus mit- 


gebrachtem Moos von F. RICHTERS ausgesucht. 


Ordo: Lepidoptera. 


Fam. Tineidae. 
Subfam. Tineinac. 
Tribus: Pringleophagini. 
Pringleophaga Enber1. 1905. 
Fig. 67—70, 74—78, 80—85, Textfig. A, Y, Z. 


ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. XXIX, 1905, p. 119—123, Fig. 1—5. (Vel. in dieser Abhandlung unter: Kerguelen-Insekten.) 


Pringleophaga crozetensis ExberL. 1909. 
Fig. 70, 83. 

2 Raupen. VANIÖFFEN, Verôffentl. Inst. Meeresk. Aug. 1902, Heft 2 p. 43. 

Pringleophaga crozelensis ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. XXIX, 1905, p. 125. 

Es liegen nur die Larven vor. 

Die Färbung der Raupen in Alkohol ist blaß grauweiB, die Sklerite schwärzlich graubraun, 
die beiden letzten Abdominalsegmente oben schwárzlich graubraun, Kopf und Oberseite des Prothorax 
braunschwarz, letzterer oben mit einer feinen blassen Medianlinie. Beborstung gelb. Die morpho- 
logischen Details der Mundteile und Beine stimmen mit denen der Pringleophaga kerguelensis ENDERI.. 
überein, ebenso die Anordnung der Sklerite, nur sind die großen Tergitplatten des Meso- und Meta- 
thorax (Fig. 83 IT, HI) in 4 Platten zerfallen, die Zwischenplatten in der Mitte zerteilt. Die Sklerite 
der Ventralseite sind etwas zierlicher als bei Pr. kerguelensis. Die Anordnung der Borsten ist bei 
beiden Formen vóllig gleich, dagegen sind bei der vorderen Borstenreihe von 6 Borsten der 
Oberseite des Prothorax die äußeren Borsten kurz und die inneren beiden sehr lang; ferner sind die 
hinter den Fühlern oben stehenden Borsten kurz. 

Auch diese recht minimal erscheinenden Unterschiede in der Borstenlänge sind bei allen vor- 
liegenden Exemplaren völlig konstant, also nicht in den verschiedenen Häutungsstadien schwankend. 
Körperform schlanker, Breite etwas geringer. 

VANHÖFFEN gibt l.c. eine kurze Beschreibung nach den beiden lebenden Ranpen (Fig. 70), die 
obige Beschreibung nach dem Alkohol-Material wesentlich ergänzen: 

„2 Raupen von 20 mm Länge, hell grünlich-gelb, mit etwas dunkleren Rücken und schwarzen 
Warzen in zwei dichten Reihen auf jedem Segment. schwarzem Kopf, braunen Mundteilen, 


sehwarzem Nackenschild und schwarzen Endkrallen der grünlichen Beine.“ 
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Crozet-Gruppe. Possession-Island. Weihnachts-Bucht. 25. Dezember 1901. 2 Larven. 
22 mm lang. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 

Desgleichen nachtráglich aus Moospolster ausgesucht. 2 Larven. Gesammelt von E. WERTH 

Die Imago ist unbekannt. 


Ordo: Hymenoptera. 


Subordo: Apocrita Gersr. 1866. 


Fam. Formicidae. 
Subfam. Camponotinae Fon. 1878. 
Camponotus Mayr 1861. 


Camponotus Werthi Forez 1908. 


Camponotus Werthi Foret, Bullet. de la Soe. Vandoise des sciences. nat. 5. S. Vol. XLIV, mars 1908. Nr. 162, 


p. 18—21. (Kerguelen.) 
Camponotus Werthi For., ENDERLEIN in vorliegender Arbeit unter: Kerguelen; Beschreibung des 9 min. (Kerguelen.) 


Noch nachträglich fanden sich im Herbarium von Dr. WERTH an Pflanzen des Kerguelen- 
kohles (Pringlea antiscorbutica) von den Crozet-Inseln einige tote Stücke von C. Werth: For., so 
daB diese Spezies somit sowohl auf Kerguelen als auf den Crozet-Inseln heimisch ist und die Be- 
denken, die sich bei dem Auffinden der Kerguelenstiicke im Stationsgebäude gegen die endemische 
Natur derselben geltend maehten, fallen gelassen werden können. 

9 minor. 1 9 unterscheidet sich von den Stücken von den Kerguelen nur durch die 
Färbung, und zwar sind die Antennen dunkelrotbraun. die Schienen rostbraun und die Mandibeln 
gänzlich gelbbraun. 1 9 klein und unausgefürbt; es ist einfarbig gelbbraun, Abdomen dunkel- 
gelbbraun, Augen schwärzlich. Körperlänge nur 4 mm. 

9 major. Körper gröBer und kráftiger. Kopf sehr groB und aufgeblasen; kráftiger chagri- 
niert. Mediankiel des Clypeus fast verschwunden, nur hinten noch angedeutet. Medianlinie der 
Stirn wie bei ? minor. 

Thorax etwas kráftiger chagriniert. Sonst wie 2 minor. 

Körperfarbe tiefschwarz. Schenkel, Schienen und Antennen dunkelrotbraun. Tarsen bráun- 
lieh rostgelb. Mandibeln gelbbraun. 

Körperlänge etwa 6!/,mm.  Kopflinge 2, mm. Größte Kopfbreite 2 mm. 

Puppenhülle aus dünnem, weiBlichem Gespinst, durch das man das Tier hindurch- 
scheinen sieht. Puppenlänge etwa 3*/, mm. 


Crozet-Inseln.  Possession-Island. ` Weihnachts- Bucht. 
Im Herbarium von E. WERTH in toten Exemplaren an Pflanzen vom Kerguelenkohl (Pringleu 
antiscorbutica), von den Crozet-Inseln (25. Dezember 1901) stammend, nachtrüglich von Prof. 


Dr. Schenk aufgefunden. 2 © min. 1 © maj. und 1 Bruchstück davon, 1 Puppe. 
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Ordo: Diptera. 
Subordo: Cyclorrhapha. 
Superfam. Schizophora. 
Holometopa. 
Acalyptera. 

Fam. Phycodromidac. 

Dieser Famihe wurden bisher nur 4 Gattungen eingeordnet, nämlich Phyeodroma STENH. 1855, 
Oedoparea Löw 1859, Coelopa ME1G. 1830 !) und Orygma MEıG. 1830. Die Fliegen dieser Gattungen 
leben im Norden von Europa an den Meereskiisten, wo sie sich in der Brandung und besonders 
an den am Strande angeworfenen organischen Stoffen, vor allem an Tang herumtummeln. Es 
gehören ihr aber auch an Apetenus EAT. 1875, Listriomastar nov. gen. und vermutlich auch 
Therina MEIG. 1830. Apetenus gehört der Fauna der antarktischen Kerguelen-Insel an und lebt, 
wie auch die vorliegende neue Gattung (an der Küste von Possession-Island der Crozet-Inseln) 
unter ganz ähnlichen Verhältnissen. 

Die Phycodromiden stehen den Borboriden nahe; bei ersteren ist Jedoch das 1. Hintertarsen- 
glied länger als das 2., bei letzteren ist es kürzer und verdickt. sowie sc verkürzt. 

Ob die Gattung Chaemobosca SPEISER (Berlin. Entomol. Zeitschr. Bd. 48, 1903, p. 65) aus 
Chili hierher gehört, ist aus der Gattungsdiagnose nicht festzustellen, da über die Form des Unter- 
gesichts nichts erwähnt wird. Die von Bicor von Feuerland (Orange-Bai) fälschlich als 
zu Pteremis nivalis HALIDAY (Ent. Mag. I, 1834, p. 178) bezogene Fliege (Bigor, Miss. Kap Horn, 
1888, DV. Diptera, p. 43. Pl. IV, Fig. 7 u. 7 a) ist nicht auf Chaemobosca zu beziehen, da bei letzterer 
der Metatarsus der Hinterbeine so lang, wie die deci folgenden Glieder zusammen ist; sie ist aber, 
wie ich mich an den Origmalstücken im Pariser Museum überzeugt habe, sicher eine Borboride, 
die Abbildung Bicor’s, bei der der Metatarsus der Hinterbeine ein wenig länger ist als das fol. 
gende Glied, ist ungenau. 

Hauptsächlichste Charaktere: Untergesicht ausgehöhlt, in der Medianlinie 
meist mehr oder weniger gekielt; Vorderrand flach konkav, die Oberlippe mehr oder weniger stark 
vortreten lassend (bei Coelopa stark ausgebuchtet). Fühler kurz, 3. Glied fast diskusartig; Fühler- 
borste zweigliedrig. 1. Hintertarsenglied langgestreckt (nicht verkürzt und nicht verbreitert). 
Rüssel kurz. Vorderschenkel bei den meisten Gattungen verdickt. Subcosta in der ganzen Länge 
entwickelt und parallel r,, diesem Ast mehr oder weniger nahe gerückt (meist stark konkav); 
bei Coelopa geht von r, vor dem Ende ein feiner Wisch nach se (der auch bei den Helomyzinen auf- 


tritt). (Bei den Borborinen ist nur etwa die Basalhälfte von sc entwickelt.) 


Bestimmungstabelle der Gattungen der Phycodromiden’). 


Untergesicht ohne Mediankiel (Vorderschenkel verdickt 


ko A ET 2 
Untergesicht mit scharfem Mediankiel oder -leiste .... 3. 


1) Die Coelopa frigida (Fur. ), die bisher nur aus Schweden und England bekannt war, fing ieh am 18. Mai 1902 bei SaBnitz 
auf Rügen in L Exemplar. 
2) «Alora MeiG. 1826 und Paractora BiG. 1888 sind Dryomyziden (mit nicht ausgehöhltem Untergesicht). 


9 
pr 
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Untergesicht am Mundrand kaum vortretend und hier 
stark verschmälert, Vorderrand stark konkav. Mundrand 
nicht aufgeworfen. Wangen borstig. Schenkel und Schienen 
dicht und lang beborstet. Labrum relativ klein und mäßig 
vortretend. Längs der Unterseite des Metatarsus der Vorder- 
und Mittelbeine eine Reihe kurzer dicker Dórnchen. Thorax 
oben mit drei eingedrückten Längslinien ................. 


Untergesicht mit aufgeworfenem Mundrand, Wangen 
mit kurzen Vorderrandborsten. Vorderschenkel stark ver- 
dickt (die Subcosta scheint nach MEIGEN nicht in der ganzen 
Länge entwickelt zu sein!). Metatarsen ohne dicke Dórnchen. . 


- Wangen ohne Vorderrandborsten (Kopf etwas aufgeblasen, 


beind cnisbeborsteb) a n IRL eR e RES 


BusenemuibeVorderrandborsten-...-9. o itt me 


: Wangen sehmal, nur wenig unter die Augen herab- 


gehend (Randborsten des Wangenvorderrandes klein, unbe- 

deutend, Hinterschiene außen ohne längere Borsten, nur vor 
> o 

der Spitze einige Borsten). Thorax oben ohne eingedrückte 


i Sinsjellraten. oco c MD PD E 


Ebert bis sehr breit "0.0 


- Mittelkiel mit sehr breiter, zu beiden Seiten scharfge- 


randeter Oberseite. Vorderschenkel verdiekt. Wangen sehr 
breit, poliert glatt, unbehaart. Vorderrand lang beborstet. 
Schenkel und Schienen stark beborstet. 1. und 2. Tergit des 
amen normal, deublich getrennt cere eee 

Mittelkiel normal, schmal, abgerundet. Vorderschenkel 
schlank. Wangen mäßig breit, nicht poliert glatt, unbehaart 
(Vorderrand beborstet) Schenkel und Schienen behaart, 
aber nur an einzelnen Stellen einzelne Borsten. 1. und 2. Tergit 
sehr groß, völlig verschmolzen, beim g an den Seiten noch 


COURS DIONE een 





Coelopa ME1G. 1830. 
(Typus: C. frigida F. 1805) 
(Nord- Europa) 


Therina Merc. 1830 1). 
(Typus: Th. femoralis ME1G. 1830.) 
(Europa?). 


Oedoparea Löw. 1859. 
(Typus: 0. buceata FALL. 1820.) 
(Europa). 


Phycodroma STENH. 1855. 
(Typus: Ph. fueorum ZETT. 1847) 
(Europa). 


p 


1) Therina Meta. stellt Becker im Katal. Pal Dipt. 1905 zu den Borborinen (wenn se verkürzt, mit Recht). 
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Mittelkiel des stark ausgehöhlten Untergesichtes mit sehr 
breiter, abgeflachter Oberseite und scharfen Seiten- 
rändern, sodaß seitlich fühlergrubenartige, langgestreckte, 
tiefe und relativ schmale Schlitze entstehen. Wangen sehr 
breit, poliert glatt, unbehaart, Vorderrandborsten lang. 
Vorder- und Hinterschenkel oben und unten mit 1 Längsreihe 
sehr langer Borsten. Schienen außen mit zerstreuten sehr 
langen Borsten, die bei den Hinterschienen besonders kräftig 
sind. Mittel- und Hinterschienen innen am Ende mit einigen 


(etwa 3—4) kräftigen Spornen. Thorax oben ohne einge- 


ae re eis ON 0 eee «se ee eee Meee aa Orygma Arie, 1830. 
(Typus: 0. luetuosa MEIG. 1830.) 
(Europa) 


Flügel normal; nur der Vorderschenkel unten mit einigen 

Borsten. Abdomen oben mäßig dicht und lang beborstet. 

Tergite des Abdomens außerordentlich breit und fast die 

ganzen Segmente umschließend. — Sternite sehr schmal und 

rudimentär, am trockenen Tiere nicht erkennbar............ Listriomastaz ENDERL. nov. gen. 
(Typus: L. litorea ENDERL. nov. spec. 


Flügel stark rudimentár, den Hinterrand des Scutellums oui. 


nieht überragend. Nur an den oberen Enden der Schenkel 
einige borstenartige, stürkere Haare. Abdomen oben relativ 
sehr dicht und sehr lang beborstet. Tergite des Abdomen 
mábig breit; Sternite relativ breit, am trockenen Tier immer 


amic A e NUR EEN Apetenus EAT. 1875. 
(Typus: 4. litoralis EAT. 1875.) 
(Kerguelen). 


Listriomastax nov. gen. 
Fig. 131—140, 145. 

Kopf halbrundlich, Hinterhaupt abgestutzt, Kanten ziemlich abgerundet. Untergesicht mit 
mäßig breitem, abgerundeten Mittelkiel, seitlich des Kieles etwas ausgehóhlt. Oberlippe und 
Mandibeln (Stechborsten) klein und kurz. Epistoma (Clypeus) oberlippenartig, groß, 
schaufelformig vorgewölbt und vorragend, von unten gesehen breit, hufeisenfórmig (Fig. 1331), 
unbehaart. Wangen vor den Augen ein wenig kürzer als der kleinste Augendurehmesser, Vorder- 
rand mit einigen Dorsten (Fig. 133). Augen (Fig. 133 oc) ziemlich flach und wenig vorgewölbt, 
unbehaart; mäßig lang eifórmig, der etwas schräg von vorn unten nach hinten oben verlaufende 
Ober- und Unterrand, fast gerade und beide nahezu parallel. Schläfen kurz und mäßig dicht behaart. 
Innere Augenränder nach hinten stark divergierend; parallel zu jedem inneren Augenrand eine 
Längsreihe von 4 kräftigen, nach außen gebogenen Borsten; dicht innerhalb der hintersten Borste 
je eine kleinere nach innen gebogene Borste (Fig. 131). Ocellen (Fig. 131) klein aber deutlich, 


zwischen vorderem Ocellus und den beiden hinteren 2 sehr kräftige und lange nach vorn gerichtete 
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Borsten, die nur wenig weiter auseinandergeriickt sind, als die beiden hinteren Ocellen. Am Hinter- 
hauptsrand hinter den Ocellen 2 ziemlich nahe zusammenstehende Borsten, die nach innen gebogen 
sind. Vor dem Ocellus keine Borsten oder Haare (Fig. 131). Antennen (Fig. 139) mäßig lang; die 
Insertionsstellen nahe aneinandergerüekt, zwischen ihnen kein Höeker, sondern eine kleine Ver- 
tiefung; 1. Glied klein, am Ende mit einigen kleinen Borsten; 2. Glied viel gröBer, dreieckig, der 
breite Apikalrand ziemlich kurz beborstet; 3. Glied rund, scheibenfórmig; die Fühlerborste inseriert 
am Scheibenrand nahe der Basis des 3. Gliedes und ist dreigliedrig; 1. Glied sehr kurz und ring- 
fórmig; 2. Glied fast doppelt so lang als dick, 3. Glied an der Basis keulig und in einen ziemlich 
langen feinen Faden ausgezogen. Alle 6 Glieder sind fein und sehr dieht pubesziert, der fadenfórmige 
Teil des 6. Gliedes nur sehr spárlich und sehr kurz. Rüssel kráftig. Palpen (Fig. 133 p.) groB und 
mäßig schlank, sehr schwach keulig nach dem Ende zu verdickt, etwas zusammengedrückt, am 
Unterrande mit einer Längsreihe langer und kräitiger Borsten. 

Mesonotum (Fig. 140) vorn und hinten abgestutzt und abgerundet, ohne Spuren einer Sutur; 
auf jeder Hälite finden sich 9 kräftige, abstehende, mit einer Ausnahme sehr lange Borsten (Makro- 
cháten); diese verteilen sich folgendermaßen: Längs der Mitte jeder Hälfte je eine Längsreihe von 
5 Borsten, die hinterste davon etwas mehr nach außen gerückt; in der Mitte der vorderen Hälfte 
mitten zwischen Borstenlängsreihe und Außenrand steht je eine sehr lange Borste, dicht vor ihr 
und außerhalb von ihr noch eine winzige Borste, die oben nicht mitgezählt wurde (also eine 10. 
auf jeder Mesonotum-Hälite); längs des hinteren Drittels des Außenrandes stehen jederseits 3 Borsten, 
von denen die mittlere sehr lang, die hintere ziemlich kurz ist. Scutellum (Fig. 140) dreieckig, stark 
abgerundet, in der hinteren Spitze 2 nahe aneinandergerückte, sehr lange, fast senkrecht stehende, 
etwas nach vorn geneigte Borsten, vor der Mitte des Außenrandes je eine ziemlich kurze Borste. 
Mesonotum ziemlich dicht, Scutellum ziemlich spärlich kurz pubesziert. 

Halteren groß, keulenfórmig. 

Flügel (Fig. 132) schlank. Randadern des Vorderrandes bis zur Media stark verdickt. Sub- 
costa (sc.) sehr nahe an r, gerüekt, aber im ganzen Verlaufe deutlich getrennt; an der Basis mit 
der Costa durch eine Querader verbunden. r, sehr kráftig, endet etwas auberhalb des Endes des 
1. Flügeldrittels in die Costa. Radialramus zweiästig (r,,, und r,,,)  r,,, mit der einästigen 
Media (m) durch eine Querader verbunden, die etwas basalwárts von der Flügelmitte liegt. Cubitus 
(eu) an der Basis und ein Stück vor dem Ende mit der Media dureh Querader verbunden. Die 
Analis (an) ist ziemlich fein und endet etwa in der Mitte des Flügelhinterrandes. Die Axillaris (ax) 
erreicht nieht den Hinterrand. An der Basis der Axillaris ist der Hinterrand tief und sehr sehmal- 
buchtig eingezogen und trennt ein kleines Läppehen vom übrigen Flügel Die Flügelspitze liegt 
zwischen den Mündungen von r,,, und m. Flügelrand gänzlich pubesziert, Vorderrand außerdem 
bis zur Mündung von r,,, mit kurzen dornartgen Borsten dicht besetzt. 

Beine (Fig. 136—138) nicht lang, ziemlieh dicht behaart. Von den Schenkeln ist nur der Vorder- 
schenkel (Fig. 132) in der Mitte des Innenrandes mit 3 sehr langen Borsten und der Hinterschenkel 
hinter der Mitte des Außenrandes mit einer weniger von der übrigen Behaarung abstechenden Borste 
besetzt. Schienen nur am Ende mit kurzen Borsten. Tarsen lang behaart, besonders am Ende. 
Alle 1. Tarsenglieder (auch das der Hinterbeine) länger als die 2. Die 5. Tarsenglieder nach dem 


Ende zu stark verbreitert. Klauen lang, kräftig und stark gebogen. 
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Abdomen nicht zusammengedrückt. Behaart und beborstet. Die beiden ersten Tergite beim 5 
inder Mitte verwachsen, beim ; völlig verschmolzen und durch ein von hinten eingesehobenes Zwischen- 
stück in 2 laterale Teile zerlegt; sie sind die größten Platten des Abdomens und besonders beim ? auch 
sehr breit. Beim ;sindauBerdem noch 5 Tergite (Tergit 3—7) und ein winziges Rudiment eines8. Tergites 
(Fig. 135 tg,) vorhanden, letzteres trägt 2 kurze, cingliedrige Cerci (Fig. 135 c); 7. Tergit hinten 
in der Mitte eingeschnitten. Das © hat außerdem noch 6 Tergite (Fig. 134 tg;—tg;) und ein kleines 
Rudiment eines 9. Tergites (Fig. 134 tg;), letzteres trägt 2 etwas längere eingliedrige Cerei (Fig. 134 c); 
7. Tergit ist hinten, S. Tergit vorn tief dreieckig ausgeschnitten. Die Sternite sind bei ¢ und 2 
sehr schmal; beim ¢ sind nur Stesnit 2—6 vorhanden (Fig. 135), ein 1. Sternit ist angedeutet 
durch eine sehwache, pigmentierte Chitinplatte, die aber unpubesziert und vielleicht sekundár ist; 
das 6. Sternit (Fig. 135 stę) ist in 2 winzige, seitliche Plättehen zerlegt. Beim 9 (Fig. 134) ist nur 
Sternit 4 bis 9 ausgebildet, die sehr schmal sind; st, ist nur angedeutet und unpubesziert, st;—st; 
sind vorn eingebuchtet, st; ist in 2 Lüngsstreifen zerlegt, und st, ist eine spatelfórmige Endplatte 
(Subgenitalplatte). 

Von den verwandten Gattungen unterscheidet sich Listriomastaz besonders durch das große 
und ziemlieh weit vorstehende Epistoma und durch die spärliche Beborstung der Beine. 


Listriomastax litorea nov. spec. 
Fig. 131—140, 145. 

Schwarz, mit ziemlich schwachem weißlichgrauen Reif, Thorax oben mit bräunlichgelbem 
Reif; auch die Oberseite des Kopfes hat einen gelblichen Ton. Zwischen den 2 Borstenlängsreihen 
des Mesonotum 2 meist wenig deutliche ziemlich dünne graue Längslinien. Beim $ ist tg! + ? in 
der vorderen Hälfte seieht quergerieft. Legeapparat des 9 braun. Augen rotbraun. Halteren 
gänzlich gelblichweib. 

Flügel dureh äußerst dichte und mikroskopisch feine Pubeszenz grau getrübt. Adern braun, 
Vorderrandader schwarzbraun. Ungefähr in der Flügelmitte finden sich längs der Adern r,, 5, 
m und cu breite braune Längswische, die sich gegenseitig berühren oder fast berühren; ebenso 
längs der Aderenden von r,,, und von m, die aber sehmäler sind; fein braun gesäumt ist auch 
r,,, In der ganzen Länge. Diese gesamte Zeiehnung ist aber häufig wenig deutlich und fehlt auch 
oft ganz. Eine sehr scharfe Flügelzeichnung ist in Fig. 132 wiedergegeben. Innerste Flügelbasis 
brännlich. Membran matt grün bis rot irisierend. 

Körperlänge 5 ca. 3 mm, © ca. 3'/ nim; Flügellänge 3!/,—4!/, mm. 

Crozet-Inseln. Possession-Island. Weihnachts-Bucht. 25. Dezember 1901. 13 5 
und 13 5. Am Strande zwischen angeschwemmtem Tange (D’Urvillea) sieh herumtummelnd; 
häufig aueh unter Steinen sitzend mit den Larven und Puppen (Fig. 145). Gesammelt von 
E. VANHÓFFEN. 

Fam. Borboridae. 
Anatalanta Haron 1575. 
ke, 102—104, 107, 110, 111, 113, 115—117, 119—129. 


aros, Ent. Monthly Mag. Vol. NTI, 1875, p. 50. VALL, Philos. "Trans, Roy. Soc. London, Vol. CEXTIT, 1879, p. 243. 


Hxneritix, Wiss. lõrgebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 225. 
EsberLEIx, in vorliegender Abhandlung unter Kerguelen. 
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Kopf halbrundlieh, Hinterhaupt fast gerade abgestutzt, Kanten abgerundet. Untergesieht 
lang und fast senkrecht abfallend, beiderseits der abgerundeten Medianwulst tief ausgehöhlt und 
am weit vorgewölbten Mundrand wieder vorgezogen. Epistoma breit abgerundet, mäßig vor- 
ragend, unbehaart. Mundöffnung sehr groß. Wangen dreieckig, hinten höher als die größte Augen- 
länge, Vorderrand fein pubesziert, Vorderecke mit sehr großer kräftiger Borste. Wangen vom 
Hinterhaupt durch eine senkrechte feine Linie geschieden. Augen mäßig vorgewölbt, relativ klein, 
mehr oder weniger kurz oval; obere Vorderecke seicht eingebuchtet, Unterseite von vorn unten 
nach hinten oben geradlinig abgestutzt und zuweilen (A. formiciformis Exp.) in der Mitte kaum 
merklich eingebuehtet. Dicht hinter letzterem Rande eine feine eingedrückte Linie parallel zum 
Augenrand. Parallel zum inneren Augenrand steht auf jeder Kopfseite eine Längsreihe von 4 Borsten, 
von denen die beiden hinteren sehr lang, die vorderste sehr kurz und die ziemlich nahe hinter dieser 
stehende 2. ziemlich kurz ist. Die 3 Ocellen meist wenig deutlich. Hinter dem vorderen Ocellus 
2 dicht nebeneinander stehende sehr lange nach vorn geriehtete Borsten. Antennen (Fig. 143, 146) 
kurz, die Insertionsstellen ziemlich auseinander gerückt und durch eine flache höckerartige Er- 
hebung getrennt; 1. Glied klein und kurz, Apicalrand mit einigen kurzen Borsten; 2. Glied lang, 
an der Basis eng, nach dem Ende sehr stark verbreitert, Apikalrand kurz beborstet; 3. Glied, das 
größte, kurz oval scheibenförmig, höher als lang. Fühlerborste inseriert auf der Außenseite des 
3. Gliedes ganz oben in der Mitte; sie erscheint selbst bei starker Lupenvergrößerung nackt und 
läßt nur bei mikroskopischer Vergrößerung eine sehr feine Pubeszenz erkennen; sie besteht aus 
3 Gliedern, einem sehr kurzen Basalglied, einem 2 bis 4 mal so lang wie dieken 2. Glied und einem 
sehr langen nach dem Ende allmählich sich verdünnenden Faden. Rüssel kurz, Palpen schlank 
mit ziemlich zusammengedrückten Enden, Mandibeln klein und kurz. 

Mesothorax vorn und hinten abgestutzt, ohne Spuren einer Sutur; auf jeder Körperhälfte 
finden sich 4 kräftige und lange Borsten (Macrochaeten). Diese 8 Mesothorakalborsten ordnen 
sich folgendermaßen an: 4 stehen hinten in einer Querreihe und in der Mitte der Seitenwände stehen 
je 2 hintereinander. Flügel sind rudimentär und als winzige 0,115—0,13 mm lange rundliche mit 
einzelnen winzigen Börstchen besetzte Anhänge erkennbar (Fig. 116, 117, 119, 120). Halteren 
fehlen. Sentellum quer, nach hinten etwas verbreitert, mit geradem Hinterrand und mit einer 
Querreihe von 4 schr kräftigen langen (nahezu gleich langen) Borsten (Maerochaeten). Beine 
schlank und ziemlich lang, ohne Borsten, nur die Coxen-Enden der Hinter- und Mittelschienen mit 
einzelnen kräftigeren Borsten; bei den Mittelbeinen ist auch das 1. Tarsenglied am Ende mit einigen 
kleinen Borsten besetzt. Bei A. crozetensis ENDERL. finden sich außerdem am Ende des Mittel- 
schenkels 2 kräftige Borsten und vor der Mitte der Mittelsehiene 1 kräftige Borste. Schienen nieht 
(oder kaum) gekrümmt. Tarsen auf der Außenseite lang behaart. 1. Hintertarsenglied kürzer 
als das 2. und stark verbreitert. 2. Hintertarsenglied schwach verbreitert. 1. und 2. Hintertarsen- 
glied immer dieht und ziemlich lang, ockergelblich seidenglänzend, oben fein, kurz und spärlicher, 
fast senkrecht abstehend schwärzlich behaart. Trochanter des Männehens am untersten Ende mit 
einer aus sehr dicht gedrängten, kurzen, kräftigen, schwarzen Haaren bestehenden kegelförmigen 
Bürste (Fig. 102, 104, 115 b) und am inneren Ende der Mittelschiene mit einem aus 7—8 kurzen 
kräftigen Dornen bestehenden Stachelkamm (Fig. 121—124, 126st.); beide Organe fehlen 


den 2 völlig. Die beiden Klauen jedes Fußes kräftig und einfach; Haftlappen lang dünn und 
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gebogen, lang und dicht gefiedert, zwischen ihnen ein langgefiedertes Haar (Fig. 127—129). Abdomen 
beim + kurz oval fast kreisrund, beim ¢ mehr länglich oval, beim ¢ schwach, beim © ziemlich 
stark dorsoventral zusammengedrückt; mit 6 sichtbaren Segmenten, von denen das 1. und 2. etwas 
zusammengewachsen, das 6. beim © von oben nicht, beim 3 dagegen sichtbar ist. 1. Segment 
sehr kurz, vorn steil abfallend; 2. sehr lang, fast so lang wie die übrigen 4 zusammen, in der Mitte 
des Vorderrandes steil erhoben; letztere mit nach hinten zu abnehmender Länge. 2., 3. und 4. Seg- 
ment sehr breit, 5. schmäler, 1. und 6. sehr schmal und kurz. Tergite und Sternit des 7., 8. und 
9. Segments vorhanden, die der beiden letzteren aber sehr klein, alle in das 6. Segment eingezogen 
(Fig. 107 tg;, tg. tgs, st; Sta, Sta). Das Tergit des 8. Segmentes in 2 laterale Stücke zerlegt, das 
Sternit des 8. Segmentes in der Mitte durch eine feine Lángsnaht in 2 Teile zerlegt (Fig. 107 sta, 
Fig. 110, Fig. 111 sts); tg, trägt 2 eingliedrige etwas längliche Cerci (Fig. 110 cp). 

Thorax oben (mit Ausnahme des Seutellums und der Seiten des Hinterrandes des Meso- 
thorax) und Abdomen mäßig dicht, kurz und anliegend behaart; diese Haare sind nur an den 


Hinterrändern der Abdominalsternite etwas länger. 


Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Anatalanta. 


1. Mittelschenkel am Ende mit 2 Borsten, Mittelschiene 
in der Mitte auDen mit 1 Borste, Hinterránder der Abdominal- 
shame lame beborstet .-. moore en. i crozetensis nov. spec. (Crozet-Inseln) 

Mittelschenkel ohne Borsten, Mittelschiene in der Mitte 
außen ohne Borste, Hinterränder der Abdominalsternite kurz 
DX A E 2, 

2. Beine relativ dünn, Körper einfarbig schwarzbraun aptera EAT. 1875. (Kerguelen.) 

Beine relativ dick, Thorax rostgelb, der übrige Körper 
Sl aed C ROTE EE formiciformis INDERL. 1903. 

(Kerguelen.) 
Anatalanta erozetensis nov. spec. 
Fig. 103, 104, 120, 121. 

Der ganze Körper grau schwärzlichbraun, Oberseite von Kopf und Thorax zuweilen oben 
etwas heller rostfarben. Gesicht, Wangen, Seiten und Unterseite des Thorax und Coxen 
mehr schwürzlich. Beine mit Ausnahme der Coxen hell rostbraun, Schenkel blasser, Schenkelspitzen 
eraubraun. Augen rötlichschwarzbraun. Beborstung schwarz. Mesonotum mit 3 nicht sehr dent- 
lichen dunkleren Längsstreifen. Die 4 Borsten des Scutellum fast gleich lang. Die Beborstung 
des Abdomen relativ lang, die des Hinterrandes der Tergite etwas, der Sternite auffällig viel länger, 
letztere auch kräftiger. Beine sehr lang und sehr schlank. Spitze des Mittelschenkels vorn mit 
2 Borsten (hiervon die äußere viel länger); Mittelschiene außen mit 1 Borste in der Mitte, 2 vor 
dem Ende (hiervon die äußere [Fig. 121 d,] viel länger), am linde 6 längere Borsten. Die aus 
7 kurzen Dornen bestehende Stachelreihe (Fig. 121 st) am Ende der Innenseite der Mittelschiene 
nur beim ; vorhanden, ebenso die Bürste (Fig. 104 b) des Trochanters der Mittelbeine. An der 
Innenseite des distalen Kindes der Mittelschiene ist unter der feinen Behaarung nur ein ganz kurzes 


Härchen (Fig. 121 a) bemerkbar, das neben der Borste d, steht. Die Beborstung der Tarsen schwarz, 
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die seidenglànzende Behaarung ockergelb. Flügelrudiment ca. 0,13 mm lang, mit 3 Borsten und 
2 Härchen, an der Basis mit einzelnen winzigen Dörnchen (Fig. 120). 2. Glied der Fühlerborste 
(5. Fühlerglied) etwa doppelt so lang wie dick. 

Körperlänge ca. 6 mm. 

Crozet-Inseln. Possession-Island. Weihnachts-Bucht. 25. Dezember 1901. 1 6, 
2 9. Gesammelt von E. VANHÓFFEN. 

Anatalanta crozetensis unterscheidet sich von den Arten der Kerguelen-Insel leicht durch die 
Anwesenheit von 2 Borsten vorn am Ende der Mittelschenkel, von 1 Borste in der Mitte der Mittel- 
schiene, durch die 3 dunkleren Längsstreifen auf dem Mesonotum und durch die auffállig lange 


Behaarung der Hinterränder der Abdominalsternite. 


Siphlopteryx nov. gen. 


Fig. 105, 108, 109, 112, 114, 118, 130, 141. 


Kopf halbrundlich, Hinterhaupt abgestutzt, Kanten abgerundet. Untergesicht wie bei Ana- 
talanta (typisch für die Familie). Epistoma breit abgerundet, mäßig vorragend, unbehaart. Mund- 
öffnung sehr groß. Wangen dreieckig, hinten ein wenig kürzer als die größte Augenlänge, Vorder- 
rand fein pubesziert, Vorderecke mit sehr großer kräftiger Borste. Wangen vom Hinterhaupt durch 
eine sehr feine wenig deutliche kantenartige Linie geschieden. Augen mäßig vorgewölbt, relativ 
klein, kurz oval; obere Vorderecke seicht eingebuchtet; Unterseite von vorn unten nach hinten 
oben geradlinig abgestutzt. Hinter diesem letzteren Rande keine feine eingedrückte Linie. Parallel 
zum hinteren Augenrand steht auf jeder Kopfseite eine Längsreihe von 5 Borsten, von denen die 
beiden ersten (von hinten aus gezählt) etwas kürzer sind als die übrigen, die sehr lang sind; die 1. 
und 3. Borste ist nach innen, die übrigen nach außen gebogen; ein Stück innerhalb jeder ersten 
Borste steht noch je eine kleinere Borste. Die 3 Ocellen wenig deutlich. In der Nähe des vorderen 
Ocellus 2 dicht nebeneinanderstehende nach vorn und außen gerichtete kräftige Borsten (Fig. 105). 
Davor und weiter getrennt stehen noch 2 Borsten, die nach innen gerichtet sind. Vor diesen noch 
eine Anzahl kleinere Bórstchen. Antennen (Fig. 141) kurz, die Insertionsstellen ziemlich ausein- 
andergerückt und dureh eine ziemlich flache höckerartige Erhebung getrennt; 1. Glied klein und 
sehr kurz, Apikalrand mit einigen kurzen Borsten; 2. Glied gedrungen, an der Basis eng, nach 
dem Ende sehr stark verbreitert. etwa so lang wieam Ende breit, Apikalrand mit ziemlich langer und 
struppiger Beborstung; 3. Glied, das größte, kurz oval scheibenförmig, höher als lang. Fühlerborste 
inseriert auf der Außenseite des 3. Gliedes ganz oben in der Mitte, bei stärkerer Lupenvergrößerung 
deutlich und ziemlich dicht behaart; sie besteht aus 3 Gliedern, das 1. sehr kurz, das 2. ca. 4mal 
so lang wie dick, 3. lang fadenförmig nach dem Ende zu allmählich verdünnt. Rüssel kurz, jeder- 
seits mit 4 Bögen chitinöser Spiralfäden. Palpen schlank, Enden zusammengedrückt, schwach 
keulenförmig, sehr fein pubesziert, Außenrand mit einer Längsreihe einiger kräftiger Borsten. 
Mandibeln klein und kurz. 

Mesothorax vorn und hinten abgestutzt, ohne Spuren einer Sutur; auf jeder Hälfte finden 
sich 7 kräftige lange und abstehende Borsten (Macrochaeten) und 2 kürzere und weniger auffällige 
Borsten. Diese 14 + 4 Borsten ordnen sich folgendermaßen an: Am Außenrand stehen jederseits 
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3 Borsten hintereinander, kurz vor der Mitte jeder Thorakalhálfte je eine, auBerhalb dieser und 
wenig nach hinten ebenfalls je eine, am Hinterrande eine Querreihe von 4 in etwa gleichen Ab- 
ständen; je eine der kürzeren Borsten zwischen den äußeren und inneren der letztgenannten Reihe, 
und je eine kürzere vor den äußeren Botsten derselben. Flügel sind rudimentär als winzige etwa 
0,07 mm lange rundliche miteinzelnen (hier2) winzigen Bórstchen (Fig. 105, 118 und N fl.) besetzte An- 
hänge erkennbar. Halteren fehlen. Scutellum halbkreisförmig, 4 sehr kräftige Borsten ordnen sich am 
Hinterrand zu einem nach vorn offenen Bogen (Fig. N). Beine relativ kurz, eher gedrungen als 
schlank; kräftig beborstet ist der Vorderschenkel, unten und außen mit einigen Borsten, 2 Borsten 
vorn am Ende des Mittelschenkels, 5 sehr lange kräftige und 2 kürzere Borsten an der AuBen- 
seite der Mittelschiene, 2 kurze Bórstchen vorn am Ende und 1 lange kräftige Borste innen am 
Ende derselben. 1.—4. Tarsenglieder am Ende mit einzelnen kurzen Borsten. 1. Hintertarsenglied 
kürzer als das 2.; 1. und 2. ziemlich stark verbreitert, beide innen dicht und fast senkrecht abstehend 
kurz behaart. Mittelschiene ziemlich stark einwärts gekrümmt. Trochanter des Mittelbeines des 
cf , wie es scheint, ohne Bürste, und ohne den Stachelkamm am Ende der Mittelschiene (Anatalanta). 
Klauen dünn und gebogen; Haftlappen lang dünn und ge- 
bogen, lang und dicht gefiedert, zwischen ihnen ein langes, 
lang gefiedertes Haar. 

Abdomen lang oval, nicht dorsoventral zusammen- 
gedrückt; mit 7 sichtbaren Segmenten, von denen das 
erste sehr kurz, auf die vorn gerade abgestutzte Vorderwand 
gedrückt und mit dem grofen 2. Segment zusammenge- 
wachsen ist, beide sind aber noch deutlich voneinander ab- 
gegrenzt; das 7. Segment ist von oben nicht sichtbar, 
zuweilen auch das 6. nicht mehr. 2. Segment in der Mitte 


des Vorderrandes nicht steil erhoben. Hinterleib nicht 





Fig. N. Siphlopteryx antarctica nov. gen verbreitert, das 7. Segment verschmálert und kurz, weniger 


nov. spec. das 6, Die Tergite und Sternite des 8. und 9. Segmentes 
Thorax von oben. jl= Flügelrudimente. 


^ H sind vorhanden, aber sehr klein und eingezogen (Fig. 109 
se = Scutellum. Vergr. 60:1. E 2 o o ( o 


u. li2%g,, tes, Fig. 109 u. 108 sts, stgo). Das 9. Tersit 
trägt 2 winzige eingliedrige Cerci (Fig. 112 ep). Das 8. Tergit ist m 2 laterale Stücke zerlegt 
(Fig. 112 tg,). Thorax oben (mit Ausnahme des Scutellum und der Seite des Hinterrandes 
des Mesothorax) und Abdomen mäßig dicht, mäßig kurz und ziemlich abstehend fein behaart, 
diese Haare sind an den Hinterrändern der Abdominalsegmente, besonders der Tergite, ziemlich 
stark borstig verlängert. 

Siphlopteryx unterscheidet sich von Anatalanta durch die Anwesenheit von 5 kräftigen Borsten 
in der Längsreihe am Innenrand der Augen, von 2 kräftigen Borsten vor den beiden 
Ocellarborsten und von 7 Macrochaeten und 2 kleineren Borsten auf jeder Mesonotum- 
hälfte, sowie ferner durch das halbkreisförmige Scutellum, durch das Fehlen der Erhebung 
des Vorderrandes des 2. Abdominaltergites, durch die relativ kurzen Beine und durch die einwärts 
gekrümmten Mittelschienen. 


Die einzige Art ist sehr klein. 
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Siphlopteryx antaretica nov. spec. 
Fig. 105, 108, 109, 112, 114, 118, 130, 141. Textfigur N. 


i 


Sehwárzlichbraun mit grauem Hauch, Vorderrand der Stirn, das Gesicht, die Wangen, Seiten 
des Thorax, Hinterrand des Mesonotum, das Scutellum und die Beine mit Ausnahme der Coxen 
rostbraun, Trochanter und Tarsen heller rostfarben. Die Beborstung besonders von Kopt, Thorax, 
Abdomen und Mittelschienen lassen das ganze Tier etwas struppig erscheinen. Flügelrudimente 
(Fig. 105 u. 118) sehr klein (0,07 mm lang), rundlieh, dicht und äußerst fein pubesziert, mit 2 Borsten 
und an der Basis hinten mit einzelnen Härchen. 

Die letzten Sternite (Fig. 108) sind folgendermaßen behaart: st; auf der ganzen Fläche ziemlich 
dicht; stë nur am Hinterrand mit einer Querreihe von ca. 13 Haaren; st; hinter der Mitte mit einer 
Querreihe von 7 Haaren, vorn mit 2 winzigen Härchen; st, in der Mitte mit einer Querreihe von 
4 Haaren, an den Hinterecken je 1 Haar; st, am Hinterrande mit jederseits 4 zu einer Querreihe 
angeordneten Haaren, die innerste davon länger; zwischen diesen ziemlich getrennten 2 innersten 
Haaren eine größere Anzahl winziger feiner Härchen. Die Behaarung der Tergite 6—8 aus Fig. 112 
ersichtlich. tg, mit 2 Hárchen. Cerci mit je ca. 6 Haaren, innen am Ende mit je 2 Borsten (Fig. 112 cp). 

Körperlänge 1*/,—2 mm. 

Crozet-Inseln. Possession-Island. Weihnachts- Bucht. 25. Dezember 1901. 7 Exem- 
plare. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 


Ordo: Rhynchota. 
Subordo: Heteroptera. 
Fam. Henieocephalidae. 
Phthirocoris ExpEnL. 1904. 
Fig. 163—166, Textfig. O—R. 
Phthirocoris ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 785 n. 786, Fig. 2-5 (Nymphe und Larve). 
Henicocephalus Brevpix, Mitt. Naturh, Museum, Hamburg, XXII, 1905, p. 142. 


Henicocephalus Bercrorn, Wien. Entom. Zeit. XXV. Jhrg., 1906, p. 6 und Annales Mus. Nat. Hung. IV, 1906, p. 326. 
Phthirocoris m. Imago. 


Imago: Augen wenig abstehend, mit nur je 4 Ommatidien. Ocellen fehlen. Kopf schlank, 
Quereinschnürung hinter den Augen wenig deutlich. Labialpalpus (Rüsselscheide) viergliedrig. 
Antennen viergliedrig, die Basis jedes Gliedes (besonders vom 2.—4. Glied) gliedartig abgeschnürt 
(Fig. 164). Clypeus (Fig. 163 cl) schmal und lang, Labrum (Fig. 1631) schlank dreieckig mit ab- 
gerundeter Spitze. Flügel fehlen völlig. Klauen einfach (ungezühnt); die obere der beiden Klauen 
des Vorderfußes sehr groß und kräftig. Tarsus des Vorderbeines eingliedrig, innen mit 1 Sinnes- 
kolben (Fig. 166 stc); der Tarsus der übrigen Beine undeutlich zweigliedrig; das 1. Tarsalglied ist äußerst 
kurz und — besonders beim Mittelfuß — in das Ende der Tibia eingezogen und nur ganz wenig 
hervorstehend (nur mit Hilfe starker mikroskopischer Vergrößerung sichtbar) (Fig. 165 a u. 165 b). 
Abdomen mit 9 Segmenten. 

Körperform sehr schlank. Der ganze Körper ziemlich dicht und größtenteils gleich lang behaart. 


Nymphe und Larve an allen Füßen mit nur 1 Tarsenglied. 
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Das früher als Zmago beschriebene Exemplar stellte sich als Nymphe heraus. Unter den von 
E. VaNHOFFEN auf Possession-Island gesammelten Käferlarven fand sich noch ein völlig 
entwickeltes weibliches Exemplar, so daB die Gattung und Art nunmehr genügend begründet ist. 


Phthirocoris antarcticus Expert. 1904. 
Fig. 163—166 u. Textfig. O—R. 


Phihirocoris anlarelicus EXDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 783, Fig. 2—5 (Nymphe und Larve!). 
Henicocephalus antarzticus (EXDERL.), BREDDIN, Mitt. Naturh. Mus. Hamburg, XH, 1905, p. 142. 
Phihirocoris antarclicus ExpERL., RICHTERS, Deutsche Südpolar-Expedition Bd. 9, Zool. Bd. 1, 1907, p. 297. 


9. Kopf längsgestreckt schmal zylindrisch. Maxillarpalpen (Rüsselscheide) etwa */; der Kopt- 
länge; 1. Glied etwas kürzer als das 2.; 3. doppelt so lang; 4. etwa 11/,mal so lang wie das 2. Die 
den Scheitel abtrennende Querfurche hinter den Augen relativ schwach. Verhältnisse der 4 Fühler- 
glieder etwa 1 : 13/4: 112 : Di die basalen Abschnürungen jedes Gliedes für sich gefärbt. Labrum 

(Fig. 1631) mit 5 Haaren; Hinter- 

rand: des Clypeus (Fig. 163 el) unbe- 

haart. Thorax breiter als der Kopf; 

i Prothorax groß, fast seehseckig, die 
N in der Mitte der Seiten liegenden 
ERE . Seitenecken stark, die übrigen 
~ schwach abgerundet. Meso- und 


— Metathorax kurz, gleich lang, beide 





zusammen so lang wie der Pro- 

f 7 ra ce thorax. Beine gedrungen. Vorder- 
/ eoxen groß rundlieh, Mittelcoxen 
z kleiner konisch, Hintercoxen schlank, 

= sehwach konisch, etwa 1%, mal so 
lang wie breit. Troehanter schlank. 

T Schenkel, Schiene und eingliedriger 

/ / Tarsus der Vorderbeine relativ kurz 

Se Së und sehr breit, dorsoventral abge- 

= (0 Pa flaeht; Schiene am inneren Ende 

c mit einer Gruppe von 7 dieken Dor- 

nen von versehiedener Grófe (Fig. 

Vig. O. Phthirocoris antarcticus Expert. 1904. 166), quergestellter Haarkamm (am 


Nymphe. Crozet-luseln. Rechts Vorderbein von oben.  Vergr. 300: 1. oberen Ende) mit ca, 23 langen 
co = Coxa. ir = Trochanter. f= Femur. ti = Tibia. ta = Tarsus. 


s Haaren, unten kein Haarkamm; 
sk — Sinneskolbeu. 


Vordertarsus am inneren Ende mit 
sehr kräftigen. hufeisenfórmig umgebogenen Sinneskolben (Fig. 166 sk), hinter dem 2 Dornen und 
unterhalb desselben 1 kurzer Dorn steht. Obere klaue der Vorderbeine sehr groß und kräftig 
(Fig. 166 u. 164). Mittel- und Hinterschienen schlanker, weniger breit, dorsoventral abgeplattet, am 
Ende innen mit 2 Dornen; Tarsen schlanker; 1. Tarsenglied sehr kurz, besonders beim Mittelfuß 


(Fig. 165a ta,), nur mit 1 langen Borste am inneren Ende; Haarkämme am Ende der Mittel- 
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schiene: unten mit ca. 9 Haaren, oben mit ca. 8 Haaren (Fig. 165a); am Ende der Hinterschiene: 


unten mit ca. 6, oben mit ca. 12 Haaren (Fig. 165 b). 


Abdomen schlank, nach vorn und hinten verschmälert, am Ende 


S. 0,2 mm, 9. 0,18 mm. 


Außenseite. 

Kopf und Thorax hell rostbraun, Fühler 
und Labialpalpus etwas blasser, Beine hell 
braungelb, Abdomen sehr blaß, weißlich, 
8. Segment blaß, rostbräunlich, 9. Segment 
hell rostbraun. Augen schwarz pigmentiert, 
Ommatidien gelblich. 

Ei (Fig. 164) länglieh oval, etwa 0,4mm 
lang und 0,2 mm breit. 





Körperlänge (bis zur Rüsselbasis) 3,5 mm 


Fig. P. Phthirocoris antarcticus E d S A 

a ION Rüssellänge 0,5 mm. Fühlerlänge 1 mm. 
Nymphe. Crozet-Inseln. Kopf von Länge des Kopfes 0,65 mm, des Prothorax 
oben. Vergr. 125:1. 1—4 = die 


E fon des Wabialpalpns 0,46 mm, des Abdomens 2 mm. Größte Ab- 


(Rüsselscheide), als: auch der An- 
tenne. cl=Clypeus. Jr = Labrum. 
"mons chere 


dominalbreite 0,85 mm. Schienenlänge Vor- 
0,45 mm,  Mittelbein 0,34 mm, 
Hinterbein 0,5 mm. 


derbein : 


des 2. Drittels am breitesten. Lángen der 9 Segmente: 1. 0.14 mm, 
2. 0,16 mm, 3. 0,2 mm, 4. 0,24 mm, 5. 0,3 mm, 6. 0,29 mm, 7. 0,29 mm, 


Behaarung des ganzen Körpers ziemlich dicht und mäßig lang; 
einige längere Haare finden sich auf dem 3. und 4. Fühlerglied, am 


7., 8. und 9. Abdominalsegment und an den Beinen, besonders auf der 





Fig. Q.  Phthirocoris 
antarcticus ENDERL. 
1904. 
Nymphe.  Crozet-Inseln. 
Linker IlinterfuB von 
unten, — Vergr. 320: 1. 


Crozet-Inseln. Possession-Island. 25. Dezember 1901. 1 $. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 


Nymphe und Larve. Schwächer behaart. 
kórnern (bei der Larve kaum pigmentiert). 
Scheitel hinten m etwa 3/, 


behaart. seiner Länge unbehaart; Verhältnis 


des 1. bis 4. Labialpalpusgliedes etwa 1:2:4:3. Verhältnis der An- 
dos 


schon geradlimig quer, bei der Larve aber etwa V-artig geknickt; es zeigt 


tennenglieder etwa 1:1: Stirn-Scheitelnaht bei der Nymphe 
dieses Stadium, wie die eigenartige Abschnürung des Scheitels ontogene- 


tisch aus einem normalen Seheitel entstanden ist. 


Tarsus der Vorderbeine mit nur einzelnen Borsten (Fig. Ota), sehr kurz 
und klein. Sinneskolben weniger stark gekrümmt, die 3 Dornen in der 
Nähe derselben bei Nymphe und Larve borstenfórmig. Vorderschiene am 
inneren Ende mit 2 großen und 2 kleinen Dornen (Fig. 0), Haarkamm 
am Ende der Oberseite mit ca. 20 Haaren. Haarkämme der Hinterschiene: 
oben mit ca. 9 (Fig. R), unten mit ca. 4 Haaren (Fig. Q). Tarsen aller 


Beine eingliedrig. 


Augen (Fig. P) mit schwarzen Pigment- 
Letztes Antennenglied ziemlich dicht und lünger 





Fig. R. Phthirocoris ant- 
arcticus ENDERL. 1904. 
Nymphe. Crozet - Inseln. 
Linker HinterfuB von oben. 

Vergr. 320: 1. 
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Längen der Beinglieder der Nymphe sind folgende: Vordersehenkel 0,2 mm, Vorderschiene 
0,22 mm, Vordertarsus 0,05 mm, Mittelschiene 0,15 mm, Mittelschenkel 0,15 mm, Mitteltarsus 
0,1 mm, Hinterschenkel 0,2 mm, Hinterschiene 0,2 mm, Hintertarsus 0,1 mm. 

Körperlänge der Nymphe etwas mehr als 1,5 mm. 

Durch Streckung bei der letzten Háutung wird die gedrungene Form in die mehr als doppelt 
so lange Form der Imago verwandelt. 

Crozet-Inseln. Possession-Island. 25. Dezember 1901. 1 Nymphe, 1 Larve und 1 Bruch- 


stück. Von F. Rıc#ters aus mitgebrachtem Moos nachträglich ausgesucht. 


Ordo: Thysanoptera. 
Fam.? 
Genus? 
Gen.? spec.? 
Fig. 169— 171. 

Coccide, Ricurers, Deutsche Südpolar-Expedition Bd. 9, Zool. Bd. 1, 1907, p. 297. 

Eine vorliegende junge Larve ist nicht zu gruppieren, zumal beide Fühler abgebrochen sind. 
Kopf 1%/¿mal so breit wie lang. Pro-, Meso- und Metathorax groß und breit, Hinterrand jedes mit 
Querreihe von 4 Hárchen. Abdomen sehr kurz und breit. 1.—8. Segment sehr kurz; oben je mit 
4 Borsten, die sich zu 4 Längsreihen gruppieren, jede Seite mit 1 Längsreihe Borsten, Unterseite 
mit 2 Längsreihen Borsten. 9. Segment länger und schmäler, oben mit 4, unten mit 2 Borsten. 
10. Segment etwa so lang wie breit, um den Hinterrand gruppieren sich 6 làngere Borsten. Zwischen 
Vorder- und Mitteleoxen je ein großes Stigma (Fig. 171), das in Fig. 170 stark vergrößert abgebildet 
ist; an den Seiten des 2. und 8. Segmentes je ein ähnlich gebautes kleineres Stigma. 


Augen ziemlich klein. Maxillarpalpus zweigliedrig, 1. Glied kurz und dick, 2. Glied schlank. 


(ri 
vel 
Labialpalpus als winziges eingliedriges Stiftehen. 1. Fühlerglied sehr kurz und breit, 2. etwa so 
lang wie breit. 

Tibia und Tarsus noch ungetrennt als Tibiotarsus. Dieser so lang wie der Femur. Beide sehr 
spärlich behaart. 

Körperfarbe blafgelblich; blaßbraun ist: die beiden nur vorhandenen ersten Fühlerglieder, 
die Beine, 9. und 10. Segment, Maxillar- und Labialpalpus und 4 Fleckchen auf der Kopfunterseite 
etwa in der Mitte des Gesichtes. Augen dunkelbraun. 

Kórperlinge 0,45 mm. 

Crozet-Gruppe.  Possession-Island. 1 junge Larve. Nachtráglich aus Moos von 
F. RicHTERS ausgesucht. 

Ordo: Corrodentia. 
Subordo: Copeognatha. 
Fam. Troctidae. 

Troctes Burn. 

Troctes divinatorius (MtLuEr 1776). 

Termes dirinatorius Miner, Zool. Danie. Prodromus 1776, p. 184, Nr. 2179, 

Troetes divinatorius Mé.) ExpknLE TN, Res. Swed. Zool, Exp. to Egypt. and the White Nile 1901. Upsala 1905. Nr. 18, 
p- 37. (Hier auch Verzeichnis der Literatur.) 
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6 Exemplare nachträglich von Prof. Dr. RicHTERS aus Moos von den Crozet-Inseln (Possession- 
Island) ausgesucht. 


Vielleicht aber erst auf dem Schiffe in das Moos eingewandert! Sie waren wahrscheinlich in der 
Kiste, in der das Moos verpackt wurde. 


Ordo: Collembola Luss. 
Subordo: Arthropleona Börn. 


Fam. Poduridae Lupe. 
Subfam. Onyehinrinae Bonx. 
Tullbergia Luss. 1876. 
Tullbergia antaretica Luss. 
Tullbergia antarclica Luss. 1876 vel. unter Kerguelen. 
Crozet-Inseln. Possession-Island Von F. RicHTERS nachträglich aus Moos ausge- 
sucht. 2 Exemplare. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 2 Exemplare. 


Fam. Entomobryidae Ton. 
Nubfam. Isotominae Scuirr. 
Tribus: Anurophorini Bons. 

After ventral gelegen, seine Öffnung nach unten gerichtet (nicht terminal). Subapikalpapille 
des Antennengliedes fehlt meist. Genitalsegment auf Kosten des Analsegments vergrößert, dieses 
meist sogar in jenem mitenthalten, auf dem Rücken glatt oder mit 2—4 Dornenpaaren oder einem 
Dornenkranz. Empodialanhang und Furca vorhanden oder fehlend. 


Cryptopygus Wirzem 1902. 
ryptopygus reagens’) nov. spec. 
Fig. 222—230. 

Körper gedrungen und breit, die Kórperform erinnert last an Achorutoides. Der ganze Leib 
samt Beinen und Fühlern dicht und ziemlich kurz behaart. Labrum (Fig. 2291) vorn abgerundet, 
mit 3 Querreihen von Haaren, in der vorderen Reihe stehen 4,in den übrigen je 5 Haare. Clypeus sehr 
breit und kurz, in der Mitte mit einer Querreihe von 4 Haaren am Vorderrand (Fig. 229 cl). Das 
Verhältnis der Fühlerglieder variiert bei den verschiedenen Entwicklungsstadien ziemlich stark. 
Bei jungen Stücken (ca. 1 mm Körperlänge) ist das letzte Glied im Verhältnis zu den anderen 
ungewöhnlich lang, hier ist die Länge der einzelnen Glieder etwa folgende: 1. 0,02 mm, 2. 0.03 mm, 
3. 0,02 mm, 4. 0,09 mm. Bei einem Stück von 1!/, mm (Crozet-Inseln) ist die Länge der Fühler- 
glieder: 1. 0,03 mm, 2. 0,06 mm, 3. 0,04 mm, 4. 0,13 mm; bei Stücken von ca. 2 mm Körperlänge: 
1. 0,06 mm, 2. 0,1 mm, 3. 0,08 mm, 4. 0,14 mm. Das Postantennalorgan ist schwach gebogen, 
spindelfórmig und scheint bei jüngeren Stücken etwas gedrungener (Fig. 228p), bei alten Stücken 
etwas schlanker zu sein (Fig. 230p). Ommatidien sind auf jeder Kopfseite 7 (Fig. 228), 3 vordere 





1) Der Name bezieht sich auf die Eigentümlichkeit, daß sich bei Stücken, die in verdünnte Kalilauge gebracht werden, 
die schwarze Farbe sehr schnell in eine lebhaft rote umwandelt, während dies bei den beiden schwarzen Isotoma-Arten der 
Kerguelen nicht der Fall ist. 
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und + zu einem nach vorn offenen Bogen angeordnete hintere; die 3 vorderen ordnen sieh so an, 
daß die beiden vordersten dieht nebeneinander liegen und das 3. hinter dem inneren der beiden 
vorderen in eine Entfernung von etwa dem doppelten Durehmesser eines Ommatidiums sich findet. 
Die Beborstung ist aus Fig. 228 ersichtlich. Bei jüngeren (etwa 1 mm langen) Tieren sind die hinteren 
4 Ommatidien sehr schwer erkennbar. 


Die 5 Abdominalsegmente fast gleich lang, ein winziges 6. ist m einer Einstülpung des 5. Seg- 


mentes verborgen. Die Furca mit Manubrium ist wenig länger als das 5. Segment. Manubrium 
etwa halb so lang wie Dens und Fnrea zusammen, kegelfórmig (Fig. 224 ma). Auf der Unterseite 
(Hinterseite) trägt es eine Anzahl längerer Haare, deren Anordnung aus Fig. 224 ersichtlich ist; 
auf der Oberseite (Vorderseite) findet sich auf jeder Seite hinter den Insertionsstellen der Dentes 
je eine kräftige Borste. Die Dentes (Fig. 224d) haben auf der Unterseite je 3 zu einer Längsreihe 
angeordnete Haare, anßen am Ende 2 kurze Borsten, auf der Oberseite in der Mitte 2 hintereinander 
stehende kurze Borsten und am Ende eine Querrethe von 3 kurzen Borsten; das ehitinöse Organ 
an der Innenseite der Basis jeder Dens mit 2 kurzen stumpfen Endzähnen (Fig. 224). Länge einer 
Dens 0,04 mm. Mucro (Fig. 224 m) kurz, 0,02 mm lang, am Ende mit 2 langen kräftigen Zahnspitzen. 
Tenaculum (Fig. 224te) besteht aus 2 Zapfen, von denen jede an der Außenseite am Ende mit 
4 Zähnen gesägt ist; vor dem Tenaculum 2 kräftige Borsten. Klaue ungezähnt, Empodialanhang 
klein, mit breiter Basis sehr spitz zulaufend; Empodium mit kleiner Borste (Fig. 223). 

Körperfarbe dicht tiefschwarz, auch Beine, Fühler und Manubrium, das Pigment dringt sogar 
noeh in die Basis der Klauen und der Dentes em. 

Größte Körperlänge ca. 2 mm. 

Crozet-Inseln.  Possession-Island. Von F. RicHrERS aus Moos nachträglich 
ausgesucht. 6 Exemplare. (das eme 1%, mm, die anderen etwa '/,—!/, mm lang). 

Kerguelen. Aus Moos in der Nähe der Station ausgesiebt und zwar teils aus Sumpf- 


a, die 


rasen, tells aus trockenem Rasen. 14. Márz 1903. 4 Exemplare (das eine fast 1 mm lang, 


übrigen ca. 2 mm lang). 

Kerguelen. Station, im Moos. 24. September 1902. 1 Exemplar. Gesammelt von 
i. WERTE. 

Heard-1sland. Von F. Richters nachträglich aus Moos ausgesucht. S$ junge 
Exemplare etwa zwischen !/,A—1 mm Körperlänge. 

Cryptopygus reagens steht dem Cryptopygus antarcticus WILLEM 1902 vom antarktischen Fest- 
lande (Gerlache-Kanal) sehr nahe; letzterer unterscheidet sich aber durch das sehr kurze und 
schmale Postantennalorgan und dureh die Augenstellung; ferner ist das Tenacuhun jederseits fünf- 
zähnig gesägt. Auch der Cryptopygus crassus Carr. 1906 von den Süd-Orkney-Inseln ist mit ihm 
verwandt. 

Tribus: Isotomini, 
Isotoma Bourn. 
Isotoma Borneri Exper. 1905. 
Isotoma Burneri Expun.eix, Wiss. Ergeb. deutsch. Tiefsee-Exped. Bd. TIT, 1903, p. 239, Taf. XXXVI, Fig. 63—65. 67. 
Crozet-Inseln: Possession-Island. 3 Exemplare. Von F. Ri:curERs aus Moos nachträglich 


ausgesucht. 
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Kerguelen: In der Nähe der Station. Aus Moos gesiebt, teils aus Sumpfrasen, teils aus trockenem 
Rasen. 14. März 1903. 5 Exemplare. Von E. WERTH gesammelt. 


Subordo: Symphypleona Bory. 
Fam. Sminthuridae Tutte. 
Subfam. Sminthuridinae Born. 
Sminthurinus Bory. (1901) 1906. 
BÖRNER, Mitt. Naturh. Mus. Hamb. XXIII, 1906, p. 182. 


Sminthurinus granulosus nov. spec. 
Fig. 215—219, 231. 

Granulation auf Kopf, Thorax, Abdomen und Beinen sehr grob, namentlich auf der Stirn. 
Behaarung sehr spárlich und kurz. Analsegment mit etwas längeren, aber doch feinen Haaren. 
Antenne schlank, spärlich und zart behaart, Verhältnis der Glieder 1 : 1Y, :2:3'/; Länge der 
Glieder 1. 0,04 mm, 2. 0,06 mm, 3. 0,08 mm, 4. 0,14 mm. Letztes Glied etwa °/; der Kopflänge. 
3. Antennenglied besonders grob granuliert, die Granulation verliert sich allmählich nach der Spitze 
zu; Tuberkel auf diesem Glied anscheinend ungeteilt, halbkugelig. Augenfleck länglich, schwarz 
(wird in Kalilauge bläulich violett), etwa 0,06 mm lang, ihr Abstand voneinander etwa 0,08 mm. 
Kopf spärlich und kurz behaart. Ein Postantennalorgan konnte nicht aufgefunden werden, dagegen 
ein winziger Sinneskolben an der Fühlerspitze (Fig. 117s). Maxillenkopf mit gebogenen Krallen. 

Abdomen schr spärlich und kurz behaart, die Spitze etwas weniger spärlich. Bauch glatt. 
Appendices anales? Manubrium etwas länger als die eingliedrige Dens. Chitinzahn an der Innen- 
seite der Basis der Dens (Fig. 218) zweispitzig, hintere Spitze länger und etwas nach hinten gebogen. 
Dentes glatt, mit 3 Borsten gesäumt; das Ende unten noch mit 2 weiteren Borsten, die Basis oben 
mit einigen Borsten (Fig. 218 d). Länge der Dens fast '/,y mm. Muero (Fig. 218 mu) mit 2 oberen 
Kanten, deren äußere ziemlich grob gesägt, deren innere (Fig. 218 a) ziemlich fein gesägt ist; Spitze 
abgerundet. Länge des Muero 0,05 mm. Verhältnis der Länge der Dens zu der der Muero 2 : 1. 
Empodium mit 1 Borste, Empodialanhang subapikal (scheinbar apikal). Klaue ungezähnt; untere 
Klaue kurz und sehr breit, Spitze in ein langes Haar ausgezogen (Fig. 219). Fußbehaarung kurz, 
Haarenden ungeknöpft. Klauenlänge (obere Klaue) 0,025 mm. Tibiotarsen auf der Oberseite 
deutlich granuliert, unten fast glatt. 

Körperfarbe hell ockergelb (im Glyzerinpräparat), Augenfleeke tiefschwarz; Spitze des 3. 
und 4. Fühlerglied schwärzlich pigmentiert. Körperlänge 0,65 mm. Kopflänge 0,22 mm. 

Crozet-Inseln: Possession-Island. 1 Exemplar. Von Prof. Dr. Ricnrers aus Moos ausgesucht. 

Durch die Anwesenheit der Tuberkel auf dem 3. Antennenglied, durch die Granulation des 
Integumentes, durch die subapikale Sinnesgrube auf dem 4. Antennengliede, dureh die Anwesenheit 
der Knopfhaare am Ende der Tibiotarsen und vor allem durch das einfache ungegliederte 4. Antennen- 
glied ist die Stellung dieser Spezies zur Gattung Sminthurinus Bory. gesichert. 

Die starke Granalation ist für diese Spezies sehr charakteristisch und auffällig. 
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Ein undeterminierbares Bruchstück bilde ich in Fig. 63 (Vergr. 86 : 1) ab. 

Es wurde von Prof. Dr. E. RICHTERS aus von den Crozet-Inseln (Possession-Island) 
mitgebrachten Moosen nachträglich ausgesucht und von ihm auch die Vermutung ausgesprochen, 
es handle sich um einen Hymenopterenstachel. Teh teile zwar diese Ansicht nicht, kann aber auch 
keine andere Deutung geben. Das Bruchstiiek hat eine blaßgelbliche Chitinfarbe, es ist mir aber 
nicht sicher, ob es sich überhaupt um Chitin handelt. 


Literatur über die Insektenfauna der Crozet-Inseln. 


GÜNTHER ENDERLELN, Die Rüsselkäfer der Crozet-Inseln, nach dem Material der Deutschen Südpolar-Expedition. Zool. Anz. 
Bd. 27, 1904, p. 668—075. (Mit 5 Figuren.) 

GÜNTHER ExpEnLEIN, Phlhiroeoris, eine neue zu den Henieoeephaliden gehörige Rhynehoten-Gattung von den Crozet-Inseln. 
Zool. Anz. Bd. 27, 1904, p. 783—788. (Mit 5 Figuren.) S 

GÜNTHER ENDERLEIN, Die Laufkäfer der Crozet-Inseln, nach dem Material der Dentsehen Südpolar-Expedition. Zool. Anz. 
Bd. 28, 1905, p. 716—722. (Mit 4 Figuren.) 

GUNTHER ENDERLEIN, Pringleophaga, eine neue Sehmetterlingsgattung aus dem antarktischen Gebiet. Zool. Anz. Bd. 29, 
1905, p. 119—125. (Mit 5 Figuren.) 

`. Rienters, Die Fauna der Moosrasen des Gauss-Bergs und einiger südlichen Inseln. Deutsche Südpolar-Expedition Bd. 9, 
Zoologie Bd. 1, 1907, p. 261—302, Taf. 16—20. (Insekten p. 297—298.) 

E. VaxmürrEN, Biologische Beobachtungen; 3. Auf der Possession-Insel. Deutsche Südpolar-Expedition. Bericht über die 
wissenschaftlichen Arbeiten auf der Fahrt von Kapstadt bis zu den Kerguelen (27. November 1901 
bis 2. Januar 1902.) Veróff, Inst. f. Meeresk. Heft 2, 1902 (p. 42—14). Insekten p. 43—44. 

5. VANHÖFFEN, Einige zoogeographische Ergebnisse der Deutschen Südpolar-Expedition. Verh. des XV. Deutschen Geographen- 
tages zu Danzig, 1905. (p. 14—19.) p. 16. 


X 


Verzeiclmis der Insektenformen, von denen Prof. Dr. Richters Bruchstiicke aus Moos ausgesucht hat. 
Possession-Island. 


Nanium Vanhöffentanum ENDERL. Listriomastax litorea ENDERL. 
Ectemnorhinus Richtersi ENDERL. Phthirocoris antareticus ENDERL. 
Ectemnorhinus erozetensis ENDERL. Thysanopteren-Larve. 
Ectemnorhinus-Larven. Troctes divinatorius L. 

Temnostega antarctica ENDERL. | Tullbergia antarctica LUBB. 
Laufkäferlarve. Isotoma Börneri ENDERL. 

Pseudeuplectus antaretieus ENDERL. Cryptopygus reagens ENDERL. ] 
Käferlarve. Sminthurinus granulosus ENDERL. : 


Cucujiden- Kopf. 


Von den 20 auf Possession-Island der Crozet-Gruppe aufgefundenen Insekten-Arten sind 
demnach (einschließlich einiger nur in Moos nachträglich gefundener Formen) 16 Arten auch 
in Bruchstücken aus mitgebrachtem Moosrasen nachträglich aufgefunden worden. Es stellt 
diese Tatsache eine sehr gute Kontrolle dar und zeigt zugleich, daß die erbeuteten Formen 
einen guten Teil der entomologischen Gesamtfauna reprüsentieren und daf wir nicht noch allzu- 
viel Neues auf entomologischem Gebiet zu erwarten haben. 


2. Die Insektenfauna der Prinz-Eduards-Insel. 


Weder von der Prinz Éduards-Insel noch von der Marion-Insel sind bisher Insekten zu uns 


gekommen. Die beiden erwühnten Mallophagen sind nur nordwestlich von der Prinz-Kduards- Insel 
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von einem braunen Albatros entnommen worden. Die Zugehórigkeit zu dem biogeographischen 
Gebiet des Heard-Marion-Gebietes ist durch einige Pflanzen erwiesen. Besonders kommt auch hier 
der Kerguelenkohl (Pringlea antiscorbutica) vor. 
Eine Kenntnis der Fauna ist von gröBtem biogeographischen Interesse und wird geeignet sein, 
wichtige Fragen klären zu helfen. 
Ordo: Corrodentia. 


Subordo: Mallophaga. 
Superfam. Ischnocera KELL. 
Fam. Ricinidae. 
Lipeurus Nirsen 1818. 
Lipeurus tricolor Piacer 1880. 
Fig. 200—202, 209. 


Lipeurus tricolor PIAGET, Les Pédiculines 1880, p. 363, PL XXX, Fig. 4. 
Lipcurus tricolor PAAGET, ENDERLEIN, in dieser Arbeit unter: Insekten von Kerguelen. 


Nordwestlieh von der Prinz-Eduards-Insel. 17. Dezember 1901. 19. Vom braunen Albatros (Phoe- 
betria fuliginosa GMELIN). 17 Exemplare (3 und 9). Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 


Docophorus Nirsen 1818. 
Docophorus spec. 
Nordwestlieh von der Prinz- Eduards-Insel. 17. Dezember 1901. 1 2. Vom braunen Albatros(Phoe- 


betria fuliginosa GMELIN). 


3. Die Insektenfauna von Kerguelen. 


Auch die Kenntnis der Insektenfauna von Kerguelen wird um einige zoogeographiseh sehr 
interessante Funde dureh vorliegende Arbeit bereichert. 

Von größtem Interesse ist der Componotus Werthi Foret, der, da er ja auch noch nachträglich 
für die Fauna der Crozet-Inseln festgestellt ist, die Beziehungen zu Madagaskar durch seine 
nahe Verwandschaft mit Campon. Lubbocki For. erweist. 

Von den neuen Formen hebe ich besonders die Kerguelenkohhnotte hervor, die ein neues 
besonderes endemisches Genus repräsentiert (Pringleophaga) sowie die Elephantenrobbenlaus, 
die gleichfalls ein neues Genus repräsentiert (Lepidophthirus). Interessant ist auch der Naehweis 
endemiseher Spezies kosmopolitischer Genera: Thrips brachycephala und Chrysotus kerguelensis. 


Einige neue Federlinge zeigen, daß von diesen noch viel Neues zu erwarten ist. 


Ordo: Coleoptera. 

Fam. Hydrophilidae. 

Subfam. Helophorinae. 

Tribus: Hydraenini. 
Meropathus Expert. 1901. 
Fig. 10. 

Meropathus, ENDERLEIN, Zool. Anz. Bd. 24, 1901, p. 121—122, Fig. 1—6. 
Meropathus, ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 206, Fig. 20—22, 24, 
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Antennen achtgliedrig, 1. Glied sehr lang, 2. kugelig, das 3. sehr klein, 4. bis 8. dicht behaart. 
4. Glied (letztes) des Maxillarpalpus sehr kurz. Labrum beim 2 ziemlich scharf eingebuchtet, 
beim 5 seitlich dieser Embuchtung mit je einem langen kräftigen, zahnartigen, spitzen Fortsatz 
(Fig. 9), der schwach nach oben gebogen ist. Elytren mit 9 Punktstreifen; die Zwischenräume 
zwischen den Punktreihen etwas kielartig erhaben und behaart, wodurch feine, aus Haaren gebildete 
Längslinien entstehen. Diese Längskiele und Haarstreifen sind kräftiger resp. dichter zwischen der 
2. und 3.. 4. und 5., 6. und 7., 7. und S. und 8. und 9. Punktreihe (vom Nahtrande aus gezählt); 
die übrigen schwach. Die 7. Punktreihe ist vorn und hinten verkürzt, so daß die begrenzenden 
Leisten und Haarstreifen vorn und hinten verschmelzen. Die 9. Punktreihe ist von oben nicht 
sichtbar. sondern ist seitlich. herabgedrückt und die Leiste zwischen ihr und der 8. ist sehr scharf 
und bildet cine scharfe Kante. Das Vorderende der Punktreihe 5 und 6 ist zusammengerückt und 
merklich deprimiert. Flügel fehlen. Tarsen fünfgliedrig, die beiden ersten Glieder sind aber besonders 
beim Hinterbein so stark verschmolzen, daß nur noch eine feine Linie die Trennung markiert. Beine 
pubesziert, Kopf, Thorax und Elytren streifig behaart und zwar mit kurzen, kräftigen, etwas 
gekrümmten Haaren. 

Eine Übersichtstabelle über die verwandten Gattungen ist in Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Exp. 
Bd. III, 1903, p. 207 zu finden. 


Meropathus Chuni Enperr. 1901. 
Fig. 10. 

Meropathus Chuni ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 24, 1901, p. 122—124, Fig. 1-6 (9). 

Ochthebius spee., Kıpper, Bullet. Unit. St. Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, p. 49. 

Ochthebius spec., C. O. WaTERUOUSE, Philos. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVUII, 1879, p. 231. 

Ochthebius spec., STUDER, Forschungsreise S.M.S. Gazelle, Bd. ITI, 1889, p. 124 u. 126, 

Meropathus Chuni ExnERL, ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Ticfsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 207—208, Fig. 20 
bis 22 24 ( 

3, ©. Schwarz, matt. Beine und Antennen dunkelbraun. Labrum matt, glänzend, fein und zer- 
streut punktiert, beim 5 rauh; die beiden zahnartigen Fortsätze des Labrum des 5 relativ lang und 
auffällig. 2. Antennenglied kugelig mit etwa 3 Borsten. Die Pubeszenz der fiinfeliedrigen Fühler- 
keule hellgrau. Maxillartaster nur mit Spuren von Behaarung, Endglied sehr kurz, konisch und 
dünner als das vorletzte, etwa doppelt so lange Glied. Augen halbkugelig abstehend. Kopf rauh, 
bräunlichgelb pubesziert, Pubeszenz kräftig und kurz. Thorax rauh, dicht punktiert; jederseits 
2 Längsstreifen ziemlich weit außerhalb der Mittellinie, die (anf jeder Seite) in der Mitte langgestreckt 
achtförmig verschmelzen, der Hinterrand und die Seitenecken dieht mit kurzen, kräftigen, aufrecht- 
stehenden und etwas gekriinimten, bräunlichgelben Haaren besetzt. Elytren aufer den kräftigen 
Punkten der 9 Punktreihen matt und undeutlich fein punktiert; zwischen den Punktreihen je ein 
Längsstreifen bräunlichgelber, kurzer, aufrechtstehender, etwas gekrümmter Haare, der aber 
zwischen der 1. und 2., 4. und 5., 6. und 7. Punktreihe nur undeutlich entwickelt ist oder fast fehlt. 
Klytren beim 5 länger als das Abdomen, beim ẹ so lang wie dieses. Beine kurz, grau behaart, 
Schenkel des vorderen Beinpaares nur auf der hinteren, die übrigen nur auf der vorderen Seite 
behaart. Verhältnis der Hintertarsenglieder 1.+2. : 3,3 4. :5. = 1:14 :1/,:4 Klauen braun. 


4 


Körper beim ; gedrungener, beim 5 schlanker. Körperlänge 2!/, mm. 
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Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 1 9. VANHÖFFEN. 
5 Seitenbucht der Observatory-Bay. 29. Juni 1902. 1 9. Dr. WERTH. 
A Station. 1903. 1 & Dr. WERTH. 


Fam. Cureulionidae. 
Subfani. Phyllobiinae. 


Tribus: Ectemnorhinini. 


Lacordaire, Genera des Coléoptéres, T. Vl, 1863, p. 562. 


Vgl. p. 384 unter Insekten der Crozet-Inseln. 


Canonopsis C. O. Water. 1875. 
Fig. 5, 46, 

C. 0. Warernouse, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p.54 Phil. Trans. Roy. Soc., Vol. CLXVIIT, 1879, p. 231—232. 

EXDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch, Tiefsee-Expedition, Bd. III, 1903, p. 208. 

ENDERLEIN, Zool Anz, Bd. 27, 1904, p. 670. 

Fig. 5, 5b, 46. 

Prothorax mit scharfer Medianfurche. Flügel fehlen. Das letzte Tergit beim 5 weit das des 
letzten Sternites überragend, beim y beide gleich lang. Das letzte Sternit des 5 ohne Ausschnitt, 
hinten gleichmäßig abgerundet. Elytren außer den Haarschuppen mit Längsreihen feiner, spitzer 
Börstchen zwischen den Punktstreifen. 5. und 6. Punktstreifen verschmelzen schon ein ziemliches 
Stück weit vor dem Vorderrand der Flügeldecke und endigen an dieser Stelle. 2. Glied des Cercus 


(Fig. 46) außen vor dem Ende des 1. Gliedes, mit einigen langen Borsten. 


Canonopsis sericeus C. 0. Water. 1815. 
Fig. 5, 46 nnd Textfig. S. 
Canonopsis sericeus C, O. Wareruouse, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 55. 


Canonopsis sericeus C. O, WATERM., STUDER, Arch. f. Nature. 45. Jahrg., 1879, p. 112. 
Canonopsis sericeus C. O. Water, C. O. WarERHOUSE, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLNVIII, 1879, p. 232, 


Tat SUBE ig. 6. 
Cunonopsis sericeus C, O. WaTkRIL, STUDER, Forschungsreise S.M.S. Gazelle, Bd. TH, 1889, p. 124 u. 126, 
Cunonopsis sericeus C. O, WATERH., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition. Bd. HT, 1903, p. 209. 


Ziemlich lang gestreckt, gewölbt; gänzlich mit bräunlich-gelber, seidenglánzender Pubeszenz 
dieht besetzt. Schwärzlich, Basis der Schenkel, häufig auch die Sehienen oder ein Teil derselben 
rostbraun; Antenne rostbraun, Keule schwarz. 2. Fühlerglied etwa doppelt so lang wie das 3., 
dieses etwa doppelt so lang wie das vierte. Oberkiefer dunkelcostrot, Spitzeschwarz. Kopffurche kräftig, 
besonders zwischen den Augen. Prothorax wenig länger als breit, der mediane Längseindruck in 
der Mitte verbreitert und seitlich von je einem Hócker begrenzt, auf dem sich die Pubeszenz zu 
einem kleinen Büschel erhebt. Elytren schlank, oval, etwa 3'/, mal so lang wie der Prothorax, 
wenig breiter als der Prothorax, an ihrer Basis so breit wie dieser; Punktreihen in Form eingedrückter 
Linien, Punkte sehr undeutlich. Die gelbliche Pubeszenz der Elytren geht am Nahtrand in eine 
mehr bräunliche Färbung über und wird von einigen braunseliwarzen Flecken unterbrochen; diese 


verteilen sich folgendermaßen: am Ende des 1. Elytrenviertels findet sich zwischen der 2. und 3. Punkt- 
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reihe ein längerer Längsstrich, zwischen 4. und 5. ein kürzerer und zwischen 5. und 6. häufig em 
Punkt, zuweilen ist auch der Zwischenraum zwischen 3. und 4. Punktreihe mit kurzem Fleck ver- 
sehen, so daß so em breiter, dunkler Querfleck entsteht; 


m A am Ende des 2. Elytrendrittels findet sich zwischen 1. und 
| | | AN 2. Punktreihe ein langer Lángsstrich, zwischen 2. und 
nl Ou 3. ebenfalls ein langer, der aber etwas weiter nach vorn 
d u | V gerückt ist und zwischen 4. und 5. Punktreihe ein Punkt. 
ZA E Alle Streifen füllen immer die Zwisehenräume zwischen 





den Punktreihen aus. Einige der hauptsächlich vorkom- 
A Ape menden Zeichnungen sind in Fig. S abgebildet. Beim 
<A PINE p ncm ) 3 überragt das letzte Tergit das letzte Sternit um ein 
beträchtliches, beim © sind sie gleich lang. 
Länge von Prothorax und Elytren zusammen 9,5 —11 mm. 
Kopflänge etwa 3 mm (Körperlänge etwa 10—12 mm). 
Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 9 5, 8 9. VANIIÖFFEN. 


An Prnelex 1. April 1902. 2.9. Dr. Werte. 
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Canonopsis sericeus Warern. var. obsenrus nov. 


Gänzlich schwarz, Pubeszenz schwarz, nur die Pubeszenz des Seutellum noch gelblich. Nur 
die Basis der Schenkel und die Fühler (ohne die Keule) rostbraun. 
Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 2 6, 1 2. VANHÖFFEN. 


Ectemuorhinus G. R. WarEnu. 1853. 


Literatur und Bestimmungstabelle vgl. p. 387 unter Insekten der Crozet-Inseln. 


Ectenmorhinus viridis G. R. Warern. 1953. 

Eclemnorhinus viridis G. R. WATERNOUSE, Trans. Ent. Soc. London, Ser. 2, Vol. TI, 1853, p. 185—186. 

Agonelytra longipennis C. O. Wareruouse, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 56. 

Phillobius spee., Kipper, Bullet. Unit. St. Nat.-Mus.. 1876, Nr. 3, p. 49. 

Angonelylra longipennis C. O, WATERH., STUDER, Arch. f. Naturg., 45. Jahrg., S. 112. 

Ectemnorhinus viridis G. R. WarERIL, C. O, WATERHOUSE, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLAVIIT, 1879, p. 232, 
Ale, AU me IL 

Ectemnorhinus viridis G. R. WATERIL, STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. 111, 1889, p. 124 u. 126. 

Eetemnorhinus viridis G. R. Wareru., Cuv, Aus den Tiefen des Weltmeeres. E. Aufl. Jena 1900. Fig. S. 245. 

Eelemnorhinus viridis G. R. Wan. ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. ITI, 1903, p. 212. 
(Fig. 4,5, 7, 10, 12, 15a, 17—19.) 

Ectemnorhinus viridis G. R. Warum, ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 27, 1904, p. 673, und Fig. 1 (p. 669). 

Mäßig lang und schlank. Braun bis schwarzbraun, Beine und Fühler gelbbraun bis rötlich- 
braun. Längseindruck des Kopfes und Rüssels mäßig breit, ziemlich scharf. Prothorax mäßig 
gedrungen, wenig länger als breit oder fast so breit wie lang; Mediankiel meist schr scharf und meist 
glänzend glatt; vorn und hinten versehmälert, Seiten gerundet. ` Elytren mäßig schlank, in der 
Mitte verbreitert; Punktstreifen fein bis sehr fein, Punkte deutlich; an der Basıs etwa */, breiter 
als der Prothorax; Zwischenstreifen zwischen den Punktreihen eben und ziemlieh glatt, sehr fein 


und spärlich punktiert. Kopf, Thorax, Scutellum, Elvtren und Schenkel dicht bis sehr dicht, mit 
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langen graugrün, bräunliehgrün bis lebhaft grünen, glänzenden Schuppenhaaren bedeckt; häufig 
ist die Behaarung der 3., 5., zuweilen auch der 7. Streifen zwischen den Punktreihen (vom Naht- 
rande aus gezählt) bräunlich oder braun. Elytren die Hinterleibsspitze überdeekend oder zuweilen 
(sowohl beim 3 als auch beim ©) mehr oder weniger abgekürzt und die Abdominalspitze unbe- 
deckt lassend. Verhältnis des 2. und 3. Antennengliedes: 1 : 1, selten bis 1 : Di, beide gedrungen 
und dick. Die übrigen Geißelglieder (außer der Keule) nicht verkürzt, die meisten etwa: so lang 
wie breit. Fühlerkeule schlank. 


Taf. 


Körperlänge 5!/—7 mm. 
Kerguelen. Station. 3. Januar 1902. 25, 1 2, 6 Exemplare in Alkohol. VANHÖFFEN 
T Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 5 5, 3 9, zahlreiche (etwa 20) 
Exemplare in Alkohol. VANHÖFFEN. 


~ Observatory-Bay. 12. Januar 1902. 12 Exemplare. VANHÖFFEN. 

- Station. 28. Januar 1902. 2 © und 2 Puppen. VANHÖFFEN. 

M An Pringlea. 1. April 1902. 12, 12, 6 Exemplare in Alkohol. Dr. WERTH. 

5 Abhang hinter dem Wohnhaus. 6. Oktober 1902. 1 9. Dr. WERTH. 

3 An der Station. Unter Brettern. 11. November 1902. 1 5, 1 9. Dr. WERTH. 
T Drygalski-Berg. 15. November 1902. 1 9. Dr. WERTH. 


y Station. 1. März 1903. 2 5 (etwas kleiner). Dr. WERTH. 
Ectemnorhinus-Larven wurden an folgenden Zeiten gefunden: 
Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 4 Larven, 1 kleine Puppe 
(letztere wohl nieht viridis). VANHÖFFEN. 


8 Bei der Station. In Moos. 29. Juni 1902. 3 jüngere Larven. Dr. WERTH. 

3 Abhang des Stationsberges unter Steinen. 9. Juli 1902. 4 Larven. 
Dr. WERTH. 

5 Umgebung der Station. unter Moos und Steinen. 15. September 1902. 
7 Larven in verschiedener Größe. Dr. WERTH. 

T Am Strande in Stationsnähe zwischen Erde. 15. September 1902. 12 Larven 
in verschiedener Größe. Dr. WERTH. 

E Thal zwischen Station und Mittelberg, zwischen Moos. 18. September 1902 
4 Larven. Dr. WERTH. 

5 Saatbeet am Wohnhaus. 18. September 1902. 4 Larven. Dr. WERTH. 

= In Moos. 24. September 1902. 12 Larven. Dr. WERTH. 

T Abhang hinter dem Wohnhaus. 6. Oktober 1902. 18 Larven. Dr. WERTH. 

E Station. Unter Kiste. 25. Oktober 1902. 2 ganz ausgewachsene Larven. 
Dr. WERTH, 

5 Drygalski-Berg. 15. November 1902. 3 Larven. Dr. WERTH. 


Ectemnorhinus viridis var. fuscus Expert. 1903. 
Eetemnorhimus viridis var. fuseus ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. HT, 1903, p. 213. 
OST ie Sr 
Eetenmorhinus viridis var. fuscus EXDERL., ENDERLEIN, Zool Anz., Bd. 27, 1904, p. 673. 
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Pubeszenz rotbraun bis braun. Griine Härchen fehlen völlig. Sonst wie die Stammform. 
Kerguelen. Station. 3. Januar 1902. 2 $. VANHÖFFEN. 
Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 2 6. VANHÖFFEN. 
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T Observatorv-Bay. 12. Januar 1902. 2 6, 5 9. VANHÖFFEN. 
s Station. 28. Januar 1902. 1 3, 1 9. VANHÖFFEN. 
y Unter Steinen. 18. Februar 1902. 1 3, 1 9. Dr. WERTH. 


Zwischen Blättern von Pringlea. 26. Februar 1902. 1 5. Dr. WERTH. 
An Pringlee® 1. April 1902. 3 3, 2 2 Dr. WERTE. 
s Drygalski-Berg. 15. November 1902. 1 3, 1 9. Dr. WERTH. 
2 Station. Aus Moos ausgesiebt. 14. März 1903. 1 5, 1 9. Dr. WERTE. 
Bei 3 Exemplaren der var. fuscus ist die Behaarung der Elytren etwas abnorm verkürzt und 
erscheint deshalb weniger dicht, und zwar bei folgenden: 
Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 1 9. VANHÔFFEN. 
> An Pringlea. 1. April 1902. 15. Dr. WERTH. 
" An der Station. Unter Brettern. 11. November 1902. 14. Dr. WERTH. 


Eetemnorhinus viridis Warern. var. griseseens nov. 


Eclemnorhinus viridis Warenu. c?, ENDERLEIN, Wiss, Ergebn, dentseli, Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 213. 
Körpergestalt kleiner und schlanker. Körperfarbe schwarz. Punktstreifen der Elytren häufig 
schärfer. Haarschuppen grau bis bräunlichgrau, meist sehr spärlich und dünn. Verhältnis des 
2. : 3. Antennengliedes häufiger 1 : 1!/, als bei der Stammform, 2. Glied auch häufig noch recht 
gedrungen. 
Körperlänge 5—6!/. mm. 
Kerguelen, Aus Puppe vom 20. November gezüchtet. 9. Dezember 1902, 1 g. Dr. WERTH 
» Unter Steinen. 18. Februar 1903. 1 5. Dr. WERTH. 
Z Station. Ans Moos ausgesicht, 14. März 1903. 1 9. Dr. WERTH. 
Kine Anzahl der 5, die von der deutschen Tiefsee- Expedition am 26. Dezember 1898 an Teich I 
beim Schónwetterhafen erbeutet wurden, gehören hierher. 
Diese Form macht den Eindruck einer besonderen Spezies und ist auch durch die Summe der 
morphologischen Unterschiede recht von dem Let. viridis abgeschieden: aber jeder dieser Unter- 


schiede kommt auch einzeln bei dieser Form vor, so daß eine scharfe Abscheidung nicht möglich ist. 


Eetemnorhinus viridis Water. ab. laevicollis nov. 


Eelemuorhinus angusticollis Wareru., EXDERLEIX, Wiss. Ergebn. deutsch, Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 214, 
Tal XXXI, Fie. 6 (ohne die Zitate). 
Ectemnorhinus anyusticollis Wareri., ENDERLEIN, Zool. Anz, Bd. 27, 1004, p. 573. 


Die Exemplare, die ich bei der Bearbeitung des Materiales der Deutschen Tiefsee- Expedition 
als angusticollis deutete, gehören hierher. Bei ihnen fehlt der Längskiel des Prothorax oder ist nur 
durch Spuren. angedeutet. 

Die 2 vorliegenden. Exemplare haben keine Spur eines Prothorakalkieles. Merkwürdigerweise 
kommt bei beiden Stücken noch ein gestaltlicher Unterschied hinzu; es ist nämlich das 2. Kühler- 


glied etwas länger als das 3.. und zwar ist das Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes etwa 1%, : 1 
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bis Dis : 1, während das 2. Fühlerglied bei Eet, viridis WATERH. und seinen Varietäten immer so 
groß oder höchstens etwas kürzer ist als das 3. 
Die Färbung und Gestalt stimmt sonst völlig mit der typischen Ect. viridis überein. 
Körperlänge 7 mm. 
Kerguelen. An Pringlea 1. April 1902. 1 9. Dr. WERTH. 
E Station. 1902. 1 9. Dr. WERTH. 


Ectemnorhinus angnsticollis (C. O. Wareri. 1875). 


«Igonelytra angusticollis C. O. Warernouse, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 56. 

Ayonelytra angusticollis C. O, Warenn., STUDER, Arch. f. Naturgesch., 45. Jahrg., 1879, p. 112. 

Ectemnorhinus angusticollis C. O. WaternousE, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIIH, p. 233, Taf. XIV, Fig, 11. 

Ertemnorhinus angusticollis C. O. Warern., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. ITI, 1889, p. 124 u. 126, 

Ectemnorhinus angusticollis €. O. WarkRI., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3. 1903, p. 214 
(nur die Zitate). 


Die Stammform liegt mir nicht vor, unterscheidet sich aber von der folgenden Beschreibung 
des ab. carinatus nur durch die Abwesenheit des Prothorakalkieles. 

Die Stücke, die ich früher (1903) als Æ. angusticollis (WATERH.) auffaßte, sind Aberrationen 
von Eet viridis WATERH. 


Ectemnorhinus angusticollis Warrnm. ab. carinatus nov. 


Fig. 11. 


Sehr schlank, besonders auch Prothorax und Elytren. Der ganze Körper braun, Schenkelbasis 
rotbraun. Längseindruck des Kopfes und Rüssels mäßig breit. aber tief. Prothorax schlank, länger 
als breit, hinten und besonders vorn verschmälert, in der Medianlinie mäßig scharf längsgekielt, 
seitlich dieses Kieles nicht eingedriiekt. Elytren sehr schlank, hinter der Mitte am breitesten. Punkt- 
streifen sehr fein. Kopf, Prothorax, Seutellum, Elytren und Schenkel sehr dicht und lang pubesziert, 
Farbe gelblich, kupferfarben, nahe der Mittellinie mehr bräunlich, mit folgender rothch goldgelben 
Zeichnung: eine aus 3 verschmolzenen Flecken entstandene V-förmige Querbinde in der Mitte 
quer über die Mitte der Elytren, die aber den gleichgefärbten Außenrandsaum nieht erreieht. Ebenso 
ist die Behaarung des Scutellum gefärbt. Verhältnis des 2.:3. Antennengliedes == 1*/, : 1. Die übrigen 
Geißelglieder (außer der Kehle) sehr kurz und breit, die meisten viel kürzer als breit, besonders 
die letzten. Die Einbuchtung des letzten Sternites des 5 deutlich. 

Körperlänge 7 nim. 

Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 2 3. VANHÖFFEN. 


jeteninorhiuns gracilipes (C. O. Warern. 1875.) 


Agonelytra gracilipes C. O, Warernovse, Ent. Mo. Mag, Vol. XII, 1875, p. 56. 

Agonelytra gracilipes C. O. WaTERIL, STUDER, Arch. f. Naturgeseh., 45. Jahrg., 1879, p. 112. "M 

Eelemnorhinus gracilipes C. O, Wateruouse, Phil. Trans. Roy. Soe. London, VoL eX VETE 1879, p. 283, Ta 
Läte JL 

Eetemnorhinus gracilipes C. O. Watern., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. III, 1889, p. 124 u. 126. 

Ectemnorhinus gracilipes C. O. WATERH., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsse-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 214, 
Tag KAA JOE SE 

Ectemnorhinus gracilipes C. O. Wareru., ExpERLEIN, Zool Anz, Bd. 27, 1904, p. 673. 
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Braunschwarz, matt und glanzlos. Fühler braun. Ziemlich schlank. Längseindruck des Kopfes 
und Rüssels ziemlich schwach. Prothorax wenig breiter als der Kopf, etwas länger als breit, in der 
Mitte schwach verbreitert, Seiten sehr leicht gerundet; rauh und sehr dicht punktiert; ohne Mittel- 
kiel. Elvtren an der Basis etwa ?/; breiter als der Prothorax, schlank, in der Mitte schwach ver- 
breitert; Punktstreifen fem, Punkte groß und scharf; Zwischenräume ziemlich eben, fein rauh, 
körnig; immer den Hinterleib überdeckend. Der ganze Körper mit ziemlich langer, dünner, grünlich- 
grauer Behaarung mäßig dicht bedeckt; in der Mitte jeder Elytre bildet diese Behaarung häufig 
je 1 runden, mehr oder weniger deutlichen, weißgrauen Fleck; beide sind hinten meist durch eine 
Querbinde verbunden. Fühlerkeule schlank, 3. Fühlerglied kurz, kürzer als das 2., Verhältnis des 
2. :3. Fühlerglied 1'/, : 1. 3. bis 7. Geißelglied etwa so lang wie diek. Beine, besonders Schiene 
(aber auch der Schenkel) relativ lang und dünn. Schienen nicht gekrümmt. Schenkelbasis selten 
schwach rostbraun angelaufen. Hinterrandsausschnitt des letzten Sternites des ¿ relativ breit, 
aber flach. 

Körperlänge 3/,—5 mm. Größte Körperbreite in der Mitte der Elytren 1,25—1,8 mm. 

Kerguelen. Station. 3. Januar 1902. 1 9. VANHOFFEN. 

Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 2 3, 2 9. VANHÖFFEN. 
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A Station. 28. Januar 1902. 1 3 VANHÖFFEN. 
E Tal zwischen Station und Mittelberg. 18. September 1902. 2 5, 6 ©. 
Dr. WERTH. 
" Drygalski-Berg. 15. November 1902. 6 3, 3 9. Dr. WERTH. 
Unter Steinen. 18. Februar 1903. 23,2 9. Dr. WERTH. 
Es Station. 1. März 1903. 5 9. Dr. WERTH. 


4 Exemplare von der Erscheinung des Ect. gracilipes haben ein sehr langes und sehlankes 
3. Fühlerglied, das so lang, meist sogar eine Spur länger als das 2. Fühlerglied ist. Es finden sich 
aber einzelne Näherungen bei anderen Stücken! 

Kerguelen. Station. 3. Januar 1902. 1 d. VANHÖFFEN. 


Station. SE März 1903. 14 19 Dr WERTE: 
S Drygalski-Berg. 15. November 1902. 1 9. Dr. WERTH. 


Eetemnorhinns Drygalskii nov. spec. 


Vig. 9. 


^ 


Der ganze Körper schwarz, Abdominalsternit, Beine und Fühler sehwarzbraun. Kopfrinne 
relativ flach. Kopf und Elytren fein, Prothorax sehr dicht und grob punktiert. Prothorax ohne 
Spur eines medianen Längskieles. Kopf und Thorax spärheh, kurz und bräunlich pubesziert. Elvtren 
groß und kräftig gewölbt, Punktreihen ziemlich scharf; Pubeszenz bräunlich mit grüner Zeichnung 
und Flecken. Grün ist: ein schmaler Randsaum auf jeder Elytre, der an dem Nahtrand vor und 
hinter der Mitte unterbrochen ist, so daß ein grüner Mittelfleck entsteht; ein in der Mitte (seitlich 
dieses Mittelfleckes) unterbrochener Längsstreifen zwischen 3. und 6. Punktreihe (von der Naht 
aus gezählt), der vorn und hinten den grünen Randsaum nicht erreicht. 

3. Fühlerglied sehr lang und schlank, Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes 1 : 1!/,.. 3. GeiBel- 


glied (4. Fühlerglied) ungewöhnlich lang. etwa Di mal so lang als dick; 4. bis 7. Geißelglied relativ 
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lang, etwas länger als dick. Sehenkel sehr spárlich, grau behaart. Sternite und Fubglieder bráunlich 
pubesziert. 4. Tarsenglied dicht grau pubesziert. 
Körperlänge 7 mm. Größte Breite des Abdomen mit den Elytren 3*/, mm. 
Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel 9. Januar 1902. 2 9. VANHÖFFEN. 
Gewidmet wurde diese Spezies dem Leiter der Deutschen Südpolar-Expedition, Herrn Prot. 
Dr. E. vos DRYGALSKI; sie ist am nächsten mit dem Ectemnorhinus brevis WATERH. verwandt. 


Eetemnorhinus brevis (C. O. Warerx. 1875). 


Agonelytra brevis C. O. WATERHOUSE, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 57. 

Agonelytra brevis C. O. WATERH., STUDER, Arch. f. Naturgesch., 45. Jhrg., 1879, p. 112. 

Eetemnorhinus brevis C. O. WATERHOUSE, Phil. Trans. Roy. Soe. London, Vol. CLXVIII, 1879, p. 233—234, Taf. XIV, 
Fig. 13. 

Ectemnorhinus brevis (C. O. Watern.), STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. III, 1889, p. 124 u. 126. 

Ectemnorhinus brevis (C. O. Warern.), EXDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd.3, 1903, p. 15, 
(Taf. XXXI, Fig. 1, 8, 11, Taf. XXXII, Fig. 16). 

Ectemnorhinus brevis (C. O. Wareru.), ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 27, 1904, p. 673. 


Glänzend, tiefschwarz, selten braunsehwarz; Fühler und Mandibeln (ohne die schwarzen Spitzen) 
rostbraun. Gedrungen und relativ kurz. Längseindruck des Kopfes und Rüssels sehr seicht. Pro- 
thorax so lang wie breit, in der Mitte etwas verbreitert, Seiten gerundet, mäßig dicht groBpunktig, 
aber ziemlich seicht punktiert; ohne Mittelkiel. Elytren an der Basis etwa */; breiter als der Pro- 
thorax, relativ breit und kurz, nach der Mitte zu relativ stark verbreitert, nach dem Ende zu relativ 
stark verschmälert, stark konvex, Punktstreifen ziemlich scharf, die einzelnen Punkte weniger 
deutlich, Zwisehenrüume poliert glatt, ziemlich spärlich punktiert. Kopf, Prothorax und Schenkel 
mit schmalen, grünlichgrauen bis grauen Schuppen ziemlich spärlieh besetzt, die Elytren mit kurzen 
und relativ breiten, grünlichgrauen Schuppen; in der Mitte jeder Elytre ein mehr oder weniger deut- 
licher, runder, weißgrauer bis grünliehgrauer Fleck. 3. Fühlerglied sehr lang und schlank, länger als 
das 2. Verhältnis des 2. : 3. Fühlergliedes = 1 :1:. Beine relativ kurz, Schenkelbasis stark rostbraun. 

Körperlänge 3,2—41/, mm. Größte Körperbreite in der Mitte der Elytren 1'/—2 mm. 


Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel 9. Januar 1902. 23, 5 9. VANHÖFFEN. 


7 Station. 28. Januar 1902. 1 3. VANHÖFFEN. 
> Drygalski- Berg. 15. November 1902. 1 5, 5 9. Dr. WERTH. 


Station. 1. März 1903. 1 5. Dr. WERTH. 
Ein Exemplar der $ vom Drygalski- Berg ist etwas matt und mit langen, grauen Haarschuppen, 
wie bei Ect. gracilipes, und ähnelt daher dieser Spezies sehr; seine Stellung ist unsicher. 


Eetemnorhinus Eatoni C. O. Waterm. 1879. 


Ectemnorhinus Eatoni C. O. WATERHOUSE, Phil. Trans. Roy. Soc, London, Vol. CLXVILI, 1879, p. 234, Taf. XIV, Fig. 14. 

Ectemnorhinus Eatoni C. O. WATERB., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. ITI, 1889, p. 124. 

Eetemnorhinus Eatoni C. O. Watern., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 216, 
Taf. XKXI, Fig. 2. 

Ectemnorhinus Eatoni C. O. Water, ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 27, 1904, p. 672. 

Gedrungen, relativ kurz und breit. Günzlieh schwarz, Basis der Schenkel pechbraun. Lángs- 
eindruek des Kopfes und Rüssels stark und sehr breit. Prothorax wenig breiter als der Kopf, fast 
kürzer als breit, vorn und hinten versehmälert, in der Medianlinie mehr oder weniger fein, längs- 
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gekielt, in der Mitte seitlich der Mittellinie etwas eingedrückt; sehr fein lederartig, ziemlich matt. 
Klytren an der Basis wenig breiter als der Thorax, hinten verbreitert und breit abgerundet. Punkt- 
streifen grob, grob punktiert, Zwischenräume unregelmäßig, sehr fein quergerunzelt. Seutellum 
ziemlich glatt, mit spürlichen Punkten. Prothorax, Elytren und Schenkel spärlich, mit relativ 
kurzen und etwas verbreiterten Schuppenhaaren besetzt, die von grünlichgraner bis graugrüner 
Farbe sind. Fühlerkeule relativ kurz und dick; Verhältnis des 2. : 3. Antennengliedes = 1 : Di, 
letzteres schlank. Schenkel in der Mitte relativ auffällig verdickt, Schienen etwas gekrümmt. Die 
Kinbuchtung des letzten Sternites des 5 sehr schwach. 
Körperlänge 4'/,—5!/, mm. Größte Körperbreite in der Mitte der Elytren 2—2,5 mm. 
Kerguelen. Station. 28. Januar 1902. 13. VANHÖFFEN. 
Am Strand in der Nähe der Station. 6. Oktober 1902. 2 9. Dr. WERTH. 


ds 


Fam. Staphylinidae. 
Subfani. Aleocharinae. 
Antaretophytosus ENDERL. nov. gen. 
Fig. 45, 55—57, 62, 64. 


(Beschreibung p. 377.) 


Antaretophytosus atriceps (WarEnu. 1875). 

Fig. 45, 55—57, 62, 64. 

(Beschreibung p. 377.) 
Phytosus atriceps C. O. Wateruouse, Ent. Month}. Mag. Vol. XII 1875, p. 54. 
Plytosus atriceps WATERH., STUDER, Arch. f. Naturg., 45. Jhrg. 1879, p. 111. 
Phytosus atriceps Waterm., C. O. Warrruouse, Phil. Trans. Roy. Soc. London. Vol. CLXVIIL 1879, p. 230, 

Taf. XIV, Fig. 15. 

Phytosus atriceps WATERU., STUDER, Forsehungsreise S. M. S. Gazelle, Bd. III, 1889, p. 124 n. 126. 
Phytosus alriceps WATERU., ENDERL, Wissenseh. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Exped. Bd. 111, 1903, p. 316, Taf. 31, Fig. 9 
«Lutaretophytosus atriceps (WATERU.), ENDERLEIN, in diesem Bd. p. 377—379 (Crozet-Inseln.) 


Kerguelen. Unter Kiste am Wohnhaus. 25, Oktober 1902. 2 Exemplare. Gesammelt 


von Dr. WERTH. 


Tribus; Tachyporini. 
Gen.? spec.? 
Fig. 52, 53, Textfig. T, T, V, W. 
Eine Staphyliniden-L ar ve, die der Gattung Tachinus Grav. und Tachyporus Grav. nahe- 
steht, und so einer noch unbeschriebenen Spezies angehört und vermutlich eme 
neue Gattung repräsentiert, liegt in 1 Exemplar vor. 
\ | | | Körper sehlank, Seiten fast parallel (Kopf, Thorax und Abdomen 
^ — nahezu gleich breit). Kopf breit abgerundet; Labrum (Textfig. T lbr) 
N mit 2 sehr kurzen, dicken Dornen. Mandibel (Textfig. U) mit anliegen- 
dem spitzen Zahn vor der Spitze. Fühler dreigliedrig (Textfig. V), 
Fig. T. Tachyporinen - Larve. 1. Glied breit und kurz, unbeborstet, 2. ebenso breit und ein wenig 


Labrum (lbr) und vorderer Teil N A R : 
des Clypeus (el). Vergr. 370:1. länger als breit, mit 3 langen Borsten am Ende und häutigem, glied- 


ENDERLEIN, Insekten. 491 


ähnlichen Anhang (Textfig. V ha) am Ende neben und vor dem sehr diinnen 3. Glied, das so lang 
wie das 1. ist und hinten in der Mitte 1, am Ende 5 lange Borsten trágt. Die Fühlerbasis grenzt 
dicht an den Clypeus (Fig. Tcl). Dicht hinter der Fühlerbasis in einer einspringenden Ecke liegt jeder- 
seits eine Ocelle. Kopf zerstreut mit langen Borsten besetzt. Maxillarlade 

(Fig. 53mz) lang, kieferartig gebogen, am Ende schräg abgestutzt und fein und 

dicht gezähnt. Maxillarpalpus dreigliedrig; Verhältnis der 3 Glieder etwa 

2:1!/,:1; letztes Glied dünn, 2. hinten mit langer Borste. Labium (Fig. 53/5) 

unten mit 4 Borsten, Hypopharynx (Fig. 53 hyp) in der Mitte ziemlich lang UPS Topo 
und stiftförmig; Labialpalpus (/bp.) zweigliedrig, Glieder ziemlich lang, das ^ ^ pen-Larve. 

2. schlanker und etwas länger, nach der Spitze zu etwas zugespitzt. Beine mit  Mandibel. Vergr. 
sehr dicken und sehr langen dornartigen Borsten (Fig. 52 und Textfig. W). uu 
Schiene etwa so lang wie der Tibiatarsus. Klaue (in Einzahl) sehr lang, etwa 3/, des Tibiatarsus, 


etwas gekrümmt; etwa am Ende des 1. Drittels innen und des 2. Drittels außen je eine kurze, 
eingelenkte Borste (Textfig. W). 


Abdomen (Fig. 52) mit 9 groDen deutlichen Segmenten 
und 2 kleinen, schmalen folgenden. 1. bis 7. Tergit mit je 
einer Querreihe von 8 langen Borsten, außerdem am Rande 
mit jederseits einer sehr langen kräftigen Borste. 1. bis 7. Sternit 
mit je einer Querreihe von 8—10 langen Borsten und davor je 
eine Querreihe von 2 Borsten. 8. Tergit in der Mitte des 





Hinterrandes zapfenartig vorgewölbt; hier scheint eine große 
drüsenartige Blase (Fig. 52) zu münden; an der Vorwólbung 


Fig. V. Tachyporinen-Larve. Linker — 4 Haare, die seitlichen lang, die mittleren sehr kurz; an den 
Fühler von oben. Vergr. 370:1. 4a= lläu- 


. . k e . . F Se, ks a KO 
ine ante des 2. Gliedes. Seiten des Hinterrandes je eine lange Borste. Cerci (Fig. 52) 


zweigliedrig, 1. Glied kurz und breit, 2. Glied lang und sehr 
dünn, stabförmig; am Ende des 2. Gliedes 3 Borsten, die mittelste sehr lang und sehr kräftig. 
Zwischen den Cereis setzt sich das Abdomen in Form eines schmalen Zapfens fort, der am 
Ende gerade abgeschnitten ist und hier winzige, eigenartige, papillenartige Anhänge trägt. 

Körper weißlich farblos; sehr blaß braun ist nur der vordere 
Teil des Kopfes und der hintere Teil des 9. Tergites; braun ist 
ferner das 3. Fühlerglied und der Untergrund der Ocelle. 

Kerguelen. Station. 1 Larve zwischen Moos und Erde. 
13. September 1902. Gesammelt von Dr. WERTH. 

Diese Larve steht den von ScH1öpTE (De Metamorphosi Eleu- 
theratorum observationes. Kopenhagen.  (1873—1883), p. 553 
und p. 557) beschriebenen und auf Taf. XIX abgebildeten Larven 
von Tachinus und Tachyporus außerordentlich nahe, so daß sie 





zweifellos einer verwandten Gattung angehört. Diese Larven 


unterscheiden sich von obiger im wesentlichen durch die langen Fig. W. Tachyporinen-Larve. 
Rechtes Hinterbein. Vergr. 160: 1. 
co = Coxa. tr = Trochanter. f= 
Ocellen. Auch sie besitzen lange Klauen mit 2 Borstenanhángen. Femur. (ifa = Tibiatarsus. 


Fühler (auch dreigliedrigen) und durch die Anwesenheit von je 6 
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Ordo: Lepidoptera. 


Subordo: Microlepidoptera. 
Fam. Tineidae. 
Subfam. Tineinae. 
Tribus: Pringleophagini. 
Pringleophaga Expert. 1905. 
Fig. 67—10, 14—18, 80—85, Textfig. X, Y, Z. 

Gen. ?spee.? G. ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 218—219. Taf. 33, Fig. 35, 
39—42, Larve. 

Pringleophaga, ENDERLEIN. Zool. Anz., Bd. XXIX, 1905, p. 119—125, Fig. 1—5. 

Pringleophaga, ENDERLEIN, in dieser Abhandlung, p. 392 (Crozet-Inseln). 

Labialpalpus (Fig. 84) lang, über den Kopf zurückgebogen, mäfig dünn, dicht beschuppt; 
2. und 3. Glied lang und beide von gleicher Linge, 1. Glied halb so lang und etwas dicker; dicht 
beschuppt. Maxille (Rollzunge) ziemlich lang, an der Basis der Lade mit einzelnen Borsten. Maxillar- 
palpus (Fig. 77) lang und sehlank, etwa von der Liinge der Rollzunge, fiinf- 
gliedrig; die beiden ersten Gheder kurz, wenig linger als dick und gleich lang, 
3. Glied so lang wie die beiden ersten zusammen, 5. Glied etwas kiirzer, 4. Glied 
lang und sehlank, 4 mal so lang wie das 5. Glied und etwas nach oben ge- 
bogen; am Ende des 5. Gliedes ein mehr oder weniger ausgeprügter Dorn 
(Fig. 77 d). Mäßig dicht und anliegend beschuppt ist: das Ende des 2., die 
Basalhälfte des 3. und die proximalen ?/, des 4. Gliedes; 5. Glied an der Basis 
mit einigen sehr schmalen Sehuppen; Endhälften des 4. und 5. Gliedes spärlieh 
beborstet. Mandibel (Fig. 84 md) in Form eines zäpfehenartigen, zugespitzten 
Anhanges von etwa 0,25 mm Länge. Labrum (Fig. 81 br) vorn sehr schwach und 
seicht eingebuchtet, jederseits ein dichtes Büsehel Haare. Clypeus (Fig. 81 cl) 


jederseits mit einer Vertiefung, die sich in einen langen 


AVE entoskelettalen Zapfen fortsetzt. Epipharynx das La- 
| brim nicht überragend. Coxen sehr lang und kräftig. 
| 1. Basalglied des Fühlers lang und dick, 2. Basalglied 
| wenig größer als die Geißelglieder; etwa 85 Geißel- 

/ 


glieder, an der Basis kiirzer als diek, am Ende lánger 
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als diek. Vordertibia (Fig. 80 ti) kurz, wenig länger Fig Y Pringles: 


Fig. X.  Pringleophaga als das 1. Tarsenglied, Schienenblatt (Fig. SO sb)  phaga kerguelensis 


Unc ei, sehr kräftig, breit, am Ende in eine winzige Spitze pe 
Vorderflügelschuppen. F landschuppe vomVor- 
9 . € = € c d le n x o 
Vergr. ca. 940 : 1, ausgezogen; fast von halber Länge der Vorder- dertlügel.Vergr.470:1. 
sehiene. 


Vorderflügel (Fig. 75) in eine lange diinne Spitze ausgezogen, deren Ende aber nicht 
das Hinterleibsende erreicht; sie liegen dem Körper dicht angesehmiegt an, so dall sie etwas rollen- 
artig gewólbt erscheinen; die Breite der Spitze variiert etwas, zuweilen ist sie schwaeh nach hinten 
gebogen. Soviel ich an den zarten Flügeln des einen trockenen Exemplares nach Entschuppung 


feststellen konnte, scheint das Geäder ungefähr die in Figur 75 abgebildete Form zu besitzen; mit 
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völliger Sicherheit war es nicht möglich, da es nur äußerst zart entwickelt ist und bei den Alkohol- 
exemplaren völlig verschwindet; hiernach ist die Costa (Fig. 75 c) und Subeosta (sc) deutlich, 
der Radius (r,—r5) vermutlich vierástig, die Media (m,—m,) dreiästig; der Cubitus (cu) ist 
ungegabelt, die Analis (an) einfach, wáhrend die Axillaris (az) aus 2 dicht nebeneinander laufenden 
Tracheenstámmen zusammengesetzt ist, die sich aber an der Basis nicht nach dieser zu gabelig 
zu trennen scheinen. Die Vorderflügel sind sehr dicht beschuppt, sodaB man auch am trockenen 
Stück durch die Schuppen hindurch nichts von der Flügelmembran und den Adern erkennen kann. 
Die Schuppen (Textfig. X, Y, Z) sind fast stets am Ende nur zweizähnig, nur selten mit 3 Zähnen oder 
mit 4—5 ganz kleinen Zähnchen, die Randschuppen (Textfig. Y) mäßig lang und stets zweizähnig, 
seltener ungezähnt und einfach zugespitzt. An der Spitze erscheint der Flügel durch die Rand- 
schuppen noch wesentlich spitzer und länger ausgezogen. Der Hinterflügel ist stark redu- 
ziert; er erreicht bei Pringleophaga kerguelensis ENDERL. nur etwa eine Länge von 2%, mm. Die 
Adern erscheinen wie in dem Flügel einer Nymphe als dicht zusammen- 
gedrángte, geschlängelte Tracheenäste (Fig. 76). Der Radius ist hier nur drei- 
ästig, die Media zweiüstig; der Cubitus ist gegabelt. 

Larven mit 10 AfterfüDen (Pedes spurii); die vorderen 8 sind KranzfüBe, 
die beiden letzten Klammerfüße. Eine nähere morphologische Beschreibung der 
Larve habe ich schon I. c. p. 218—219 gegeben. 

Durch Zucht gelang es Herrn Prof. Dr. E. VANHÖFFEN, auf der Deutschen 
Südpolar-Expedition die Imago der interessanten Schmetterlingsraupe zu er- 
zielen, die gelegentlich der Deutschen Tiefsee-Expedition schon in Anzahl auf 
der Kerguelen-Insel gefunden und von mir in dem Reisewerke dieser Expedition 


beschrieben wurde. Da mir naeh der Larve eine Einorduung ins System o ; 
R Fig. Z. Pringleopha- 


nicht möglich war, unterlief ich eine Benennung; sicher ließ sie nur erkennen, ga kerguelensis 
daß sie den Stemmatoncopoden zuzuzählen war. Der große und ENDERL. 


Hinterflügelschuppen. 


eigenartige Falter, der mit seinen zugespitzten und verkürzten Flügeln, seinen Vetar rl. 1, 


auffällig langen Beinen cher den Charakter einer Orthopterenlarve hat, als 
den eines Schmetterlinges, ist auf Grund seiner Mundteile, besonders wegen seines langen fünf- 
gliedrigen Maxillartasters, den Tineiden einzuordnen. Auch die Flügel sprechen hierfür, wenn 
auch die starke Reduktion das Geäder modifiziert hat. Die außerordentliche Ähnlichkeit der 
Mundteile mit der Gattung Tinea veranlaßt mich, die neue Gattung, die ich Pringleophaga nenne, 
in die Subfamilie Tineinae einzureihen, doch dürfte die Aufstellung einer besonderen Tribus 
Pringleophagini nötig sein. 
Pringleophaga kerguelensis Enver. 1905. 
Fig. 67 69, 74- 78, 80—82, 81—85. Textfigur X, Y, Z. 
Gen.? spee.? ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1908, p. 218—219, Taf. 33, Fig. 35, 39—42. 


Larve. 
Pringleophaga kerguelensis ENDERLEIN, Zool. Auz., Bd. 29, 1905, p. 122, Fig. 1—4. 


Graugelbbraun bis bräunlichgelbbraun, Fühler dunkelbraun mit bräunlichgelben Haaren. 
Augen braunschwarz. Der kürzere der hinteren Hinterschienensporne etwas länger als das halbe 
1. Tarsenglied, der längere etwa ?/, so lang wie letzterer. Einstülpbare Hinterleibspitze des 2 (Lege- 
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rohr) am Ende jederseits mit einem unbeweglichen, zapfartigen Anhang, der außen ziemlich 
dicht behaart ist. Verhältnis der Hintertarsenglieder (9) 4:2 :1!/,:1:1. 

Körperlänge 10—11 mm (5), 15—18 mm (2). Vorderflügellänge 6—6!/, mm (5), 5%, bis 
6 mm (+). Hinterflügellinge 2?/, mm.  Fühlerlànge des 3 12 mm, des © etwa 10 mm. 

Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 1 ¢ und 19 von E. VANHÖFFEN 
aus Larven gezüchtet, die am 9. Januar 1902 an Pringlea antiscorbutica eingesammelt wurden 
und die mit weiteren, in Alkohol konservierten Larven übereinstimmten. 

Die Falter wurden am 1. Juli 1902 tot gefunden, konnten aber nieht lange erst geschlüpit 
sein. Es liegt die Möglichkeit vor, daß die Entwicklung durch die Kabinenwiirme etwas beschleunigt 
worden ist. 

Kerguelen. 1 3 tot in einer leeren Weinflasche gefunden. Oktober 1902. Gesammelt 
von Dr. WERTH. 1 9, bei der Station. S. Juli 1902. Gesammelt von Dr. WERTH. 


var. nigritarsis ExpEnr. 1905. 


Pringleophaga kerguelensis EXDERL. var. nigritarsis ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 29, 1905, p. 123. 

Ein weiteres 4 weicht von den angeführten Exemplaren dadurch ab, daß die Tarsen mit Aus- 
nahme der Basalhälfte des 1. Tarsengliedes sowie die Spornen sümtlicher Schienen braunschwarz 
gefärbt sind. 

Kerguelen. 13g. Bei der Station. 9. Juli 1902 Gesammelt von Dr. WERTH. 

Die Larve (Fig. 67, 69, 82) lebt in den Rhizomen von Pringlea antiscorbutica, an denen 
sie Gänge außen entlang frißt, die teilweise etwas ins Innere hineinragen. An diesen Gängen baut 
sie sich auch zur Verpuppung eine erdige Hülle. 

Die Färbung der Raupe ist sehr blaß, bräunlichgelb, Kopf schwarzbraun; Prothorax sehr blab, 
gelblich bis hellgelbbraun, oben mit brauner Zeichnung wie in der früher gegebenen Abbildung; 
letztes (10.) Abdominalsegment oben braun; auf die übrigen Segmente kleinere und größere 
Sklerite verteilt, die eine hell-rotbraune Farbe besitzen und dunkler rotbraun gesáumt sind; 
dieselben verteilen sich etwa wie folgt: 1. bis 8. Abdominalsegment, in der Pleuralzone die Stigmen 
von 4 kleineren Skleriten umgeben, von denen jedes eine Borste trägt; die Tergite setzen sich aus 
einem großen vorderen und einem schmalen, in der Mitte unterbroehenen hinteren Sklerit zusammen, 
jedes trägt zwei Borsten; unten vorn 1 Querreihe von 4 kleineren, die vom 3. bis 6. Segment sich 
vor den AfterfiiBen lagern, hinten seitlich je 1 Sklerit; im 8., 9. und 10. Segment unten mit je einer 
Querreihe von 6 kleinen Skleriten; jedes trägt 1 Borste, die seitlichen der Vorderreihe des 3. bis 
6. Segmentes je 3 Borsten. Meso- und Metathorax oben wie die Abdominaltergite, nur verwachsen 
hier die beiden oberen der Pleuralsklerite (wie auch schon die des 1. Abdominalsegmentes) sowie 
die beiden Tergitplatten völlig, dagegen findet sich hier von der großen Mittelplatte noch je eine 
sehmale Zwischenplatte ohne Borsten. Hier und da finden sich noch winzige, punktartige Sklerite 
ohne Borsten. Die Coxen sind groß und tragen mehrere Borsten. 

Die verwachsenen oberen Pleuritplatten im Meso-, Metathorax und 1. Abdominalsegment 
tragen je 2 Borsten, die großen verwachsenen Tergitplatten des Meso- und Metathorax je eine Quer- 
reihe von 4 Borsten, die beiden inneren hiervon sehr kurz. Prothorax oben vorn mit 1 Quer- 


reihe von 6 Borsten, die seitlichen lang, die mittleren sehr kurz, an den Seiten je 2 Härchen, hinten 
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eine Querreihe von 4 Borsten, die mittleren sehr kurz. Die Borsten seitlich der Fühler lang. Stigmen 
im Prothorax und im 1. bis 8. Abdominalsegment. Die Beborstung ist glänzend gelb. Näheres 
über Mundteile und Beine in meiner früheren Beschreibung der Larve. 

Die Larven sind relativ breit. 

Körperlänge bis 27 mm. 


Larven von Pringleophaga kergnelensis ExberL. 1905. 

Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 15 Larven an nieder- 
liegenden Stämmen von Pringlea antiscorbutica. 7—27 mm lang. Ge- 
sammelt von E. VANHOFFEN. 

| Umgebung der Station. Unter Steinen. 18. Februar 1903. 1 Larve. 
Dr. WERTH. 
M Station. Aus Moos ausgesiebt. 14. März 1903. 1 Larve, 11 mm lang. 

An Pringlea. 1. April 1902. 4 Larven, 7—19 mm lang. Dr. WERTH. 

In Moospolster. 9. Juni 1902. 1 Larve, 13 mm lang. 

Umgebung der Station. Unter Moos und Steinen. 15. November 1902. 

4 Larven, 14—21 mm lang. 
i Drygalski-Berg. 15. November 1902. 1 kleine Raupe. Dr. WERTH. 
Je eine Puppe: 
Kerguelen, in der Nähe der Station. 2. Juli 1902 und 27. November 1902. Gesammelt 


von Dr. WERTH. 


Fam. Gelechiidae. 


Subfam. Embryonopsinae. 


ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 29, 1905, p. 120. 


Embryonopsis Earon 1815. 
Fig. 11-73, 79. 

Eaton, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 61. Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIIL 1879. p. 235. 

Labialpalpus lang, vor den Kopf heraufgebogen; dicht mit Haarschuppen besetzt; das letzte 
(3.) Glied konisch zugespitzt, länger als die beiden übrigen zusammen, doppelt so lang wie das 
2., dieses doppelt so lang wie das 1. Alle Glieder sind schwach gekrümmt. Fühler ziemlich fein 
fadenförmig, fein behaart, so lang wie der ganze Leib (3) oder wenig kürzer (9). Das 5 hat 
42 Eühlerglieder, die wenig länger als breit sind, das Basalglied ist dicker und fast doppelt so lang 
wie breit. Die Maxille (Rollzunge) (Fig. 79 72) mäßig schlank (ea. 0,35 mm lang) und äußerst fein 
behaart. Maxillartaster (Fig. 79, 1—4) sehr stark reduziert, sehr klein und schwach entwickelt; 
4 kurze Glieder und 1 undentlicher Palpiger (pg). Labrum mit 2 seitlichen Zapfen (Fig. 73 or). 
Mandibel (Fig. 73 md) stark rudimentär. Vorderflügel an der Basis eiförmig gerundet, am Ende 
sehr spitz bis fast an die Abdominalspitze reichend, beim 9 kürzer und weniger spitz (Fig. 72), 
etwas konvex. Aderreste sehr undeutlich (Fig. 72), und zwar Costa (c) und 5 Längsadern, von denen 
nur die 2. kurz vor dem Ende gespalten ist, vermutlich sind sie folgendermaßen zu deuten: 1. Sub- 
costa (sc); 2. Radius, am Ende in r, und r,—», gespalten; 3. Media (m); 4. Cubitus (cu); 5. die zu 
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einer Ader verschmolzene Analis + Axillaris ( an+ ax) oder nur die erstere von beiden. Queradern 
fehlen. (In Kanadabalsam eingeschlossen, verschwinden die Adern fast vóllig.) Grundschuppen 
ungezähnt, langgestreckt spindelförmig, am Ende abgerundet, Decksehuppen mit 2—4 mehr oder 
weniger stumpfen bis mäßig spitzen Zähnen; Randschuppen sehr schlank, meist zweizähnig. Hinter- 
flügel stark rudimentär, Schuppen ungezähnt, vor der Spitze einige zweizähnige, Spitze unbesehuppt. 
Hinterschenkel kurz und dick. 

Larve nach Eaton gelechiidenartig, mit 16 Beinen. 


¿mbryonopsis halticella Eaton 1875, 
Fig. 71-—73, 79. 


Embryonopsis halticella Exrox, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 61. 

Embryonopsis halticella DouBLEDAY, Ann. Ent. Soc. de France, 1848, Bull. p. LXTIT. 

Embryonopsis halticclla Thomson, Good Words, 1874, Nov., p. 150. 

Embryonopsis halticella Eat., Eatox, Proc. Roy. Soc. 1875, XXIII, p. 354. 

Embryonopsis halticella Ear., MoseLeY, Journ. Lin. Soc. Botany., 1876, XV, p. 54. 

Embryonopsis hallicella Eat., Kipper, Bull. Unit. St. Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, p. 51. 

Embryonopsis hallicella Ear., STUDER, Arch. f. Naturgescl., 45. Jhrg., 1879, p. 113. 

Embryonopsis halticella Ear., Eatox, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIIT, 1879, p. 236, Taf. NIV, Fig. Sa 
bits e, GS des 

Embryonopsis halticella EAT., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. III, 1889, p. 124—127 

Embryonopsis haltieella Eat., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsec-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 214—218, Taf. 33, 
Fig. 31—38. 

Embryonopsis hallicella Eat., ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 29, 1905, p. 120. 


Farbe gleichmäßig gelbbraun oder graubraun; nach Eaton auch bis rußigschwarz, dann auch 
mit gelbbraunen Zeichnungen. Hinterflügel blab. Die beiden tibialen Endsporne der Mittel- und 
Hinterbeme lang und kräftig, Hinterschiene hinter der Mitte innen mit noch 2 weiteren Spornen. 
Fühler lang und dünn, beim 5 ea. 42-gliedrig. Hinterschienen und -tarsen relativ lang. Seiten- 
zaplen des Labrum (Fig. 73) innen dicht behaart. Sexualorgane von Eaton beschrieben. Hinter- 
fliigel nur 0,3 mm lang. Körperlänge 5 4—5 mm. Vorderflügellänge ca. 21/,—3 mm. 

Kerguelen.  Observatory-Bay. 16. Januar 1902. 2 3, 1 9. Vannörren. Die 
Schmetterlinge saßen an Acaena, so daß diese als Nährpflanze anzunehmen ist. 


Ordo: Hymenoptera. 
Subordo: Apocrita Greter, 1866. 
Fam. Formicidae Larr. 
Nubfam. Camponotinae FonEL 1818. 
Camponotus Maxr 1861. 
Camponotus Werthi Forez 1908. 


Camponotus Werthi Forti, Bullet. de la Soc. Vandoise des seiene. nat. 5. S. Vol. XLIV. Mars 1908. Nr. 162. p. 18—21. 
Camponotus Werthi For., ENDERLEIX, in vorliegender Arbeit p. 393. — $ min, et $ major (Crozet-Inseln). 


% minor. Kopf etwas länger als breit, etwas hinter der Mitte am breitesten. Hinterhaupt 
last, kugelig abgerundet, vóllig ohne Rest einer Hinterhauptskante; nur die Mitte an der Insertions- 
stelle sehwach eingedrückt. Clypeus gewólbt, in der Medianlinie gekielt, Kiel abgerundet und nur 
nahe am Hinterrande etwas schärfer; Seiten schwach nach vorn divergierend, Vorderrand sehr 


schwach. konkav. Augen oval, längste Achse parallel zur Längsachse des Kopfes. Wangenlänge 
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etwas größer als 11/, des größten Augendurehmessers. Stirnleisten innerhalb der Fühlerbasis kräftig, 
ziemlich stark nach vorn konvergierend und ziemlieh gerade; dicht làngs des Innenrandes mit 
deutlicher Furche. In der Medianlinie der Stirn eine feine, aber sehr deutliche eingedrückte Längs- 
linieg die hinten an der (gedachten) Verbindungslinie der Hinterenden der beiden Stirnleisten sehr 
scharf endet, und hier am Ende besonders tief eingedrüekt ist; vorn, dicht am Vorderrande der 
Stirn, gabelt sich diese Linie und sondert eine kleine rundliche, flach hügelartige Erhebung von der 
Stirn ab. Fühlerschaft ungefähr 1'/, der Wangenlänge, GeiBelglieder apikalwárts von der Mitte 
etwas angesehwollen. Mandibeln etwas matt, äußerst fein und dicht ehagriniert, wenig dicht punk- 
tiert; mit sechs Zähnen. Kopf glänzend, Clypeus, Stirn und Wangen sehr fein kórnig ehagriniert 
Sehläfen und Seheitel quergeritzt chagriniert. Kopf mit einzelnen zerstreuten, schwaeh gelblich 
weißen langen abstehenden Haaren besetzt; Wangen und Sehláfen mit zerstreuten, sehr kurzen 
Pubeszenzhaaren, zerstreut iein punktiert und ohne lange Haare. 

Thorax von vorn nach hinten gleichmäßig konvex. Pronotum quer, schwach konvex, breiter 
als lang; Vorderrand und die breit abgerundeten Schultereeken umgesehlagen gerandet. Pro- und 
Mesonotum durch eine scharfe Sutur gut voneinander abgesetzt. Mesonotum etwas länger als breit. 
Sutur zwischen Meso- und Metanotum schwaeh, an der Medianlinie fast versehwunden. Meso- 
notum und besonders Metanotum quer stärker konvex. Thorax glänzend; an den Seiten und Pro- 
thorax, mit Ausnahme des hinteren Teiles, fein körnig ehagriniert, alles übrige fein quergeritzt 
chagriniert. Coxen sehr fein körnig chagriniert. Oberseite des Thorax mit einzelnen langen, senk- 
reeht abstehenden, gelblieh weißen Haaren, auf dem kaum abgesetzten Mittelsegment steht eine ziem- 
lich dichte Gruppe von etwa zehn soleher Haare. Beine fein chagriniert und wenig dieht fein pubes- 
ziert. Der sehuppenfórmige Abdominalstiel sehr dick, etwa dreimal so breit als dick; Vorderwand 
schwach konvex, Gipfel abgerundet, Hinterwand eben; oben stehen die langen Haare in ziemlich 
diehter Querreihe. Abdomen stark glänzend, fein quergeritzt ehagriniert. Jedes Segment trägt 
am Vorderrand und Hinterrand eine Querreihe der langen, gelblichweißen, abstehenden Haare 
und zerstreute kurze Pubeszenz. Punktierung wenig deutlich und zerstreut. 

Tiefschwarz; bräunlieh rostgelb sind die Tarsen, die Sehienensporne, die äußersten Spitzen 
der Schenkel. Antennen schwarzbraun. Oberkieferzähne rostbraun. Hinterränder der Abdominal- 
segmente schmal, graubraun gesäumt. Der umgelegte Rand des Pronotum braungelb. 

Körperlänge 4,5—4,7 mm. 

Größte Kopfbreite etwa 1 mm. 

Kerguélen. Wohnhaus der Station. 26. Juni 1902. 6 $ min. Gesammelt von F. WERTH. 

Camponotus Lubbocki For. ist mit ©. Werthi For. sehr nahe verwandt, unterscheidet sich eigent- 
lieh nur dadurch, daß beim 3 min. die Medianlinie der Stirn sehr undeutlich ist oder zuweilen ganz 
verschwindet; beim 3 maj. von C. Lubbocki For. ist dagegen diese Linie scharf und deutlich, hier 
ist aber der Mediankiel des Clypeus sehr seharí und kräftig, während er beim $ maj. von 
C. Werthi For. (vgl. p. 393) fast völlig verschwunden ist, und die mediane Stirnlinie ist hier gleich- 
falls deutlich. Die Längsachse der Augen scheint bei C. Lubbocki For. eine Spur kürzer zu sein. 

Die Bedenken, daß C. Werthi For. für Kergnelen nieht endemisch sei, sondern vielleicht intro- 
duziert wäre, sind durch das nachträgliche Auffinden der gleichen Spezies auf den Crozet-Inseln 
behoben (vel. p. 393). 
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Die Originaldiagnose von FonEL l.c. ist: 

„3 min. 1. 4,7 mill. Mandibules subopaques, trés finement et densément chagrinées, abo- 
damment ponetuées, armées de 6 dents. Epistome subearéné, avec un lobe trés court, trapéziforme. 
Téte plus longue que large, légérement plus large derriére que devant, mais plus large à la hauteur 
des veux qu'à l'oceiput où elle est arrondie, convexe, et ne forme pas de bord postérieur distinct. 
Arétes frontales assez divergentes, peu sinueuses. Les scapes dépassent le bord postérieur de presque 
la moitié de leur longueur. Arcticles du funicule légèrement convexe d'avant en arrière, faiblement 
convexe transversalement. Pronotum plus large que long, subbordé devant et à ses angles antéro- 
latéraux qui sont arrondis. Suture pro-mésonotale profonde, formant une incisure surtout mar- 
quée de côté. Mesonotum un peu plus long que large, rétréei derrière. Suture méso-métanotale 
trés faible, presque obsoléte au milieu. Faee basale du métanotum fort inclinée en arriére, subdé- 
primée, un peu subbordée, rectangulaire, 2*/, fois plus longue que large, passent par une courbe trés 
brusque à la face déclive qui est de moitié plus courte et a une inclination postérieure plus forte, 
faisant un angle fort obtus avec celle de la face basale. Ecaille fort épaisse, environ trois fois plus 
large qu'épaisse, convexe au devant et au sommet, plane derrière. Tibias cylindriques, sans piquants. 

Luissant; assez faiblement chagriné; abdomen trés luisant. Joues et côtés du metonotum 
plus fortement sculptés (les joues réticulées) et un peu subopaques. Ponctuation eparse peu appa- 
rente. Pilosite dressée, trés éparse sur le corps, assez grossière et assez longue, d'un jaune blan- 
chátre, surtout marquée sur le métanotum, l'écaille et Pabdomen, ressemblant un peu à celle du 
niveosetosus, mais bien moins épaisse et plus pointue. Pubescence adjacente trés courte 
et extrêmement dispersee, sauf sur les membres où elle est plus abondante. Pattes et antennes sans 
poils dresses. 

Entièrement noir, avec les tarses et les articulations des pattes d'un jaune brunátres. Antennes 
d'un brun foncé. 

Kerguelen, seulement dans la maison des explorateurs (6 exemplaires en tout). 

Cette espèce est extrêmement intéressante. Elle est bien distincte de toutes les autres. Elle 
a une fausse ressemblance avec le niveosetosus Mayr du Cap, à cause des ses poils blan- 
chátres dispersés, mais l'écaille est toute autre ainsi que le métanotum, la seulpture ete. Ses affinités 
avec le groupe malgache du C. quadrimaculatus Forez, surtout avec le C. Lubbocki Fon. sont plus 
grands; elle a un certain „aspect malgache“. Mais elle est bien distincte de tous les Camponotus 
connus de Madagascar et d'Afrique et encore plus des autres. C'est le seul Camponotus antarctique 
connu (Le Cap excepté)." 

Ordo: Diptera. 
Subordo: Cyclorrhapha. 
Superfam. Schizophora. 
Holometopa. 
Acalyptera 
Fam. Borboridae. 
Anatalanta Eatox 1575. 
Fig. 102- 104, 107, 110, 111, 113, 115—117, 119—129. 


Karon, Ent. Mo. War., Vol. X11, 1875, p. 59. 
Verrati, Phil. Trans. Roy. Soc, London, Vol. CLXIH, 1879, p. 243. 
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ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 225. 
ENDERLEIN, in vorliegender Bearbeitung p. 398—401. 


Anatalanta aptera Eaton 1875. 
Fig. 102, 113, 115—117, 119, 122, 124, 127, 129. 
Analalanta aptera Earox, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 59. 
Anatalanta aptera EAT., OsTEN-SACKEN, Bull. Unit. St. Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, p. 51. 
Anatalanta aplera EAT., STUDER, Arch. f. Natnrgesch., 45. Jhrg., 1879, p. 112. 
Anatalanta aptera EAT., VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIII, 1879, p. 244, Tat. XIV, Fig. 4a—e. 
Anatalanta aptera EAT., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. IIT, 1889, p. 125 u. 128. 


Anatalanta aplera EAT., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd.3, 1903, p. 225, Taf. XXXIV, 
Fig. 44—46, 50, 51. 


Anatalanta aptera EAT., ENDERLEIN, in vorliegender Abhandlung p. 400. 

Körperfarbe schwarzbraun mit gelblichem Reif. Behaarung und Beborstung tiefschwarz. 
Beme rostbraun bis schwärzlich, auf der Unterseite heller; Schenkel an der Basis meist heller. 
Augen rötlichschwarz. Beine schlank, Mittelschenkel und Mittelschiene (letztere mit Ausnahme 
des distalen Endes) unbeborstet. Die dichte Behaarung der Innenseite der 1. und 2. Hintertarsen- 
glieder goldgelb. Die Abdominalbehaarung relativ zart, am Hinterrand der Tergite und Sternite 
nur wenig länger. Die Flügelrudimente 0,115—0,13 mm lang, oval, mit 4—5 Borsten (etwas über 
halb so lang wie das Flügelrudiment) und 2—3 Haaren (Fig. 116, 117, 119). Mittelschiene außen 
vor dem Ende mit nur 1 Borste, am Ende hinten und außen mit 6 Borsten; unter der Behaarung der 
Hinterseite des Endes der Mittelschiene sind 3 feine und kurze Härchen auffindbar (Fig. 122 a a a); 
Stachelreihe des ¿ innen mit 7—8 kurzen Dornen (Fig. 122). Klauen und Haftläppehen kräftig 
(Fig. 127). 

Körperlänge 5—6 mm. 

Kerguelen. Station. 3. Januar 1902. 13, 12. 


M Observatory Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 11 Exemplare. 10. Januar 
1902. 13. Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 

e Observatory Bay. 12. Januar 1902. 25,3 2, davon ein Pärchen in Kopula. 
Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 

T In der Nähe der Station. 23. Januar 1902. 2 3, 3 9. Gesammelt von 
E. VANHÖFFEN. 

" 3. Februar 1902. 5 1 9, 1. Gesammelt von Dr. WERTH. 

E Tal zwischen Station und Mittelberg. 18. September 1902. 12. Gesammelt 
von Dr. WERTH. 

A Am Wohnhaus. 11. Oktober 1902. s und 2 in Anzahl. Gesammelt von 
Dr. WERTH. 

5 In der Nähe der Station. Aus Puppen im Laufe einiger Wochen geschlüpft. 


10. Dezember 1902. & und 9 in Anzahl. Gesammelt von Dr. WERTH. 
7 Unter Steinen. S. Februar 1903. 14. Gesammelt von Dr. WERTH. 


Larven und Pnppen. 


Kerguelen. Observatory Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. Zahlreiche Larven. Ge- 
sammelt von E. VANHÖFFEN. 


UE 
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Kerguelen. In der Nähe der Station am Strande zwischen Erde. 15. September 1902. 
3 Puppen. Gesammelt von Dr. WERTH. 
ts Abhang hinterm Wohnhaus. 6. Oktober 1902. 2 Larven. Gesammelt 
von Dr. WERTH. 
| Am Wohnhaus. 11. Oktober 1902. Eine Anzahl Larven und zahlreiche 
Puppen. Gesammelt von Dr. WERTH. 


Anatalanta aptera Lar. var. gracilis nov. 
Fig. 124, 129. 
Körpergröße geringer. Beine meist blasser. Mittelschiene am Ende nur mit 4 Borsten, das Haar 
b (Fig. 124) und das äußerste am Ende sind durch Reduktion von 2 Borsten entstanden. Klauen 
und Haftlippchen viel kleiner und zierlicher (Fig. 129). 
Körperlänge 4—4!/, mm. 
Kerguelen. Observatory Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 13. Gesammelt von 
E. VANHÖFFEN. 
D In leerer Kiste beim Wohnhaus. 16. September 1902. 9 2. Gesammelt 
von Dr. WERTH. 


Anatalanta formiciformis ExperLEIx. 1905. 
lene 107, MO, 100%, 128), Jy TE, 128, 

Analalanta formteiformis ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 226, Taf. XXXIV, 
Fig. 43, 47 n. 48. 

Kopí und Abdomen dunkelbraun mit goldgelbem Reif, besonders auf der Oberseite des Ab- 
domen. Beine hell rostgelb. Thorax rötlich rostgelb bis bráunlich rostgelb. Beine relativ kurz und 
etwas dicker. Mittelschenkel und Mittelschiene (letztere mit Ausnahme des distalen Endes) un- 
beborstet. Die Pubeszenz der Tarsen goldgelb. Abdominalbehaarung relativ zart, am Hinterrand 
der Tergite und Sternite nur wenig länger. Flügelrudimente ähnlich wie bei Anat. aptera Ear. 
Mittelschiene vor dem Ende außen mit 2 Borsten (Fig. 123 d, u. d,), am Ende hinten und außen 
mit 7 kräftigen Borsten. Stachelkamm des ¿ am inneren Ende der Mittelschiene mit ca. S kurzen 
Dornen (Fig. 123). Unter der Behaarung der Hinterseite des Endes der Mittelschiene 4 feine und 
kurze Härchen (Fig. 123). Klauen und Haftlippehen lang und ziemlich dünn (Fig. 128). 


6 min. 





Körperlänge 4!/, 
Kerguelen. In leerer Kiste mit Holzstrohresten. 16. September 1902. 5 und © zahl- 


reich. Gesammelt von Dr. WERTH. 


" Am Wohnhaus. 11. Oktober 1902. 12 Exemplare. Gesammelt von Dr. WERTH. 
7 Drygalski-Berg. 15. November 1902. 2 5,3 9. Gesammelt von Dr. WERTH. 


Fam. Phycodromidae. 
Apetenus Eaton 1875. 
Fig. 106, 142, 144. Textfig. AA. 
Katox, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 58. 


Vega, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CILNVIH, 1879, p. 242, 
ENDERLEIN, in vorliegender Abhandlung pag. 306. 
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Kopf abgerundet rechteckig, etwas quer. Untergesicht konvex, mit kräftigem Mittelkiel, 
Vorderrand mäßig stark konkav. Kleinste Wangenlänge etwa */, der Augenlänge; Wangen unter 
den Augen mit einem ziemlich konkaven Quereindruck, nach vorn ziemlich eckig; Unterrand der Wangen 
mit Borsten gesäumt, eine davon lang. Labrum relativ groß, Rand gleichmäßig parabolisch, vorn 
fast kreisförmig, gerundet; unbehaart. Schläfen groß, abgerundet dreieckig, relativ kurz aber ziem- 
lich dicht beborstet; schwach konkav, etwas länger als die Augenbreite. Augen kurz oval, mäßig 
stark konvex, Rand hinten unten ziemlich gerade abgeflacht; unpubesziert. Ocellen nicht sehr 
deutlich, sie bilden ein gleichschenkliges Dreieck; die Entfernung des vorderen Ocellus von den 
hinteren ist fast 1!/,mal so lang wie der Abstand der beiden hinteren voneinander. Kopfbe- 
borstung; fast senkrecht abstehende Maerochaeten: hinter den Ocellen 2 kleine, vor 
den hinteren Ocellen 2 große nach vorn gebogen, hinter dem Innenrand der Augen je 2 lange nach 
hinten gebogen; längs des Innenrandes der Augen je 3 große, von denen die hinterste nach außen, 
die nächste nach innen gerichtet ist und die 3. ziemlich senkrecht steht. Außerdem sehr zerstreute 
Haare, zwischen den Ocellen ziemlich dichte, kurze Pubeszenz. Antennen (Fig. 142) fünigliedrig 
(3+2 Glieder der Borste); 1. Glied kurz und schmal, Rand 
oben kurz beborstet, unten außen nur 2 Borsten; 2. Glied 
ziemlich kurz und breit, Rand dieht mit 1 Reihe kurzer, 
kräftiger Haare, oben und unten gleichmäßig ziemlich dicht 
besetzt, dazwischen am Außenrand eine sehr lange, ziemlich 
nach oben geriehtete, am Innenrand eine kürzere Borste; 

3. Glied quer eifórmig, zusammengedrückt, außen auf der SO 


Unterseite nach der Basis inseriert die Fühlerborste 
Fig. AA. Apetenus litoralis Ear. 


(Fig. 142, 4, 5); Fühlerborste relativ kurz, zweigliedrig, à 
S 1 c? Mentum von unten. Vergr. 160:1. 


1. Glied relativ diek, kaum doppelt so lang wie breit, 

2. Glied an der Basis noch ebenso dick, dann aber schnell zugespitzt; 1.—4. und Basis des 5. Gliedes 
mikroskopisch fein und sehr dieht pubesziert, das 3. hat außerdem zerstreute, etwas längere 
Pubeszenzhaare; der haardünne Borstenteil des 5. Gliedes mikroskopisch unpubesziert. Rüssel kurz, 
gedrungen, Labiallobi kurz, breit und gewimpert; Maxillarpalpus lang, schwach gebogen, außen 
beborstet mit ea. 9 Borsten. Mentum (Textfig. AA) etwa doppelt so lang wie breit, Vorderrand 
konkav; mit 6 Borsten. 

Thorax etwas länger als breit, hinten abgestutzt, vorn schwach konvex, mäßig dicht mit kurzen 
abstehenden Borsten besetzt, dazwischen einzelne sehr lange, kräftige, fast senkrecht abstehende 
Borsten. Seutellum kurz und mäßig breit, halbelliptisch, mit 4 zu einer nach vorn konkav ge- 
krümmten Querlinie angeordneten, sehr langen und kräftigen, fast senkrecht abstehenden Borsten. 
Flügel (Fig. 106 n. 144) reduziert, klein sehuppenförmig, den Hinterrand des Thorax erreichend, 
aber ihn nicht überragend; mit Resten von faltenartigen Aderrudimenten (Fig. 144), Vorder- und 
Aufenrand mit relativ langen und kräftigen Borsten mäßig dicht unregelmäßig besetzt. Halteren 
klein. Beine dieht behaart, auf der Außenseite ziemlich lang abstehend behaart; Schenkel auf 
der Außenseite mit einzelnen Borsten zwischen den kräftigen, borstenartigen Haaren. Klauen 
gebogen, ziemlich kurz. Abdomen siebengliedrig, das 1. und 2. Tergit sind aber oben fast ohne 
Spur einer Naht verschmolzen, aber an den Seiten unten noch sehr deutlich getrennt; ziemlich 


439 Deutsche Südpolar-Expedition. 


dicht sehr lang struppig und abstehend beborstet, mit Ausnahme der Medianlinie des Tergit 1—3 
(ein Teil dieser Borsten ist ziemlich kurz bis kurz). 
Die Larven leben nach EATOX an angespültem Seetang usw. und an Enteromorpha. 
Eaton stellte Apetenus zu den Ephydriden, zweifelt aber selbst an der Sicherheit dieser Ein- 
ordnung. Ich habe sie hier p. 396 zu den Phycodromiden gestellt, dort findet sich auch eine 
Bestimmungstabelle der Gattungen. 


Apetenus litoralis EATON 1875. 
Fig. 106, 142, 144. Textfig. AA. 


«Ipetenus literalis Earox, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 58. 

Apetenus liforalis EAT., STUDER, Areh., f. Naturgesch. 45. Jhrg., 1879, p. 112. 

Apetenus litoralis Exr., VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVTIT. 1879, p. 243, Taf. XIV, Fig. 3a—e, x. 
Apetenus litoralis Kat. STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. TIT, 1880, p. 125. 

Apetenus litoralis Enr., (nicht: Apelaenus!), ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tielsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 221. 
Apelenus litoralis Exr., ENDERLEIN, in dieser Abhandlung p. 396. 


Schwarz mit tiefschwarzen Haaren und Borsten, über den ganzen Körper (Kopf, Thorax, 
Abdomen, Beine) verbreitet sich ein grauer Reif, der durch eine äußerst kurze, feine und sehr dichte 
Pubeszenz (nur bei sehr starker mikroskopischer Vergrößerung sicher zu erkennen) erzeugt wird. 
Rüssel bräunlichgelb, Maxillarpalpus schwarz, Augen braun bis gelbbraun. Beine dicht haarig. 
Flügel dunkelbraun, länglich oval, vorn an der Spitze mit flacher Ausbuchtung; mikroskopisch 
fein pubesziert (Fig. 144), Vorder- und Aufenrand schwarz beborstet. Tergite des Abdomens groß 
und breit, seitlich heruntergebogen. Sternite sehr schmal, Seitenlinie blah gelbbraun. Hinterránder 
der Tergite schwach blasser. Über den Sexualapparat vgl. Eaton 1. c. 

Körperlänge 5 und 2 4,5—5 mm. 

Kerguelen. Station. 3. Januar 1902 33, 1 9. 15. VANHÖFFEN. 

e Am Strand in der Nähe der Station. 6. Oktober 1902. 13. Dr.WERTH. 


Fam. Micropezidae. 
Calyeopteryx Eaton 1875. 


Kavox, Ent. Mo. Mag., Vol. NIE, 1875, p. 59. 
VERRALL, Phil. Trans, Roy. Soc. London, Vol. CLXVILE p. 238. 
EXpER EIN, Wiss, Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 222, Tal. 35, Fig. 52-55, 57, 59-61. 


Untergesicht breit, schwach konkav. Augen groß, ziemlich rundlieh; Borsten kurz; je 2 am 
[unenrand der Augen nach außen gerichtet, je 2 nahe der inneren Hinterecke der Augen, die innere 
größer und nach innen gerichtet, die äußere kurz und nach außen gerichtet; jederseits der Mitte 
des Kopfhinterrandes eine kurze nach hinten gerichtet; je eine kurze naeh vorn gerichtete seitlich 
dicht hinter dem vorderen Ocellus. Wangen groß, fast unbehaart. Fühler fein pubesziert, Apikal- 
rand des 1. und 2. Gliedes und die Oberseite des 2. Gliedes krüftiger behaart; 3. Glied kaum länger 
als das 2., quer seheibenartig rundlich. Fühlerborste dreigliedrig, die beiden Basalglieder so lang 
wie breit, diese und die Basis des 3. mikroskopisch fein pubesziert, 1. und 2. mit einzelnen Härchen; 
die ganze übrige Länge des 3. Gliedes unpubesziert. Rüssel kurz, Palpen eylindrisch, schlank, 
vorn beborstet. 

Thorax völlig mit dem Seutellum verwachsen, das kaum noch abgesetzt ist; Scutellum mit 


einer Querreihe von 6 Borsten, jederseits 3, die in der Mitte breit unterbrochen sind. Thorax oben 
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mit einigen Unebenheiten, am Seitenrand je 2 Borsten hintereinander, die hintere dicht vor den 
Flügelrudimenten. 

Flügel sehr klein (nur 0,2 mm Jang), in Form von nach innen hohl becherfórmigen Schüppchen, 
die vorn vor dem Ende 3 winzige Bórstchen tragen und 2 lángere (Costa und Radius?) und 2 kürzere 
(Media und Cubitus?) Aderrudimente aufweisen. Tegulae (Squamulae) vorhanden, sehr winzig: 
Halteren sehr klein, knopfförmig. Abdomen beim 5 mit 8, beim © äußerlich mit 7 Segmenten, 
von denen die beiden ersten Tergite auf der Oberseite versehmolzen, an den Seiten aber noch getrennt 
sind. Unterseite dünnhäutig, Sternite sind beim 5 auf dem 6. Segment als 2. lappiges Klammer- 
organ (Sexualorgan), beim 9 ist nur das 7. Sternit entwickelt und bildet mit dem Tergit 
eine langgestreckte Röhre. Einstülpbares Legerohr des 9 zweigliedrig (8. u. 9. Segment), mit 
2 Tergiten und 1 Sternit, und am Ende mit 2 winzigen, zapfenförmigen, beborsteten, uneinge- 
lenkten Cerci. 

Beine lang, ohne Borsten; Coxen aufen am Ende mit 3—4 Borsten; Behaarung sehr kurz 
anliegend, nur an den Enden der Schenkel und Schienen sind oben einige Haare länger und mehr 
abstehend. Tarsen schlank, besonders die Hintertarsen, 1. Glied so lang wie etwa die 3 folgenden. 


Calycopteryx Moseleyi Estoy 1875. 


Calycopterya Moseleyi Vxvox, Ent. Mo. Mag., Vol. XH, 1875, p. 59. (Kerguelen.) 

Calycopteryx Moseleyi Eat., OSTEN-SACKEN, Bull. Unit. Stat. Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, p. 51. 

Calycopterye Moseleyi Eat., Struper, Arch. f. Naturgesch., 45. Jhrg., 1879, p. 112. 

Calycopterye Moscleyi EAT., VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVTIT, 1879, p. 239, Taf, NIV, Fig. la—e. 
(Kerguelen, Heard-Island.) 

Calycopteryr Moseleyi Ext., Struper, Forschungsreise der Gazelle, Bd. III, 1889, p. 125—127, Textfig. 5. 

Calycopterye Moseleyi Kat. Cnux, Aus den Tiefen des Weltmeeres. T. Aufl. Jena 1900. p.24. Fig. p. 244. 

Calycopteryr Moseleyi Ear., ExpERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsce-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 224, Taf., 35, Fig. 52 
bis 55, 57, 59—61. 


Dunkel olivengrünlich bis schwarzbraun. Häutige Unterseite des Abdomens blaß bráunlich- 
rot. Augen, Trochanter und Coxen braunrot, letztere außen dunkel gefleckt. Gesicht, die beiden 
ersten Fühlerglieder, die Innenseite des 3. Gliedes und die Flügel- und Halterenrudimente bräun- 
liehrot. Der ganze Körper ist mit einer mikroskopisch kurzen, äußerst feinen, gelblich seiden- 
elänzenden Pubeszenz bedeckt, die auf dem sehwärzlichen Grunde den olivengrünlichen Ton er- 
zeugt. Penis sehr lang und dünn, knieartig einschlagbar, am Ende mit einer kurzen, kräf- 
tigen Zange. 

Körperlänge des 5 6—7 mm; des 9 6—8 mm. 

Kerguelen. Observatory Bay. Am Strand. 7. Januar 1902. 1 9. VANHÖFFEN. 
Observatory Bay. Grüne Insel. An Pringlea antiscorbutica. 9. Januar 


1909. 38 à, 25 9. VANHÖFFEN. 


ja 


» Station. 28. Januar 1902. 2 6. VANHÖFFEN. 
" Observatory Bay. Bootshafen. 31. Januar 1902. 1 9. VANHÖFFEN. 


Zwischen den Blättern von Pringlea. 26. Februar 1902. Etwa 16 Exem- 
plare. Dr. WERTH. 

An Pringlea. 1. April 1902. Etwa 20 Exemplare, zahlreiche Eier und junge 
Larven bis zur Länge von 6'/, mm. (Eilänge etwa 1%, mm.) Dr. WERTH. 
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Fam. Ephydridae. 


Amalopteryx Eaton 1875. 


larox. Ent. Mo. Mag.. Vol. XII, 1875, p. 58. o 
VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIIT, p. 241. 
EXDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 220, Taf. 35, Fig. 56, 58, 62. 


Kopf quer, Hinterrand gerade. Untergesicht (Clypeus) groß, schildfórmig vorgewólbt, seit- 
lich vor den Fühlern je ein seichter Eindruck; hinten zwischen den Fühlern erhaben, kielartig durch- 
gedrängt und am oberen Ende hügelartig scharf vom Scheitel abgesetzt. Scheitelborsten sehr lang, 
fast senkrecht abstehend, je 2 am inneren Augenrand. je 2 einwärts vom Augenhinterrand, 2 seit- 
lieh und dicht hinter dem vorderen Ocellus. Ocellen auf seichter, hügelartiger Erhebung. Vorder- 
rand des Untergesichtes nicht ausgeschnitten, von unten gesehen halbkreisförmig, sehr lang behaart. 
Labrum groß, aber wohl fast immer unter den Rand des großen Untergesichtes eingezogen, unbe- 
borstet. Wangen breit, mit einigen kurzen Borsten, Vorderrand krüftig beborstet; hinten ziemlich 
rechtwinklig, nach unten erweitert. Antennen kurz, 2. Glied mit stark krüftig beborstetem Rand, 
3. diskusfórmig; Fühlerborste zweigliedrig, sehr kurz pubesziert. Rüssel kurz; Palpen sehr kurz, 
zylindrisch mit einzelnen kurzen Borsten. Augen groß, unpubesziert, sehr kurz eifórmig, nicht 
ganz kreisrund. 

Thorax mit kräftigen Borsten, deren hauptsächlichste folgende sind: in der Mitte jeder Seiten- 
hälite je eine Längsreihe von 3 Borsten, auswärts davon je 1 Borste, Seitenrand mit 2 Borsten. 
Scutellum halbkreisförmig, in der Mitte des Hinterrandes sehr schwach zugespitzt. die 4 Borsten 
lang. Beine mäßig lang, kräftig, ohne Borsten; Hinterschenkel etwas verdickt. 

Abdomen beim 5 aus 4 Tergiten, beim 2 aus 6 deutlichen Tergiten und einem 7. häutigen 
zusammengesetzt; letzteres trägt noch eine Querreihe von einigen Borsten. Die Tergite sind beim 
5 alle, beim © 5—6 von oben sichtbar; das letzte des 5 ist groß und überdeckt das Abdominal- 
ende schildförmig. Letztes Sternit des ¢ mit schmalen, seitlichen Fortsätzen nach vorn, die einen 
Höcker umfassen, der aus 2 seitlichen Klappen besteht. Die übrigen Sternite beim 3 und alle 
des 9 sind fast völlig rudimentär. 9 mit den 3 Telsonklappen und 2 ventralen Anhängen, die wohl 
als Gonopoden zu deuten sind. 

Flügel langgestreckt, schmal, bandförmig, etwas die Hinterleibspitze überragend. In dem 
schmalen Flügelfelde sind noch alle Adern anfzufinden (vgl. ENDERLEIN 1903, Taf. XXXV); die 
Costa ist sehr dick, 7, endet vor dem Ende des 1. Flügelviertels, r,,, mündet kurz vor der Flügel- 
spitze in die Costa, r,,; mündet genau in die Flügelspitze; Media und Cubitus vereinigen sich etwa 
am Ende des 1. Flügelviertels, die Vereinigung legt sich etwa von der Mitte ab dem Hinterrand an 
und bildet die Randader, die an der Flügelspitze direkt in die Costa übergeht; Vorderrand, Spitze 
und Ende des Hinterrandes kräftig behaart. Halteren normal, mäßig lang, schwach, keulig. mit 
einzelnen winzigen Bôrstchen. 

Amalopteryx maritima Earox 1875. 

«Amalopterye maritima Exrox, Vut. Mo, Mag., Vol. XI, 1875, p. 58. 

Amalopterys maritima EAT., OsrkN-SACKEN, Bullet. Unit. Stat. Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, p. 51. 

Amalopteryr maritima Eat., Stuper, Arch. f. Naturgeseh., 45. dhrg., 1870, p. 112. 


„Inalopleryr maritima Kar., VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVT11, 1879, p. 241, Taf. XIV, Fig. 2a—d. 
„Imaloptergr maritima Kar. Srvpks, Vorschunesreise der Gazelle, Bd. 111, 1889, p. 125 u. 128, 
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Amalopleryz maritima EAT., CHUN, Aus den Tiefen des Weltmeeres. 1. Aufl Jena 1900. p.244. Fig. p.244. 
Amalopleryz maritima EAT., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 220, Taf. 35, Fig. 56, 
58, 02. 


Körper braunsehwarz, mit feinem gelblichen Reif (dureh äußerst feine mikroskopische 
Pubeszenz erzeugt), durch den ein olivengrünlicher Ton entsteht. Beim Untergesicht (Clypeus) 
ist dieser Reif grauweiblich. Hinterleib mit schwachem, beim ¿ stärkeren, grünen Metallglanz. 
Beborstung schwarz; Beborstung des Abdomens beim 3 ziemlich schwach, beim © stark und 
ziemlich lang, auffällig länger als beim s. Sternite fast völlig rudimentär mit Spuren von braunen 
Pigmentflecken und spärlicher, sehr kurzer Beborstung; Seiten der Dorsalklappe des Telson beim 2 
kurz beborstet, Seitenklappen dicht und lang beborstet; die beiden auf der Ventralseite liegenden 
zapfenförmigen, am Ende dicht und lang beborsteten Anhänge sind wohl als Gonopoden zu deuten, 
da sie vermutlich Sternalteile repräsentieren. Antennen schwarz. Flügeladern braun, Costa dunkel- 
braun, Membran hyalin mit bräunlichem Hauch. Randbeborstung (Vorderrand, Spitze, Ende 
des Hinterrandes) schwárzlich. Halteren weiblich. 

Beine braunschwarz. 

Körperlänge des 3 2,5—3 mm, des © etwa 3 mm (nach EATON 4,5 mm). (Die EATONsehe 
Angabe der Lánge des 9 erseheint mir sehr zweifelhaft!!) 

Flügellänge des ¢ und © 2,5 mm (nach Eaton beim © 3 mm). 

Kerguelen. Station. 28. Januar 1902. 1 Exemplar. VANHÖFFEN. 


Es Bei der Station. 28. Februar 1903. Zahlreiche Exemplare. Dr. WERTH. 
- Station. Aus Moos ausgesiebt. 14. März 1903. 1 Exemplar. Dr. WERTH. 
3 Seitenbucht der Observatory Bay. An und auf Steinen. 29. Juni 1902. 
9 Exemplare. Dr. WERTH. 
+ Schlammtümpel beim Hundestand. 18. Oktober 1902. 7 Exemplare. 
Dr. WERTH. 


Subordo: Orthorrhapha. 


Superfam. Brachycera. 
Fam. Dolichopodidae. 
Chrysotus Merc. 1824. 


Metgen, Syst. Bescht. d. europ. zweifl. Insekten. Bd. IV, 1824, p. 40. 


Clirysotus kerguelensis nov. spec. 
Fig. 154, 156—159, 162. 


9. Stirn sehwärzlich, Ocellen gelblich. Gesicht weiß bereift. Thorax dunkelbraun, oben leb- 
haft grün metalliseh bis schwach rötlich glänzend; Beborstung lang. Abdomen dunkelbraun, 
oben sehr lebhaft rot bis rotorange glänzend, selten hier und da mit einigen grünen Tönen. Vorder- 
beine mit den Coxen blaßgelblich, Endglied der Tarsen braun. Mittel- und Hinterbeine blaß gelb- 
lieh, Coxen und die 4 letzten Tarsenglieder braun. Dieht vor dem distalen Ende des Hinterschenkels 
ein schwärzlieh-brauner Ring. Klauen schwarz. 


U 
-l 
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AuBer den Endborsten haben auf der AuBenseite: Vorderschiene (Fig. 156) eine Borste nahe 
der Basis; Mittelschiene (Fig. 157) 3—4 große Borsten; Hinterschiene (Fig. 158) 5—6 große Borsten. 
Distales Ende der Vorderschiene mit einem Haarkamm von etwa 6 feinen Haaren, der Hinter- 
schiene mit cinem Haarkamm von etwa 12 feinen Haaren, der Mittelschiene ohne Haarkamm. 

Flügel (Fig. 154) sehr blaßbräunlich, hyalin; Adern hellbraun. Die bis an die Mediamiindung 
verdiekte Randader mit 2 Reihen kleiner Dórnchen (Fig. 162). 

2. und 3. Fühlerglied in Fig. 159 ersichtlich, die Fühlerborste ist an beiden Fühlern abgebrochen, 
ihr endständiger Insertionspunkt (Fig. 159 ıfb) ist Jedoch sicher zu erkennen; 3. Glied so lang wie 
dick, in der Mitte mit Borstenring. Zwischen diesen Borsten findet sich eine Sinnesschuppe 
(Fig. 159 ss.). 

Körperlänge etwa 2!/, mm. 

Flügellänge 2 mm. 

Länge der Vorderschiene 0,6 mm, der Mittelschiene 0,8 mm, der Hinterschiene 0,85 mm. 

Kerguelen. Tal zwischen Station und Mittelberg. 18. September 1902. 1 ©. Gesammelt 
von Dr. WERTH. 

Superfam. Nematocera. 
Fam. Mycetophilidae. 


Subfam. Seiarinae. 


Sciara Meic. 1803. 

spee.? 

Setara spee, VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVTIT, 1879, p. 245. 

Aelara spet, STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. TH, 1889, p. 125. 

Sciara spee, ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutseh. Tiefsce-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 227. 

Nach VERRALL wurde diese Spezies in einem einzelnen 9 an einem Fenster des Stations- 
hauses am 4. Januar 1875 gefangen. Herr Prof. Dr. VANHOFFEN teilt mir mit, daB er Sciariden 
auf dem Schiffe öfters beobachtet hat, und vermutet, daß obige Sciaride auch eingeschleppt 
war. Auch ich halte die Möglichkeit, daß es sich hier um eine verschleppte Form handelt, für 
wahrscheinlich. 

Fam. Chironomidae. 

Snubfam. Chironominae. 

Limnophyes Ear. 1875. 
Fig. 147—140, 161. 

Ems, Ent. Mo. Mag, Vol. XII, 1875, p. 60. 

BEnGkNSTAMM et P. Loew, Verh. Zuol.-hot. Ges, Wien, XXVI, 1876, p. 103. 

Vrnpatt, Phil Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIIT, 1879, p. 245, PL XIV, Fig. 5. 

Kikrrkn, Miseellan. Entomol, Vol. TIT, 1895, p. 130, 

ENDERLEIN., Wiss. Ergebn, deutsch. Tiefsce-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 228. 

JonaxNsEN, Bullet. 86 New York, St. Mus., 1905, p. 901. 165, PL 37, Pie. I—4. 

Kırrren, Genera Insect. 42 fase, Chironom., p. 32, 1906, Tab, 4, Fig. 3. 

Kopf (Fig. 149) klein, länglich oval. Augen groß, oval, schwach nierenförmig, der nach vorn 
gerichtete Rand gerade. Ocellen fehlen. Antennen seehsgliedrig, fadenfórmig (Fig. 148), sehr fein 
pubesziert; 1. Ghed dick und kurz; die übrigen annähernd gleich dick nnd mit etwa 3—5 quirl- 


fõrmig (wirtelförmig) angeordneten kräftigeren Haarborsten; das 2. bis 5. Glied trägt am Ende 
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2 sich gegemüberstehende, etwas gebogene, pigmentlose Sinneskolben (Fig. 148 sk), das lang- 
gestreckte 6. Glied hat 3 Paar solcher Sinneskolben. Maxillarpalpus viergliedrig (Fig. 147). Labium 
(Fig. 149) kräftig vorgezogen. Thorax kräftig, oben abstehend behaart, vorn iiber dem Kopf in 
eine scharfe Spitze ausgezogen (Fig. 149). Vordercoxen von den stark genäherten Mittel. und 
Hintercoxen durch einen großen kräftigen, abgerundet kegelförmigen Brustfortsatz (Brust- 
kegel!) weit getrennt (Fig. 149), Sentellum quer, abgerundet, stark höckerartig vorragend, 
mit einer Querreihe von 6 Borstenhaaren. Postseutellum sehr groß. frei, nicht in die ersten Ab- 
dominalsegmente eingeschoben und verdeckt); olıne Behaarung, nur mit einer dichten mikro- 
skopisch feinen Pubeszenz. Abdomen schlank, neungliedrig (das 9. Glied sehr kurz), ziemlich dicht 
behaart; Ovipositoren in Form zweier kleiner diseusartigen Scheiben, die etwas breiter als lang sind. 

Beine sehr schlank, sehr fein behaart. Schienen innen mit winzigem Endsporn. 1. Tarsen- 
glied das längste, das 4. das kürzeste. Klauen winzig, ungezähnt, schwach gekrümmt, innen mit 
langem gebogenen Basalhaar; Enipodialanhang borstenförmig, mit einigen kräftigen Fiederhaaren. 

Flügel schlank (Fig. 149). Costa verdickt und (als Randader) ein Stück über die Mündung 
des Radialramus hinwegreichend. Subeosta fein und kurz. 7, und Radialramus (ungegabelt) relativ 
kräftig; beide mit einer Anzahl winziger Härchen; (nur Costa. r, und Radialramus schwach pig- 
mentiert). Zwischen Radialramus und Media kurze Querader. Media (einästig) und Cubitus (ge- 
gabelt) nur als feine Linien angedeutet. Flügelrand pubesziert; der Hinterrand trägt zwischen 
den langen Haaren noch je 1 kurzes Härchen (Fig. 161). Zwischen Media und Cubitus eine undeut- 
liche Falte bis zur Fliigelmitte. Analis ebenfalls nur als kurze Falte angedeutet. Axillaris fast gánz- 
lich verschwunden. Flügelläppchen an der Basis des Hinterrandes scharf abgesetzt. 

Limnophyes wurde von Karon und VERRALL fálschlich zu den Cecidomyiden gestellt. Es ist 
eine charakteristische Chironomide. 


Limnophyes pusillus Ear. 1515. 


Limnophyes pusillus, Earox, Ent. Mo. Mag., Vol. XH, 1875, p. 60. 

Limnophyes pusillus Exr., BERGENSTAMM et P. Low, Verh. zool.-bot. Ges. Wien, XXVI, 1876, p. 103. 

Limnophyes pusillus Eart., STUDER, Arch. f. Naturgesch. 45. Jhrg., 1879, p. 112. 

Limnophyes pusillus Eart., VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVTIL, 1897. PI. NIV, Fig. Ba—e. 

Limnophyes pusillus Ear., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. 111, p. 125 u. 128, Textfig. 6. 

Limnophyes pusillus ISAT., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1905, p. 229. 

Limnophyes pusillus Ear., JOuANNSEN, Bullet. 86, New York St. Mus. 1905, p. 90 u. 165, PL 37, Fig. 1—4. 

Limnophyes pusillus Ear., kumm, Genera Insect. 42. Fase., Chironom., p. 32, 1906, Tab, 4, Fig. 3. 

3. bis 6. Fühlerglied (Fig. 148) mit je 5 Quirlhaaren, 2. mit 3; 6. Glied etwa so lang wie die 
beiden vorhergehenden zusammen. 5. etwas linger als das 4.; 2., 3. und 4. nahezu gleichlang. 
2. Glied des Maxillarpalpus (Fig. 147) 1!/; mal so lang wie das 1., 4. doppelt so lang, 3. etwas länger 
als das 2.; 1. Glied in der Mitte oben mit 4 Borstenhaaren, 2. oben am Ende mit 5, 3. mit 5, 4. außen 
mit einer Lüngsreihe von 7 Borstenhaaren. Die mittelsten beiden der 6 Borstenhaare des Scutellum 
etwas nach hinten gerüekt. 

Schwach, bráunlichgelb (trocken mehr grau); dunkelbraun ist: der Hinterkopf, auf der Ober- 
seite des Thorax eine hinten verschmälerte Mittelstrieme und 2 etwas weiter hinten einsetzende 
Seitenstriemen, das Seutellum und Postsentellum, der Brustkegel. ein rechteckiges Fleckchen in 
der Mitte der Mesopleure. Antennen, Maxillarpalpen, Beine und Halteren sehr blah. Augen schwarz. 
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Hinterränder der Abdominalsegmente blaBbräunlich; Hinterrand des 9. Tergites in der Mitte 
braun. Abdominalspitze etwas dunkler grau. Flügel kaum graubräunlich angehaucht, Costa, r, 
und Radialramus blaßbräunlich; Membran violett bis rotviolett irisierend. 
Körperlänge (in Alkohol) 1,3 mm (trocken kürzer). 
Flügellänge 1,2 mm. Kopflánge 0,3 mm. 
Fühlerlänge 0,3—0,35 mm. 
Schienenlänge: Vorderbein 0,65 mm; Mittelbein 0,4 mm; Hinterbein 0,5 mm. 
Kerguelen. 21. Januar 1901. 1 9. E. VANHÖFFEN. 
24. Januar 1901. 5 9. E. VANHÖFFEN. 
96. Januar 1901. 1 9. E. VANHÓFFEN. 
Station. November 1902. 1 9. Dr. WERTH. 
n Entenbucht. $. November 1902. 1 9. Dr. WERTH. 
Entenbucht am Wohnhaus. 25. Januar 1903. Sehr zahlreich (2). Dr. WERTH. 


Subfam. Clunioninae Kerr. 1906. 
. Walirytus Ear. 1875. (Fig. 150—153, 160). 
Fig. 150—153, 160. 


Karon, Ent. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. 60. 

VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIII, 1879, p. 246. 
ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 228, 
JonaxxsEN, Bullet. 86, New York St. Mus., 1905, p. 89 u. 116, Pl. 37, Fig. 5-1. 
KIEFFER, Ann. Soc. Seien. Bruxelles, Vol. 30, 1906. 

KIEFFER, Genera Insect., 42. Fase. Chironom., 1906, p. 4, 6, Tab. 4, Fig. 7. 


9. Kopf rundlich, mit einigen Vorwólbungen. Maxillarpalpus sehr kurz; ob das kurze Basal- 
glied als Glied oder als Palpiger aufzufassen ist, ist unsicher; im ersteren Falle wäre derselbe zwei- 
gliedrig; Endglied oval. Antenne sechsgliedrig; 2. und 3. Glied verschmolzen und nur noch innen 
und unten deutlich voneinander abgesetzt; Basalglied groß und kräftig, Endglied ungefähr so lang 
wie die beiden vorhergehenden zusammen.  Labrum (Epistoma) (Fig. 151 lbr) deutlich schild- 
förmig. Clypeus (Fig. 151 cl) ziemlich deutlich abgesetzt, jederseits eine große Borste. Labium 
(Fig. 152) nach vorn gebogen, Labialpalpus (Fig. 151 und 152 lbp) am Ende desselben wenig ab- 
gesetzt. Augen oval, oben etwas schräg abgestutzt. Ocellen fehlen. Scutellum mäßig abgesetzt, 
mit einzelnen Haaren. Vordercoxen sehr grof und kräftig. Beine sehr lang, Tibien ohne End- 
sporne und unverdickt. 1. Tarsenglied ungefähr so lang wie die übrigen zusammen. Abdomen 


lang. achtgliedrig, das achte trichterfórmig, Scheiden des Ovipositor ziemlich lang 


g, spindelförmig. 


Flügel (Fig. 150) rudimentär, mit nur 2 basalen Linien als Aderrudimente, langgestreckt, am Ende 
keulig verbreitert; die Spitze reicht bis an den Hinterrand des 1., hóchstens bis zur Mitte des 2. Ab- 
dominalsegmentes. 


Eine Spezies von eroßer Kórperform. 
o 


Halirytus amphibius Eaton 1815. 
Fig. 150—153, 160. 
Halirylus amphibius Earox, Ent. Mo. Mag., Vol. XH, 1875, p. 60. 


Halirytus amphibius Eat., Ostex-Sackex, Bull Unit. Stat. Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, ps oe 
Halirytus amphibius Ear, Srvben, Arch. f. Naturgesch., 45. Jhrg., 1879, p. 112. 
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Halirytus amphibius EAT., VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIII, 1879, p. 247, Taf. XIV, Fig. 6a—b. 
Halirytus amphibius EAT., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. III, 1889, p. 125. 

Halirytus amphibius EAT., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. der deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 228. 
Halirytus amphibius EAT., JOHANNSEN, Bullet. 86, New York, St. Mus., 1905, p. 86 u. 116, PI 37, Fig. 5—7. 
Halirytus amphibius EAT., KIEFFER, Genera Insect., 42. Fasc., Chironom., 1906, p. 4, 6, Tab. 4, Fig. 7. 


Langgestreekt. Fühler etwa 0,35 m lang. mikroskopisch fein pubesziert, 1. Glied mit 5 Haar- 
borsten, 3., 4. und 5. Glied mit einzelnen Börstehen am Ende, 6. Glied in der Mitte innen mit einer 
etwas kräftigeren Haarborste. Über den Augen je 3 Haarborsten (Fig. 53), von denen die beiden 
hintereinander etwas mehr genähert sind. Labialpalpus (Fig. 151 und 152 lbp) am Ende beborstet 
(außer der mikroskopisch feinen dichten Pubeszenz). Maxillarpalpus außer der mikroskopisch 
feinen Pubeszenz nur auf dem 2. eifórmigen Gliede außen in der Mitte mit 2 Hárehen. Seutellum 
mit einigen kurzen Haarborsten, die sich ungefähr zu 2 Reihen anordnen (Fig. 152). Flügel nur 
mikroskopisch fein und dicht pubesziert. Beine spärlich und kurz behaart. 

Schmutzig grünliehgrau; Fühler, Beine, Flügel und Scheiden des Legerohres scherbengelblieh. 
Pubeszenz der Beine zum großen Teil schwärzlich. Oberseite des Abdomen schwürzlieh, Seiten 
blasser; häufig wird die dunkle Zeichnung von hellerer unterbrochen. Ovipositor keilförmig zugespitzt, 
Basis dunkel, Spitze scherbengelb. 

Körperlänge 3*/,—5*/, mm.  Flügellànge etwa 0,65 mm. 

Kerguelen. Station. 7. Januar 1902. 1 OQ. E. VANHÓFFEN. 

5 Observatory Bay. Am Strande. 7. Januar 1903. 14 © und zahlreiche Eier 
an Tangen. E. WERTE. 

5 Observatory Bay. Eleonore-Insel. 7. Juli 1902. Eine Anzahl Larven an 
Algen. E. WERTH. 


Larve von Halirytns amphibius Ear. 
(Fig. 153, 160.) 


Lang nnd dünn, im Querschnitt fast kreisrund. Prothorax (Fig. 153 I) fast so lang wie die 
beiden folgenden Segmente zusammen. Fortbewegungsorgan an der Unterseite des Prothorax 
mit starken sehwarzen und kurzen Dornen. Abdomen eligliedrig; 1. bis 9. Segment relativ lang, 
9. jederseits oben nahe dem Hinterrande mit 2 langen Haaren, die aus einem Punkte entspringen. 
10. und 11. Segment sehr kurz und schmäler, 11. jederseits mit einem bedornten Fortbewegungs- 
organ. Labium aus vorn abgerundeter und in der Mitte zahnartig vorgezogener Platte bestehend, 
mit jederseits 4 Zähnen (Fig. 160). 

Bla schmutziggrau scherbengelb, Kopf dimkelbraun, Bedornung der Fortbewegungsorgane 
schwarz. 

Körperlänge bis 9*/, mm. 

Kerguelen. Observatory Bay. Eleonore-Insel 7. Juli 1902. Eine Anzahl Larven an 
Algen. 

Eier von Halirytus amphibius Ear. 

Die Eier sind weiflich, etwas länglich oval, etwa 0,3 mm lang und etwa 0,2 mm breit. 

Kerguelen. Observatory Bay. Am Strande. 7. Januar 1903. Zahlreich an Tangen in 
kleinen Eihaufen. E. WERTH. 
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Ordo: Aphaniptera. 
Fam. Pulicidae. 
Nubfam. Pulicinae. 
Goniopsyllus Baker 1905. 
Textfig. BB. 
Baker, Proc. Unit. St. Nat.-Mus., Vol, XXIX, 1905, p. 128, 
Kopf oben schrág nach vorn abgestutzt 
und vorn winklig; jedes Abdominalsegment mit 
5 bis 6 Reihen Dornen. Kopf ohne Ctenidien. 


Beine gedrungen und dick. 9 nur mit einem 


Antepygidialdorn an jeder Seite, 


Goniopsyllus kergnelensis (TascHENBERG 1580). 
Textfig. BB. 


Puler kerguelensis O, TASCHENBERG, Die Flöhe, Halle 
1880, p. 67—68. Berichtigung p. 122, Taf. IT, Fig. 12. 


* E ? Puler spec. Eatox. Proc. Roy. Soc. London. 1875, 
Fig. BB. Goniopsyllus kerguelensis (Tascnrsb). Vol. XXIH, p. 355. 


Aus Taschenberg: Die Flöhe. 1880. Taf. ll. Figur 12. ? Puler spee. Earox, Ent. Mo, Mag, Vol. XII, 1875, 
ji. Wz, 
Pulez kerguelensis Tasen., Baker, Canad. Ent. XXVII, 1895, p. 65. 
Pules kerguelensis (Tascu.), Baker, Proc, Unit. St. Nat. Mus, Vol. XXVII, p. 437 u. 457. 
(Gontopsyllus kerguelensis (Tascu.), BAKER, Proc. Unit. St. Nat. Mus., Vol. XXIX, 1905, p. 128 u. 140. 


Von Pelecanoides urinatriz GMEL. (Tauchersturmvogel). Wurde nicht gesammelt. 





Ordo: Anoplura. 
Fam. Echinophthiriidae. 
Subfam. Echinophthiriinae. 
Lepidophthirus Expert. 1904. 
Fig. 178, 179. 


ENDERLEEN, Zool. Anz., Bd. 28, 1904, p. 44. Fig. 1—5, p. 136 n. 137, 
ENDERLEIN, Zool. Anz, Bd. 29, 1906, p. 661. 


Vgl. weiter unten in der Monographie der Robbenläuse! 


Lepidophthirus maerorhini Exper... 1904. 
Fig. 178, 179, 


Lepidophthirus muerorhini ENDERLEIN, Zool, Anz., Bd. 28, 1904, p. 46, lig. 15. 
Lepidophthirus macrorhiné VxpERLEIN, Zool, Anz. Bd. 28, 1904, p. 136, 
Lepidophthirus macrorhini ExpexLeix, Zool, Anz, Bd. 20, 1906, p. 661. 


An Blephantenrobbe (Macrorhinus leoninus (L.)). 


Vgl. weiter unten in der Monographie der Robbenlánse! 
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Ordo: Thysanoptera. 
Subordo: Terebrantia Hauip. 
Fam. Thripidae. 

Thrips (L.) Uzer 1895. 
Thrips brachycephala nov. spec. 
Fig. 167, 168, 


Kopi sehr kurz und breit, doppelt so breit wie lang. Ocellen deutlich; die hinteren Oeellen 
den Augen stark genähert. Die beiden Basalglieder des Fühlers dick, das 1. kürzer als dick, das 
2. ein wenig länger als dick; 3.—6. Glied schlank, 3. und 4. etwa gleich lang; 5. etwas kürzer, 
das 6. etwas länger als das 3.; das winzige 7. sehr dünn, etwa '/, der Länge des 6. (Fig. 168). 
Der ganze Fühler mit ziemlieh kráftigen Haaren ziemlich spárlich besetzt. Stirn zwisehen der 
Fühlerbasis mit winzigem Ausschnitt. Scheitel hinter den Augen nur sehr kurz, etwa halb 
so lang wie die Augenlánge.  Maxillarpalpus deutlich dreigliedrig, 3. Glied sehr schlank, 
2. etwas kürzer und dieker, 1. Glied noch etwas kürzer und dicker. Unterseite des Kopfes 
lang und schlank. 

Prothorax hinten breiter, vorn wenig breiter als lang. Jede Hinterecke mit 2 Borsten. Thorax 
kräftig und breit. Abdomen ebenso breit, an der Basis etwas schmäler, vom 8. Segment ab sich 
stark verjüngend, dergestalt, daB das 8. bis 10. Segment zusammen ungefähr ein gleichseitiges 
Dreieck bilden. Seiten des Abdomen mit kurzen Borsten, vom 7. Segment ab mit langen Borsten. 
Beine gedrungen, Schienen und Tarsen pubesziert, Schenkel nur am Oberrand. Länge des Tarsus 
beim Vorderbein und Mittelbein 0,04 mm, beim Hinterbein 0,06 mm. 

Flügel schlank, etwas nach vorn gebogen, besonders die vorderen. Hauptader (vordere Ader) 
des Vorderflügels m der Basalhälfte mit 4 Borsten, Distalhälfte mit 3 Borsten, je eine nahe der 
Basis und nahe der Spitze uud eine in der Mitte; Nebenader mit ca. 13 Borsten besetzt, die sich 
gleichmäßig auf dieselbe verteilen und nur das Basaldrittel freilassen. Ader des Hinterfliigels 
unpubesziert. 

Kopf, Thorax und Abdomen braun, Augen dunkelbraun, die beiden Basalglieder des Fühlers 
dunkelbraun, 3., 4. und die Basis des 5. Gliedes blaßgelblich, der Rest des 5., das 6. und 7. Glied 
hellbraun. Flügel schwach gelblich, die Distalhälfte des Vorderflügels blaßbräunlich. 

Körperlänge 1 mm. Vorderfliigellánge 0,7 mm. Fühlerlänge 0,25 mm. 

Kerguelen. Observatory Bay. Januar 1902. 1 Exemplar wurde zwischen Meeres- 
tieren gefunden. Gesammelt von Prof. E. VANHÓFFEN. 

Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß das einzige Exemplar nur zufällig an den erwähnten 
Fundort gelangte; vermutlich wurde es durch den Wind dorthin getrieben. 

Durch die Anzahl der Glieder der Fühler und Maxillarpalpen, durch die Art der Randpubeszenz 
der Vorderflügel, sowie durch die Anwesenheit der 2 Borsten an jeder Hinterecke des Prothorax 
ist die Zugehörigkeit der vorliegenden Spezies zur Gattung Thrips (L.) s. str. sichergestellt. Auf- 


fällig ist der breite und kurze Kopf. 
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Ordo: Corrodentia. 
Subordo: Copeognatha. 
Fam. Empheriidae. 
Subfam. Tapinellinae. 
Rhyopsocus Haces 1876. 


Hacen, Bullet, Unit. Stat, Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, p. 52—57, 
ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 230, Textfig. 1. 
Stett. Ent. Zeit., 67. Jahrg., 1906, p. 307. 


Rhyopsoens ecliptiens Hac. 1876 (Textfigur CC.). 


Rhyopsocus celipticus HAGEN, Bullet. Unit. Stat. Nat.-Mns., 1876, Nr. 3, p. 52—57. 
Rhyopsocus celiptieus Hac., Kipper, Bullet. Unit. Stat. Nat.-Mus., 1876, Nr. 3, Fußnote p. 54. 
Rhyopsoeus eclipticus Hac., Exrox, Phil. Trans. Roy. Soc., Vol. CLXVIII, 
1879, p. 248. 
Rhyopsocus ecliplicus Hac., ENDERLEIN, Ann. Mus, Nat. Hungarici, Vol. I, 
E 1903, p. 207. 
= Rhyopsocus ecliptieus Hac., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee- 
Expedition, Bd. 3, 1903, p. 231—234. 
= Zu den Empheriinen gehören: die fossile Empheria Hac. (aus 
dem Bernstein) und die rezente Deipnopsocus ENDERL., zu den 
apinellinen gehören: Tapinella ENDERL., Rhyopsocus Hac. und 


Fig. CC. Rhyopsocus eclipticus Hac. Psylloneura ENDERL. 
Geáder, nach der Beschreibung unter Fam. Troctidae. 
Berücksichtignng der bekannten Gat- 


A Subfam. Trocfinae. 
tungen konstruiert. Vergr. ca. 50:1. valule uem 


Troctes BURMEISTER 1839. 
BURMEISTER, Handb. d. Entom., Vol. 11, 1839, p. 774. 


Troctes divinatorius MëLL. var. Kidderi IlAGEn 1883. 


ltropos divinatoria var. Kidderi HAGEN, Stett. Entom. Ztg., 1883, 44. Jhrg., p. 292—994. 

Troctes divinatorius Müll. var. Kidderi Hac., ENDERL., Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Exped., Bd. 3, 1903, p. 234—230. 

Troctes divinatorius Müll. var. Kidderi Hac., Kenne, Res. Swed. Zool. Exp. to Egypt. and the White Nile 1901, 
Nr. 18, 1905, p. 39. 


Mir scheint es sehr wahrscheinlich, daß HAGEN Nymphen vorgelegen haben, die ja eine ge- 
ringere Ommenanzahl aufweisen; durch Untersuchung einer ganzen Reihe von Troctes-Arten 
habe ich feststellen können, daß das Auge der Imagines der Gattung Troctes stets S Ommen 
besitzt. Man kann also wohl annehmen, daß die var. Kidderi mit der Stammform zusammenfällt. 


Subordo: Mallophaga. 
Superfam. Ischnocera Kenn. 
Fam. Ricinidae'). 
Docophorns Nirzscn 1818. 
Doeophorus dentatns Giesen 1876. 
Docophorus dentatus Gignkn, Ann, Mag. Nat. Hist, Vol. XVII, 1876, p. 388. 


Docophorus dentatus Gien, Stuper, Areh. f. Naturgesch., 45. Jhrg., 1879, p 113. 


') Der Familienname Philopteridae ist durch Ricinidae zu ersetzen; vgl. Note 1 p. 447. 
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Docophorus dentatus GIEB.. GIEBEL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVII, 1879, p. 219, Taf. XIV, Fig. 16. 
Docophorus dentatus GIEB., STUDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. IIT, 1889, p. 125. 
Docophorus dentatus GIEB., ENDERLEIN, Wiss, Ergebn, deutsch. Tiefsee-Expedition. Bd. 3, 1905, p. 236. 


Kopf kurz, breit, vorderer Teil kürzer als der hintere. Clypeus breit, vorn ziemlieh abgestutzt; 
mit kurzen Haaren zerstreut besetzt; Trabekel sehr lang, spitz rückwärts über die Fühlerein- 
buehtung reichend. Schläfen nach außen verbreitert, breit, konvex, mit vielen langen Borsten 
am Seitenrand, hinten mit einem gleiehfarbigen, nach hinten geriehteten zahnartigen Fortsatze auf 
jeder Seite. Antennen in einer tiefen Einbuchtung vor der Kopfmitte, fadenförmig; das Basal- 
glied am stärksten und etwas kürzer als das 2. Glied, das das längste ist, die übrigen schrittweise 
dünner werdend, das 3. Glied kürzer als das 2. und länger als das 4., das dem 5. fast gleich ist. 
Der braune Stirnfleck bildet ein gleichseitiges Dreieck, das sich bis hinter die Kopfmitte ausdehnt, 
eine Spitze nach hinten wendet, von der eine dünne, blasse Linie bis zur Mitte des Hinterhaupt- 
randes und jederseits eine solehe von den stumpfen Seitenwinkeln bis an die Antennenbasis. 
Thorakalsegmente quer, braun gesäumt, mit einer feinen medianen Längslinie; Prothorax hinten 
verschmälert, Seitenecken tragen eine Borste und ragen kurz vor dem schwach konvexen Hinter- 
rande schwach vor; Meso- und Metathorax breit, quer seehsseitig, Seitenecken abgerundet und 
mit einigen langen Borsten besetzt, Hinterecken spitz. 

Beine kurz und gedrungen, Femora und Tibien mit zerstreuten Haaren, letztere längs des 
Innenrandes mit kürzeren kräftigen Borsten besetzt, Apex mit 2 langen starken Dornen; Klanen lang. 

Abdomen fast kreisfórmig, die Seiten nur sehr schwach gekerbt, besetzt mit den üblichen 
Borsten und mit kurzen, zerstreuten Haaren auf der Ober- und Unterseite; Segmente oben mit 
braunen Flecken, die nach den Seitenrändern zusammenlaufen und naeh innen in etwas schmalere, 
um ein schmales, langgestreektes Mittelfeld stumpf endende Streifen von gleicher Breite sich fort- 
setzen; vom 2. Segment bis zum vorletzten sind diese Flecken also unterbroehen durch ein blasses 
Band, dessen Seiten parallel zu denen des Abdomens sind; auf des Unterseite ist die innere Reihe 
der Flecken deutlicher als die äußere, und bei stärkerer Vergrößerung erscheint jeder der Fleeke 
fast als aus 3 sich gegenseitig berührenden Flecken zusammengesetzt. Beim kleineren und blasseren 
Weibehen ist das Endsegment scharf ausgeschnitten. 

Beim 5, das dunkelbraun und größer als das Weibchen ist, ist der Stirnfleck kürzer und 
breiter als beim andern Geschlecht, nicht dreieekig und endet in eine mittlere zahnartige Spitze 
genau zwischen den Antennen. Abdomen vom vorletzten Segment ab mit nur dureh eine blasse 
Medianlinie unterbrochenen braunen Bändern; auf der Unterseite ist dieses blasse Mittelfeld nur 
in dem vorderen Teil, bei den hinteren Segmenten sind die Bänder zusammenhängend und der braune 
Seitenrand ist scharf von den Bändern getrennt. Die scharf vorragenden Hinterecken des Apikal- 
segmentes sind gekerbt. 

Körperlänge 3—3.75 mm. Länge des Kopfes 1,25 mm, des Thorax 0,75 mm, des Abdomenl ,75 mm. 

An: Diomedea exulans (L.) Albatros. zwisehen den Brustfedern. 

Diese Spezies unterseheidet sich von den übrigen Docophorus-Arten durch seine zahlreichen 
und starken Seitenborsten des Seheitels und durch die nach hinten gerichteten Fortsätze des Hinter- 
randes der Sehláfen. Sie ist kurz, breit und plump, wie D. brevicollis von Vultur monarchus; unter- 
scheidet sich aber von dieser Spezies besonders dureh die eharakteristisehen Abdominalfleeke. 
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Docophorus Schillingi (Revbow 1570). 
Fig. 192, 213. 

Oncophorus Schillingi Rupow, Zeitsehr. f. d. ges. Naturwiss., Halle, N. F. Bd. 35, 1870, p. 467. 

Oncophorus Schillingi Rup., Pracer, Les Pediculines, 1880, p. 221. 

3 9. Kopf (Fig. 192) etwas lánger als breit (3) oder ein wenig kürzer als breit (9); Teil 
vor den Fühlern sehr schmal und in die Länge gezogen (9? Fig. 192), beim 5 noch schlanker und 
schmäler. Clypeusvorderrand tief ausgebuchtet; Clypeus oben mit 6 zu 2 Längsreihen angeordneten 
Härchen, am Vorderende jederseits ca. 3 Hárchen. Auge (Omme) klein mit kleiner, rundlicher Pigment- 
basis und 2 wmzigen Härchen. Scheitelseitenrand weit vorgerundet mit jederseits 3 Borsten, Kopf- 
hinterrand ziemlich gerade, seitlich mit je 2 Härchen. Fühler beim 5 und 2 ziemlich dünn, 1. Glied 
wenig dicker, etwa so lang wie dick, 2. Glied doppelt so lang wie dick, 3. und 5. Glied wenig länger 
als dick, 4. so lang wie dick; Behaarung ist nur am Apikalteil des Endgliedes bemerkbar. 

Prothorax (Fig. 192) wenig mehr als halb so breit wie der Scheitel, etwa 21/,mal so breit wie 
in der Mitte lang, hinten wenig konvex gerundet, an den Seitenhinterceken je 1 Borste, Seitenránder 
wenig nach vorn konvergierend. Meso- und Metathorax etwas breiter und in der Mitte etwas länger, 
hinten stark konvex gerundet, an den Seitenhinterecken je 1 Borste, davor je 1 winziges Härchen, 
Hinterrand jederseits mit einer von der Seitenborste etwas abgerückten Querreihe von 7 langen 
Haaren (Fig. 192); Seitenränder nach vorn stark konvergierend. 

Abdomen kurz eirund; Oberseite beim © mit festen, seitlichen, keilförmigen Chitinplatten, die 
ein länglich ovales Mittelfeld von etwa '/, Abdominalbreite freilassen; beim ¢ finden sich vollständige 
Tergite, die nur auf dem 1.—3. und auf dem 7. Segment (Fig. 213) schmal unterbrochen sind. Auf 
jeder Seite der Tergite beim 5 und © finden sich vom 1.—7. Segment eine Querreihe Borsten in 
folgender Anzahl: 1, 3. 4, 4, 4, 3, 1. Unterseite mit festen Chitinplatten um die Sexualapparate, 
beim © fehlen sonstige Sternalplatten, während sich beim ¢ vor den Sexualplatten 3 kurze und 
breite Sternalplatten finden. 8. Tergit beim 5 mit breiter mittlerer Ausbuchtung (Fig. 213), die 
den oberen Rand der Geschlechtsóffnung zum Austritt des Penis darstellt; dieser Rand ist mit 9 meist 
kurzen Haaren besetzt. Der untere Rand der Austrittsófining für den Penis wird vom stark konkav 
ausgebuchteten Vorderrand des 9. Segmentes gebildet, der jederseits 3 





5 kráftigere Borsten trägt 
(Fig. 213). Segmentseiten ziemlich spitz, 1. und 2. Segment hinten ohne Borsten, 3. und 4. Segment 
mit 2 Borsten, die übrigen mit 3 sehr langen Borsten. : 

Deine kurz und gedrungen, Schenkel dick, Tibiotarsus etwas länger, Vorderrand der Schenkel 
mit 2 kurzen Borsten. 

Ockergelbbraun, die Platten des Abdomen dunkelbraun, die unplattierten Teile des Abdomen 
welblich. 

Junge Larven blaßgelblich, mit weißem Abdomen. 

Körperlänge 5 1.6 mm, 2 2mm. Größte Abdominalbreite 5 0,7 mm, 2 1 mm. 

Kerguelen, Station 3. April 1902. 14 Exemplare (5, 2 und juv.) von Aestrelata moll is 
GOULD. Gesammelt von Dr. WERTH. 

twpow gibt I mm, Prager 1%, mm als Körperlänge an. Vermutlich hatte Rupow kein ent- 
wiekeltes Exemplar. 
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Die Angabe „Bis zu den Fühlern stark erweitert läßt mich vermuten, daß sich diese unge- 
nügende Diagnose auf vorliegende Spezies bezieht, da die starke Zuspitzung des Vorderkopfes 
für sie sehr charakteristisch ist. Docophorus Schilling (Rub.) steht sehr nahe dem D. laricola N. 
von Sterna minuta, nigra und hirundo. 

Die Rupowsche Beschreibung füge ich hier an: 

Rupow, 1. c. 1870, p. 467: 

, Kopf etwas länger als breit, 1Y/, : 1. Vorn rund, hellgelb, mit kleinen Wärzchen an der Seite. 
Bis zu den Fühlern stark erweitert, hellbraun. Hinterkopf breit abgerundet, mit dunkeln Seiten, 
hellerem Scheitel, der in der Mitte eine hellgelbe vierseitige Figur trägt. Hinterkopf mit zwei 
langen Borsten. | 

Fühler in der Kopfesmitte, fast von Kopfeslánge, vorn behaart, Trabckeln lang. 

Prothorax sclmal, kurz abgerundet, Metathorax fast dreimal lánger, nach unten stark er- 
weitert, rund. An den Seiten dunkelbraun, Mitte rotbraun. Zusammen ?/, des Kopfes lang, Ab- 
domen eiförmig, Breite zur Länge wie 1 : 2. Ecken spitz, mit je einem Haare. Männliches Abdominal- 
ende schmal mit hervorragender gekrümmter Zange, weibliches breit mit überstehendem vor- 
letzten Segmente. 

Füße kurz, Schienbein fast länger als der Schenkel, oben mit langem Haar, Klauen lang. 


Größe 1 mm. Auf Procellaria mollis aus der Südsee in einigen Exemplaren gefunden.“ 


Docophorus lari (1). 
Fig. 214. 


Pediculus lari, appes, O., Fauna Groenlandiae, 1870, p. 218. 

Philopterus lari FABR., WALCKENAER, Hist. Nat.-Mns. Apt. 1844. Vol. HE p. 337. 
Docophorus gonothorar Greve, Zeitschr. f. ges. Naturw., 1871, Vol. XXVIE p. 450. 
Docophorus gonothorar Gieser, Insecta Epizoa, 1874, p. 111. 

Docophorus congener (MEBEL, Insecta Epizoa, 1874, p. 111. 

Docophorus lari DExxv, Monogr. Anopl. Brit. 1842, p. 89, Tab. V, p. 9. 
Dacophorus lari DENNY, PIAGET, Les Pediculines, 1880, p. 111, PL IX, Fig. 7. 
Docophorus lari D. var. magna Prager, Les Pedieulines, 1880, p. 112. 

Docophorus lari D. var. parra Piaget, Les Pedienlines, 1880, p. 112. 

Docophorus lari D. var. breriappendiculuta Piaget, Les Pediculines, 1880, p. 112. 
Docophorus lari Dexxy, KezroGG, North America Mallophaga, 1896, p. 98, PL EV, Fig. 4. 


d, 9. Kopf gedrungen, ungefähr so lang wie breit. Der Clypeus vorn breit abgestutzt, Ecken 
abgerundet; wenig nach vorn versehmälert. Scheitelseiten mäßig vorgewólbt, mit je 2 langen 
Borsten. Kopfhinterrand sehr seicht eingedrückt, seitlich mit je 2 Härchen.  Occipitalstreifen 
sehr kräftig, mäßig stark naeh hinten konvergierend. Fühler beim 5 und $ ziemlich dünn, 1. Glied 
wenig dicker, etwa so lang wie dick, 2. Glied doppelt so lang wie dick, 3. Glied so lang wie dick, 
4. etwas kürzer, 5. etwas lànger; Behaarung spärlich. Der mittlere Zahn der dreizähnigen linken 
Mandibel (rechte Mandibel zweizühnig) ist sehr kurz. 

Prothorax etwa halb so breit wie der Scheitel. hinten mábig konvex gerundet, an den Seiten- 
hintereeken je eine längere Borste; Seitenränder wenig nach vorn konvergierend. Meso- und Meta- 
thorax ziemlich viel breiter, in der Mitte etwa doppelt so lang wie an den Seiten, Hinterrand stark 
winklig, doch an der Ecke abgerundet (wenig stumpfer als rechtwinklig). An den Seitenecken 
je eine Borste, davor je ein winziges Härchen, Hinterrand jederseits mit einer von der Seiten- 
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borste nicht abgerückten Querreihe von 6—7 langen Borsten. Seitenränder nach vorn sehr stark 
konvergierend. 

Abdomen eirund bis länglich eirund; Oberseite beim 9 mit festen seitlichen keilförmigen 
Chitinplatten. die ein ziemlich lang ovales Mittelfeld von etwa */, Abdominalbreite freilassen; beim 
3 finden sich noch vollständige Tergite, die nur auf dem 2., 3. und 7. Segment sehr schmal unter- 
brochen sind. Auf jeder Tergitseite beim 5 und 9 finden sich vom 1.—7. Segment eine Querreihe 
Borsten in folgender Anzahl: ca. 1, 3. 5, 4, 4, 3, 1. Unterseite mit festen Chitinplatten um die 
Sexualapparate, beim + fehlen sonstige Sternalplatten, während sich beim 4 vor den Sexual- 
platten 4 kurze, breite Sternalplatten finden. 8. Tergit (Fig. 214) beim 5 mit breiter und flacher 


mittlerer Ausbuchtung, die den oberen Rand der Austrittsóffnung für den Penis darstellt, dieser 


g, 
Rand ist mit ziemlich langen Haaren besetzt, die jederseits zu 3 stehen und einen breiten Raum 
zwischen sich in der Mitte freilassen. Seitenbehaarung wie D. Schillingi (Rub.). 

Beine gedrungen, Schenkel sehr dick; spärlich behaart. 

Braun, Abdomen dunkelbraun; die unplattierten Teile des Abdomen (2) weißlich. 

Junge Larven weißlich. 

Körperlänge: 3 1,55—1,8 mm; $ 1,9—2,1 mm; nach PIAGET ó 1,3—1,8 mm, © 1,6—1,7 mm. 
Größte Abdominalbreite 5 0,65 mm, 2 ca. 0,9—0,95 mm. 

Kerguelen. Station. 23. November 1902. Vom Scheidenschnabel (Chionis minor HART- 
LAUB) 27 Exemplare (5, 9, juv.) (3 1,5 mm lang, ¢ bis2,1 mm lang). Gesammelt von Dr. WERTH. 

Kerguelen. Station. Anfang Dezember 1902. Von Mantelmöve (Dominikanermöve) 
(Larus dominicanus LICHTENSTEIN) im Jugendgefieder 20 Exemplare (s, 2, juv.). (3 1,5—1,7 mm, 
x ca. 1,9 mm.) Gesammelt von Dr. WERT1. 

Kerguelen. 25. Dezember 1902. Von Raubmóven (Lestris antarctica LESSON). 2 Exem- 


dlare (5 1.8 mm, © 2 mm lang). Gesammelt von Dr. WERTH. 


Nesiotinus Keuioce 1903. 
Fig. DD. 

KELLOGG, Biological Bulletin, Vol. V, Nr. 2, 1903, p. 86, 89, Fig. 3. 

ENDERLEIN. Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 236. 

Kopf klein, rundheh, Schláfen schwach winklig. Meso- und Metathorax verschmolzen. Ab- 
domen achtgliedrig, Segment 2—6 mit Stigmen. Antennen sehr klein, fünfghedrig. Auge in zwei 
Hälften geteilt. 

KELLOGG fabt das 1. Abdominalsegment als Metathorax auf, so daß dann der Thorax aus 
3 wohlgetrennten Segmenten bestünde. Ms wäre dann das Abdomen nur aus 7 Segmenten zu- 
sammengesetzt; abgesehen von der Anordnung der Stigmen spricht auch die Beborstung des 


Meso- und Metathorax und die Zeichnung des folgenden Segmentes gegen eine solche Annahme. 


Nesiotinus demersus Kertoce 1903. 
Fig. DD. 
Nesiotinus demersa krus, Biological Bulletin, Vol, V, Nr. 2, 1903, p. 90, Fig. 3. 
Nesintinas demersus KELL. ENDERLEIN, Wiss, Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1003, p. 237. 


Lebt an Aptenodytes patachonica Forst. — (Kónigspinguin). 
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Ricinus Deceer 1118!) 
(= Nirmns Herm. 1804). 
Ricinus fuscolaminulatus nov. sp. 
Fig. 193 u. 195. 


3. Mäßig schlank. Kopf mäßig verlängert, Clypeus vorn schwach eingebuchtet, Augen wenig 
vorstehend. Seitenränder des Scheitels mit 2 längeren Haaren. Kopf sonst nur vorn mit einigen 
Haaren. Hinterhauptrand gerade, kaum schwach eingedrückt. 1. Fühlerglied dick, so lang wie 
dick; die übrigen Glieder dünner; 2. doppelt so lang, 3. und 5. ungefähr so lang, 4. etwas kürzer. 

Prothorax kurz, 4mal so breit wie lang, jederseits am Rande eine Borste. Metathorax hinten 
etwas mehr als doppelt so breit wie lang, Seiten gerade naeh vorn stark konvergierend, Hinter- 
rand ziemlich stark konvex gerundet. An den Außenecken steht parallel zum Hinterrande je eine 
Reihe von 4 einzeln stehenden Borsten von mäßiger Länge, nahe 
der Mittelhnie jederseits ein kürzeres Haar. 

1. Abdominalsegment kurz, 9. (letztes) sehr kurz, schinal und in 
der Mitte hinten winklig eingebuchtet: 3.—8. Segment an den Seiten- 
rändern mit 2—3 Borsten, 4.—7. Tergit mit 4 sehr langen Borsten 
am Hinterrand. beim 7. fehlen die 2 seitlichen Borsten. 9. Segment 
hinten jederseits mit einem kurzen Härchen. Sternit 2 und 5 mit 
4 Borsten, 3 und 4 mit 2 Borsten, 6 mit 6 Borsten (Fig. 193). 
Sternit 7 ist in der Mitte hinten schwach eingebuchtet und hinten 
jederseits mit ca. 6 winzigen Härchen besetzt. Ferner kräftiger als 


der ebenso lange Tibiotarsus. ersterer oben mit 2 kurzen Borsten, 





letzterer außen mit einem rückwärts gerichteten Haar, innen mit 
2 kurzen Borsten vor den Klauen. me? 
E Fig. DD.  Nesiotinus demersus 
Schwach gelblich, fast ungefárbt. Schwarz sind folgende Zeich- Kutocc. Nach Keutoce 1. c. 
nungen: je ein Fleck an den Seiten der Vordereeken des Clypeus, 

die beide dureh einen schmäleren Streifen verbunden sind; ein Keilfleck vor den Fühlern; der 
gesamte Seitenrand des Seheitels bis an die Fühlerbasis; eine V-fórmig geknickte Zeichnung an 
jeder Seite der beiden Thorakalsegmente: je ein Fleck am Vorderrande der Seiten jedes Segmentes, 
der des 1. Segmentes sehr klein und rund, die des 2.—7. Segmentes langgestreckt und schrág nach 


innen und vorn gezogen. Oberkiefer und Larynx schwarz, 2. bis 8. Tergit (Fig. 195) mit je einem 

1) Da Nırzsen 1818 (Mag. Ent. Germar. 3. Bd., 1818, p. 288 u. 291) Nirmus Herm, 1804 für Ricinus DEG. 1778 gebraucht 
und einen Teil der Gattung mit Nímus Herm. belegt, so tritt für den hinfälligen Namen Nirmus wieder Ricinus DEG. ein, uud 
zwar auch für die Teilgattung Nivzsen’s, zumal die Spezies 3 DEGEER' s: RicinusCornicis DEG. in diese hineinfállt, und deshalb 
eine der Arten der ursprünglichen DEGEERschen Gattung in der Gattung Ricinus s. str. mit enthalten ist. Ricinus cornicis DEG. 
ist jedoch synonym dem Pedieules corvi eorueis L. (LINNE, Syst. Nat., Bd. 12, p. 1018 Nr. 14) zn setzen, ebenso der Nirmus 
varius GAEBEL (GIEBEL, p. 130, Taf. 7, Fig. 2, 3), so daß der Typus der Gattung Ricinus Dec.: R. corvi coracis (L.) ist. Da 
Nrrzscu seinen Subgenusnamen Nirmus aus seiner Gattung Philopterus 1818 auswählt, legt er auch den Namen Nirmus für 
diese Hauptgruppe (Philopterus) fest, so daß der Name Philopterus hinfällig wird und nicht für Docophorus N. 1818 eintreten 
muB. Da dureh Nirzscu der Typus der Gattung Ricinus DEG. somit für Spezies 3 DEGEER's festgelegt ist, braucht nicht als 
Typus für Rieinus Dec. die 1. Spezies (fringillae DEG. [— iraseens N]) DEGEER's genommen zu werden, wie dies NEUMANN (Bull. 
Soe. Zool. de France, 1906, p. 56, 59, 60) tut, und somit behält die Gattung Physostomum N. 1818 ihren Namen und Phys. fringillae 
(DEG.) [= trascens N] ist als der Typus dieser Gattung zu bezeichnen. 
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kleinen braunen Flecken in der Mitte in Form eines schmalen Querpláttchens, von denen die vom 
3. und 5. Tergit mäßig breit. die vom 4. und 9. Tergit fast rundlich sind. Solche braunen Flecke 
tragen auf der Unterseite st,—st; die von st, und st; sind relativ sehr breit, der von st, lang- 
gestreckt und schmal (Fig. 193). Tibiotarsus nur am Ende schmal braun geringelt. Klauen 
ockergelb. Letztes Fühlerglied dunkelbraun. 

Körperlänge 2,1 mm. Größte Abdominalbreite 0,7 mm. 

Kerguelen. Station. 23. November 1902. 1%. Von einem ausgefärbten 5 der Mantel- 
möve (Larus dominicanus LICHTENST.). Gesammelt von Dr. WERTH. 

Ricinus selliger N. von Sterna hirundo und cantiaca ist dieser Spezies sehr ähnlich, aber kleiner 
(+ 1,7 mm, 5 1.4 mm) und zeichnet sich durch andere Verteilung und Form der braunen Ab- 


=) 


dominalmitteltlecke aus. Auch scheinen die langen Borsten der Tergite zu fehlen. 


Ricinus angulicollis Giesen 1876. 


Nirmus angulicollis GrereL, Aun. Mag. Nat. Hist.. Vol. XVIII. 1876, p. 388. 

Nirmus angulicollis Giwer.. STUDER, Arch. f. Naturgesch., 45. Jhrg.. 1879, p. 113. 

Nirmus angulicollis Gige., Giesen, Phil. Trans. Roy. Soe. London, Vol. CLNVIH, 1879, p. 252—253, Taf. XIV, Fig. 17. 
Nirmus angulicollis Gigs, Sruper, Forsehunesreise der Gazelle, Bd. HI, 1889, p. 125. 

Nirmus angulicollis Gier, EXDERLEIN, Wiss, Ergebn. deutsch. Ticfsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 236. 


Kopf vorn so breit wie hinten, vorn plótzlich abgerundet und mit S—10 Randborsten an jeder 
Seite. Vordere Ecke der tiefen Antennengrube gar nicht vorragend, die hintere Ecke hat im Gegen- 
satz einen sehr beträchtlichen Augenknopf. Schläfenränder parallel zueinander, mit kleinen zer- 
streuten Haaren besetzt. Kopfhinterrand schwach konkav. Die Antennen reichen ungefähr bis 
an den Kopfhinterrand; Basalglied gedrungen, das 2. am längsten, 3. und 4. Glied gleich lang und 
am kürzesten, das 5. dicker und etwas länger; alle Glieder besitzen lange dünne, zerstreute Haare, 
und das Endglied endigt in einen Büsche! von Borsten. Kopf blaßbraun, mit dunklen braunen 
Flecken vor und hinter der Antennalgrube und mit 2 solchen dreieckigen Flecken am Hinterrande. 
Schläfen ziemlich viel dunkler als die Kopfmitte. Thorax braun, mit einer blassen medianen Längs- 
linie; Prothorax so weit wie der Hinterkopf. etwas quer, der Nacken vorn in die Bucht des Hinter- 
hauptrandes zusammengezogen; seine spitzen vorderen Seitenecken erstrecken sich seitlich so weit 
wie die gerundeten Schläfenecken; vor den gerundeten Hinterecken erscheinen die Seiten des Pro- 
thorax wenig konkav: Randborsten fehlen. Der viel längere Meso- und Metathorax (fast 3mal so 
lang wie der Prothorax) ist schwach konkav vor der Mitte und besitzt gerundete unbeborstete 
Ecken. Beine schlank, braun, mit blassen Spitzen der Glieder und mit feinen kleinen Haaren; 
Schenkel und Tibiotarsen von fast gleicher Länge und Dicke (nach der Abbildung sind die letzteren 
kürzer!). letztere mit einigen starken Enddornen; Klauen stark gebogen. 

Das Abdomen erreicht seine größte Breite am 5. und 6. Segment; vom 7. Segment wird es wieder 
etwas schmaler; die letzten 2 Segmente stark verkürzt und plötzlich verschmälert; die Hinterecken 
der Segmente spitz, aber nur wenig vorragend, die Abdominalseiten sind also nur ziemlich 
wenig gekerbt; die Borsten werden nach dem Ende zu wie gewöhnlich zahlreicher, sind aber nicht 
lang; das 8. Segment hat an jeder Seite einen Randfortsatz, das 8. und 9. hinten stark beborstet. 
Oben sind die 7 vorderen Segmente mit rechteckigen braunen Querflecken besetzt, die vonein- 


ander nur durch die blasse Medianlinie und die blassen Segmentgrenzen getrennt. sind, so daß 
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jedes Segment vorn und hinten einen dunklen Seitenfleck besitzt. Unten sind diese rechteckigen 
Flecke in eine innere blassere Reihe und eine äußere Reihe dunkler mit dem Stigma versehenen 
Flecken durch eine blasse, mit der Seite parallelen Längslinie an der inneren Hälfte der Stigmen- 
reihe geteilt. 

Körperlänge 3,25 mm, Kopflänge 0,5 mm, Thorakallänge 0,75 mm, Abdominallänge 2 mm. 

An: Diomedea exulans (L.) Albatros. 

Die breite Abrundung des kurzen Vorderkopfes, die spitzen zahnartigen 4 Ecken und die Aus- 
buchtung des Seitenrandes des Prothorax, als auch die auffällige Ausbuchtung der Seiten des Meso- 
und Metathorax vor der Mitte verhindert ein Verwechseln dieser Spezies mit allen anderen der 
zahlreichen Spezies des Genus. Am nächsten verwandt erscheint: Ricinus fenestratus GIEBEL 


1875 vom Kuckuck. 
Pelmatocerandra nov. gen. 


Fig. 189—191. 

Antennen fünfgliedrig, verschieden in beiden Geschlechtern; beim 9 ist das 1. Glied kurz, 
beim g sehr lang und nach hinten gebogen. 3. Glied des 5 ohne Fortsatz. Meso- und Metathorax 
verschmolzen. Kopfvorderrand ziemlich flach, an den Seiten mit Ecken. Körperform lang und 
schmal. Labialpalpus einglicdrig. Maxillarpalpus fehlt. 

Unterscheidet sich von Ricinus DEG. ( = Nirmus Nirzsch) durch die Verschiedenheit. der Antennen 


in den beiden Geschleehtern. 
Pelmatocerandra setosa (GigBEL 1876). 
Fig. 189— 191. 
Nirmus selosus GigsEL, Ann. Mag. Nat. Hist. XVIII, 1876, p. 388 (von Pelecanoides urinatriz). 
Nirmus setosus G1EBEL. Phil. Trans. Roy. Soe, London, Vol. CLXIIT 1879, p. 253—254, Taf. XIV, Fig. 18. 


Nirmus selosus G1EB., STVDER, Forschungsreise der Gazelle, Bd. III, 1889, p. 125. 
Nirmus setosus Giru., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 236, 


Kopf ca. 1'/,mal so lang, wie hinten breit. Scheitelseiten beim 4 etwas stürker gewölbt als 
beim 9, beim ¢ mit je 7 sehr langen und sehr kräftigen Borsten, von denen beim 9 nur noch 4 
ziemlich kurze vorhanden sind. Oberseite des Kopfes beim 5 init. einzelnen Gruppen von Haaren, 
beim © nur an den Seiten des Hinterrandes mit je 1 Borste. Prothorax quer, in der Mitte etwas 
verbreitert, Seiten mit je 5 Borsten, Hinterrand wenig gebogen. Metathorax etwas länger und 
breiter, hinten am breitesten: hintere Seitenecken mit 4 sehr langen Borsten, von denen sich 3 zu 
einer Gruppe vereinigen; cinwärts davon jederseits noch eine Gruppe von 3 ebenso langen Borsten; 
jederseits der Mittellinie vorn und hinten je cine Borste. Unterseite des Thorax mit 4 Dorsten, 
3 Borsten, Tergite des 





die zu einem Rechtecke gruppiert sind. Tergite nur an den Seiten mit 1 
9. Segmentes (tg,) hinten mit einer Querreihe Haare. Sternit 2—5 mit Querreihe von 4, Sternit 6 
und 7 mit 6 Borsten. Abdomen lang und schmal, in der Mitte schwach verbreitert. Tibia sehr kurz, 
kürzer als der Femur; Tarsus fast völlig reduziert. Klauen sehr klein und dünn. 

Hell bráunlichgelb; braun sind: Seitenränder des Clypeus, Umgebung des Fühlers, Oberkiefer, 
Seiten des Thorax, 1. Abdominalsegment. Die Umgebung der Stigmen ist dunkelbraun, und von 
hier zieht sich ein hellbraunes Querband durch die Mitte jedes Segmentes. 

Körperlänge 2,3—2,4 mm.  Lünge des Kopfes 0,65 mm, des Thorax 0,35—0.4 mm, des Ab- 


domen ca. 1,4 mm. Länge des 1. Fühlergliedes 3 0,13 mm, 2 0,06 mm. 
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Kerguelen. Station. 8. November 1902. 3 Exemplare. 12. Dezember 1902. 10 Exem- 
plare (3 und 2.). Von Peleeanoides urinatrix GMELIN. Tauchersturmvogel. Gesammelt von 
Dr. WERTH. 

Kerguelen. Station. 2. November 1902. Von Prion desolatus GMELIN Entensturm- 
vogel. 1 9. Gesammelt von Dr. WERTH. 


Goniodes NITzScH. 
Gonioles brevipes GieseL 1876. 


Goniodes brevipes GTEBEL. Ann. Mag. Nat. Hist, Vol. XVIII, 1876. n. 389, 

(roniodes brevipes GIEB., STUDER, Arch. f, Naturgesch., 45. Jhrg., 1879, p. 113. 

Goniodes brevipes GIEB., GlEBEL, Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVIIH, 1879, p. 254 —255, Taf. XIV, Fig. 19. 
Goniodes brevipes GIEB., TASCHENBERG, Mallophagen, 1882, p. 19, 

(roniodes brevipes GIEB., STUDER, Forsehungsreise der Gazelle, Bd. IH, 1889, p. 125. 

Goniodes brevipes GIEB., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 238. 


Der parabolische Rand des Vorderkopfes ist gleichmäßig mit nur feinen kurzen Haaren besetzt, 
die stumpfen Vorderecken der außen und hinten stark erweiterten Schläfen haben je 3 kleine Dornen; 
die zahnartigen Hinterecken der Schläfen erstrecken sich rückwärts bis zur Mitte des Prothorax, 
und eine kräftige Borste von jeder dieser Ecke reicht noch hinter den Prothorax; der zwischen 
diesen spitzen zapfenartigen Fortsützen konkave Kopfhinterrand ist in der Mitte wieder ziemlich 
stark konvex. Antennen in eine seichte Seitenbucht in der Mitte des Kopfes eingesenkt, sehr kurz, 
kaum die vorderen Ecken der Schläfen erreichend; das kurze. gedrungene und stumpf konische 
Basalglied mit kurzen zerstrenten Haaren, die 3 nächsten Glieder sichtlich kürzer und allmählich 
kürzer werdend; die schief abgestumpfte Spitze des Endgliedes hat einen kleinen Büschel Borsten. 

Prothorax 2mal so lang wie breit, die Seiten schwach konvex, der Hinterrand stark konvex, 
ohne Randborsten; Metathorax kürzer aber deutlich breiter, seine stumpfen Seitenecken sehr vor- 
stehend, jede mit 3 langen Borsten und einem kleinen Dorn vor diesen, sein sehr konvexer, fast 
winkhger Hinterrand greift tief m das Abdomen ein. 

Beine kurz und schwach, mit kleinen zerstreuten Haaren: Tibia zvlindriseh unter einem braunen 
¿ndringel; Tarsalglieder kurz, rmgförmig, mit 2 Dornen am Innenrand; Klauen kurz, konisch. 

Abdomen zusammengedrückt, Seiten etwas parallel, schwach verschmälert nur an den hinteren 
Segmenten, die so sehr stumpf enden; I. Segment mit 1, die folgenden Segmente mit 2, die hinteren 
Segmente mit 3 oder 4 kräftigen Randborsten. das Endsegment mit 2 Paar Borsten an jeder Seite 
des medianen Einschnittes hinten: längs der Mitte der Oberseite finden sich dichte anliegende 
Dorsten, die anf dem 4. Segment am zahlreichsten sind, nach hinten weniger werden und auf den 
letzten 2 Segmenten fehlen; unten sind die anliegenden Borsten in der Mitte der Segmente weniger 
dicht. 

Kopf gelb mit Braun gesäumt; dieser Saum dehnt sich bis an die Vorderecken der Schläfen 
aus, am Hinterrand finden sich 2 schmale dreieckige dunkelbraune Randflecke, von deren Spitzen 
die die Stirn umfassende Linie ausgeht. Auf dem Thorax wird der braune Saum besonders in der 
Mitte blasser. Abdomen gelblichweiß; die Segmente haben an beiden Seiten einen blaßbraunen 
Randfleck, der nach innen und außen zugespitzt ist nnd in der Mitte das blasse Stigma trägt: das 
gelbe Endsegment hat keinen Randfleck; unten sind die Stigmen dureh ihren dunklen Saum sehr 
deutlich. 
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Körperlänge 2: 1,5 mm. 

An: Aptenodytes patachonica FORSTER (Königspinguin). 

G. mamillatus Rud. von Pelecanus ruficollis unterscheidet sich von dieser Spezies durch den fast 
quadratischen Kopf, die stumpfen Schläfenecken, die längeren Fühler und die kurzen und ge- 
drungenen Femora und langen Tibien. G. heterocerus N. ist im Gesamthabitus näher, ebenso G. cheli- 
cornis N.; diese sind aber scharf geschieden durch einen kurzen Vorderkopf, die kurzen Schläfen- 
ecken, die langen Fühler und Beine und die völlig verschiedenen Borsten und Abdominalflecke. 


Lipeurus Nirzscn 1818. 
Lipeurus grandis Piacer 1880. 
Fig. 204—206, 208, 211, 212. 

Lipeurus grandis Pacer, Les Pediculines, 1880, p. 323, PI. 26, Fig. 7. 

Körper lang, mäßig breit. Kopf lang und schmal, Seiten sehr wenig nach vorn konvergierend 
fast parallel, Scheitel kaum verbreitert, Clypeus vorn flach gewólbt. Seitenrand des Kopfes vor 
den Fühlern jederseits mit 6 Borsten. Scheitelseiten mit 1 Borste und 2 Haaren. Scheitelecken 
abgerundet. Augen ziemlich groß vorstehend. Kopfhinterrand gerade. Fühler: beim 5 (Fig. 204): 
1. Glied dick und lünger als die übrigen 4 zusammen, vorn in der Mitte mit kräitigem daumen- 
artigen nach dem Ende zu gerichteten und gebogenen Fortsatz; im Grunde der Einbuchtung 
3 längere Haare; 2. Glied halb so dick und halb so lang; 3. Glied quer nach vorn in einen spitzen 
Zahn verlängert, ?/, der Länge des 2. Gliedes; 4. Glied kurz, 5. etwas länger; beim © (Fig. 205): 
schlank, Verhältnis der Glieder = 1?/,:29 : 1 : 1 : 11/5 

Prothorax vorn etwas in den Kopf eingezogen. Seiten schwach konvex und fast parallel, 
sehmäler als der Scheitel, etwa 11/2mal so breit wie lang, Hinterrand gerade, Seiten und Hinter- 
ecke unbeborstet. Meso- und Methatorax etwas breiter als der Scheitel, eine Spur länger als breit, 
fast quadratisch. Seiten sehr wenig nach vorn konvergierend. Hintere Seitenecken mit Borste, 
nach einwärts folgt jederseits eine dichtgedrängte Querreihe von 4 sehr langen Borsten. 

Vorderbeine klein, Schenkel gedrungen, Tibiotarsus etwas länger. Schenkel und Tibiotarsen 
der übrigen Beine schlank, letztere etwas kürzer als erstere. Vordercoxen einander stark genähert, 
Mittel. und Hintercoxen an den Ecken des Meso- und Metathorax. Tibiotarsus der Mittelbeine 
(Fig. 211) innen am Ende mit einer dichtgedrängten Längsreihe von 3 dieken gedrungenen un- 
pigmentierten schwach gekrümmten Dornen. der der Hinterbeine mit 2 (Fig. 212); am Ende der 
Innenseite noch ein winziges Zäpfchen, das meist von den Klauen verdeckt wird. In der Mitte 
der Innenseite eine Borste. Außenseite der Tibiotarsen mit 2 sehr langen, nach der Basis zu ge- 
krümmten Borsten, dazwischen ein kurzes Haar. 

Abdomen lang und schlank. Verhältnis der ersten 8 Segmente ist beim 5: 1:11, : V/4: 
:1/:1/:17/,:1. 9. Glied winzig, sehr schmal und sehr kurz. hinten gespalten (Fig. 206); 
beim 2 sind 2. bis 6. Segment nahezu gleich lang, 1. ist etwas kürzer, 7. etwas länger, 8. ist kürzer 
als das 1. und verjüngt sich nach hinten stark. 9. ist winzig, hinten aber ungespalten. Hintere 
Seitenecken mit 1—3 Borsten, die nach vorn zu immer kürzer werden. Unterseite des 8. Sternites 
des ¢ mit 8 Borsten, deren Verteilung aus Fig. 206 ersichtlich ist. 8. Sternit des 9 (Fig. 208) mit 
einer in der Mitte schwach nach vorn konkaven Querreihe von etwa 10 langen Borsten in 
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der Mitte nahe dem Vorderrande. 9. Segment des 9 in der Mitte des Hinterrandes mit 3 sehr 
langen Dorsten. 

Gelbbraun, Seitenränder von Kopf, Thorax, Abdomen, Schenkel und Tibiotarsus und Enden 
der Coxen sind schwarzbraun, Fühler des 5 braun, 1. Glied bráunlichgelb, des © gelblich, 4. und 
5. Glied braun, 4. Glied häufig dunkelbraun. Beine blah, ebenso Guerbänder an den Segment- 
grenzen des Abdomen. 

Junge Exemplare haben nur die schwärzlichen Randzeichnungen und sind sonst weißlich. 

Körperlänge des 5 4,2—4,7 mm; des 9 4,3—4,8 mm. 

Kerguelen. Station 25. Dezember 1902 Etwa 12 5, 20 9 und 25 juv. Von Raub- 

móven (Lestris antarctica Lesson). Gesammelt von Dr. WERTH. 
3 25. Januar 1903. 19. Vom Albatros (Diomedea exulans L. 5). (Körperlänge 
3,2 mm, vermutlich juv.) 

PIAGET gibt als die Körperlänge des 5 3,4—3,5 mm, des © 3,6 mm an; trotz der auffälligen 
Differenz der Körpergröße halte ich doch vorliegende Stücke für die gleiche Spezies, da viele Details 
übereinstimmen. Daß Piaget beim Tibiotarsus des Mittelbeines 6, des Hinterbeines 7 Borsten 
angibt, ist damit zu erklären, daß Pracer die beiden Konturen der dieken ungefärbten Zapfen 
als Haare gezählt und so jeden Zapfen (Dornen) doppelt als 2 Haare gerechnet hat. 

Die Exemplare PIAGETS stammen von Thalassidroma (Procellaria) pelagica. 


Lipeurus tricolor Piacer 1880. 
Fig. 200—202, 209. 

Lipeurus tricolor Piaget, Les Pedieulines. 1880, p. 363, Pl. NNN, Fig. 4. 

Kopt länger als breit, vorn abgeflacht, konvex, nicht abgestutzt, jederseits mit etwa 7 Haaren, 
deren innerste am längsten. Seiten der vorderen Kopfhälfte geradlinig, konvergierend. Scheitel 
seiten gerundet, vorgewölbt, mit je 1 langen und 2 kurzen Borsten. Hinterrand seitlich der Mittel- 
lime mit je 1 Borste. Männlicher Fühler sehr dick; 1. Fühlerghed sehr dick, 1?/, mal so lang wie 
die übrigen 4 zusammen (Fig. 200), ohne Höcker oder Fortsatz, in der distalen Hälfte mit einigen 
größeren Borsten, hinten an der Basis 3 winzige Härchen; 2, Gled etwa Y, des 1., mit einer Quer- 
reihe von Borsten vor der Spitze, eine davon sehr lang; 3. Glied nach vorn mit höckerförmiger 
Erweiterung, die an der Spitze abgerundet ist und vor der Spitze eine Borste trägt; 4. und 5. Glied 
etwa gleich lang (4. und 5. Glied bei allen vorliegenden Stücken wie der übrige Fühler ungefärbt!!). 
Weiblicher Fühler (Fig. 201) schlank, Verhältnis der Glieder 217, : 217, : 1: 3/, : Di, 

Prothorax wesentlich schmäler als der Scheitel, etwa doppelt so breit wie lang, Seiten kaum 
geradlinig, nach vorn konvergent, llinterrand fast gerade. Hintere Seitenecken mit je 1 Borste, 
Hinterrand seitlich der Mittellinie mit je 1 Borste. Meso- und Metathorax etwas länger als breit, 
nach hinten schwach verbreitert, Seiten schwach, beim 5 etwas stärker konvex; hintere Seiten- 
ecken mit je 1 Borste, einwärts davon je 4 zu einem Haufen zusammengedrängte, sehr lange Borsten; 
Minterrand schwach konkav. 

Vorderbeine klein, Schenkel gedrungen, Tibiotarsus etwas länger. Schenkel und Tibiotarsus 
der übrigen Beine schlank, letzterer etwas kürzer als ersterer, beim Hinterbein viel kürzer. Vorder- 


coxen einander stark genähert, Mittel- und Hintercoxen an den Eeken des Meso- und Metathorax. 
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Tibiotarsus mit 3 abstehenden Haaren außen und 3 Dornen innen, am inneren Ende des Empodium 
2 lange Haare. 
Abdomen mäßig schlank, nach vorn allmählich, nach hinten sehr stark zugespitzt. Beim & 
ist das 3. bis 6. Segment kürzer als das 1., 2. und 7.; 8. und 9. Segment (Fig. 202) auffällig schmal 
und langgestreckt, etwa nur 1/, der größten Abdominalbreite; 9. kurz, unten mit jederseits 3 kurzen 
Borsten, die meist zurückgeschlagen sind und deren innerste etwas lánger ist. 6. Sternit des 3 
hinten seitlich der Mittellinie mit je 1 langen Borste und auBerhalb davon ein kurzes Haar. Beim 
9 hat das 1. bis 4. Sternit seitlich der Mittellinie hinter der Mitte je ein feines Haar, das 5. his 6. 
je 2 lange kräftige Haare, das 7. je 1 lange Borste, davor ein feines Haar und seitlich 1 feines Haar. 
Oberseite unbehaart. Hintere Seitenecken ziemlich spitz, mit 1—2 langen Borsten und 1—2 Haaren. 
Umgebung der weiblichen Genitalófinung in Fig. 209 abgebildet. 
Weiblich mit schwarzer und brauner Zeichnung. Kopf schwarz gerandet, an den Augen ist 
der dunkle Rand verbreitert; Hinterkopf ungerandet. Vorderrand des Clypeus braun gerandet. 
Fühler ganz ungefärbt, auch die 2 letzten Glieder beim 5. Thorax lateral, breit, schwarz gesüumt. 
Beine sehr blah, Coxen ungefleckt, Basalhälite der Innenseite der Schenkel schwarz gesäumt (Innen- 
seite — Seite, nach der der Tibiotarsus sich anlegt), Tibiotarsus am Ende, innen und in der Distal- 
hälfte der Aubenseite schwarz gesäumt. 1. bis 8. Segment beim + mit je 2 hintereinander gelegenen 
Seitenrandflecken, die am Rand verschmolzen sind, beim 5 ist beim 1. bis 6. und 8. Segment nur 
jeder vordere ausgebildet und stark verbreitert. Beim 7. Segmente sind die hinteren Flecken 
dureh Querbinde verbunden, die beim 5 sehmal ist und einen nach hinten offenen stumpfen 
Winkel bildet. 9. Segment beim © braun gesäumt, beim 3 fast ungefürbt. Auf dem 3. bis 
6. Segment findet sich je ein brauner, rechteckiger Querfleck, der beim ¿ weniger deutlich und 
blasser ist. 
Körperlänge des 5 etwa 2,5 mm, des ¢ etwa 3,3 mm. 
Kerguelen. 25. Januar 1903. Vom Albatros (Diomedea exulans L. 5). 12 Exemplare 
(< und ©). Gesammelt von Dr. WERTH. 

Nordwestlich von der Prinz Edwards-Insel. 17. Dezember 1901. Vom braunen 
Albatros (Phoebetria fuliginosa GMELIN). 17 Exemplare (5 und 9). 
Gesammelt von E. VANHÖFFEN. 

Die Beschreibung und Abbildung Pıacers von Lipeurus tricolor Pracer weicht beträchtlich 
von obigen Stücken ab: Größe des © 2,9 mm, des 5 2,35 mm; 4. und 5. Glied des männlichen 
Fühlers gefärbt, Spitzen der Coxen mit Fleck, Außenseite der Schenkel schwarz, Innenseite ungefärbt 
(Innenseite = Seite, nach der sich Tibiotarsus anlegt; Pracer gebraucht diese Bezeich- 
nungen umgekehrt!!; vgl. PL XXX, Fig. 4) Abdominalspitze des © weniger stark zu- 
gespitzt, mehr abgerundet. Da die Schenkel des Lipeurus densus KELLOGG 1896, der gleichfalls 
vom Albatros (Diomedia exulans L.) stammt, und viele Ähnlichkeiten sonst mit Lipeurus tricolor 
PIAGET hat, außen schwarz gesáumt sind, nehme ich an, die Art Pracets ist eine Mischart oder 
es liegt bei der Angabe der Sehenkelfárbung eme Táuschung in Zeichnung und Beschreibung vor. 
Da aber der Albatros eine Reihe verwandter Lipeurus-Arten beherbergt, wäre es auch nicht aus- 
geschlossen, daß die Angaben Pracets stimmen; für diesen Fall schlage ich für obige Spezies den 
Namen Lipeurus lepturus vor. 

29* 
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Lipeurns prioni nov. spec. 
Fig. 194, 196—199, 


I 


Körper lang und schmal. Kopf etwa 1*/; mal so lang wie breit. Scheitelseiten mit je 2 langen 
und 2 kurzen Borsten; kaum vorgewölbt. Clypeus vorn halbkreisförmig gewölbt. Ocelle etwas 
abstehend, mit braunem Pigmentgrund. Kopfhmterrand mit 2 Höckern seitlich der Mittellinie. 
Fühler des ¢ (Fig. 196): 1. Glied so lang wie die 4 übrigen zusammen, ohne Höcker oder Zahn, 
in der Mitte mit etwa 5 langen Haaren; 2. Glied etwa so lang wie 4. und 5. zusammen, mit einer 
Anzahl längerer Haare; 3. Glied quer mit einfacher, zahnartiger Spitze nach vorn, die schwach 
nach innen gebogen ist; 5. Glied etwa doppelt so lang wie das 4. Fühler des 2 (Fig. 197): relativ 
dünn und gleich stark, Verhältnis der Glieder etwa 2:2:1:1:2. 

Prothorax schmäler als der Kopf, etwa 2%/, mal so breit wie lang; ohne Seitenborsten, dicht 
vor der hinteren Seiteneeke mündet das Stigma; Seiten schwach, nach vorn konvergierend; Hinter- 
rand mäßig konvex. Kurz vor der Mitte jeder Seitenhälften je 1 kleines Haar, am Hinterrande 
mehr nach innen je 1 kleines Haar. Meso- und Metathorax 21/, mal so lang wie der Prothorax, vorn 
so breit wie dieser, hinten so breit wie die größte Scheitelbreite, Seiten geradlinig, konvergierend, 
hintere Seitenecken weit überstehend. In der Mitte des Vorderrandes 2 lange Haare, die fast die 
Lünge des ganzen Segmentes haben. Hinterrand geradlinig, Seiten mit einer Querreihe von je 
5 langen einzelnstehenden Borsten; vor der innersten dieser Borsten stehen jederseits 2 kurze 
Dorsten. 

Vordercoxen auf der Unterseite des Prothorax ziemlich genähert. Mittel- und Hintercoxen 
an den Seitenecken des Meso- und Metathorax. Trochanter schmal. Schenkel lang, 1!/, des Tibio- 
tarsus, beim Hinterbein fast 2 mal so lang; hinten mit 2 langen (am Hinterbein sehr langen) Borsten, 
vorn in der Mitte mit 1 sehr langen, senkrecht abstehenden Borste. 

Abdomen sehr lang und schlank, fast ee nur nach vorn und hinten schwach ver- 
june En der 9) Segmente ist berm oz 1:175: PA4:1:1: 133, 1374 2:7; benne 
ist das 2. bis 7. nahezu gleich lang, das 1. etwa St, PR das 8. etwas kürzer als das 7., und das 
9. etwa halb so lang wie das 8.; das 8. und 9. bilden zusammen ein hinten abgerundetes Dreieck. 
Hinterecken der Seiten vom 2. bis 7. Segment mit je 2 langen Borsten, das 1. Segment nur mit 1; 
Mitte des Vorderrandes des 1. Segmentes mit 2 kurzen Haaren; nahe dem Hinterrand auf Seg- 
ment 2—-4 sind seitlich der Mittellinie je 2 kurze Härchen, auf Segment 5 und 6 je 1. Hinterrand 
vom 8. Segment des 5 jederseits mit einer Querreihe von 4 Haaren; Hinterrand des 9. Segmentes 
beim 5 mit jederseits 3 Haaren (Fig. 198). Subgenitalplatte des 9 (Fig. 199 e hinten mit 
kleiner, mittlerer, aber tiefer Einbuchtung, seitlich davon je 3 Hárchen, vor der Mitte 1 Härchen. 
Hinterrand des 9. Segmentes des 9 (Fig. 199) mit jederseits 2 Haaren, davon eins sehr kurz. Unter- 
seite des 8. und 9. Segmentes des 5 (Fig. 198, s und al m der Mitte mit einer Gruppe von etwa 20 
feinen Hürchen, seitlich davon je 2 Borsten, davor eine Querreihe von 4 kürzeren Dorsten. 

Braun, Fühler und Clypeus hellbraun, Clypeus vorn gelblich. Abdomen braun, 2. bis S. Segment 
mit je 2 dunkelbraunen Querbinden (beim 7. und 8. Segment blasser), die vordere nach vorn, die 
hintere nach hinten, konkav, und sich in der Mitte breit tangierend. Außenrand des 1. bis 8. Seg- 
mentes dunkelbraun. In der Mitte des Vorderrandes des 1. Segmentes ein heller Fleck. 9. Segment 
hellbraun, Medianlinie blah, 
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Körperlänge des 3 2,2 mm, des 9 2,5 mm. 

Kerguelen. Station. ¿und 9. 13. Dezember 1902 (6 Exemplare); 21. bis 23. Dezember 
1902 (5 Exemplare); 3. Januar 1903 (7 Exemplare) Vom Enten- 
sturmvogel (Prion desolatus GwEL.). Gesammelt von Dr. WERTH. 

$ 25. Januar 1903. 1 Exemplar juv. Vom Albatros (Diomedea erulans L.). 
Gesammelt von Dr. WERTH. 
Lipeurus prioni steht nahe dem Lipeurus thoracicus Piac. 1880 von Halmaheira (von Anas 


radjah). 
i Lipeurus clypeatus Girne: 1874. 


Lipeurus elypeatus GIEBEL, Insecta epizoa, Leipzig 1874. p. 236—237. 

Lipeurus elypealus GIEB., GIEBEL, Ann. Mag. Nat. Hist., Vol. XVIII, 1876, p. 389. 

Lipeurus elypeatus GIEB., STUDER, Areh. f. Naturgesch., 45. Jhrg., 1879, p. 113. 

Lipeurus clypeatus GIEB., G1EBEL. Phil. Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLXVHI, p. 255—257 Taf. XIV, Fig. 20. 
Lipeurus elypeatus G1EB., TASCHENBERG, Mallophagen, 1882, p. 154—156, Taf. V, Fig. 2. 

Lipeurus elypeatus G1EB., STUDER, Forsehungsreise der Gazelle, Bd. ITI, 1889, p. 125. 

Lipeurus clypeatus GIER, ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903. p. 238. 


Kopf schlank, vor den Augen allmählich um */, seiner Breite verschmälert; der stark konvexe 
Vorderrand des Clypeus ist an jeder Seite scharf durch einen deutlich entwickelten Randeinschnitt 
begrenzt; in diesem Einschnitt stehen 2 gleichlange Borsten, unten vor den Mandibeln je 1 Borste, 
dahinter 3—5 halb so lange Borsten. Die parallelen, borstenlosen Schláfenránder wenden sich 
hinten 1m rechten Winkel einwärts (Ecken abgerundet) nach dem schwach konkaven Hinterhaupt- 
rand; jede Ecke trägt eine lange Randborste. Fühler hinter der Kopfmitte inseriert, jeder in einer 
tiefen Bucht, dessen Vorderecke spitz ist. 1. Glied so lang wie das 2., das 3. und 4. wesentlich kürzer, 
das 5. länger als das vorletzte, am Ende mit einem Büschel Haare. 

Prothorax etwas quer und wie der Metathorax trapezoid, die Seiten fast gerade und ohne 
Borsten, nur der Metathorax hat in den Ecken 4 ungleiehe Borsten. 

Vorderbeine wie gewöhnlich sehr kurz und gedrungen, die übrigen beiden Paare schlanker, 
die Hinterbeine reichen bis zur Mitte des Abdomen; Coxen lang, Trochanter scharf abgesetzt; 
Schenkel schlank, länger als die Tibien, beide mit wenigen Haaren; Klauen schlank, stark 
gebogen. 

Abdomen lang und schmal. in der Mitte sehr schwach verbreitert; Segmente etwas quer, alle 
von der Länge des 1., nur das 9. kürzer; ihr Hinterrand schwach konvex, die hinteren Seitenecken 
stumpf gerundet, aber hervorragend, so daf die Seitenlinie gekerbt erseheint; diese Ecken beim 
1. Segment mit einer Borste, bei den folgenden mit 3 langen ungleichen Borsten, die 2 letzten Seg- 
mente mit kurzen und kleinen Borsten; oben und unten nur sehr zerstreute Haare. 

9. Kopf blaßgelb, seitlich braun gesüumt; Clypeus vorn vorragend, hell und durchsichtig; 
Augen schwarz; Antennen ungefleckt. Thorax seitlich dunkler gesäumt; Beine ungefleckt. Ab- 
domen blaßbraun, schwarzbraun gesäumt, Randsaum der 2 letzten Segmente blasser. 

3. Antennen länger als beim 9. Abdomen weißlich, mit schwarzbraunen Randflecken und 
blassen Stigmen. 

Körperlänge 2,5 mm. Länge des Kopfes 0,2 mm, des Thorax 0,35 mm, des Abdomen 1,75 mm. 

Kerguelen. Observatory-Bay. (6. November 1874.) 9, an: Procellaria nereis. — (März 
1875.) 5, an: Diomedea exulans (L.) (Albatros). (Zuerst beschrieben von Halobaena caerulea.) 
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Superfam. Amblycera. 
Fam. Liotheidae.') 
Menopon NirzscH 1518. 


Menopon lenmiseatum nov. spec. 
Fig, 207, 210, 

Kopf kurz und breit, sichelfórmig gebogen, Rand vor den Fühlern mit jederseits 5 Haaren, 
dieht vor der nur noch ganz seichten Fühlerbucht je 2 lángere Borsten. Schláfen (Scheitelseiten) 
gekrümmt, relativ schmal und nach hinten verlängert, am Ende abgerundet; Seitenrand mit 4 
langen und 1 kurzen Borste. Kopfhinterrand stark konvex, mit jederseits 2 langen dünnen Haaren, 
außerhalb des äußeren Haares noch ein feines Haar. Kopfhinterrand ungefleckt, Antennen schlank. 
Mentum (Mig. 207) jederseits mit 4 sehr langen Borsten. 

Thorax etwa 1*/ mal so lang wie der Kopf. Prothorax etwas schmäler als der Kopf, hinten 
etwas mehr als vorn konvex; Hinterrand mit jederseits 7 gleichmäßig verteilten, sehr langen Borsten, 
Seitenecke mit je einem kurzen aber kräftigen Dorn; Vorderrand seitlich der Mittellinie mit einem 
kurzen, nach vorn gerichtetem Härchen. Mesothorax klein, vom Metathorax durch eine blaBgelbe 
Linie abgesetzt, jederseits 1 winziges Härchen. Metathorax Y, so lang wie der Prothorax, etwas 
schmäler als der Kopf und ein wenig breiter als der Prothorax; Vorder- und Hinterrand gerade, 
mit einigen winzigen Härchen, Hinterrand mit 13 Borsten, die änßersten kurz; Hinterecken mit 
1 Borste. 

Schienen etwas kürzer als die Schenkel, außen mit relativ kurzen Borsten; Vorderschiene 
auben dicht kurz behaart; am inneren Ende etwa 3 kurze Borsten. 1. Tarsenglied kurz und dick, 
2. lang und schlank. Vorder- und Mittelschenkel besonders auf der Oberseite, Hinterschenkel 
besonders auf der Unterseite beborstet. Abdomen langlich, cifórmig. 1. Segment halb so lang, 
2. Segment ?/, so lang wie das 3. bis 8. Segment, 9. wieder kürzer und hinten breit abgerundet. 
Hinterecken des 1. bis 6. Segment mit 2, des 7. und 8. mit 3 langen (beim 2 kürzeren) Borsten; 
Hinterrand des letzten Segmentes mit 2 Querreihen dichter, kurzer und feiner Haare (Fig. 210); 
Seitenrand des Abdomen mit zerstreuten kurzen Haaren. Borstenanzahl der Borstenquerreihen 
auf dem Hinterrande des 1. bis 8. Tergites ungefähr: 1. 19, 2. 22, 3. 22, 4. 30, 5. 28, 6. 94, 7. 19, 8. 9, 
davon ist beim 1. Segment von außen gezählt die 1. beim 2. bis 6., die 2. beim 8., die 1. stark ver- 
kürzt; etwas isoliert stehen folgende hintereinander stehende Borsten vom 1. bis 7. Tergit von 
auben gezählt: 1. die 5., 2. die 6., 3. die 7., 4. die 8., 5. die 8. 6. die 8., 7. die 6., die des 1. bis 4. Tergites 
sind außerdem noch etwas verkürzt. Sternite zerstreut, undeutlich 2—3 reihig beborstet. 

Kopf gelbbraun, Umgebung der Basis, der Borsten und Haare kreisrund, blaBgelblich, getleekt. 
Thorax gelbbraun, Vorderrand des Prothorax und Grenzlinie zwischen Meso- und Metathorax 
blaBgelblich; Abdomen dunkelgelbbraun, an den Grenzen der Segmente untereinander ein blaß- 

2) Nrrzsem begründete 1818 (Gurmars Mag. Ent. 1818, Vol. 3, p. 296) die Gattung Zéotheum und mit ihr zugleich 6 Unter- 
gattungen, die er alle 6 benannte. Diese 6 Namen wurden später als Gattungen aufgefaßt und der Name Liotheum ging ver- 
loren. Eine der 6 Gattuugen muß diesen Namen wieder erhalten. 

Eine frühere Erwähnung der Gattung Liotheum (Nrrzsen in Vorers Mag. Naturk., Bd. 12, 1806, p. 420) kommt nicht 


in Betracht, da hier der Name nur nom. nud, ist; Nrrzsci sehreibt hier (in einer Abhandlung über Eulen): „Gattung Liotheum 
mihi ist mir hingegen noch auf keiner Kule vorgekommen“. 
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gelblicher Saum, und zwar ist Vorderrand und Hinterrand jedes Segmentes blah; nur das 9. Segment 
ist gänzlich dunkelgelbbraun. ^ Beine bräunlichgelb. 

Kórperlànge 1,7—2 mm. 

Kerguelen. Station. 12. Dezember 1902. Vom Tauchersturmvogel (Pelecanoides urinatriz 

GMELIN). 5 junge Exemplare. Gesammelt von Dr. WERTH. 

5 Station. Anfang Dezember 1902. Von der Mantelmóve (Larus dominicanus 
LICHTENSTEIN). Etwa 30 Exemplare (5, 2, juv.). Gesammelt von 
Dr. WERTE. 

Menopon obscurum PIAG. 1880 von Anas radjah unterscheidet sich besonders durch den längeren 
Kopf; Menopon fuscofasciatum Piac. 1880 von Lestris pomarina durch das Fehlen der Borsten 
am Hinterrande des Kopfes und Metanotum, letzteres hat nur jederseits 4 Borsten; Menopon sul- 
catum PIAG. 1880 von Ardea egretta hat nur 3 Borsten jederseits am Hinterrand des Metathorax. 


Ordo: Collembola Luss. 


Subordo: Arthropleona Börn. 


Fam. Poduridae Lupe. 
Subfam. Onyehiurinae Born. 
Tnllbergia Luss. 1876. 
Tullbergia antaretica Luss. 1876. 


Tullbergia antarctica Luspock, Aun. Mag. Nat. Hist., 4. Ser, Vol. VIII, 1876, p. 324. 
Tullbergia antarctica LURR., STUDER, Arch. f. Naturgesch., 45. Jahrg., 1879, p. 113. 
Tullbergia antarctica Lugs., Lurzock, Phil. Trans. Roy. Soe. London, Vol. CLXVIIT, 1879, p. 249, PI. NIII, Fig. 1, la—e. 
Tullbergia antarctica Lugn., Sruver, Forsehungsreise der Gazelle, Bd. IIT, 1889, p. 125—129, Textfig. 7. 
Tullbergia antarctica Lugs., Cnux, Aus den Tiefen des Weltmeeres. 1. Aufl. Jena 1900. p. 245. 
Tullbergia antarctica Luuu., BÖRNER, Zool. Anz., Bd. 26, Nr. 689, 1902, p. 123, 125, 126. 
Tullbergia antarctica LUBR., Experterx, Wiss, Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. U. an, MOVIL, 
Fig. 73, 76-78, 
Kerguelen. Observatory-Bay. Grüne Insel. 9. Januar 1902. 1 Exemplar. VANHÓFFEN. 
» Umgebung der Station. Unter Moos. 15. September 1902. 1 Exemplar. 
Dr. WERTH. 
Am Strande bei der Station. Zwischen Erde. 15. September 1902. 8 Exem- 
plare. Dr. WERTH. 
Zwischen Moos und Erde. 16. September 1902. 1 Exemplar. Zettelangabe: 
„aueh im Leben weiß“. Dr. WERTH. 
Auf Saatbeet bei der Wohnung. 18. September 1902. Zahlreiche Exemplare. 
Dr. WERTH. 
Thal zwischen Station und Mittelberg. Zwischen Moos. 18. September 
1902. Dr. WERTH. 
In der Nähe der Station in Moos. 24. September 1902. 8 Exemplare. 
Dr. WERTH. 
Abhang hinterm Wohnhaus. 6. Oktober 1902. Zahlreiche Exemplare. 


Dr. WERTH. 
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Kerguelen. In der Nähe der Station. Aus Moos gesiebt; teils aus Sumpfrasen, teils aus 
trockenem Rasen. 14. März 1903. Zahlreiche, meist jüngere Exemplare. 


Tullbergia bisetosa Borner 1902. 


Tullbergia biselosa BORNER, Zool. Anz., Bd. 26, 1902, y. 128—129. 
Tullbergia bisetosa Bönx., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 242, Taf, XXXVI, 
Fig. 74, 19. 
Subfam. Achorutinae Born. 
Tribus: Pseudachorutini Bonn. 


Frisea D. T. 
= Pseudotullbergia SFF, 
= Achorutoides WiLLeM, Res, du S.Y. Belgica. Zool, Collemboles. Anvers 1902, p. 8—10, PI. IT, Fig. 3-10. PI. IIT, 
Fig. 1—3. 
Vgl. Bórxer, Das System der Collembolen, Hamburg 1906. Mitt. Naturh. Mus. XXIII (p. 147—188) p. 164. 


Frisea nigroviolacea nov. spec. 


Körper plump und gedrungen, mit einzelnen ziemlich kurzen Haaren sehr spárlich behaart, 
5. und 6. Abdominalsegment etwas dichter behaart. Antennen (Fig. 232) relativ lang, etwa ?/, 
der Kopflänge, nach der Spitze zu allmählich verjüngt, spärlich behaart; 1. Glied am dieksten, 
doppelt so breit wie lang; 2. etwas länger und weniger breit; 3. Glied wenig dicker als lang; letztes 
Glied ungefähr so lang wie hinten breit, nach dem Ende etwas konisch und stumpf abgerundet. 
Die beiden letzten Glieder sind auf der Oberseite noch an den Seiten getrennt, in der Mitte dagegen 
verschmolzen, auf der Unterseite ist die Trennung normal. Das aus 3 sehuppenartigen Kölbehen 
bestehende Sinnesorgan an der Fühlerspitze (Fig. 233 s) ist langgestreckt und meist weit aus der 
es aufnehmenden Einsenkung hervorgestreckt. Augenfeld stark pigmentiert und in Gestalt und 
Länge wie bei dem Ach. antarcticus WILL. vom antarktischen Festlande, die Anzahl und Anordnung 
der Ommatidien konnte nicht mit Sicherheit festgestellt werden. Postantennalorgan nicht vor- 
handen. 

Prothorax nicht unter den Mesothorax gedrückt, sondern freiliegend; etwa halb so lang wie 
der Mesothorax, Metathorax etwas kürzer als letzterer. Abdomen breit, die 4 ersten Segmente 
last gleich lang und gleich breit, nar das 4. nach hinten schwach versehmälert. 5. und 6. Segment 
kürzer und nach hinten stark verschmälert, 6. Segment klein, dreicekig, hinten abgerundet. Anal- 
dornen kaum 0,05 mm lang, spitz, von der Seite gesehen, ist die Spitze etwas abgesetzt (Fig. 236). 
Die stark rudimentäre Furca (Fig. 235 fu) ist nur durch zwei 0,02 mm lange Hócker mit je 3 Haaren 
dargestellt; eim sie am Vorderrande verbindender fest chitinóser Steg hat in der Mitte eine tiefe 
und schmale Einbuchtung. Das Tenaculam (Fig. 235 te) liegt dicht davor und besteht aus 2 winzigen 
hinten etwas faltigen Lappen von kaum 0,015 mm Linge; ein 3. Läppchen liegt am Fuß dieser 
und ist stark rudimentär (Länge etwa 0,003 mm). Klaue etwas außerhalb der Mitte, mit spitz 
haarartigem, fast anliegenden Zahn (Fig. 234); Klauenspitze rundlich abgestumpft. Die 2. Klaue 
in Form eines kurzen, zäpfehenförmigen Rudimentes angedeutet; Empodium mit einem kurzen Haar. 
letztes Beinglied mit einigen langen Haaren, die inneren etwas gebogen und am Ende mit einem 
winzigen Knôpichen versehen, die áuberen ohne das Knópfchen. 
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Körper dieht, sehwarz, pigmentiert mit blanviolettem Ton, der dureh dazwischen gelagerten 
violetten Farbstoff erzeugt wird. Unterseite grauweißlich; Abdominalspitze schwärzlich. Beine 
und Fühler wie die Oberseite gefärbt. 

Körperlänge bis etwa 1*/, mm. Körperbreite etwa Y, mm und wenig mehr. 

Kerguelen. 14. Márz 1903. Etwa 12 Exemplare aus Moos gesiebt. Das Gesiebe wurde 
teils aus Sumpfrasen, teils aus trockenem Rasen gewonnen. 

Von der blausehwarzen Frisea grisea SCHÄFF. (= antarctica [WiLLEM 1902]) vom antarkti- 
schen Festlande (Harry-Insel) unterscheidet sich diese Spezies dureh die gezähnten Klauen, durch 
den eingebuchteten Mittelsteg zwischen den beiden Rudimenten der Dentes, durch die Form des 
Tenaenlum (der Mittellappen ist bei Fr. grisea SCHÄFF. fast so lang wie die Seitenlappen), durch 
die Form des Sinnesorgans der Fühlerspitze und die relativ langgestreckten Fühler. Daß der winzige 
Zahn an denKlauen von Fr. grisea nicht vorhanden ist, beweist die Abbildung von Triacanthurus, 
in der Willem ähnliche Zähne angiebt, während sie in seiner Figur von Fr. grisea fehlen. 


Fam. Entomobryidae. 
Subfam. Isotominae ScHärr. 
Tribus: Anurophorini C. D. 
Cryptopygus Witten 1902. 
Cryptopygus tricuspis nov. spec. 
Fig, 220—992, 

Körper mäBig gedrungen. Der ganze Kórper und Beine dicht und kurz behaart, Fühler etwas 
spärlicher und etwas länger behaart. Fühler (Fig. 222) sehlank und lang, die Längen der Fühler- 
glieder sind: 1. 0,03 mm, 2. 0,06 mm, 3. 0,06 mm, 4. 0,12 mm. Postantennalorgan schmal spindel- 
fõrmig. Die Lage und Anzahl der Ommatidien ist am vorliegenden Material nicht festzustellen, 
es sind aber mehrere jederseits vorhanden. Die 5 Abdominalsegmente sind fast gleich lang, nur 
das 4. ist wenig länger; ein 6. ist kaum in einer Einstülpung nachweisbar. Furca inseriert zwischen 
4. und 5. Segment, 0,08 mm lang. Dens (Fig. 220d) fast 0,1 mm lang, unten mit einer Längsreihe 
kräftiger, mäßig kurzer Haare, oben an der Basis einige längere Haare. Chitinöses Organ an der 
Innenseite der Basis jedes Dens mit 2 kráftigen Zähnen (Fig. 220). Muero (Fig. 220m) kurz (0,025 mm 
lang), dreispitzig; Endspitze kurz, die beiden anderen ziemlieh weit getrennt auf der Oberseite 
und ziemlich senkrecht abstehend, der äußere sehr groß und kräftig. Tenaculum mit jederseits 
4 äußeren Sägezähnen. Klane (Fig. 221) ungezähnt. Empodialanhang schmal und zugespitzt. 
Empodium mit einem Haar. Körper, Fühler und Manubrium mäßig dicht, körnig, schwarz 
pigmentiert, Beine nur in den Basaiteilen spärlich pigmentiert. Unterseite des Abdomen blasser. 
Ein kleineres Stück ist fast völlig unpigmentiert. 

Körperlänge 1,1 mm. 

Kerguelen. Zwischen Moos und Erde. 16. September 1902. 2 Exemplare. In der Nähe 
der Station, aus Moos gesiebt; teils aus Sumpfrasen, teils aus trockenem Rasen. 14. März 1903. 
2 Exemplare. Gesammelt von Dr. WERTH. 

Cryptopygus tricuspis nov. spec. steht dem Cr. caecus WAHLGR. 1906 von Süd-Georgien durch 
den dreispitzigen Muero nahe; letztere Spezies besitzt jedoch keine Ommatidien und die beiden 
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Zähne der Oberseite des Muero sind gleich lang und gleich stark, ebenso ist der Endzalin (Spitze) 


nicht verkürzt, sondern so kräftig wie der davorstehende Zahn. 


Cryptopygus reagens ENDERLEIN nov. spec. 


Cryplopygus reagens ENDERLEIN, in diesem Bande p. 407. (Crozet-Inseln nnd Heard-Islaud.) 

Kerguelen. Aus Moos m der Nähe der Station ausgesiebt, und zwar teils aus Sumpf- 
rasen, teils aus trockenem Rasen. 14. März 1903. 4 Exemplare (das eine fast 1 mm lang, die 
übrigen 3 ca. 2 mm lang). 

Kerguelen. Station. in Moos. 24. September 1902. 1 Exemplar. Gesammelt von 
Dr. WERTH. 

Tribus: Isotomini Scnärr. 
Isotoma Dounr. 


Isotoma octo-oculata Wii. 1902, subspec. kerguelensis ExpERL. 1903. 
Isotoma octo-oculata WILL. subspee. kerguelensis ENDERLETN, Wiss. Ergebn, dentsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 239 
Taf. XXXVI, Fig. 66, 68—72.) 
Kerguelen. An Lebermoos von sumpfigem Terrain in der Náhe der Station. 26. Juni 
1902. 1 Exemplar (juv.) Gesammelt von Dr. WERTH. 
Station, in Moos. 29, Juni 1902. 1 Exemplar. Gesammelt von Dr. WERTH. 


$ Station, in Moos. 24. September 1902. 4 Exemplare, Gesammelt von 
Dr. WERTH. 

e Abhang hinterm Wohnhaus. 6. Oktober 1902. 1 Exemplar. 

- In der Nähe der Station, aus Moos ausgesiebt, teils aus Sumpfrasen, teils 


aus trockenem Rasen. 14. März 1903. 4 Exemplare. 
Die Stammart wurde vom antarktischen Festlande (Detroit de Gerlache) beschrieben, nicht vom 
Feuerlande, wie ich L e, p. 239 fälschlich berichtet habe. 


Isotoma Bürneri Exvervein 1903. 


Isotoma Börneri ExpEnLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Ticfsce-Expedition, Bd. 3, 1003, p. 239, Taf. XXXVI, Fig. 63—65, 67. 
Isotoma Börner! ExpEuLEIN in diesem Bande p. 408 (Crozet-Inseln). 


Kerguelen. In der Nähe der Station. Aus Moos gesiebt, teils aus Sumpfrasen, teils aus 
trockenem Rasen. 14. März 1903. 5 Exemplare. 


Subordo: Symphypleona ory. 
Fam. Sminthuridae TULLB. 
Subfam. Sminthurinae Born. 
Sminthurus barr. 
Sminthurus spec, Srever, Arch. L Naturgesch., 45. dhre., 1879, S. 113, 
Dieser Sminthurus ist bisher nicht wieder gefunden worden. Der Sminthurus oblongus Nic. 
subspec. minor BORN, var. pallidipes (LuBn.), den ich wohl fälschlich darauf bezog. dürfte nicht 


auf Kerguelen heimisch sein (vergleiche unter: Auf Kerguelen eingeschleppte Insekten). 
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Übersicht über die antarktisehen Collembolen. 




















ees : 
ll ain 
= |s | 2 |» fabs | © 
ES = | E |SE) = = : S 
ala | TIE: EE = É Weitere Verbreitung 
| 8 E elo 
A EEE 
s | 2 d|a Gas | 
Aage. aba oe n MEE — | Feuerland, paläarkt. u. aearkt. 
Diosc 4,00. (SAA 1000101 ener ee —|—i— +|+| — Region 
Frisea nigroviolacea ExpERL. nov. spec. ............. +|— — eel E? 
Aramida Steinen? SCHAFF- 1891 ..................-% — | — || =) db || = | = = 
Poe añado IL Et a jor IM | = = 
Talli a sde BORN. KE OO de == || = = | —À 
Tutlbergia insularis WAHLGR. 1906 ................. —|— - | — | Fouerland, Falkland-Inseln 
Kalleim a A 201 OO — | — -| +11 — 
Oryplopyaus antarelaciós WILL. 1902 .............--.. -— +) +|—|— 
Cryplopygus earcus WAHLGR. 1900 .................. =|= = meet 
CRM OPYJUS erdssus CARP- LG oo =|=|= =|—=|— ¡+ 
Cryptopygus reagens ENDERL. nov. spec. ............. set ete 3 = 
Cryptopygus tricuspis ENDERL. nov. Spee. ........... + - —|— | — 
Hate Braga een. 4 -|-|— — | — 
¡AAA CARI A - — - —| + 
SOLO AEA NIE REENEN — | + — - - | Fenerland 
Tsotome octo-oculala Wu, 190% .................... - + — | — 
Isotoma subspee. kerguelensis Vnderl. 1903 ......... ar = SLE S| 
kan. ya Al (CONES TO oec — |5 = = || Par 
Viana Ao oo A O — ZELLE 
AAA INCE, à rr OO COLLO 2 | — - — - 
As CUA (NIC) EE S -|— — | Paläarktische Region 
Sminthurus spec. (LUBBOCK) .......... ja MA + - — — 
Sminthurinus granulosus ENDERL. nov. Spee. ........ —|—|+|— - l— | — 


Ühersicht über die biologische Verbreitung der Insekten auf Kerguelen nnd den Crozet-Inseln. 


Um einen leichteren Überblick über die biosynözische!) und biozónotische!) 
Verbreitung der Insekten der Kerguelen zu ermöglichen und so ein methodisches Sammeln 
späterer Expeditionen zu erleichtern, stelle ich die endemischen Formen nach den Fundplätzen 
zusammen. | 

So, re een 
muU nter Moos und Steinen. 
Coleoptera: 1. Antarctophytosus atriceps (WATERH.). 

2. Tachyporinae (Larve!). 

3. Canonopsis sericeus WATERH. 

4. Ectemnorhinus viridis WATERH. 

5. Ectemnorhinus angusticollis (WATERH.). (Imago und Larven.) 

6. Ectemnorhinus gracilipes (WATERH.). (Imago und Larven.) 

7. Ectemnorhinus Drygalskii ENDERL. nov. spec. (Imago und Larven.) 


1) ef. GÜNTHER ENDERLEIN. Biologisch-faunistische Moor- und Dünen-Studien. Mit 1 Karte und 6 Abb. im Text. 
Ber. Westpr. Bot.-Zool. Ver. 1908, p. 54—238. vel. p. 71. 
60* 
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Coleoptera: 8. Ectemnorhinus brevis (WATERH.). (Imago und Larven.) 
9. Ectemnorhinus Eatoni WATERH. (Imago und Larven.) 
Copeognatha: 10. Troctes divinatorius (L.) var. K?dder? Hac. 
Collembola: 11. Tullbergia antarctica Luss. 
12. Tullbergia bisetosa BÖRN. ‘ 


13. Isotoma octo-oculata subspec. kerguelensis ENDERL. 
14. Isotoma Börneri ENDERL. 
by Mehr tre? herumlanfend, entfernt vom Strand. 


Diptera: 1. Anatalanta aptera EAT. 
2. Anatalanta formiciformis ENDERL. 

Thysanoptera: 3. Thrips brachycephala ENDERL. nov. spec. 
e) An Pringlea untiscorbutica. 

Lepidoptera: 1. Pringleophaga kerguelensis ENDERL. (Larve und Puppe an den am 

Boden hegenden Teilen der Stämme von Pr. a.) 

Diptera: 2. Calycopteryx Moseleyi EAT. Imago auf den Blattspreiten häufig. 
d) An Acaena. 

Lepidoptera: 1. Embryonopsis halticella Lar. 
e) Auf sumpfigem Boden. 

Coleoptera: 1. Meropathus Chuni ENDERL. 

Diptera: 2. Chrysotus kerguelensis ENDERL. nov. spec. 


3. Limnophyes pusillus Ear. 
Collembola: 4. Frisea nigroviolacea lÚNDERL. nov. spec. 
5. Cryptopygus tricuspis ENDERL. nov. spec. 
6. Cryptopygus reagens ENDERL. nov. spec. 
D Am Piramnde, awisehen Tangen oder Sternen usw. 
Diptera: 1. Amalopteryx maritima Ear. Am Strande umherspringend. 
2. Apetenus litoralis EAT. 
3. Halirytus amphibius Ear. Zwischen Tangen. 
zs Parasıtär an Sechunden. 
An: Maerorhinus leoninus (L.) (Elefantenrobbe). 
Anoplura: 1. Lepidophthirus maerorhini UNDERL. 1904. 
Maata r anes), 6 cem. 
ee. An: Diomedea exulans (L.) (Albatros). 
Mallophaga: 1. Ricinus angulicollis G1EB. 1876. 
2. Docophorus dentatus G1EB. 1876. 


3. Lipeurus prioni ENDERL. nov. spec. 
4. Lipeurus grandis PIAGET 1880. 
5. Lipcurus tricolor PIAGET 1880. 
f. An: Lestris antarctica Lesson (Raubmóve). 
Mallophaga: 1. Docophorus lari (F.). 


2. Lipeurus grandis Piacer 1880. 


Je 


1. 
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An: Larus dominicanus LICHTENSTEIN (Mantelmóve ). 
Mallophaga: 1. Ricinus fuscolaminulatus ENDERL. nov. spec. 
2. Docophorus lar? (F.). 
3. Menopon lemniscatum ENDERL. nov. spec. 


. An: Prion desolatus GMELIN (Entensturmvogel). 


Mallophaga: 1. Pelmatocerandra setosa (GIEB. 1876). 
2. Lipeurus prion? ENDERL. nov. spec. 

An: Aestrelata mollis GOULD. 

Mallophaga: 1. Docophorus Schillingi (Rupow 1870). 

An: Chionis minor HARTLAUB (Scheidensehnabel). 
Mallophaga: 1. Docophorus lari (F.). 

An: Pelecanoides urinatriz GMELIN (Tauchersturmvogel). 
Aphaniptera: 1. Gontopsyllus kerguelensis (TascH. 1880). 
Mallophaga: 1. Pelmatocerandra setosa (Gieb. 1876). 

2. Menopon lemniscatum ENDERL. nov. spec. 


. An: Aptenodytes patachonica Forst. (Königspinguin). 


Mallophaga: 1. Nestotinus demersus KELLOGG 1903. 
2. Goniodes brevipes GIEB. 1876. 


. An: Procellaria nereis (Sturmsehwalbe). 


Mallophaga: 1. Lipeurus clypeatus GIEB. 1874. 


M Crozet Inseln. 


a) Unter Moos und Steinen. 


Coleopteru: 1. Temnostega antarctica ENDERL. 
2. Amblystogenium avurcipenne ÉNDERL. 


3. Antarctophytosus atriceps (WATERN.). 

4. Antarctotachinus crozetensis VNDERL. n. gen. n. sp. 
6. Pseudeuplectus antarcticus ENDERL. n. gen. n. sp. 
7. Cucujide (Silvanus?). 

S. Ectemnorhinus Richtersi ENDERL. 

9. Ectemnorhinus crozetensis ENDERL. 

10. Nanium Vanhoeffeniunum ENDERL. 


Thysanoptera : 11. Thysanoptere. 

Copeognatha : 12. Troctes divinatorius (L.). 
Heteroptera: 13. Phthirocoris antarcticus ENDERL. 
Collembola: 14. Tullbergia antarctica LUBB. 


15. Sminthurinus granulosus ENDERL. 
16. [sotoma Bórner? ENDERL. 


Dil iret herumlaufend, entiernt vom Strande. 


Diptera: 1. Anatalanta crozetensis ENDERL. n. spec. 


2. Stphlopteryx antarctica EENDERL. n. spec. 
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c) An Pringlea antiscorbutica. 
Lepidoptera : 1. Pringleophaga erozetensis ENDERL. 
d) Auf sumpfigem Boden. 
Collembola: 1. Cryptopygus reagens ENDERL. nov. spec. 
e) am Strande, zwischen Tangen oder Steinen usw. 
Diptera: Listriomastax litorea ENDERL. nov. gen. n. spec. 
Imagines am Strande. Puppen an Steinen am Strande gruppenweise angeklebt. 
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Auf Kerguclen eingeschleppte Insekten. 


Als Zeichen der biogeographische Grenzen verwischenden Tütigkeit der Verkehrsmittel des 


Menschen folgt hier eine Liste der nachweislich auf Kerguelen eingeschleppten Insekten. 


Der Camponotus Werthi For. ist wahrscheinlich hier nicht mit aufzunehmen. Es bleibt 


jedoch immer noch ein gewisser Verdacht, daf) trotz des Nachweises der Spezies von Kerguelen 
und den Crozet-Inseln dieselbe durch das Schiff eingeschleppt wurde, wie mir Herr Prof. 


Dr. E. VANHÔFFEN soeben mitteilt. 


Ordo: Coleoptera. 
Fam. Nitidulidae. 
Trogosita Oxy. 
Trogosita mauritaniea (L.) 


Kergnelen. Station. In einer Kiste mit faulenden Hundekuchen. 27. Oktober 1902. 


1 Exemplar. Dr. WERTH. 


E Ss : : ' A x a ai 
Dieser Käfer lebt bei uns unter Rinde in Mulm, in Getreidevorráten usw., so daß eine Ein- 


bürgerung desselben ausgeschlossen erscheint. 
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Fam. Anobiidae. 
Nubfam. Ptininae. 
Ptinus L. 
Ptinus tur L. 
1 Exemplar fand sich im Bodensatz des Glases, in denen die Glasröhrchen mit den von 


Dr. WERTH anf der Kerguelen-Insel gesammelten Insekten sich befanden. 


Fam. Dermestidae. 
Dermestes L. 
Dermestes vulpinus F. 
Kerguelen. In der Station. 1902. 1 Exemplar. Dr. WERTH. 
" In der Station. 26. Januar 1902. 1 Exemplar. Dr. WERTH. 


Ordo: Diptera. 
Subordo: Cyclorrhapha. 
Superfam. Sehizophora. 
Fam. Schizometopa. 
Taehinidae. 

Subfam. Calliphorinae. 
Calliphora Br. Brest. 
Calliphora erythrocephala (Merc.) 


Kerguelen. Im Wohnhaus. 1902. 1 9. Dr. WERTH. 


Fam. Muscidae. 
Subfam. Anthomyiinae. 
Momalomyia Boucnt 1834. 
Homalomyia eanicularis (L.) 


Musca canicularis L., Fauna Sueciea. 1761. Nr. 1841 
Homalomyia canieularis (L.), Scmixer, Fama Austriaca. Diptera, 1862. p. 654. 
Homulomyia canieularis (L.), VERRALL, Phil. Trans. Roy. Soe. London, Vol. CLXVIIT, 1879, p. 238 (Kerguelen), 


Subordo: Nematocera. 
Fam. Mycetophilidae. 
Sublam. Sciarinae. 

Sciarn Mricex 1803. 


Sciara spec, VERRALL, Phil Trans. Roy. Soc. London, Vol. CLNVITI, 1879, p. 245. 
Sciara spee., STUDER, Forsehuugsreise der Gazelle, Bd. IV, 1889, p. 125. 
Ordo: Orthoptera. 
Subordo: Dictyoptera Leacn 1817. 


(= Homoncura Brauer 1885 - Oothecaria Vermozrr 1902.) 
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Fam. Blattidae. 
Phyllodromia Serv. 1839. 
Phyllodromia germaniea (L.) 


Kerguelen. Im Wohnhaus. 25. Juni 1902. 1 Exemplar. Dr. WERTH. 
Im Wohnhaus. 11. Oktober 1902. 3 Exemplare. Dr. WERTH. 


^ Im Wohnhaus. 14. Oktober 1902. 2 Exemplare und 1 Eierkokon. Dr. WERTH. 
Im Wohnhaus. 21. Oktober 1902. 1 Exemplar. Dr. WERTH. 
E Im Wohnhaus. 7. Januar 1903. 1 Exemplar. Dr. WERTH. 


Ordo: Corrodentia. 
Subordo: Copeognatha. 


Fam. Atropidae. 
Atropos Leacu 1815. 


Atropos pulsatoria (L.) 


Kerguelen. In der Wohnstube. 1. Juli 1902. 1 $9. Dr. WERTH. 
In der Wohnstube. 6. Juli 1902, 1 2. Dr. WERTH. 
T Im Wohnhaus. 12. Oktober 1902. 1 y. Dr. WERTH. 


Ordo: Collembola Lees. 
Subordo: Arthropleona Bory. 
Fam. Entomobryidae Ton. 
Subfam. Entomobryinae Scuirr. 
Lepidocyrtus Borr. 
Lepidoeyrtus spec. 
Lepidocyrtus spec. ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3. 1903, p. 240, Taf. XXXVI, Fig. 75. 
Diese und die folgende Collembole wurde in einem Röhrchen ohne Etikette gefunden, das 
sich in einem größeren Gefäß mit Insekten vom Sehónwetterhafen (26. Dezember 1898) der Deutsehen 
Tiefsee-Expedition fand. Ich nahm damals an, das sie auch vom gleichen Fundorte seien, vermute 
aber, daß sie vielleicht nachträglich aus Kerguelen-Moos ausgesucht sind, das auf dem Schiffe erst 
mit Insekten vom Schiffe besiedelt wurde. Hierher sind sie vielleicht mit frischen Gemüsen ete. 


gelangt. Sie dürften daher vermutlich auch gar nicht aut Kerguelen emgeschleppt sein. 


Subordo: Symphypleona Bory. 
Fam. Sminthuridae Turcs. 
Subfam. Sminthurinae Born. 
Sminthurus Larr. 
Sminthurus oblongus Nic. subspec. minor Bory. var. pallidipes (Luss.) 
Sminthurus oblongus Nic. subspee. minor BORN. var. pallidipes Luna.) EXDERL., Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition 


Bd. 3, 1903, p. 240. 
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Wie oben; daß diese Spezies der europäischen Fauna angehört. bestätigt meine obige 
Ansicht; vermutlich ist aber der Sminthurus STUDER's (vgl. p. 460) eine andere und endemi- 
sche Art. 


4. Die Insektenfauna der Heard-Insel. 


Von Heard-Island, der östlichsten der Mae Donald-Inseln, war nach MosELEY (vgl. VERRAL. 
Philos. Trans. Roy. Soe. London Vol. 168. Extra-Vol. 1879, p. 240) nur Calycopteryz Moseleyi EAT. 
bekannt. Es hegen Jetzt 7 Insektenarten von dieser Insel vor, und zwar 2 Käfer (Cureulioniden). 
3 Fliegen und 2 Collembolen. Die Heard-Insel ist nur durch eine geringe Meereseinsenkung von 
Kerguelen getrennt, und naturgemäb sind es daher Spezies, die auch der Kerguelenfauna eigen 
sind. Die südlichere Lage von Heard-Island bedingt, daß die Formen zum Teil dureh Färbung 
und dureh geringere Größe von denen der Kerguelen abweichen. Ein genauer Vergleich zeigte 
mit Sieherheit, daß es die gleichen Spezies sind. Nur der Vertreter der Gattung Canonopsis hat 
einen ganz anderen Habitus, so dall er den Eindruek einer anderen Art macht: ein eingehender 
mikroskopiseher Vergleich der männliehen Sexualapparate lehrte aber auch hier, daß keine andere 
Spezies vorliegt. Die auffälligen Differenzen von der Stammform zwingen aber zu der Überzeugung, 
daß es sich um eine entstehende Art handelt, die aber vorläufig noch als Subspezies aufgefaßt 
werden mul. 


Ordo: Coleoptera. 


Fam. Cureulionidae. 
Subfam. Eetemnorhininae Lacorp. 1863. 
Canonopsis C. O. WarEnH. 1875. 
Vgl. p. 413 (Kerguelen). 
Canonopsis sericeus C. O. WarEun. 1875 subspec. heardensis nov. 
Vgl. p. 415 (Kerguelen). 
(Fig. bb). 

Einfarbig, gelbbraun bis schwärzlich; Elytren ohne die braunsehwarze Zeiehnung der Stamm- 
form, nur 2 9 weisen am Ende des vorderen Viertels eine Spur dieser Zeichnung auf. 6. Punktreihe 
(vom Nahtrande aus gezählt) verschmilzt wie bei C. sericeus eine Streeke weit hinter dem Vorderrande 
mit der 5., bei den meisten Stücken stellt sich aber das Endstück etwas quer, sehneidet tiefer em und 
die basalwárts gelegene Partie quillt etwas wulstartig in die Höhe; bei den meisten Stücken entsteht 
zugleieh eine Berührung der 7. Punktreihe mit der 6. vor derem Ende, die in den meisten Fällen 
zu einer mehr oder weniger kurzen Versehmelzung beider führt. Die dichte, kurze Seidenpubeszenz 
viel weniger glänzend, als bei der Stammform. Medianer Längseindruek und Seiteneindrücke des 
Prothorax weniger scharf. Hinterrand des letzten Sternites beim ¿ wie bei der Stammform (nicht 
eingebuehtet). Körpergröße kleiner als bei der Stammform. 

Länge von Prothorax und Elytren zusammen 8'/,—10 mm (bet der Stammform 10—111/, mm). , 

Kopflänge etwa 2'/,—23/, mm. 

Heard-Island. 3.Februar 1902. 7 6, 16 $ auf und unter von Azorella und Poa ge- 
bildetem Rasen. 
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Ein mikroskopischer Vergleieh der männlichen Sexualapparate der Stücke von Heard-Island 
mit der Stammform konnte keinerlei Unterschiede feststellen. Trotzdem die angegebenen Unter- 
schiede recht auffälliger Natur sind, zeigen doch einzelne Stücke eine so starke Näherung zur Stamm- 
form, daß nach meiner Meinung es nur möglich ist, diese Form als Subspezies abzutrennen. Es 
handelt sich jedoch zweifellos hier um eine entstehende Art. die, wenn die Übergangsformen ver- 
schwunden sind, sicher als Art aufzufassen ist. Móglicherweise ist die Abtrennung der Heard-Insel 


von Kerguelen noch jüngeren Datums. 


Eetemnorhinus G. R. WarenH. 1853. 
Vgl. p. 414 (Kerguelen) und p. 387 (Crozet-Inseln). 
setemnorhinus viridis G. R. WATERH. 1853. 


Vgl. p. 414 (Kerguelen). 
Heard-Island. 3. Februar 1902. 2 3, 4 y auf und unter dem von Azorella und Poa 


gebildeten Rasen. 
Länge der Elytren variiert wie bei den Exemplaren von der Kerguelen-Insel. 


var. grisescens nov. 
Beschreibung Seite 416. 


Heard-Island. 3. Februar 1902 2 3. 


Ordo: Diptera. 
Subordo: Cyclorrhapha. 
Superfam. Sehizophora. 
Holometopa. 
Aealyptera. 
Fam. Phycodromidae. 
Apetenus Bar. 1875. 
Earox, Ent. Mo. Mag., Vol. NII, 1875, p. 58. 
Vgl. p. 430 (Kerguelen). 
Apetenus litoralis Ear. 1875. 
Vel. p. 432 (Kerguelen). 
ed land. 3. Februar 1902. 22 
Bei dieser Spezies kann eme Etikettenverwechslung vorliegen; es ist demnach nicht sicher, 


ob diese 2 © auf Heard-Island oder auf Kerguelen gefangen sind! 


=a T 


Fam. Mieropezidae. 
Calyeopteryx Ear. 1875. 
Earox, Ent. Mo. Mag.. Vol. NII, 1875, p. 59. 
Vgl. p. 432 (Kerguelen). 
Calycopteryx Moseleyi Ext. 1875 var. minor nov. 
Vgl. p. 133 (Kerguelen). 
Die Form von der Heard-Insel unterscheidet sich von der Stammform vor allem durch die 


auffällig kleinere Körpergestalt; ferner ist der durch die mikroskopisch feme und äußerst dichte 
61* 
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Pubeszenz erzeugte Seidenglanz des ganzen Körpers weniger lebhaft und nicht gelblich wie bei 
der Stammform. sondern bráunlich. 

Körperlänge (in Alkohol) des ; 5—51/, mm, des © 5'/, mm. 

Heard-Island. 3. Februar 1902, 35, 52 in den Blattwinkeln der Pringlea antiscorbutica. 


Fam. Borboridae. 
Anatalanta EAT. 1815. 


Earox, Ent. Mo. Mag., Vol. NU, 1875, p. 59, 
Vel. p. 428 (Kerguelen) und p. 398 (Crozet-Inseln). 


Anatalanta aptera Ear. 1875. 
Vel. p. 429 (Kerguelen). 


Heard-Island. 3. Februar 1902. 4 5, 7 $ auf und unter dem von Azorella und Poa 


gebildeten Rasen. 


Ordo: Collembola Luss. 


Subordo: Arthropleona Bory. 
Fam. Aehorntidae Bory. 
Subfam. Aphorurinae Bory. 
Tullhergia Leen. 1816. 
Tullbergia antarctica Lusg. 1876. 


Vgl. p. 437 (Kerguelen) und p. 407 (Crozet-Inseln). 
Heard-Island. Von Prof. Dr. RicurEnS nachträglich aus Moos ausgesucht. 5 Exemplare. 


Fam. Entomobryidae Tox. 
Suhf. Isotominae Scuirr. 
Cryptopygus Wir 1902, 
Cryptopygus reagens nov. spec. 
Fig, 223—230. 
Beschreibung vgl. p. 407 (Crozet-Inselu) und p. 460 (Kerguelen). 


Heard-Island. Von Prof. Dr. Rıcwrers nachträglich aus Moos ausgesucht. 8 junge 


Exemplare etwa zwischen */,—1mm Körperlänge. 


Entomologische Literatur über Heard-Island. 


VANHÖFFEN, IZ, Biologischer Bericht: Die Heard-Insel. Deutsche Südpolar-Expedition. Bericht über die wissenschaftlichen 
Arbeiten seit der Abfahrt von Kerguelen bis zur Rückkehr naeh Kapstadt (31. Januar 1902 bis 
9, Juni 1903). Veróff, Inst. £ Meeresk., Heft 3, 1903, p. 144-145, 

Vaxnörren, EL, Tiere und Pflanzen der lleard-Insel. — Deutsche Südpolar-Exped. 1901—1903. Bd. IL Geogr. und 
Geologie, 1908. p. 267—271. Entomol, p. 269, 

Verr H., Diptera (Observations on the Inseets collected in Kerguelen Island). Phil. Trans. Roy. Soe. London, Vol. 168, 
listra-Vol., 1870, p. 240. (Calgeopterys Moseleyi EATON.) 
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Übersicht über die Insekten des Heard-Marion-Gebiets (Crozet-, Kerguelen-, Prinz Eduard- und Heard-Insel). 
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Ordo: Coleoptera. Canonopsis C. 0. Warem, 1875, 
Fam. Carabidae. 13. sericeus C. O. WarEnH. 1875 . . . .. — — +] 
Subfam. //arpalinae Horn, 1881. a) var. obscurus ESDERL, nov. ..... — — | + | 
Tribus: Temnostegini ENDERL. nov. b) subsp. heardensis ExbERL. nov. ...| poto 
Temnostega ENDERL. 1905. Ectemnorhinus G. R. Warern. 1853. | 
1. otmen M EN DER TOUS" e || = 14. viridis G. R. Warerm. 1853 ...... 4 [E Bj | 
Tribus: Trechini. a) var. fuseus Expert. 1903...... — | — | +| — 
Amblystogenium Exper. 1905. b) var. grisescens Expert, nov. ....|— | + + - 
2. murcipenne ESDERL. 1905........ + la tells €) ah. laevicollis Expert. noe... JAA M IE 
au Auli (la, lo. dhehterst ExbERL. 1904. 000.00... s VAN 
St re. 16. angusticollis (C. ©. Waren 1875) | — — + -~ 
Antarctophytosus Expert. nov. gen. ur AA oy eae rane x 
E 2 a ES | | a) ab. carinatus ENDERL. nov. . . . .. — Lys 
a 80) EE + —| + — || 15. gracilipes (C. 0. Waren. 1875). . . . SES puc 
pun dn Hs 18. Drygalskii ESDERL. nov. spec... . . . == + 
Antarctotachinus Expert. nov. gen. 19. brevis (C. O. Warem, 1875)... .. Slab 
4. erozetensis ENDERL. nov. Spee ..... Esc 2. | E Se 1901 mx 
Genus:? S A JA . A cos D Nom xo + 
5. spec.! ENDEL, (Larve) ........ M pal | 2 21. Fatoni den ). du IRURE S 5s o 4 9 TEA ESI E= 
6. Staphylinidenlarve gen.? spec.?..... J+ — au Prost. 1004 
Fam. £xelaphidue. al ota Espei. 1904 EN © |, — 
Subfam. Pselaphinae. Fam.” 
Tribus: Æuplectini. 28, Kalmi CON 2 co oo aa. 
Pseudeuplectus Expert. nov. gen. Ordo: Lepidoptera. 
7. antareticus ENDERL. nov. spec... .... dm — Sabordo” GR las ae 
pm P M Fam. Tineidae. 
ged Trogosita OLıv. Subfam. Tineinae. 
uL voee C - gv c. E Tribus: ` Pringleophagini | ÉNDERL. 
Fam. Cucujidae. “1903. | 
ee p en ee 1905. | | 
9. spec, ? Exon, (Bruchstück) ..... . Te Le 24. Karg Cines ERES NC o eE 
Wame nar a) var. nigritarsis Esperu. 1903. ...| — 7 — | + 
Dermestes L. 2. as Wisin, WO. so 000.0. + - _ 
10. Palau I MEME = + Fam. Gelechiidae. 
Fam. Hydrophilidae. Subfam. Æmbryonopsinue ExbERL. 1905. 
Subfam. /lelophorinae. Embryonopsis Ext. 1875. 
Tribus: //ydracnini. A, Theresia ls Mido cosas ss oo SA > Ms 
Meropathus Kent, 1901. Ordo: Hymenoptera. 
i Ga x Ki JA TTT - — + Subordo: .ipoerita Gunst. 1866. 
Fam. „Inobüdae. Fam. Formicidae Larr. 
Subfam. Ptininae. Subfam. Camponotinae Fon. 1818. 
Ptinus L. Camponotus Mayr 1861. 
2 0 E o Mer rei kor. 19085 nen. + —= +) 
Fam. Cureulionidae. 
Subfam. Phyllobiinae. Ordo: Diptera. 
Tribus: Æctemnorhinini Lac. 1863. Subordo: Cyclorrhapha. 


1) Oder eingeschleppt? 
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Superfam. Schizophora. 42. kerguelensis (Vascuenn, 1880)... .. — + — 
Schizometopa. Ordo: Rhynehota. 
Fam. Muscidae. Subordo: Heteroptera. 
Subfam. slathomyiinae. Fam. Zenicocephalidae. 
Homalomyia Bovcuk 1834. Phthirocoris Exneur. 1904. 
SC SS EST > Eta Pateri. 1008.02 A = = 
Fam. Tachinülae. Ordo: Anoplura. 
Subfam, Calliphorinae. Fam. Zchinophthiriidae. 
Calliphora Br. Brest. Subfam. Zchinophthiriinae. 
29. erythrocephala (MEIG) o... .. + Lepidophthirus Experi. 1904, 
Holometopa. Se, aenomune EXDERL. T90 0 2.2 oe — S= — 
E S APT 
: | ani. en Ordo: Thysanoptera. 
Listriomastax Experi. nov. gen. Uum 2 
30. litorea Ee nov. Mer bie aus co. Sa He E Ge 
SE i D paca Ee 4o. spec.? (junge Larve!) Esper... .... | + — — | — 
EE zu lso. PO O a LAN RS Subordo: Terebrantia VALID. 
Fam. Borboridae. 9 om 
GE EE Leg Fam. Thripidae. 
T zi a ee o Thrips (L.) Coen, 1895. eui 
32. aptera Ear. EN gu. chri SES AKT 46. brachycephala ESDERL. nov.spee..... | — —| + | — 
a) var. gracilis ÉNDERL. nov. . . . . . = = + í a | 
A Wa D Ordo: Corrodentia. | 
33. formiciformis ESbERL. 1903 ...... — + — | | 
4 e Subordo: Copeognatha. 
34. crozetensis ENDERL. nov. spec... . .. afte y — A $ d. 
Siphlopteryx Expert. nov. gen Fam. Ærpheridae. j 
ag AM uM ux EEN Subfam. Tapinellinae. | 
35. antarctica EXDEML. nov. SPEC. . . .. + — DAS 
9 : d Rhyopsocus Hac. 1870. 
Fam. fphydridae. 17 mS N 1876 E 
A SES 4. ec SU ISU +. a ea eo ao — Lr = 
Amalopteryx Ear. 1575. ee | 
" en 3 En | Yam. Froctidae. 
Abu mero VAT JESUS 5c n non OUS == + — = A mm 
3 : E | Subfam. Troctinae. 
Fam. Micropezidae. Totten | 
9 = URM, 
Calycopteryx Kar. 1875. E 8 ' pA oe | | 
a a SA I See —i— + pá oa d KA E ie i CS E 
a) var. minor SAN NOY.. seca + = Ur. ba CS d Pr =] | 
Subordo: Orthorrhapha. S v 3 x | 
Superfam. Brachycera. SERRE D 
Fam. Dolichopodidae. Atropos Lesen 1315. 
t o ^J, — — — | 
Chrysotus Arie, 1824. 49. md (E + 
38. kerguelensis ExpERL. NOV. spec... . . u o E See gh PRES 
Superfam. Nematocera. Fam. Bicinidae. 
Fam. Mycetophilidae. Docophorus N. 1818. 
Subfam. Seiarinae. SO, late Mies AB os oo pune oo A 3 TT 
Sciara Mri. 1503. Er. Ala (rms USO) os ao eno ee X B e SE 
HL, AT E ere EE = is me, Hated (QW) WES We oo sos on oo swe sale ar 
Fam. Chironowicdae. Nesiotinus Ker. 1903. 
Subfam. Chironominae. Si lama Ke Ur eessen a um i mE 
Limnophyes Kar. 1875. Ricinus DrGErR 1778. 
AA mea En: OOO - + (= Nirmus [llEru. 1804] N. 1818) 
Subfam, Clunioninae. 04. angulicollis Gren. 1576. 
Halirytus Ev. 187). 55. Juscolaminulatus ESDERL. nov. spec. . xn 
le er ua Se e See Pelmatocerandra Kant, nov. gen. 
Ordo: Aphaniptera. A des (Cini ISA) NS oe oo mu Se 
Fam. Pulicidae. Goniodes N. ISIS. 
Subfam. Pulicinae. Bite der mas COB, 1998 2.525205 = — + 
Goniopsyllus Bak. 1905. Lipeurus N. ISIS. 
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58. clypeatus Gigs. 1874........... zx Fam. Entomobryidae. 
SOL. grandis Weg: IE 6 6 6 5 ee oo 6 e Subfam. /sotominae Scnirr. 
(GO), coo tege ISSO o ao ooo 6 o oe — +!) Tribus: Anurophorini Bons. 
61. prioni ÉNDERL. nov. spec......... —) — + Cryptopygus Witten 1902. 
Fam. e 67. tricuspis ENDERL. nov. spec. ...... m = 
A Menapa N. 1818. 68. reagens ENDERL. nov. spec. ....... dE pu me 
62. "Mäe Bomm, MO pg, eebe 1= + bee Janda? Sensi. 
ate K A Eege er Isotoma Jouni. | 
Subordo: /Vetyoptera LEACH > A | 
Yo S 69. octo-oculata WILL. 1902. subspec. kerque- | 
(= Homoneura Braver 1885 : i * ` | | 
: ans ss WWW oa oa ooo oo e p | + | — 
= (othecaria Vxgnorrer 1902). A ve AA A | | 
i T0 AS DELL OSTAN + — +) 
Fam. Blattidae. e ae j | | 
à Sub . Entomobryinae. j | 
Phyllodromia Serv. 1839. : S IA 4 
GS, gemein Qo) cus OE a Si Lepidocyrtus Borri. | | 
Ordo: Collembola. 11. spec.? (Bruchstück) (ENpERL.) 1905 ,.|— | — | — +? 
D Im D 
Subordo: Arthropleona. Wo tag Doux. 
Fam. Poduridae Lurr. S a A ue e ie 
H . a m» ; ei NT 
Subfam. Onychiurinae Bors. A dolis 
Tullbergia Legs. 1870. Sminthurus Larm. 
eea as TS TOOT + + + — [[72. oblongus Nic. subspec. minor Börn. var. 
65, rara Jeun, WYO . oa 5 boa 6 ae on gen = pallipes (Lusn.)....,.......... = Zu: 
Subfam. Achorutinae Börn. 13. ago A SU -|- +) - 
Tribus: Pseudachorutini Bory. Subfam. Sminthuridinae Bors. 
Frisea 1). T. Sminthurinus Don: 1906. 
66. nigroviolacea Exbenr, nov. spec... ..| — , - + — [[74. granulosus Expert. nov. spec. += | =! = 


b) Die antarktische Subregion. 


5. Die Insektenfauna des antarktischen Festlandes. 


(Antarktisches Festland und vorgelagerte Inseln.) 


Die spärlichen Zeugen einer einstigen reichen Insektenfauna sind noch zwischen Eis und Schnee 
erhalten. Es sind naturgemäß fast nur Collembolen und Parasiten. 


sind auch noch die geflügelten Insekten durch eine Fliege vertreten, der allerdings wie so manchem 


anderen Genossen aus antarktischen Gegenden die Flügel verloren gegangen sind. 


A Gaussberg 


Wie vorsichtig man mit Insekten aus Moosproben sein muß, zeigen die drei Insekten- 


arten, die vom Gaussberg teils ans Moos, teils aus Reusen mitgebracht wurden. 


sind europäische Hausbewohner, deren Vorkommen auf Schiffen nichts Außergewöhnliches bietet. 


Sie sind vom Schiff sowohl in die Netze als auch in die Moosproben vom Gaussberg gelangt. 


1) Und Prinz Eduard-Insel NW. 


Aber als einzige Ausnahme 


Zwei davon 
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Aber auch von der dritten Insektenform, einem Springschwanz, ist mit aller Wahrschein- 
lichkeit anzunehmen, daß sie anf dem Schiffe in das Plankton-Netz geraten ist; das einzige 
¿xemplar ist eine zwar noch unbekannte Varietät emer europáischen Ptenura- Art. Zu aller 
Sicherheit füge ich eine genane Beschreibung von diesem Tiere ein, die ich Dr. CARL BónNER 
verdanke, der das Tier emer eingehenden Untersuchung unterzogen hat. Eine Benennung 
dieser Form ist zweeklos. zumal die Erhaltung des einzigen Stückes nicht sehr gut ist. 

Es empfiehlt sich demnach, die Moosproben auf wissenschaftlichen Reisen gut trocken in 
fest verschließbare Gläser zu verpacken. damit eine Infektion mit Sehifisbewohnern möglichst ver- 
mieden wird. 

Durch die beiden negativen Resultate erscheint es erwiesen, daß auf dem Gaussberg kein 
Insektenleben mehr existiert. 

Wie eminent reduziert das Landleben überhaupt ist, zeigen die Untersuchungen von RICHTERS'), 
der im Moos nur noch 1 Tardigrade (Macrobiotus antarcticus R1CHT.), 4 Spezies Würmer (Rotiferen) 


und 2 Spezies Protozcen aulfand. Crustaceen und sogar Milben fehlen völlig. 


Ordo: Corrodentia. 
Subordo: Copeognatha. 
Fam. Atropidae. 
Atropos Lracu 1815. 
Atropos pulsatoria (L.). 


Im Brutnetz auf Grund, 385 m. 17. Dezember 1902. 1 9. (Winterstation.) 


lsr me hil n. dice Netze exc omm mea 


Lepinotus Heyn. 1850. 
Lepinotus inquilinos Hp. 1850. 


In Reuse. 385 m. März bis 10, April 1902. 1 9. (Winterstation.) 

In Twist, 385 m. 22. September 1902. 1 9. (Winterstation.) 

Ist vomerc a die Netze oe kommen! 

Desgleichen zahlreiche Stücke, die von Prof. Dr. RicurEns m Frankfurt a. M. aus Moosproben 
vom Gaussberg nachträglich ausgesucht worden sind. Auch diese Stücke sind sicher vom 
Schiff aus m die Moosproben gelangt. 

Die Identität beider Spezies mit unseren einheimischen europäischen Formen, die in Häusern 
sehr häufig auftreten, ist ganz außer Frage gestellt. Das Vorkommen beider auf Schiffen ist nicht 
verwunderlich. 


1) Ricurers, E... Die Fauna der Moosrasen des Ganssherges und einiger südlieher Inseln. Deutsche Südpolar-Expedition 
IX. Zool, I, p. 2008302, Tar T6» 20; 
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Ordo: Collembola. 
Subordo: Arthopleona. 


Fam. Entomobryidae. 
Subfam. Entomobryinae. 
Tribus; Entomobryini. 
Ptenura Teupr., Born. 
Ptennra prnni (Nic.) var. 


Gelblich strohfarben. Antennen an den Gliedenden violett. Kopf zwischen den Augen mit 
violettem Querstrich. Mesonotum schmal violett gesäumt (vorn und seitlich). Blasser Quer- 
strich anscheinend in der hinteren Hälfte des Metanotums; am Hinterende des 3. Abdominal- 
Tergites ein dunkelvioletter Querstreif. 

In der Mitte des 4. Abdominal-Tergites ein blasser Querstreif, der anscheinend dorsomedian 
unterbrochen ist. Hinterrand des 4. Abdominal-Tergites schmal blaß gerandet, ebenso etwas 
breiter das 5. Abdominal-Tergit. 

Femora nahe den Knieen violett schattiert. 

Behaarung normal, ziemlich lang, dicht und fein. Schuppen zugespitzt. mit schmaler, 
ovaler, nicht breiter oder eingebuchteter Basis; grob gestreift (gerippt), auf Leibes- und Kopf- 
rücken anscheinend sehr dieht stehend. Alle Extremitäten anscheinend schuppenfrei. 

Das Verhältnis der Fühlerglieder 1:11:111:IV : Kopfdiagonale ist etwa 1:2:21/,:31/; :43/.. 

Körperlänge (Rumpf + Kopf): ca. 0,75 mm. 

Antarktisches Festland. Kaiser Wilhelm II.-Land. 

Am Gaussberg. Im Plankton vom Oktober 1902. 

1 Exemplar, ein anscheinend junges Tier. 

Aller Wahrscheinliehkeit naeh vom Schiffe in die Netze gekommen! 

Die Ptenura pruni (N1c.) var. Buskı (Lubb.) lebt bei unsin Deutschland häufig in Wäldern 
an und unter Baumrinde, nicht selten auch in Häusern und Kellern; eine Besiedlung der Schiffs- 
räume durch diese Spezies ist daher nichts Überraschendes, und durch die dort aufbewahrten 
Plankton-Netze gelangte sie mit in das Material des Plankton-Fanges. 

Während am Gaussberg wegen seiner ungünstigen Lage kein Insektenleben mehr gedeiht, 
findet sieh in der West-Antarktis noch eine Reihe interessanter Insekten. Auch Geikie-Land zeigt 
noch eine Collembole, während Victorialand nur noch ein von einem Warmblüter abhängiges 
Insekt, nämlich eine Robbenlaus, aufweist (Antarctophthirus ogmorhini ENDERL.). 


Die übrigen Gebiete. 


H Graham-Land. t) Geikie-Land. 
Detroit de Gerlache. n Booth-Wandel-Insel. 
à) Paulet-Insel. 9) Hovgaard-Insel. 


NY ıctorialand. 
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Ordo: Diptera. 
Subordo: Orthorrhapha. Nematocera. 
Fam. Chironomidae. 
Subfam. Chironominae. 
Belgica Jacoss 1900. 


JACOBS, Ann. Soc. ent. Belgique, t. 44, 1900, p. 106. 
RÜBSAAMEN, Rés, Voy. S. Y. Belgica, Zool. Insectes, 1906, p. 77. 


Belgica antarctica Jacoss 1900. 


Belgica antarctica JAcoBs, Ann. Soc. ent. Belgique, t. 44, 1900, p. 106 (Detroit de Gerlache). 

Belgica antarctica Jac., Jacoms, Rés. Voy. S. Y. Belgica, Zool. Insectes, 1906, p. 65. 

Belgica antarctica lac., RÜBSAAMEN, Rés. Voy. S. Y. Belgiea, Zool. Insectes, 1906, p. 77, Taf. IV, Fig. 2 und 4—7, 
Taf. V, Fig, 9—19. 


Antarktisehes Festland. Gerlache-Straße. 


Ordo: Anoplura. 
Fam. Echinophthiriidae. 
Antarctophthirus Eent, 1906. 


EXDERLEIN, Zool, Anz., Bd. 29, 1906, p. 661. 


Antarctophthirus ogmorhini Experi. 1906. 


Echinophthirius setosus RoruscutLn, Rep. South. Cross Exp. London, 1902, p. 224 (nee selosus Burm. 1838 phocae 
Luc. 1834). 

Anlarctophthirus ogmorhini ENDERLEIN, Zool, Anz., Bd. 29, 1906, p. 662—663, Fig. In. 2. 

Antarctophthirus ogmorhini IENDERL, Neumann, Exp. Antaret. francaise, Paris 1907, Insectes, p. 13 (Nr. 601). 
(Booth-Wandel-Insel.) 

Antarctophthirus ogmorhini ENDERL., ENDERLEIN, am Schlusse dieser Abhandlung unter: Monographie der Rohbenlänse. 


Antarktisches Festland. Victorialand. An Seeleoparden (Leoparden- 
robbe) (Ogmorhinus leptonyx [be BLarxv. 1820]). (6. Oktober 1899). 

Desgl.; Gerlache-Straße. Booth-Wandel-Insel. 4. Dezember 1904. 1 5 und 5 9. Auf 
Flechten und Moosen der Felsen frei gefunden. 


Antarctophthirus lobodontis EXDERL. nov. spec. 


Antarctophthirus ogmorhini Expert., NEUMANN, pro parte, Exp. Antarct. Française, Arthrop. Pedic., 1907, p. 13 (Nr. 05). 
(Wandel-Insel [Gerlache-Kanal.]) 

Antarctophthirus lobodontis ExbERLEIN nov. spec., am Sehlusse dieser Abhandlung unter: Monographie der Robbenläuse. 

Antarktisches Festland. Gerlache-Straße Booth-Wandel-Insel 
14. Februar 1904. 2 5 und 5 9, von Lobodon carcinophagus (JACQUIN et Puch.), dem Krabben- 


lresser, 
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Ordo: Corrodentia. 
Subordo: Mallophaga. 
Superfam. Ischnocera. 

Fam. Ricinidae. 

Ricinus DEGEER 1778. 

(= Nirmus Herm. 1804.) 

(= Degceriella Charcoti NEUMANN 1907.) 
vergl. pag. 447 Fußnote 1). 
Ricinus Chareoti (Nzuw. 1907.) 


Degeeriella Charcots NEUMANN, Exp. Antaret. Française, Paris 1907, Insectes, p. 15, Fig. 2, Fig. 2A, B, €. (Von Pago- 
droma nivea; Booth -Wandel-Insel.) 
Docophorus Nirzscn 1818. 


Docophorus melanocephalns (Nırzsch 1818). 


Philopterus melanocephalus Cur. L. Nrrzsci, Germ. Magaz. d. Entom., 1818, TH, p. 290, 

Docophorus melanocephalus (N.) Burmeister, Handb. d. Ent., 1835, H., p. 426. 

Docophorus caspicus GIEBEL, Zeitsehr. £ ges. Naturw., 1866, Bd. 28, p. 361. 

Docophorus laricola (Nrrzscu) GIEBEL, Zeitschr. f. ges. Naturw., 1866, Bd. 28, p. 363. 

Docophorus melanocephalus (N.), Gieser, Inseela epizoa, 1871, p. 110, Taf. 11, Fig. 8. 

Docophorus lobaticeps G1EBEL, G1EBEL, Insecta epizoa, 1871, p. 110. 

Docophorus melanocephalus (N.), Pracer, Les Pediculines, 1880, p. 109, PI. IX, Fig. 5. 

Philopterus melanocephalus N., Newmaxx, Exp. Antaret. Française, Paris 1907, Inscetes, p. 14 (Von Sterna hirun- 
dinacen; Pogodroma nivea; Booth -Wandel-Insel.) 


Ordo: Collembola. 
Subordo: Arthropleona. 


Fam. Entomobryidae. 
Subfam. Isotominae Scnárr. 
Tribus: Isotomini Scnirr. 
Isotoma BOURL. 
Isotoma Klövstadi Carpenter 1902. 
Isotoma Klövstadi CARPENTER, Rep. on South. Cross Coll. London, 1902, p. 222, PI. NLVH, Fig. 1—8. (Geikie-Land.) 


Geikic-Land. 
Subfam. Achorutinae Bory. 


Tribus: Pseudachorutini Born. 


Frisea DALLA Torre. 
= Pseudotullbergia SCHAFFER. 
= Achorutoides WILLEN, Aun. Soc. Ent. Belg. t. 45, 1901, p. 260; Rés. du S. Y. Belgica, Zool. Collemboles, Anvers 1902, 
p. 8—10, PL IL, Fig. 3—10, PL IH, Fig. 1—3. 
Vel. Borner, Das System der Collembolen, Hamburg 1906. (Mitt. Naturh. Museum XXIH [p. 147—188 p. 164.) 


Frisea grisea (Scmirr. 1891.) 
Tullbergia grisea SCHÄFFER, Jhrb. Hamb. wiss. Anst. IX, 1891, p. 6. (Süd-Georgien.) 
Pseudotullbergia grisea SCHAFFER, Ergebn. Hamb. Magalh. Sammelreise, 2. Lief., Apterygoten. 1897, p.34 und 4l. 
(Siid-Geotgien.) 
622 
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Aehorutoides antarclicus WiILLEN, Aun. Soc. Ent. Belg., t. 45, 1901, p. 260. (Gerlache-Kanal, Harry-Insel.) 

Achorutoides antareticus Wiri., WILH, Res. du S. Y. Belgica, Zool. Collemboles. Anvers 1902, p. 8—10, PL IT, Fig. 3 
bis 10. PLIIT, Fig. 1—3. (Gerlache-Kanal, Harry-lusel.) 

Frisea grisea (Scnärr.) WalLGREN, Wiss. Ergebn. schwed. Südpolar-Expedition, Bd. V, Lief. 9, 1906, p. 7. (Graham- 
land, Südshetland-Inseln.) 

Achorutoides anlareticus Wiru. CARL, Exp. Antaret. Française (1903—1903), Paris 1907, Insectes, p. 3. (Hovgaard-Insel.) 


Graham Land: 
Fam. Entomobryidae. 


Subfam. Isotominac. 
Tribus: Anurophorini. 
Cryptopygus Wirr. 1901. 
WILLEN, Ann. Soe. Ent. Belg. t. 45, 1901, p. 261, Textfigur. 


Cryptopygus antarcticus Wirren 1901. 


Cryptopygus anlarelieus WILLEN, Ann. Soc. Ent. Belg. t. 45, 1901, p. 261, Textfigur. (Détroit de Gerlache.) 

Cryplopygus antarclicus WiLLen, Rés. Voy. du S. Y. Belgica, Zool. Collemboles, 1902, p. 12, PL HI, Fig. 1—9, PL IV, 
Fig. 1—6. (Detroit de Gerlache.) 

Cryptopygus antarcticus Wirt., WANLGREN, Wiss. Ergebn. sehwed. Südpolar-Expedition, Bd. V, Lief. 9, p. 10, Taf. 2, 
Fig. 16—18. (Süd-Georgien, Süd-Shetland, Graham-Land.) 

Cryplopygus antarclicus Wirt., CARL, Exp. Antaret. Française (1903—1905), Paris 1907, Insectes, p.23.  (Booth- 
Wandel-Insel.) 


Tribus: Isotomini. 
Isotoma BOURL. 
Isotoma octo-oculata Witt. 1901. 


Isoloma octo-oculata WILLEN, Ann. Soc. Ent. Belg. t. 45, 1901, p. 262. (Detroit de Gerlache.) 

Isotoma octo-oculata WiLLEmM, Res. Voy. d. Y. Belgiea, Zool. Collemboles, 1902, p. 13, PL IV, Fig. 7—11. (Detroit de 
Gerlache.) 

Isotoma octo-oeulata Wiri., var. kerguelensis, ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. dentseher Tiefsee-Exped. Bd. 3, 1903, p. 239, 
Fig. 66, 68—72. (Kergnelen.) 

Isoloma. octo-oculata Wiri., WAHLGREN, Wiss. Ergebn. sehwed. Südpolar-Expedition, Bd. V, Lief. 9, p.12 (Sitd- 
shetland, Graham-Land, Paulet-Insel.) 

Isoloma octo-oculata Wiri., CARL, Exp. Antaret. Francaise (1903—1905), Paris 1907, Insectes, p. 4. (Booth-Wandel-1nsel.) 


Isotoma spec. Can. 


Isotoma spec. (nale I. viridis Bouri. und georgiana SCHÄFF.), CARL, Exp. Antaret. Française (1903—1905), Paris 1907, 
Insectes, p. 4. (Hoovegard- Insel.) . 


Literatur üher die Insektenfauna des antarktischen Festlandes. 


Carp, M. J., Collemboles. Expéd. Antarctique Française (1903—1905) commandée par Dr. JEAN Cuarcor. Arthropodes. Paris 
1907. p. 2—4. 

CARPENTER, G, IL, Collembola. Report on Southern Cross Colleetions. London 1902. p. 221—223, PL 47, Fig. 1—8. 

ENDERLEIN, GÜNTHER, Lüusestndien V. Schuppen als sekundäre Atmungsorgane, sowie über eine neue antarktische Eehino- 
phthiriiden-Gaitung. Zool. Anz., Bd. 29, 1906, p. 659-665. (Mit 4 Figuren.) 

Jacons, J. Ci, Diagnoses d'insectes reeneillis par l'expédition antaretique belge. — Dipteres. Annales Soe. entomol. de 
Belgique, t. 44, 1900, p. 106—107. 

Jacous, J. Cun., Bibionidae, Chironomidae, Culicidae, Tipulidae, Syrphidae, Muscidae, Rhyphidac, Anthomyidae. Résultats 
du Voyage du S. Y. Belgica. Zool. Ins. 1906. (p.67. 71, PL HI.) p.67. 

NEUMANN, l'édiculidés, Mallophages, Frodidés, Expéd. Antaretigue Française (1903 —1905) commandée par Dr. JEAN CHARCOT. 
Arthropodes. Paris 1907. (p. 13 —17, Fig. 2) p. 15-16, Fig. 2 (Fig. 2, 2A, 2B, 20). 

Roviseninp, N. C, Pediculidae. Report on Southern Cross Collections. London 1902. p. 224. 
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RUBSAAMEN, Ew. HL, Chironomidae. Résultats du Voyage du S. Y. Belgica. Zool, Insectes, p. 75—85, Pl. IV et V. 
WanrGREN, Eınar, Antarktische und subantarktische Collembolen, gesammelt von der schwedischen Südpolar-Expedition. 
Wiss. Ergebn. schwed. Südpolar-Expedition, 1906, p. 1—2, Taf. I und IL. 

WE, V., Les Collemboles recueillis par l'expédition antarctique belge. Ann. Soc. Ent. Belg., t. 45, 1901, p. 260—202. 
1 Textfigur. 
Wien, V., Collemboles. Résultats du Voyage du S. Y. Belgica. Zool, Insectes, p. 1—19, PI. I—IV. 


6. Die Insektenfauna der Süd-Shetland-Inseln. 


Ordo: Collembola. 
Subordo: Arthropleona C. B. 
Fam. Poduridae. 
Subfam. Aehorutinae C. D. 
Tribus: Pseudachorutini C. B. 
Frisea D. T. 
Frisea grisea (Scnärr. 1891). 
Frisea grisea (SCHÄFF.) WANLGREN, Wiss. Ergebn. schwed. Südpolar-Expedition, Bd. V, Lief. 9, 1906, p. 7. 
Súd-Shetland. 
Subfam. Onychiurinae C. D. 
Tullhergia Luss. 
Tullbergia mixta Wanztcr. 1906. 
Tullbergia mixta Wamicrex. Wiss, Ergebn, scheed, Südpolar-Expedition Bd. V, Lief. 9, p. 8. 
Süd-Shetland. 
Fam. Eutomobryidae D. T. 
Subfam. Isotominae. 
Tribus: Anurophorini. 
Cryptopygus Witt. 1902, 
tryptopygus antareticus WILLEM. 


Cryptopygus anlarcticus Witten, Rés: Voy du S. Y. Belgica, Zool. Collemboles, 1902, p. 12, PL HI, Fig. 7—9, PI IV, 
Fig. 1—6. (Détroit de Gerlache.) 

Cryptopygus antaretieus Wiri., WAHLGREN, Wiss. Ergebn. schwed. Siidpolar-Expedition, Bd. V, Lief. 9, p. 10, Taf. 2, 
Fig. 16—18. (Süd-Georgien, Süd-Shetland, Graham-Land.) 


Tribus: Isotomini. 
Isotoma BOURI. 
Isotoma octo-oenlata Witt. 1902. 


Isotoma octo-oculata Wirren, Rés. Voy. S. Y. Belgica, Zool. Collemboles, 1902, p. 13, PL 111, Fig. 7—11. (Détroit de 
Gerlache.) 

Isotoma octo-oculata WatL., subspee. kerguelensis ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, 
p. 239, Fig. 66, 68 72. (Kerguelen.) 

Isotoma octo-oculata WiLL., WAHLGREN, Wiss. Ergebn. schwed. Siidpolar-Expedition, Bd. V, Lief. 9, p. 12. (Süd-Shet- 
land, Graham-Land, Paulet-Insel.) 

Isotoma octo-oculuta WILL., var. gracilis CARPENTER, Proc. Roy. Soc. Edinb., Vol. 26, 1906, p. 476, Pl. 11, Fig. 9-12. 
(Sitd-Orkney-Inseln. ) 
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Literatur über die Insektenfauna der Siid-Shetland-Inseln. 


WAaiLGREN, E., Antarktisehe und subantarktische Collembolen, gesammelt von der schwedischen Südpolar-Expedition. Wiss, 
Ergebn. schwed. Südpolar-Expedition 1901—1903, Bd. V, Lief. 9, 1906, p. 1—22, Taf. In. 2. 


7. Die Insektenfauna der Süd-Orkney-Inseln. 


l. Laurie-Insel. 
S sde = miste | 
Ordo: Collembola. 
Subordo: Arthropleona. 
Fam. Entomobryidae. 
Subfam. Isotominae. 
Tribus: Isotomini. 
Isoloma BOURL. 
Isotoma Brucei Carp. 1906. 
Isoloma Brucei CARPENTER, Proc. Roy. Sue, Edinb., Vol. XXVI, 1906, p. 474, PL I, Fig. 1—8. (Süd-Orkney-Inseln.) 
Süd-Orkney-Inseln. 


Isotoma oeto-oenlata WILL. var. gracilis Carp. 1906. 


Isoloma oclo-oculala WiLLem, Rés. du Voy. du S. Y. Belgica. Zool Collemboles, 1902, p. 13, PI. III, Fig. 1—11. 
(Détroit de Gerlache.) 


Isoloma octo-oculata Wi1L., subspee, kerguelensis ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, 
p. 239, Fig. 66, 68—72.  (Kerguelen.) 

Tsotoma octo-oculata Wirt, WAULGREN, Wiss. Ergebn. schwed. Südpolar-Expedition, Bd. 2, Lief. 9, p. I2.  (Süd- 
Shetland, Graham-Land, Panlet-Insel.) 


Isotoma octo-oculata Wiru., var. gracilis CARPENTER, Proc. Roy. Soc. Edinb., Vol. XXVI, 1906, p. 476, PL H, Fig. 9 
bis 12, (Süd-Orkney-Inseln.) 


Süd-Orkney-Inseln. 
Tribus: Anurophorini. 


Cryptopygus WILL. 
Cryptopygus crassus Carr. 1906. 
Cryplopygus crassus CARPENTER, Droe, Roy. Soc. Edinb., Vol. XXVI, 1906, p. 476, Pl. H, Fig. 13—23. (Süd-Orkney-Inseln.) 
Süd-Orkney-Inseln. 


Literatur über die Iusektenfauna der Süd-Orkney-Inseln. 


CARPENTER, G. H, Scottish National Antaretie Expedition. „Seotia‘ Collections. Collembola from the South Orkney Islands. 
Proc. Roy. Soc. Edinburgh, Vol. XXVI, 1906, p. 473—483, PL Tu. H. 


c) Die Neu-Amsterdam-St. Paul-Subregion. 
Die faunistisch isoliert. stehende Inselgruppe Neu-Amsterdam und St. Paul steht der antarkti- 


sehen Fauna am fernsten und ist daher als besondere Subregion aufzufassen, wie ich dies p. 329 
und 333 begriinde, 
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Beide Inseln gehören jedoch so nahe zusammen, daß die Spezies identisch sind, soweit sie von 
beiden Inseln bekannt sind. Eine nähere Erforschung wird dies noch mehr bestätigen. Die nórd- 
licher gelegene ist an Pflanzen reichhaltiger und dürfte auch faunistisch als reichhaltiger sich 
erweisen. 

Von größtem biogeographischen Interesse ist die neue Carabiden- (Pogoninen-) Gattung Anta- 
gonaspis ENDERL. von Neu-Amsterdam, die den einzigen sicheren, aber indirekten, entomologischen 
Beweis der Beziehungen der Neu-Amsterdam-St. Paul-Subregion zur antarktischen Region 
durch seine Verwandtschaft mit Formen von Neu-Seeland und Chile bildet (vgl. p. 329). 


8. Die Insekteniauna der Insel St. Paul. 


Ordo: Lepidoptera. 
Subordo: Microlepidoptera. 
Fam. Tineidae. 

Subfam. Tineinae. 
Blabophanes ŽELLER. 

Fig. 86—101. 

Blabophanes ist durch das sehr wesentlich anders gebildete Geäder gut von Monopis HB. 1818 
geschieden und ist deshalb aufrecht zu erhalten. Typus von Monopis ist rusticella HUBN., während 
die übrigen europäischen Arten zu Blabophanes gehören. 

Übrigens ist der Spiegelfleck (auf dem rundlichen, etwas abgesetzten äußeren Ende der Mittel- 
zelle des Vorderflügels) nicht unbeschuppt, wie allgemein angegeben wird, sondern es fehlen auf 
ihm nur die (größeren, stärker pigmentierten und gezähnten) Deckschuppen. Bei der vorliegenden 
neuen Spezies von der antarktischen Insel St. Paul ist m, des Vorderflügels im Laufe des Basal- 
drittels mit eu, völlig verschmolzen. Dies ist bei der europäischen Blabophanes ferruginella (HÜBN.) 
nicht der Fall; beide Äste laufen vielmehr dicht nebeneinander und es ist auch noch der Median- 
stamm vorhanden, der sich dicht dem Cubitalstamm anlegt und fast bis zur Basis desselben noch 
deutlich verfolgt werden kann. Die Blabophanes ptilophaga nov. spec. ist daher innerhalb der 
Gattung als eine sehr abgeleitete Form zu betrachten. 

Wie bei allen bekannten Spezies, so lebt auch die Larve der vorliegenden neuen Art von Vogel- 
federn. 

Blabophanes ptilophaga nov. spec. 
Fig. 86—101. 

„Kleidermotte“. FRAUENFELD, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 282. 

Kopf mit breitem, strohgelben, dichten Haarschopf; Fühler hellbraun; Augen schwarzlich. 
Labialpalpus hell braungelb, außen bráunlich, mit Ausnahme der Spitzenhälfte des letzten Gliedes. 
Thorax und Abdomen matt, strohgelb, nur die vorderen Seitenecken des Thorax oben dunkelbraun. 
Beine matt, strohgelb, Tarsen ohne dunklere Ringe. Abdomen sehr zugespitzt, besonders beim s. 

Vorderflügel graubraun; Spiegel im äußeren Abschnitt der Mittelzelle hell strohgelb; die 
Axillarzelle (die schmale Analzelle — Fig. 86 An — nicht mit) blaB strohgelb, an der Spitze zieht 
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sich diese Farbe noch schmal am Rande lang bis etwa zu cu,. Hinterflügel blaB grau strohgelb; 
Randschuppen mehr weiBlich; 5 mit 1, 9 mit 2 langen Haftborsten an der Basis des Vorderrandes. 

Morphologische Details: Rollzunge (Fig. 88 rz) relativ kurz, der fünfgliedrige 
Maxillarpalpus (Fig. 88) mit 3 kurzen Basalgliedern; 4. Glied länger als die 3 ersten zusammen, 
außen mit einer Lángsreihe von Sinnesborsten mit Ausnahme des Basaldrittels; 5. Glied halb so 
lang wie das 4., stark zugespitzt. Verhältniss der Glieder des Labialpalpus etwa 1 : 1, : 1. Rudi- 
mente der Mandibeln (Fig. 87 md) dicht behaart. Spitze der Cerci (Fig. 101) des 9 fein behaart 
und mit 2 sehr langen und 2 kürzeren Borsten. Ende der weiblichen Subgenitalplatte (Fig. 92) 
in der Mitte rundlich eingebuchtet, seitlich lang beborstet. Beborstung der Beine aus Fig. 89—91 
ersichtlich. Flügel relativ spitz. Cubitalstamm im Vorderflügel vor dem Spiegel eine nach vorn 
gezogene Ecke bildend (Fig. 86). Grundschuppen (Fig. 94—97) am Ende rundlich abgestutzt, 
meist breit; seltener am Ende undeutlich wellig. Deckschuppen (Fig. 98—100) am Ende mit etwa 
4—5 kurzen spitzen Záhnen. 

Körperlänge des $ 4 mm, des 9 41/,—5 mm. 

Vorderflügellänge des 4 3?/,—4!/, mm, des 9 5!/,—6 mm. 

St. Paul. 26. April 1903. In Mauserhóhlen vom Pinguin (Eudyptes ehrysoeome (L.)) an 
Federn. 2 6, 4 9. E. VANHOFFEN $. 

Blabophanes ptilophaga steht am nächsten der deutschen Blab. ferruginella (Hüsn.). Letztere 
ist ihr sehr ähnlich, unterscheidet sich aber leicht durch die lebhafte Fárbung, die schwärzlich 
geringelten Tarsen und morphologisch vor allem dadurch, daß im Vorderflügel der Medialstamm 
last in seinem ganzen Verlauf dem Cubitalstamm anliegt, aber nicht mit ihm verschmolzen ist. 

Dieser Kleinschmetterling dürfte identisch sein mit der von FRAUENFELD von St. Paul (Verh. 
Zoolog. Bot. Ges. Wien, Jahrg. 1858, p. 382) als ,,Kleidermotte“ aufgeführten Form; in Wiss. 
Ergebn. Deutsch. Tiefsee- Expedition Bd. 3, 1903, p. 252, bezog ich diese auf Graeilaria Strassenella 
ENDERL. 1903, diese ist aber bisher nur von Neu-Amsterdam bekannt und hat, besonders 
auch durch seine Größe, weniger Ähnlichkeit mit der Kleidermotte als Blabophanes ptilophaga 
ENDERL. 

Ordo: Coleoptera. 
Fam. Carabidae. 
Genus? 

Genus? spee.? 


FRAUENFELD, Verh. d. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 382. (St. l'aul.) 
ExperLeix, Wiss. Ergebn. Deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 252, 


Vielleicht ist diese Form identisch mit Antagonaspis sculptopunctata  ENDERL. nov. gen. 
nov. spec. von Neu-Amsterdam. 


Ordo: Dermaptera. 
Genus? 
Genus? spee.? 


FRAUENFELD, Verh. d. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 268 u. 382, (St. Paul.) 
ENDERLEIN, Wiss, Ergebn. deutsch, Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 252, 
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Ordo: Orthoptera. 
Fam. Blattidae. 
Genns? 
Genns? spee.? 


FRAUENEELD, Verl. d. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 382. (St. Paul.) 
EXDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 252. 


Ordo: Rhyuchota. 
Subordo: Auchenorhyncha. 
Fam. Fnlgoridae. 

Suhfam. Delphaeinae. 
Delphax? F. 1803? 


Delphax? spee.? 


Delphaz hemiptera, FRAUENFELD, Verh. d. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 382. (St. Paul.) 


Delphax? spec.? ENDERLEIN, Wiss. Ergehn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 252. 


Ordo: Diptera. 
Subordo: Cyclorrhapha. 
Superfam. Sehizophora. Sehizometopa. 
Fam. Tachinidae. 
Subfam. Calliphorinae. 
Calliphora Br. Basr. 
Calliphora vomitoria L. var. antaretiea SCHINER 1868. 


Calliphora vomitoria L. var. antarctica Scnixer, Reise d, österr. Fregatte Novara, Zool. T.. Bd. Tl, Diptera. Wien 1868. 


p. 308. (St. Paul.) 
Calliphora vomitoria L. var. antarctica ScuixER, ENDERLEIN, Wiss, Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, 


p. 253, Taf. 38, Fig. 10. (St. Paul und Neu-Awsterdam. ) 


Holometopa. 
Fam. Ephydridae. 
Seatella RoBrmEAU-DEsvoibvy 1830. 


Ropixeau-Desvoipy, Essai sur les Myodaires, p. 801 (1830). 
Scuiver, Fauna Austriaca, 1864, Il, p. 264. 


Scatella Saneti Pauli ScnixER 1868. 
Scatella Sancti Pauli Scmixer, Reise der österr. Fregatte Novara, Zool. T., Bd. H, Diptera. Wien 1868, p. 243 u. 244 


(St. Paul.) 
Scatella Sancti Pauli Schin., ExpERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 259: 
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Subordo: Orthorrapha. 
Superfam, Brachycera. 
Fam. Dolichopodidae. 

Subfam. Hydrophorinae. 
Hydrophorus FALLEN. 


Hydrophorus antaretieus SCHINER 1868, 


Hydrophorus antarcticus SCHINER, Reise der österr. Fregatte Novara, Zool. F., Bd. Il, Diptera. Wien 1868. p. 221. 


(St. Paul.) 


Hydrophorus antarcticus Sehin., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 255. (St. Paul.) 
Hydrophorus antarcticus Sonix., ENDERLEIN, im vorliegenden Band p. 491. (Neu-Amsterdam.) 


Superfam. Nematocera. 
Fam. Tipulidae. 


Trimiera OSTEN-SACKEN 1861. 


OSTEN-SACKEN, Proc. Acad. Nat. Se., Philad. 1861, p. 290. 

OsrEN-SACKEN, Monogr. Dipt. N. Amer, Smithsonian Mise. Coll. 1869, p. 165, Tab. IT, Fig. 1 (Flügel). 
INDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1003, p. 256, Taf. XXNVIIL Fig. 2 u. 7. 
ENDERLEIN, Larve: Le p. 257, Taf. XXXVII, Fig, 11. 


Trimiera antarctica Scriner 1868. 


Primicra antaretica Scuixer, Reise der österr. Fregatte Novara, Zool. T., Bd. II, Wien 1868, p. 42. (St. Paul.) 
Trimiera antarctica Scuix., ENDERLEIN, Wiss, Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 256. 


Trimiera Saneti Pauli Scuiner 1868. 


Triniera Sancti Pauli Scurxer, Reise der österr. Fregatte Novara, Zool. T., Bd. II, Wien 1808, p. 43. (St. Paul.) 
Trimiera Sancti Pauli Scurx., ExpERLEIN, Wiss, Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 5, 1903, p. 256. 


'Primiera Strasseni ENDERI. 1903. 


Trimicra Strassen? ENXDERLEIN, Wiss. Ergehn. deutsch. Tielsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 257, Taf. XXXVII, Fig. 2 u. 7. 


s 
Fam. Chironomidae. 
Subfam, Chironominae. 
Telmatogeton Scnixer 1868. 
ScuixeR, Reise der österr. Fregatte Novara, Zool. T., Bd. IT, Wien 1868, p. 25, Tal. Il, Fig. la—g. 
EXDERLEIN, Wiss. Ergebn, deutsch. Tiefsee-Expedition, lid. 3, 1903, jus TIR, A Rt, Ti S ds pni dt 
Telmatogelon Sancli Pauli Sener 1868. 
Telmatogelon Sancti Pauli Scuixer, Reise der österr. Fregatte Novara, Zool. T., Bd. Il, Wien 1868, p. 25 u. 26, Taf. II, 
Fig. 1 a—g. 


Thalassomyia spee., FravENFELD, Verh. d. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 382, 
Telmatogrton Sancti Pauli Semix, Experteix, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 258, 


Taf, XNXVUI, Fig. 1,3, 4, 8 und 9, 
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Fam. Culicidae. 
Genus? 
Genus? spee.? (Fis. 155). 
1 blaßbraune Larve mit hellbraunem Kopie und schwarzen Augen. 


Körperlänge etwa 2,7 mm. 
St. Paul. 26. April 1903. Unter Steinen und modernden Lappen. 


Ordo: Aphaniptera. 
Fam. Pulicidae. 
Subfam. Pulicinae BAKER 1905. 
Parapsyllus Expert. 1903. 


ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsce-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 259, Taf. NN NIN, Fig. 12—21, Textfig. 2. 
Baker, Class. Am. Siph.; Proc. Unit. States Nat. Mus., Vol. 29, 1905, p. 128 und 131. 


Parapsyllus longicornis Expert. 1901. 


Pulex longicornis ENDERLEIN, Zool. Jahrb. Abt. f. Syst., Bd. XIV, Heft 6, 1901, p. 553—554, Taf. 34, Fig. 8, 9 und 12. 
(St. Paul.) 

Parapsyllus longicornis ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 261, Taf. XXXIX, Fig. 12 
bis 21, Textfig. 2. 

Parapsyllus longicornis ExverL., Baker, Proc. Unit. Stat. Nat. Mus., Vol. 29, 1905, p. 131 u. 159. 


Von Catarrhactes chrysolophus BRANDT (Pinguin). 


Ordo: Corrodentia. 
Subordo: Copeognatha. 


Fam. Atropidae? 
Genus? 


xen.? spee.? 


FRAUENFELD, Verh. d. Zool-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 268. (St. Paul.) 
ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expeditiou, Bd. 3, 1903, p. 263. 


Literatur über die Insektenfauna der Insel Sanet Paul. 


ENDERLEIN, Ginrner, Zur Kenntnis der Flöhe und Sandflöhe. Zool. Jahrbücher, Abt. f. Syst., Geogr. und Biol. der Tiere. 
"Bd. 14, H. 6, 1901 (p. 549—557, Taf. 34) p. 553—554, Fig. 8, 9 und 12. 

ENDERLEIN, GÜNTHER, Die Landarthropoden der von der Tiefsee-Expedition besuchten antarktisehen Inseln. Wiss. Ergebn. 
der deutschen Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903 (p. 197—270, Taf. 31—40, 6 Abb. im Text) 11. Die 
Landarthropoden der antarktischen Inseln St. Paul und Neu-Amsterdam (p. 249—270) Taf. 38—40, 
p. 249—264. Mit 5 Textfiguren. 

FRAUENFELD, GEORG, St. Paul. Verh. d. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858: 1. p. 203—272, IL p. 381—384. 

SCHINER, Reise der österreichischen Fregatte Novara, Zool. T., Bd. IT, Diptera. Wien 1868, p. 25—26, 42—43, NR, 221, 28 
bis 244, Taf 11. 


noi 
63% 


na 
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9. Die Insektenfauna der Insel Neu-Amsterdam. 


Ordo: Coleoptera. 
Fam. Carabidae. 
Subfam. Harpalinae. 
Harpalinae bisetosae. 
Tribus: Pogonini 
(exclus. Trechini). 


Mandibularseta in der Außenfurche vorhanden. Antennen schlank, die beiden Basalglieder 
unbehaart oder fast unbehaart. Letztes Maxillartasterglied nicht pfriemförmig, mehr oder weniger 
zylindrisch und an der Spitze stumpf. Letztes Labialtasterglied so lang wie das vorhergehende 
zweite Glied. Zunge mit 2 Borsten, die aber zuweilen so dicht gedrängt stehen, dall sie den Ein- 
druck von einer einzigen machen (,,1 bis 2“ nach Horx. Tr. Amer. Ent. Soc. Vol. IX, p. 135). 


Paraglossen die Zunge etwas überragend. 


Bestimmungstabelle der Gattungen der Pogoninen. 


Achte Punktreihe der Elytren (vom Nahtrande aus) nur 
wenig tiefer als die übrigen; an der Stelle seiner Mündung 
in die Aulšenrandfurche (kurz vor der Spitze) bildet der 
Außenrand keine Embuchtung (Thorax hinten breit abgestutzt, 
mit scharfen Seitenecken; Kinnzahn zweispitzig) ........ 2 
Achte Punktreihe der Elytren (wenigstens im hinteren 
Teil) sehr tief; an der Stelle seiner Mündung in die Außen- 
randfurche (kurz vor der Spitze) bildet der Außenrand eine 


doc amiiellende Eimbuchtung a 2000000005 6. 
Thorax naeh hinten stark verschmälert ................. Cardiaderus DEJ. 1828 
(Typus: C. chloroticus Fiscu.) 
[Sibirien]. 
Thorax nach hinten nicht stark verschmálert........ 2 
Basis des Thorax oben stark gerandet; seine Hinter- 
ecken wenig vortretend, stumpf; die seitlichen Eindrücke 
schwach; letztes Maxillarpalpusglied eifórmig ............ Pachydesus Morscn. 1864?) 


(Typus: P. crassipes Morscu. 1864) 
[Kapland]. 
Basis des Thorax oben ungerandet; seine Hinterecken 
scharf; die seitlichen Eindrücke stark. ` Letztes Maxillar- 
A E eeen 2.22... eee e EN OO SON een 4. 


2) Kopf hintez den Angen wohl sicher eingesehnürt. Morscuurski: (Bull. Mose. 1864 UL p. 190) gibt dies nicht 
an, bezeichnet aber die Gattung als verwandt mit Patrobus. 


4. 


e 


GE 
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Flügeldecken an der Basis bis zum  Schildehen ge- 
randet. Tarsen auf der Oberseite gefurcht. Kopf hinten 
nicht oder nur wenig eingeschnürt. Vorletztes Glied des 
Maxillartasters gegen die Spitze mit einigen Borstenhaaren 
besetzt, das Endglied mehr oder weniger zugespitzt. Zungen 


an der Spitze abgestutzt mit vorspringenden Seitenecken Pogonus Des. 1828 
(Typus: P. iridipennis Nic. 1822) 
[Europa]. 


Flügeldecken an der Basis (bis zum Schildehen) nicht 
gerandet. Tarsen aui der Oberseite ungefurcht. Kopf hinten 
eingeschnürt oder mit Quereindruck; mit tiefen, nach hinten 
verlängerten Stirnfurchen. Vorletztes Glied des Maxillar- 
tasters unbehaart, das Endglied an der Spitze abgestumpft 
DEED A erc ree le 


. Kopf wenig weit hinter den Augen eingeschnürt, auf 


dem Scheitel ohne Borstenhaare.  Seitenrand des Hals- 
schildes vor der Mitte nur mit einer Seta. Tarsen auf der 


era plc me Patrobus DEJ. 1828 
(Typus: P. septentrionis DES. 1828) 
[Nordeuropa]. 
Kopf weit hinter den Augen eingeschnürt, auf dem 
Scheitel mit mehreren Borstenhaaren. Seitenrand des Hals- 
schildes vor der Mitte mit mehreren Dorsten. Tarsen auf 
der Oberseite mit mehreren Borsten besetzt ............. Deltomerus MOoTScH. 1850 
(Typus: D. fulvipes MorscH. 1839) 
[Kaukasus]. 
» Thorax hinten breit, abgestutzt. mit meist scharfen Seiten- 
a LLL Je 
Thorax hinten kreisförmig abgerundet, ohne Seiten- 
ecken. Flügeldeckenbasis bis zum Schildehen gerandet 
(Thorax hinten ohne seitliche Eindrücke; Medianlinie sehr 
KOMM EEE bn a Antagonaspis ENDERL. nov. gen. 


(Typus: A. sculptopunctata ENDERL. 
nov. spec.) [Neu-Amsterdam]. 


. Kinnzahn gespalten (zweispitzig). Flügeldeckenbasis unge- 


randet (Thorax hinten mit seitlichen Eindrücken) ........ Merizodus SOLIER 1849 
(Typus: M. angusticollis SOLIER 
1849) — [Chile]. 
iMmmaanarespitz, Ungespaltan.. 2... ts eee 8. 


. Thorax hinten mit 2 seitlichen Eindrücken und ohne ein- 


gedrückte Querlinie. Ende der 5. Punktreihe nicht nach 


488 Deutsche Südpolar-Expeditiou. 


außen herumgebogen und nicht neben dem Ende der 8. Punkt- 
reihe mündend; zwischen beiden Enden keine kielartige 


Erhebung. Elytrenbasis bis zum Schildchen gerandet ..... Tropidopterus SOLIER 1849 
(Typus: Tr. Giraudi SOLIER 1849) 
Thorax hinten ohne seitliche Eindrücke und mit ciner [Chile]. 


eingedrückten Querlinie. Ende der 5. Punktreihe sehr scharf, 
am Ende nach außen herumgebogen und neben dem Ende 
der S. Punktreihe mündend, zwischen beiden Enden eine 
kielartige Erhebung. Elytrenbasis ungerandet............ Homalodera SOLIER 1849 
(Typus: H. dentomaculata Sor. 1849) 
[Chile]. 
Antagonaspis nov. gen. 
Fig. 3 und Textfig. EE— JJ. 
Fühler (Fig. EE) schlank; 1. und 2. Glied am Ende mit je 1 Borste, 3. mit einigen; Pubeszenz 
erst vom 4. Glied ab. Kopf sehmäler als der Thorax. Mandibularseta am Ende der AuBenfurche 
vorhanden. Die Stirnfurche an jeder Seite 
^ auffällig schmal, in Form einer eingefurchten 
a FE? Längslinie, dieht neben den Augen. Kopf 
it i hinter den Augen nicht eingeschnürt und ohne 






CS Quereindruck. Endglied des Maxillarpalpus 
kräftig, lánger als das. 3. Ghed, konisch zuge- 
spitzt, Spitze abgerundet. Endglied des La- 


bialpalpus (Fig. FF) kráftig, lang gestreckt, 


= 


TEE A Le 


Fig. EE. Antagonaspis sculptopunctata Expert. nov. gen. " A . 
nov. spec. Fühler. Vergr. 53:1. länger als das 2. Glied. Zunge (Fig. FF) am 


Ende mit 2 relativ wenig genäherten Borsten. 
Paraglossen relativ stark die Zunge überragend. Scheitel mit jederseits 2 hintereinander stehenden 
Borsten. 

Thorax kreisrund, nur Vorderrand gerade abgestutzt; die seit- 
lichen Hinterecken fehlen völlig; Seitenrand stark, Hinterrand 
schwach gerandet. Medianfurche fast fehlend. Dicht hinter dem 
Vorderrand eine nach vorn schwach konkave Punktquerreihe, die 
seitlich den Vorderrand erreicht. Mittelteil des Hinterrandes 
höckerartig erhaben, die Eindrücke seitlich davon schwach. An 
der Stelle der Seitenecken je 1 winziger Höcker mit 1 langen 
Borste, Mitte des Seitenrandes mit je 1 Borste; sonstige Borsten 
fehlen. 





Elytren gerandet, Basis bis an das Schildehen fein gerandet. 
8. Punktreihe (vom Nahtrande aus gezählt) im ganzen Verlauf 


: : ei Bee Fig. FF. Antagonaspis sculptopunc- 
sehr tief; Außenrand an ihrer Mündung mit tiefer, auffallender tata ExprRL nov. gen. nov. spec. 


ae ‘i . . - 3 ‚abi 
Einbuchtung. 3. Punktreihe am Hinterende scharf eingefurcht. Zunge, Paraglossen und Labium. 
ae DER A S. cu d A, e = Coxa (Stipes). 1—3=1.—3.Glied 
Flügel vollständig entwickelt. Beine in Textfig. GG—JJ abge- des Labialpalpus. — Vergr. 160:1. 
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bildet. 2. bis 4. Vordertarsenglied verbreitert und von vorn gesehen breiter als lang 


(Mittel- und besonders Vordercoxen kugelfórmig, in hohlkugelige Gelenknäpie eingesenkt). 


Antagonaspis ist am nächsten mit Tropidopterus SOLIER ver- 
wandt, welche Gattung aus Chile und Neu-Seeland bekannt ist 
und sich auch bis Mexiko ausgebreitet hat. Die beiden weiteren 
näher verwandten Gattungen (Merizodus Sou. und Homalodera 
SOL.) gehóren ebenfalls dem Archiplata-Faunengebiet an. 


Antagonaspis sculptopunetata nov. spec. 
Fig. 3 uud EE—JJ. 

Vorderrand des Labrum und Clypeus sehr schwach konkav. 
Seiten beider mit je 1 Borste. Hinterrandsaum des Clypeus in 
der Mitte mit rundlicher Grube. Stirn und Scheitel poliert glatt. 
Augen länglich rundlich, nach vorn zu etwas verbreitert; nach 
der Seite ziemlich abstehend. 

Thorax ein wenig breiter als lang, poliert glatt, gewölbt, cin- 
geritzte Medianlinie äußerst fein; mit sehr fein cingeritzten wel- 
ligen Querlinien, die ziemlich weit angeordnet sind und sich 





Fig. GG—JJ. Antagonaspis sculpto- 
punctata ENDERL. nov. gen. nov. spec. 
Fig. GG. Vorderbein. 


nach vorn zu vóllig verlieren. Der erhabene Hinterrandsaum mit dichten Längsreihen lang 
geritzter sehr scharfer Punkte. Punktreihe hinter dem Vorderrande aus sehr dichtstehenden, tief 


eingestochenen, feinen Punkten bestehend. Die 







Fig. JJ. 





kin 


mäßig dicht. 


Fig, HII. 


lich erhalten, 


4 Borsten sehr lang. 

Elytren mäßig schlank, poliert glatt, Seiten 
ziemlich scharf gerandet, an der Basis (d. h. 
am Vorderrand) bis zum Schildchen fein ge- 
randet. Vordere Seitenecken scharf und frei 
abstehend, etwas gerundet. Die Punkte der 
neun Punktreihen sind größtenteils außeror- 
dentlich scharf eingestochen, ziemlich klein und 
Die Punkte werden am Anfang 
der hinteren Elytrenhälfte allmählich undeut- 
licher und verschwinden im letzten Elytren- 
drittel; nur die 2. Punktreihe ist hier undeut- 
die 1. ist im letzten Drittel 
furchenförmig ohne Punktreste und geht in die 
Außenrandfurche über. In die Basalzone gehen 
die Punktreihen nicht hinein, nur die 1. und 
die innerhalb derselben gelegene kurze basale 
Punktreihe, die nur aus etwa 6—7 Punkten 


a besteht. Die 6. Punktreihe ist nur in ihrem 
Fig. HH. Mittelbein. Fig. JJ. Hinterbein. Vergr. 53:1. vorderen Viertel erhalten, die 7. fehlt völlig; 
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die 8. und 9. sind sehr scharf, in der hinteren Hälfte furchenförmig mit einzelnen undentlichen 
Punktresten; die 8. mündet in die 9. hinten an der Elytreneinbuchtung und vorn etwa am Ende 
des 1. Elvtrenviertels; die Punktierung der 9. hört an der stark abgerundeten Schulterecke auf, wo 
sie nach dem Schildchen zu sich umwendet und die Basalrandung begleitet. Elytren hinten 
spitzwinklig (etwas weniger als rechtwinklig). Flügel vorhanden. Unterseite des ganzen Kórpers 
poliert glatt. Schienen innen beborstet, am Ende mit Haarkamm. Tarsen innen lang behaart, be- 
sonders die Hintertarsen; Mittel- und Hintertarsen schlank — Vordertarsen kurz und gedrungen 
(von vorn gesehen 2. bis 4. Glied breiter als lang). 

Glänzend pechschwarz; dunkelrotbraun sind Oberkiefer und Labrum, hell braungelb Fühler, 
Maxillar- und Labialtaster und die Beine außer den mehr dunklen gelbbraunen Trochanter und 
Coxen. Letztes Sternit gelbbraun, der nach unten umgelegte Rand der Elytren braungelb. Augen grau. 

Körperlänge 5'/,mm. Fühlerlänge 2,2 mm. 

Länge der Schenkel 1. 1,1 mm; 2. 0,95 mm; 3. 1,4 mm. 

Länge der Schienen 1. 0,96 mm; 2. 1,1 mm; 3. 1,3 mm. 

Linge der Elytren 3,5 mm; Breite beider Elytren zusammen 2,5 mm. 

Subantarktische Insel Neu- Amsterdam. An Rindermist. 27. April 1903. 1 3. Ge- 
sammelt von E. VANHÓFFEN. 


Ordo: Lepidoptera. 
Subordo: Microlepidoptera. 
Fam. Gracilariidae. 
Gracilaria Hw. 

Gracilaria Strassenella ExberL. 1903. 

frracdlaria Strassenella ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsce-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 251, Taf. NL, Fig. 22 
bis 95, 27, 98, 

Die Deckschuppen des Vorderfliigels sind nach einigen Exemplaren von Neu-Amsterdam 
graubraun bis braun, die Grundschuppen strohgelb. Bei den früheren Exemplaren waren die Deck- 
schuppen durch die Konservierung in Alkohol zum großen Teil verloren gegangen, so daß die Vorder- 
flügelfärbung nicht richtig angegeben werden konnte. Auch das Geäder des Hinterflügels ist an 
den trockenen Stücken als vollständig vorhanden erkennbar. 

Neu-Amsterdam. Aus Rindermist. 27. April 1903. 15, 4 9. In Rindermist. 27. April 
1903. 12 Raupen und 2 Puppenhülsen. 


Ordo: Diptera. 
Subordo: Cyclorrhapha. 
Superfam. Sehizophora. Schizometopa. 

Pam. Tachinidae. 

Subfam. Calliphorinae. 

Calliphora Br. Beast. 

Calliphora vomitoria L. var. anfaretica Sein. 
Calliphora vomitoriu L. var. antarctica Seriser, Reise der österr, Fregatte Novara, Zool, Bd. H, Diplera, 1868, p. 308. 


Calliphora vomitoria L. var. antarctica Sox, VxpkRLEIN, Wiss. Ergebn. deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, 
p. 258, Taf. 38, Fie. 10, 
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Neu-Amsterdam. An Rinderkot. 27. April 1903. 1 2. 
Die Fliegen sammelten sich an den erlegten Rindern zu Hunderten. 


Fam. Muscidae. 
Subfam. Anthomyiinae. 
Homalomyia Boucné 1834. 
Momalomyia canicularis (L.). 
Musca canicularis L., Fauna sueciea, 1761, Nr. 1841. 
Homalomyia canicularis (L.) ScHixer, Fauna austriaca, Diptera, 1. Teil, 1862, p. 654. 
Homalomyia canicularis (L.), VERRALL, Phil Trans. Roy. Soe. London, Vol CLXVIIL 1879, p. 238. 


Homalomyia canicularis (L.) ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. Deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 227. (Kerguelen.) 
(Neu-Amsterdam.) 


(Kerguelen.) 


Homalomyia canicularis (L.) ENDERLEIN, Le, p. 954. 


Subordo: Orthorrhapha. 


Superfam. Brachycera. 
Fam. Dolichopodidae. 
Subfam. Hydrophorinae. 
Hydrophorus FALLEN. 
Mydrophorus antaretiens Scrix. 1868. 
Hydrophorus antaretieus Scmixer, Reise der österr, Fregatte Novara, Zool, Bd. II, Digtera, 1868, p. 221. (St. Paul.) 
Hydrophorus antareticus Scuinen, ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. Deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 255. (St. Paul.) 
Neu-Anısterdam. Anf Rinderkot. 27. April 1903. 1 9, 


Diese Species war bisher nur von St. Paul bekannt. 


Superfam. Nematocera. 
Fam. Tipulidae. 
Trimicra OSTEN-SACKEN 1861. 
Trimiera spec, 
Dipteren-Larve, Experzetx, Wiss. Ergebn. Dentsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903, p. 259, Taf. 38, Fig. 11. 
Von einer der 3 von St. Paul bekannten Trimicra-Arten liegt 1 Larve und 1 Puppe vor. 


Die 


Larve ist identisch mit der l.c. abgebildeten und beschriebenen Larve. 
27. April 1903. 1 Larve und 1 Puppe. 


Neu-Amsterdam. Süßwasserhöhle. 
Fam. Chironomidae. 
Telmatogeton SCIMINER 1868. 


Telmatogeton Sancti Pauli Scniner 1868. 


Telmatogeton Sancti Pauli Scninex, Reise der österr. Fregatte Novara, Zool. L, Bd. IL, Diptera, Wien 1868, p. 25 u. 26. 


Taf. II, Fig. la—g. (St Paul.) 
Thatassomyia spec. FRAUENFELD, Verh. d. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1858, p. 382. (St. Paul.) 
Telmatogeton Sancti Pauli Semx., ENDERLEIN, Wiss. Ergebn. Deutsch. Tiefsee-Expedition, Bd. 5, 1903, p. 258, Taf. 38, 

Fig.1. 3, 4, 8, 9. (St. Paul und Neu-Anisterdam.) 
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Literatur über die Insektenfauna der Insel Neu- Amnsterdam. 


ENDERLEIN, GÜxTuER, Die Landarthropoden der von der Tiefsee-Expedition besuchten antarktischen Inseln. Wiss. Ergebn. 
der Deutschen Tiefsee-Expedition, Bd. 3, 1903 (p. 197 Zo, Taf. 31—40; 6 Abb. im Text) 11. Die 
Landarthropoden der antarktischen Inseln. St. Paul und Neu-Amsterdam (p. 249—270) p. 249—264, 
Taf. 38—40. Mit 5 Textfiguren. 


Ühersicht über die Insekten der Inseln St Paul und Neu-Amsterdam. 
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B. Das subantarktische Ausbreitungs-Gebiet. 


Das subantarktische Ausbreitungsgebiet umfaßt Gebiete, die durch ihre dem Südpol 
genäherte Lage ähnlicher klimatischen Beeinflussung vom Südpol ausgesetzt sind, und enthält 
daher heterogene Elemente, die keinen faunistischen Zusammenhang besitzen (vgl. p. 331). Sie 
hat nur praktische Bedeutung und umfaßt die Ancklands-Inseln sowie die Antarkto- Archi- 
plata - Subregion der Archiplata- Region. Letztere setzt sich zusammen aus Feuerland, den 
Falklands-lnseln und Siid-Georgien; auf die Insekten-Fauna dieser beiden Inselgruppen gehe 
ich hier nicht ein, da ich bei einer späteren Gelegenheit näher auf sie zurückkommen werde. 


10. Die Insektenfauna von Süd-Georgien. 


Süd-Georgien beherbergt nur 13 (eventuell nur 12) Insektenarten und zwar 5 (eventuell nur 4) 
Käferarten, 3 Fliegenarten und 5 Collembolenarten. Mit Ausnahme einiger Collembolen haben sie 
alle Beziehungen zu Formen des Südamerikanischen Festlandes, besonders zu Feuerland und den 
Falklands-Inseln, einige Formen sind sogar identisch, die meisten Spezies jedoch endemisch. 


Die Fauna ist gut bekannt und neue Formen werden kaum noch zu erwarten sein. 


Ordo: Coleoptera. 
Fam. Dytiseidae. 
Dytisci fragmentati. 
Subfam. Colymhetinae. 
Tribus: Lancetini. 
(Vorderrand der Hintercoxen nur sehwach gewölbt, Flügel des Metasternum ziemlich breit, 
nieht schmal.) 
Laneetes Share 1882. 
(synonym ` <nisomera MULL. 1884 1) 


Suanp, Trans. Roy. Dublin Soe. 2, Ser. IT, 1882, p. 602 und 897. 


Elytren an der Spitze schrüg, sehr seicht buchtig abgestutzt. Endgled der Palpen nicht oder 
nur schwach verdickt, mit schwacher Andentung eines Endausschnittes. Coxalappen verlängert 
und tief voneinander getrennt. (Niemals mit der linearen Haargruppe an der hinteren Außenecke 
des Hinterschenkels der Agabini; obere und innere Ecke der 1. Ventralplatte ohne Querfalten oder 


Querfurchen). 
Lancetes Claussi (LULL. 1884). 


chusomera Cluussi MÜLL., MÜLLER, Deutsche Ent. Zeitsehr., 1884, p. +17. 

Anisomera Claussi MÜLL., FAIRMAIRE, Ann. Soe. Ent. Fr. 1885, p. 42. 

Lanectes angustissimus Régime, REGINBART, Notes Leyd. Mus., IX, 1887. p. 267. 

Anisomera Claussí MÜLL., FAIRMAIRE, Miss. Cap Horn, 1888, Coleoptera, D. Y, y. 23. 

alnisomera Claussi MÜLL., PFEFFER, Die niedere Tierwelt d. antarkt. Ufergeb. 1890, p. 48. 

alnisomera Claussi MÜLL., MJÖBERG, Ark. f. Zool, Bd. 3, 1906, Nr. 13, p. 4 (Larve), Fig. 3a—f, Taf. 1, Fig. 1. 
Anisomera Claussi MÜLL., Korse, Hamburg. Magalh. Sammelreise, Coleoptera, 1907, p. 51. 

Lancetes Clausst (MULL.), m. 
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° Durch Vergleich der beiden Beschreibungen mit mir vorliegenden Exemplaren von der Schwedi- 
schen Südpolar- Expedition bin ich zur Überzeugung gelangt, daß Anisomera Claussi und Lancetes 
angustissimus synonym sind. 

REGIMBART l. e: ,,Ovalis, maxime elongatus, fere parallelus, antice valde angustatus, infra 
niger, pedibus antennisque pallide rufis. Capite nigro, antice rufo; pronoto fulvo, valde angusto 
basi leviter sinuato, in medio transversim impresso et obscurato, ad latera arcuatim depresso, late- 
ribus antice arcuatis, postice rectis, angulis posticis fere rectis; seutello nigro-ferrugineo; elytris valde 
elongatis persubtiliter reticulatis, ad apicem oblique truncatis, fulvis, lineis nigris longitudinalibus 
[p- 268:] plus minus confluentibus et transversim creberrime conjunctis irroratis, basi anguste et 
lateribus latius fulvis. — $ tarsis anterioribus et intermediis articulis 1, 2, 3 valde dilatatis et ciliatis, 
unguiculis simplicibus. — Long. 9'/,—10 mill. 

„Ce Lancetes est des plus remarquables par sa forme extrêmement allongé et étroite et par la 
longueur de ses pattes. Tout le dessus du corps est couvert d'une rétienlation excessivement fine 
à mailles arrondies. La téte est noire avec l'épistóme et une partie plus ou moins grande du front 
d’un roux fauve. Le pronotum fauve, très petit, en forme de rectangle environ deux fois et demie 
plus large que long, la base sensiblement sinuée de chaque cóté et les cótés arrondis en avant et 
presque rectilignes en arrière; sur le milieu se trouve une bande transversale brune qui couvre une 
dépression transversale assez irrégulière. en arrière de laquelle existent deux fossettes plus ou moins 
marquées; de chaque côté est aussi une dépression sublatérale curviligne. L’Ceusson bien développé 
est d'un ferrugineux noirâtre. Les élvtres trés allongées, subparallèles, comprimées latéralement 
et tronquées obliquement au sommet, sont également fauves et couvertes de nombreuses lignes 
noires longitudinales irrégulières, souvent confluentes et réunies entre elles par une multitude de 
petits traits noirs transversaux qui enferment ainsi de petites taches fauves; ces linéaments noirs 
laissent une assez large bordure immaculée et s'interrompent un peu avant la base et le sommet. 
Le dessous du corps, y compris le prosternum, est entiérement noir, les antennes et les pattes d'un 
fauve roussátre pâte. Chez le mâle, seul sexe que je connaise, les pattes antérieures et intermédiaires 
sont trés longues, les trois premiers articles des tarses largement dilatés, comprimés, bilobés, et 
garnis en dessous de petites cupules pétiolées et de brosses longues et bien fournies, les ongles simples, 
égaux et arqués. 

Hab. King George Islands?!) (Mer Pacifique). — Trois máles de la collection de Mr. NEER- 
VOORT VAN DE POLL," 

MÜLLER, l. c.: ,,Elongata, supra flavicans, subtus nigra; thorace brevi. postice parum angustato 
nigromaculato; elytris thorace latioribus, postice angustatis, apice oblique truncatis, lineolatim 
nigro irroratis; pedibus flavis. — Long. 12 mil, lat. 4*/, mill. 

Lang elliptisch, schwach gewölbt. nach hinten etwas verschmälert: Oberseite gelb; Kopf 
breit, schwarz; Vorderstim und Mund gelb. matt sehr fein punktiert, neben den Augen auf der 
Stirn jederseits ein aus starken Punkten gebildeter eingedrückter Strich. Palpen und Fühler gelb, 
Halsschild ziemlich flach, fast doppelt so breit wie lang. im Verhältnis zu den Flügeldecken schmal, 


an den Seiten fast gerade, nach hinten nur wenig verschmälert. Vorderwinkel spitz und stark vor- 


1) Siid-Georgien. 
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springend, Hinterecken stumpfwinklig, Seitenründer scharfkantig. kaum aufgebogen, neben den- 
selben flach niedergedrückt. gelb, auf der Mitte mit einem ziemlich großen dunklen Flecken, welcher 
sich manehmal in zwei auílóst. Flügeldecken langgestreckt, nach hinten etwas verschmälert, an 
der Spitze schräg nach außen abgestutzt, gelb, mit ziemlich dichtstehenden schwarzen Punkten 
bedeekt, Seiten- und Wurzelrand jedoch ziemlich frei davon, dazwischen sind noch 6—8 schwarze 
Längslinien bemerkbar. Beim Männchen glünzend glatt mit einigen Reihen eingestochener Punkte, 
beim Weibchen sehr fein nadelrissig mit denselben Reihen von Punkten. Unterseite schwarz. 
Hinterleibsringe bräunlich gerandet. Prosternum seiner ganzen Länge nach hochgekielt, hinter 
den Vorderhüften in eine scharfe Spitze verlängert, welche in eine Rinne der Mittelbrust paßt. 
Die Vorderschenkel mit zwei Reihen dichtstehender kurzer Borsten, Mittelschenkel mit einer Reihe 
sehr langer Borstenhaare versehen. 

Die Männchen haben die drei ersten Glieder an den Vorderfüßen stark verbreitert und ein 
jedes mit einer Reihe Saugnäpichen und langen bürstenartigen Haaren dicht bedeckt. Ebenso 
die Mittelfüße, doch sind dieselben nur zwei Drittel so breit als die Vorderfüße. 

Das Tier wurde in einem abgelassenen kleinen Gletschersee gefangen und zu Ehren des fleißigen 


Forschers benannt.“ 
Fam. Tenebrionidae. 


Subfam. Helopinae. 
Hydromedion Watern. 1875. 


WarERHOUSE, Trans. Entom. Soc. London, 1875. p. 333. 
Thalassogeton, BenkExs, Stett. Ent. Zeitschr., 48. Jhrg.. 1887. p.18, Taf, Fig. 1-6 (als Pythide besehrieben!). 


Mydromedion sparsutum Möri. 1884. 


Mylops sparsutus MÜLL., Mütter, Dentseh. Ent. Zeitschr., 1884, p. 418. 

Hydromedion sparsuhon (MULL.), FAIRMAIRE, Ann. Fr.. 1885, p. 53. 

Hydromedion sparsutum (MüÜur.), Fairmaire, Miss. Cap Horn, 1888, DI, p. 46. 

Hydromedion sparsutum (MúLL.), MJÖBERG, Ark. f. Zool., Bd. 3, 1906, N. 13. p. 6. (Larve). Fig. da—e. Taf. 1, Fig. 2. 
Hydromedion sparsutum (MULL.), KorsE, Hamburg. Magalh. Sammelreise. Coleoptera, 1907, p. 88. 


Sud-Georgien. 

MULLER. 1. c.: ,,Mylops sparsutus. Oblongus, modice convexus minus nitidus, subtilissime 
pubescens, fuscus, maculis sparse conspersus; subtus, pedibus antennisgue dilutioribus; capite 
prothoraceque fortiter minus dense punctatis, scutello punctato, elytris subcoriaceis subtilius sparse 
punetatis. — Long. 8—11 mill. 

Lànglich elliptisch, gewólbt, pechbraun, sparsam gelbfleckig, besonders auf den Flügeldecken 
sehr zerstreut, wenig glänzend, sehr dünn fein behaart. Mund. Palpen, Fühler, Unterseite und 
Beine gelblich oder hellbraun. Augen klein, wenig gewölbt, nicht über die Seiten des Kopfes hervor- 
stehend. Kopf und Halsschild stark zerstreut punktiert. Halsschild wenig breiter als lang, die 
Ecken gerundet, die vorderen mehr als die hinteren. Scutellum ziemlich stark punktiert. Flügel- 
decken fein lederartig gerünzelt, zerstreut, wenig tief punktiert. auf der Mitte manchmal schwach 
angedeutete Reihen bildend. 

Unter Steinen und an Graswurzeln lebend. 

M. magellanicus Farm. (PHILIPPI) zwar recht ähnlich. jedoch durch Zeichnung, Punktierung 
des Kopfes, Halsschildes und der Flügeldecken leicht zu unterscheiden. 
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FAIRMAIRE stellt die Gattung zu den Lagriiden (1. Tribus Trachelosteniden), mit welchen 
sie Jedoch nur sehr weniges gemein hat und außer durch den ganzen Habitus, durch die Form der 
Palpen, Augen, Fühler. Thorax und Flügeldecken so bedeutend abweicht, daß es mir ganz unmóg- 
lich scheint. die Gattung dort zu lassen, ich stelle dieselbe an das Ende der Helopiden, wo sie 


recht gut anschließt.‘ 
Hydromedion Wilkensi (Benrexs 1887). 


Thalassogeton Wilkens? BEHRENS, Stett. Ent. Zeitschr., 1887. p. 19, Taf.. Fig. 1—6. 

Hydromedion nitidum MiôBerG, Ark. f. Zool, Bd. 3, Nr. 13, 1906, Nr. 13, p. 9, Taf. 1, Fig. 3. 
Hydromedion nitidum Maóg., kopp, Hamburg., Magalh. Sammelreise, Coleoptera, 1807, p. 89. 
Thalassogeton. Wilkenst Benz, Korse, Hamburg. Magalh. Sammelreise, Coleoptera, 1907, y. 91. 


Hydromedion Wilkens? (BEHRENS 1887) m. 

Süd-Georgien. 

Mir vorliegende Exemplare von der Schwedischen Südpolar- Expedition lehrten mich, daß Hydro- 
medion nitidum. MOB. synonym zu H. Wilkensi (BEHRENS) m. ist. BEHRENS beschrieb diese 
Form fälschlich als Pythide. 

Ich halte diese Spezies für das männliche Geschlecht von H. sparsutum MÚLL.; mir liegen von 
letzterer nur 9, von H. Wilkens: (BEHR.) nur ¢ vor, die geringen Differenzen, die noch dazu 
variieren. dürften nur Geschlechtsunterschiede darstellen. 

Soeben, noch bei der Korrektur, finde ich im Stettiner Zoologischen Museum zufällig die 
Typen von BEHRENS, die meine Ansicht vollauf bestätigen. Es sind 15 und 19, und das 5 
hat wieder den für H. Wilkens: (Benr.) charakteristischen angedeuteten Mittelkiel des 
Halsschildes, der auch hier dem + fehlt. An meinen Stücken varnert die Intensität dieses 


Kieles sehr, von dem sich auch beim + zuweilen Spuren finden. 
Perimylops MëLLER 1884. 


Mitre, Deutsch. Ent. Zeitschr., 1884. p. 419. 
Chorimerium, BERENS, Stett. Ent. Zeitsehr., 1887, p. 20. Taf., Fig. 1—11 (als Pythide beschrieben!). 


MULLER — 1. c.: ,,Perimylops. Nov. gen. Holopidarum? 

Caput triangulare, pone oculos constrictum. 

Palpi maxillares articulo ultimo ovato. truncato. 

Labrum transversum apice leviter emarginatum. 

Mentum parvum, oblongum. 

Oculi parvi, transversi. integri, vix. prominuli. 

Antennae ante oculos insertae, graciles. articulo secundo elongato. 

Seutellum magnum, trapezoidale. 

Pedes graciles, coxae anticae subglobosae. prosterno angusto separatae. 

Corpus apterum. 

Der Kopf fast dreieckig, binter den kleinen Augen plötzlich verengt, Kopfselntd quer, nach 
vorn leicht verschmälert und gerade abgestutzt, hinten dureh einen nach vorn gebogenen Quer- 
cindruck von der Stirn getrennt. Das Endglied der Maxillartaster eifórmig an der Spitze abgestutzt. 
Augen etwas entfernt vom Halsschild, ziemlich klein, wenig gewölbt, querstehend und nicht aus- 
gerandet. Fühler ziemlich schlank, länger als Kopf und Halsschild, nach der Spitze zu kaum ver- 


dickt und nicht flach gedrückt. Das 2. Fühlerglied das längste, (D mal so lang wie das 3., vom 3. 


~ 
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bis 10. gleichmäßig wenig an Länge abnehmend, das 11. Glied 1'/, mal so lang wie das vorhergehende 
und etwas stärker. Schildchen groß, trapezoidal, etwas gewölbt. Flügeldecken langgestreckt, 
wenig breiter als das Halsschild, etwas kürzer als der Hinterleib, hinten einzeln stark gerundet. 
Flügel fehlend. Beine schlank, Schenkel kaum verdickt, Vorderhiiften kugelig durch den schmalen 
Prosternalfortsatz getrennt. Vorder- und Mittelhüften mit Anhängen (Trochantins) versehen. 
Gelenkgruben der Vorderhüften hinten nicht ganz geschlossen. Hinterleib aus 5 Segmenten bestehend, 
fast in derselben Ebene mit der Hinterbrust, nur wenig zurücktretend. Die 4 Vorderfüße mit 5, 
Hinterfüße mit 4 Gliedern. Füße unten filzartig behaart, die vorderen am stärksten. Vorletztes 


Fußglied nicht ausgerandet. Klauen einfach.“ 


Perimylops antarcticus MÚLLER 1884. 


Perimylops antarelieus MúLL., MúLLER, Deutsch. Ent. Zeitschr., 1884, p. 419. 

Perimylops antarcticus MÜLL., FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr., 1885, p. 50. 

Chorimerium antarcticum BEnRENS, Stett. Ent. Zeitschr., 1887, p. 21, Taf. Fig. 1—11. 

Perimyloys antarcticus MÜLL., FAIRMAIRE, Miss. Cap Horn, VI, 1888, DI, p. 41. 

Perimylops antarcticus MüLL., MJÖBERG, Ark. f. Zool, Bd. 3, 1906 (Larve), N. 13, p. 11, Fig. 5a—d, Taf. 1, Fig. 3. 
Perimylops antarcticus MÜLL., Kote, Hamburg. Magali. Sammelreise, Coleoptera, 1907, p. 88. 

Chorimerium antarcticum Beur., KoLBE, Hamburg. Magalh. Sammelreise, Coleoptera, 1907, p. 91. 


Süd-Georgien. 

MÜLLER, l. e. (antarcticus): ,,Elongatus, opacus, niger vel migro-fuscus, parcis pilosellus; 
prothorace subquadrato, apice angustato, sparsius punetato; elvtris rugulosis. — Long. 61/,—8 mill. 

Schwarz oder schwarzbraun, langgestreckt, dünn kurz behaart; Kopf und Halsschild fein 
und nicht sehr dicht punktiert. Halsschild kaum breiter als lang, nach vorn stark verengt, an den 
Seiten gerandet, hinten gerade abgestutzt, mit stumpfen Hinterecken, eine abgesetzte Kante am 
Seitenrand sehr schwach, kaum wahrnehmbar, Oberfläche sehr flach gewölbt. Flügeldecken etwas 
breiter als das Halsschild, nicht ganz den Hinterleib bedeckend, stark gerunzelt, mit einigen undeut- 
lichen erhabenen Lüngslinien. Jede Decke am Ende einzeln abgerundet. 

Unter Stemen und Graswurzeln. 

Das Tier hat bei flüchtiger Ansicht Abnlichkeit mit Mylops, mit welchem zusammen nnd unter 
gleichen Lebensverhültnissen es vorkommt. 

Ich stelle diese Gattung im System an das Ende der Helopiden, von welchen sie jedoch durch 
die hinten nicht ganz geschlossenen Hüftgruben der Vorderbeine abweicht. Bei den Cisteliden, 
Pythiden, Melandriiden, Lagriiden kann sie, noch großer Abweichungen wegen, nicht untergebracht 
werden.“ 

BEHRENS beschrieb diese Form gleichfalls fálschlich als Pythide; an der Hand von Exemplaren 


der Schwedischen Südpolar-Expedition konnte ich die Synonymie nachweisen. 


Fam. Staphylinidae. 
Tribus: Oxytelini. 
Crymus FavvEL 1904. 
FauveL, Rev. Ent. franc. XXIII, 1904, p. 92. 
FAUVEL, l.c. (Crymus): „Genus Planeustomo Duv. vicinum. Corpus elongatum, parum convexum, 


apterum, antice parce, abdomine densius, aureo-setosum. Caput parvum, obeonicum, oculis minimis, 
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prope basim sitis. Labrum productum, arcuatim emarginatum. Palpi maxillares breves, 3° 2° tertia 
parte breviore. Mandibulae sub labro occultae, minime proeminentes. Mentum magnum, trapezi- 
forme, apice recte truncatum. Ligula late parum emarginata. Palpi labiales articulis 2 primis brevi- 
bus, aequalibus, ultimo tertia parte longiore. Antennae clavatae, articulo primo brevi. Prosternum 
ante coxas anticas contiguas vix acutum. Mesosternum subcarinatum, coxis intermediis contiguis, 
sat obliquis. Metasternum brevissimum, postice fere recte truneatum, foveola magna, profunda 
notatum. Pedes longiores, sat graciles, femoribus minime inflatis, tibiis gracilibus, simplicibus, 
nec arcuatis, nee dilatatis, nec longe spinosis ut in Planeustomo, sed anterioribus tantum dentibus 
minimis aliquot vix perspicuis armatis; tarsis brevibus, magis robustis, quadriartieulatis, articulis 
3 primis, praesertim anticorum, latis. brevissimis, 4° his simul sumptis tertia parte longiore, angulis 
validis, simplicibus. 

Sexus differentia latet. 

Ce genre tétramére est trés distinct des Planeustomus notamment par sa forme générale atténuée 
en avant, celle des palpes et surtout des pattes grèles, inermes. avec les premiers articles des 


tarses très courts.) 


(rynnis antaretiens Farver 1904. 

Crymus antarclicus Fauve, Rev. Ent. franc; XXIII, 1904, p. 93. 

Sid-Georgien. 

FAUVEL, l. c.p.93 (antareticus): „Totus dilate ferrugineus, nitidulus, in fundo alutaeeus. Antennae 
sat robustae, circa apicem parum inerassatae, articulo 3° 2° vix longiore, S—10 vix transversis, 11° 
parvo, breviter ovato. Caput fronte declivi, antice rotundata, utrinque parum impressa, postice 
4-foveolata, collis antennariis obsoletis, vertice a collo suleo arcuato separato, medio ante suleum 
bifossato, genis post (!) oculos brevibus, rotundatis. Thorax capite tertia fere parte latior, parum 
transversus, postice sat fortiter angustatus et parum sinuatus, angulis obtusis, punctis aliquot 
fortiter notatus, dorso subsinuatim late et profunde bisulcatus, suleis postice abbreviatis, intervallo 
obtuse carinulato, versus latera parum inaequalis. Scutellum magnum, impunctatum. Elytra basi 
thoracis latitudine, hoc quarta parte longiora, a basi ad apicem fortiter ampliata, apice separatim 
fortiter rotundata, dorso deplanata. parum inaequalia, punctis raris obsoletis notata, punctis aliquot 
magnis subfoveolatis intermixtis. Abdomen segmentis 2—5 utrinque fortiter sat dense, 6—7 sub- 
tilius, punctatis. linea media longitudinali angusta impunctata; 7" ventrali late parum subtri- 
angulariter impresso, apice truncato. — Long. 5%, mill. 

Nouvelle-Géorgie du Sud ?) (Dr. vox D. STEINEN). 


!) J'ai dit dans ma Fanne gallo-rhénane (lll, 128) que les tarses des Plancustomus étaient tétramères chez 
ecphaloles, Kahri et palpalis. Aujourd'hui je les retrouve tels chez africunus. la plus grande espèce du genre, ce qui me dis- 
[p.92:]pense de les vérilier chez les autres, Mais cette opinion, je Pavone, ext contraire à celles des auteurs. Kraarz les déclare pen- 
laméres, tandis que JACQUELIX du Vir, ©. G. Tuonsox, REY et GANGLRAVER les ont vus trimères seulement; ce dernier auteur 
indique méme (Kaererr., 11, 671), la raison de ma méprise; j'ai pris le premier article pour deux, trompé par un léger 
étranglement qu'en remarque avant sa base, 

Malgré tout mon respeet pour mes cinq savants contradicteurs —et si diabolique que ce soit d'aprés le proverbe — je per- 
sévére dans mon opinion. 

?) = Süd-Georeien. 
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D'aprés son faciés, ce curieux Staphylin doit étre maritime, d'autant plus que la petite ile d'oü il 
provient est presque en entier couverte de glaciers et de neiges perpetuelles. “< 


Ordo: Diptera. 
Subordo: Cyclorrhapha. 
Superfam. Sehizophora. 
Holometopa. 

Fam. Dryomyzidae. 


Paractora Bicor 1891. 
(Bicor, Miss. Cap Horn, Zool, Inseet., 1801, DV. (Diptera), p. 38.) 


Paractora fuegiana Bicor 1891. 


Paractora fuegiana Bicor, Miss. Cap Horn, Zool, Insect., 1888, DV (Diptera), p. 39. (Feuerland.) 
Paractora fuegiana Bic., GERCKE, Jahrb. Hamb. Wiss. Anst. VI, 1889, p. 153 (Súd-Georgien.). 
Paraetora fuegiana Bıc., Prerrer, Die niedere Tierwelt des antarkt. Ufergeb., 1890, p. 49. (Süd-Georgien.) 


Süd-Georgien. 
Fam. Borboridae. 


Pteremis RoxbAxi 1856. 
Pteremis nivalis (Ham. 1833). 


Borborus nivalis Harin, Hatibax, Ent. Mag. 1, 1832, p. 178. (Irland, England.) 

Borborus nivalis Lasin., Curtis, Brit. Entom., Diptera, 1831—1834, p. 469, 29a. 

Limosina nivalis (Hay10.), Harıpay, Ent. Mag., TIT, 1836, p. 330. 

Limosina nivalis (1lanın.), WALKER, Ins. Brit., 11, 1853, p. 9. 

Limosina nivalis (HA110.), STENHAMMAR, Coprom. Seand., 1855. p. 399 (141). 

Pleremis nivalis (WaLtb.), Roxpant, Dipt. Ital. Prodrom., I, 1856, p. 124. 

Limosina (Pleremis) nivalis (Daun ScuixER, Dipt. austr., H, 1864, p. 334. 

Pleremis nivalis (Hazib.), Roxvaxı, Coprom,, Bull, d. Soe. entom. Ital. XII, 1880, p. 41. 

Pleremis nivalis (Hazm.) Bicor, Miss. Cap Horn, Zool. Insect. 1888. DV, (Diptera) p. 43, Pl. IV. Fig. 7, Ta. 
(Feuerland.) 

Pleremis nivalis (Hauın.), GERCKE, Jahrb. Hamb. wiss. Anst., VI, 1889, p. 153. (Süd-Georgien.) 

Pteremis nivalis (Hanın.), Bezzi, Sulle Reduzione delle Ali nei Ditteri, 1900, p. 11. 

Pteremis nivalis (HaLın.), ENDERLEIN, in dieser Abhandlung p. 394. 


Subordo: Orthorrhapha. 


Superfam. Nematocera. 


Súd-Georgien. 


Eucephala. 
Fam. Chironomidae. 
Subfam. Chironominae. 
Tanypus Mere. 1803. 


(MEIGEN, InLicers Magaz., 11, 1803, p. 261.) 


Tanypus Steineni GERCKE 1889, 


Tunypus Steineni Gercxe, Jahrb. Hamb. wiss. Anst. VI, 1889, p. 153—154, Textfig. 
Tanypus Sleineni GERCKE, PFEFFER, Die niedere Tierwelt des antarkt. Ufergeb., 1890, p. 48. 
Sial- C e@ Or #16 n, 
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Kopf. Thorax. Abdomen schwarz. Beine, Fühler gelbbraun. Flügel hyalın, Adern hell, bräun- 
lich, ockergelb. Fühler zwölfeliedrig. 


Ordo: Collembola. 


Subordo: Arthropleona C. B. 


Fam. Poduridae (Lunr.) 
Subfam. lH ypogastruriuae C. D. 1906, 
Xenylla TULLB. 


Xenylla Iinmieola O. FABR. 
Nenylla humicola (0. FaBricirs). 
Nenylla affinis ScusrrEn, Ergebn. Hamburge. Magalh. Sammelreise, 2. Lief.. Apterygoten, 1907, p. 10, Taf. 1, Fig. 17. 
(Magellan-Straße). 
Nenylla humicola (O. Fapr.), WanrGREN, Wiss. Ergebn. Schwed. Südpolar-Expedition, Bd. V, Lief. 9, 1906, p. 5. 


Süd-Georgien. 


Subfam. Onychiurinae C. B. 1906. 
Tullbergia Lens. 
Tullhergia insularis WaucLGr. 1906. 


Tultbergia insularis WauLGREN, Wiss. Ergebn. Sehwed. Südpolar-Expedition, Bd. V. Lief. 9, 1906, p. 8. (Feuerland, 
Ost-Falkland, Süd-Georgien.) 


Süd-GĞGeorgien. 
Fam. Entomobryidae. 


Subfam. Isotominae (Scnärr.) 
Tribus: Anurophorini C. B. 1906. 
Cryptopygus Wirren 1902. 
Cryptopygus antaretiens Witten 1902. 
Cryplopygus anlarelieus WILLEN, Res. du Voy. du S. Y. Belgica, Zool., Collemboles, 1902, p. 12, PL 111, Fig. ru PLAV, 
Fig. 1-6. (Détroit de GERLACHE.) 


Cryplopygus antarclicas Wirt., Wanterex, Wiss. Ergebn. Schwed. Südpolar-Expedition, Bd. V, 1906, Lief. 9, p. 10, 
Taf. 2, Fig. I6— 18. (Süd-Georeien, Süd-Shetland, Graham-Land.) 


Süd-Georgien. 


Cryplopygus eaeeus Walter. 1906. 

Cryptopygus cuecus WAHLGREN, Wiss. Ergebn. Schwed. Südpolar-Expedition, Bd. Y, Lief. 9, p. 12, Taf. 2, Fig. 20, 21. 
(Süd-Georgien.) 
Süd-Georgien. 
Tribus: Isotomini €. B. 1906. 
Isofonra Boukt. 

Isofoma georgiana SeuxXer, 1891, 
Isoloma georgiana SCHÄFPER, Jhrb. Hamb. wiss. Anst, UN, 1891, p. b, Tal, Fig. 1-4 (Süd-Georgien.) 
fsoloma georgiana Senšrr,, SCHÄFFER, Hamburg Magalh, Sammelreise,  Ipferggolen. 1907, p. 16, Taf 1, Fig. 33. 


I soloma grorginna ScuXEF., WAULGREN, Wiss. lõrgebn. Schwed. Südpolar-Expedition, Bd. V. 1906, Lief. 9. p. 12, Taf. 2. 
Vis, 36. (Fenerland, Siid-Georgien. ) 


Süd-Georgien. 
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Entomologische Literatur über Süd-Georgien. 


BEHRENS, W. J., Zwei neue Pythiden. Stett. Ent. Zeit., 1887, XLVIII, p. 18—22, Tafel. 

FAIRMAIRE, L., Liste des Coleoptéres recueillis à la Terre de Feu par la Mission de la Romanche, et deseription des espèces 
nouvelles. Ann. Soc. Ent. France (6.) 1885, p. 33—62. 

FAUVEL, A., Staphylinides exotiques nouveaux, 2° Partie, Rev. Ent. franç., XXII, 1904 (p. 106—112) p. 93. 

GERCKE, G., Vorläufige Nachricht über die Fliegen Süd-Georgiens, nach der Ausbeute der Deutschen Station 1882—83. Jahrb. 
Hamb. wissensch. Anst., VI, 1890, p. 153—154 (1 Textfig.). 

M3ÖBERG, Eric, Zur Kenntnis der Insektenfauna von Stid-Georgien. Arkiv för Zool, Bd. 3, 1906, Nr. 13, p.1—14, Taf. 1 und 

| 5 Textfig. 

MÜLLER, CLEMENS, Käfer von Süd-Georgien. Deutsehe Entomolog. Zeitschrift, XXVIII, 1884, Heft IL, p. 417—420. 

PFEFFER, G., Die niedere Tierwelt des antarktisehen Ufergebietes, 1890, 120 pg. Separat aus: Ergebnisse der Deutschen Polar- 
Expeditionen, Allgemeiner Teil, Bd. I, 17. 111. Systematische Darstellung der Fauna von Süd- 
Georgien. p.31—68. (Insekten, p. 48—49). 

REGINBART, M., Description de deux Dytiscides nouveaux. Notes from the Leyden Mus.. 1887, IX. p. 267. 

SCHÄFFER, C., Die Collembolen von Süd-Georgien nach der Ausbente der deutschen Station von 1882/83 Jahrb. d. 
Hamburg. Wissensch. Anstalten, IX, 1801, 9 pg., 1 Taf. 

SCHÄFFER, C., Hamburger Magalhaenische Sammelreise. Apterygoten. Hamburg 1897. 48p. 3 Tat. 

WANLGREN, Einar, Antarktisehe und subantarktische Collembolen, gesammelt von der Sehwedisehen Südpolar-Expedition. 
Wiss. Ergebn. d. Schwed. Südpolar-Expedition, 1901—1603, 1906, p. 1—22, Taf. I und IL 


11. Die Insekteniauna der Auckland-Inseln. 


Die Insektenfauna der Anckland-Inseln ist mit Ausnahme einer Fliege durchaus endemisch, 
aber ste schließt sich doch in betreff der Genera eng an Neu-Seeland an. 

Aufer einer Reihe von Käfern, Fliegen und einer Anoplure sind bisher noch keine Insekten 
aus anderen Ordnungen von dieser Insel beschrieben worden, es werden daher noch viele Formen 


von grófitem zoogeographischen Interesse von dort zu erwarten sein. 


Ordo: Coleoptera. 
Fam. Carabidae. 
Subfam. Harpalinae. 
Harpalinae bisetasae, 
Tribus: Trechini. 
Oopterns Grérix 1841. 


GUERIS-MÉNEV., Rev. zool, 1841, p. 123. 
LACORDAIRE, Hist. nat. Ins. Coleopt., 1., p. 243. 
BLANGIIARD, Voy. pôle Sud, IV, 1853, p. 24—43. 


Oopterns plieaticollis BLANEHARD 1853. 
Oopterus plicaticollis BLAxcnarp, Voyage au pole Sud, IV, 1853, p. 44, PL 2, Fig. 15. 
Aucklands-Unseln. 

Oopterus elivinoides GUÉRIN 1841. 


Oopterus elivinoides GUERIN, GUÉRIN, Rev, Zool, 1841, p. 123. 
Oopterus elivinoides GUERIN, BLANCHARD, Voyage au põle Sud, IV, 1853, Ins. Col, p. 43, PI. 2, Fig. 16. 
Oopterus clivinoides GUÉRIN, LACORDAIRE, Gen. Atl, I, t. 10, Fig. 1. 


Ancklands-Inseln. 


i 


Lë 
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Subfam. Carabinae. 
Tribus: Migadopini. 


Heterodaetylus Guénix 1841. 
GUÉRIN, Rev. Zool, 1841, p. 213. 
Heterodactylus nebrioides Guérix 1841. 


Heteroductylus nebrioides GvÉRIN, Rev. Zool, 1841, p. 214. 
Pristaneylus castaneus Buaxcn., Voy. põle Sud, IV, 1858, p. 23, PI, 2, Fig. 1. 
Heterodactylus nebrioides Cuaun., Bull. Mose., 1842, T. 15, IV, p. 854. 


Ae k lamds- Inseln. 
Pristaneylus Braxcnanp 1853. 


BLANCHARD, Voyage pôle Sud, IV, 1853, p. 22. 


Pristancylus hrevis Braxcı. 1853. 


y 


Prislancylus brevis BLAXCHARD, Voy. põle Sud IV, 1853, p. 23, PL 2, Fig. 2. 


SA ME KT GET DIT 
Tribus: Platynini. 


Calathus BoxeLL1 1800. 


Bos, Obs. ent. E, 1809, tabl. synopt. 


Calathus rubromarginatus BLANC. 1853. 
Calathus rubromarginatus Buaxcuarn, Voy. põle Sud, IV, 1853, p. 24, PL 2, Fig. 3. 


Aucklands-Inseln. 
Argutor Des. 


Argutor pantomelas Braxcu. 1853. 
argulor pantomelas Buaxcu., BLANCUARD, Voy. põle Sud, IV, 1853, p. 27, PL 2, Fig. 6. 


Aucklands-Inseln. 
Fam. Elateridae. 


Subfam. Elaterinae. 
Limonius Escusen. 1829. 
Limonius nitidofuseus BLANCH. 
Elater nilidofuseus Braxcnarb-- Voy. pôle Sud, IV, 1853, p. 88, PI. 6, Fig. 10. 


"A a ce Te TE tse Tare 
Fam. Curculionidae. 


Ancklaudius BLaxcnarb 1853. 


Oclandius Braxcu., Voy. põle Sud, IV, 1853, p. 202 (emend.). 


Aucklandius cinereus Bıaxen. 1859. 


Oclandius cinereus BLAXcHARD, Voy. põle Sud, IV, 1853, p. 203% PI 13, Fig 17. 
Aucklandius cinereus Branch, GEMMINGER und laron, Cat. Coleopt. 


Aucklands-Inseln. 
Subfam. Cleoninae. 


Gromilus Buaxcu, 1858. 
Gromilus insularis Braxen. 1853, 
Gromilus insularis Blanch., Voy, põle Sud, IV, 1853, p. 208, PL 14, Fig, 11. 


Aucklands-Inseln. 
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Fam. Tenebrionidae. 
Subfam. Telopinae. 
Rygmodus Wirte 1846. 
Voy. Ereb. and Terr., Ins., p. 11, 1846. 


Rygmodus pedinoides Winte 1846. 


Rygmodus pedinoides Wuire, Voy. Ereb. and Terr., 1846, Ins., p. 12. 
Rygmodus pedinoides Wnrre, BLANCHARD, Voy. põle Sud, IV, 1853, p. 175, Pl. 11, Fig. 16. 


Aucklands-Inseln. 
Pseudohelops Guérix 1841. 
Guerin, Rev. Zool, 1841, p. 124. 
Pseudohelops ínberculatus Gorg. 1841. 


Pseudohelops tubereulatus GUÉRIN, L e., p. 12. 
Pseudohelops fubereulatus BLaxcuarb. Voy. Pole Sud. IV, p. 175, Pl. 11, Fig. 17. 


Aucklands-Inseln. 
Fam. Erotylidae. 
Subfam. Triplacinae. 
Triplax Hersst 1193. 
Ilerpst, Käfer V, 1793, p. 146. 
Triplax Brouni Pascor 1876. 
Triplaz Broun? Pascoe, Ann. Mag. Nat. Hist., 4. Ser., XVII, 1876, p. 60. 
Aucklands-Inseln. 
Ordo: Diptera. 
Subordo: Orthorrhapha. Nematocera. 
Eucephala. 
Fam. Limnobiidae. 
Dicranomyia STEPH. 
Dicranomyia viearians (Schin. 1865). 


Limnobia vicarians Scuiner, Reise der österr. Fregatte Novara, Zoolog. T. Bd. II, Diptera, 1868, p. 46, Nr. 28. 
Dicranomyia vicarians (Scnix.), Mix, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881, p. 196, Taf. XIII, Fig. 1 (9). 


Aucklands-Inseln. 
Dicranomyia insularis Mix 1881. 
Dicranomyia insularis Mix, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881. p. 197, Taf. NIII, Fig. 2—4 (3). 
Aucklands-Inseln. 
Dicranomyia Kronei Mix 1581. 
Dicranomyia Krone! Mix, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881, p. 199, Taf. XIII, Fig. 5, 7, 8 (5). 


Aucklands-Inseln. 
Limnophila Maco. 1334. 


Linmophila bryobia Mix 1881. 
Limnophila bryobia Mix, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien. 1881, p. 205 (5). 
Aucklands-Inseln. 
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Trichocera Meric. 1803. 
Trichocera antipodnm Mix 1581. 
Trichocera autipodum Mir, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881, p. 200, Taf. XIII, Fig. 9 12 (3 9). 


Kueklands-Inseln. 
Fam. Simuliidae. 


Simulinm Larr. 1504. 
Simulinm vexans Mix 1881. 
Simulium verans Mix, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881, p. 201, Taf. XIII. Fig 14 (2). 


Aucklands-Inseln. 


Subordo: Cyclorrhapha. Schizophora. 
Schizometopa. 
Fam. Tachinidae. 
Snbfam. Calliphorinae. 
Calliphora Br. Basr. 
Calliphora dasyophthalma Macy. 1543. 

Calliphora dasyphihalma Macquarr, Dipt. exot., H, part. 3, 1843. p. 130, Tab. XVI, Fig. 2. (Aucklands-Inseln.) 
Calliphora dasyophthalma Maco.. Scenixer, Reise der österr. Freg. Novara, Zoolog. T. Bd. Il, Diptera, 1868, p. 307, 


Nr. 42, (Neu-Seeland.) 
Calliphora dasyophthalma Maco., Mix, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881, p. 203. (Aucklands-Inseln.) 


Me I son bs e Hos ce More 
Holometopa. 


Acalyptera. 
Fam. Ephydridae. 
Subfam. Agromyzinae. 
Agromyza PALL. 
Agromyza anstralensis Mix 1581. 
Agromyza australensis Mix, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881, p. 202—203. Taf. XIII, Fig. 15. 
Aucklands-Inseln. 
Ordo: Anoplura. 
Fam. Kehinuphthiriidae. 
Antaretophthirus Exper. 1906. 
Antaretophthirns mierochir (Trovsss. et Neun. 1888). 


Echinophthirius microchir TROVESSART et NEUMANN, Le Naturaliste, 10, 1888, p. 80—81, Pig. a und e 
Antarctophthirus microchir (Trovess. et Nevn), EXDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 29, 1906, p. 663, Textlig. 3 u. 4. 
Antarclophihirus microchir (Trovess. et Neva, EXDERLEIN, in dieser Abhandlung unter „Monographie der 
tobbenläuse®. b 


Aucklands-Inseln. 


Entomologische Literatur über die Aucklands-Inseln. 


Buancuarn, E., Voyage pôle Sud IV, 1853, (422 pag.) Atlas in Fol. 
DE Cuavpoir, M., Description de quelques genres nouveaux de la famille des Carabiques. 
(p. 832—857), p. 854. 


Bullet. Moscon, 1842, T. 15, 
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ENDERLEIN, G., Láusestudien V. Schuppen als sekundäre Atmungsorgane, sowie über eine neue antarktisehe Echino- 
phthiriiden-Gattung. 12. Beitrag z. Kentn. der antarkt. Fauna. Zoolog. Anz. Bd. XXIX, 
Jan. 1906, p. 650—665, 4 Figuren. 

GUERIN-MENEVILLE, Description de quelques Coléoptéres nouveaux provenant des iles Aukland, de Triton Bay, des iles 
Salomon et du Port Famine, dans le détroit de Magallan. Revue Zoolog. 1841, p. 213—217. 

MACQUART, J., Diptéres exotiques ou peu eonnus. T. 11, part. 3, 1843, p. 130, Tab. XVI, Fig. 2. 

Mix, J., Dipteren gesammelt von Hermany Krone auf den Aucklands-Inseln bei Gelegenheit der Deutschen Venus- 
Expedition in den Jahren 1874 und 1875. Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, 1881, p. 195—206, Taf. SI. 

Pascoe, Ann. Mag. Nat. Ilist., 4. Ser. XVII, 1876, p. 60. 

SCHINER, J. R., Reise der österr. Fregatte Novara, Zoolog. T. Bd. 11, Diptera, 1868. 

TROUESsART et Neumann, Le Naturaliste 10. Bd. 1888, p. 80—81. Fig. a und e. 


Wire, A, Zoology of the Voyage of H. M. S. Erebus and Terror. P. X1, 1846. Descriptions of Coleoptera and Orthoptera 
of New Zealand. 


C. Monographie der Robbenläuse. 
(Hierzu Tafel 16—21.) 


Leider sind diese parasitären Insekten noch allzu sehr vernachlässigt worden, so daß ein inten- 
sives Absammeln von erlegten Robben in allen Weltgegenden dankenswerte Resultate bringen wird. 
Am besten werden sie in Alkohol konserviert: aber dies ist durchaus nicht unbedingt nötig, 
sie können auch trocken in einem Glasröhrchen oder in Papier verpackt werden, da man die festen 


robusten Tiere leicht in verdünnter Kalilauge wieder aufweichen kann. 


Ordo: Anoplura. 
Fam. Eehinophthiriidae. 
ENDERLEIN, Zool, Anz.. Bd. 28, 1904. p. 136 u. 137. 


Körper dick und plump. nicht flachgedrückt. Mesothorax und 3. bis 8. Abdominalsegment 
mit einem Stigmenpaar. Metathorax und 2. Abdominalsegment mit mehr oder weniger deut- 
lichen Spuren von Stigmenrudimenten. Angen fehlen. Scheitelseiten nach der Seite und nach 
vorn backenartig erweitert. Tibia und eingliedriger Tarsus verschmolzen, beim Vorderbein meist 
nicht verschmolzen; Prätarsalsklerit vorhanden. Vorderbeine zierlicher, besonders die Krallen. 
die übrigen sehr kräftig. Gonopoden des © langgestreckt, schmal, vorn in der Mitte verwachsen; 
häufig unter dem vorhergehenden (8.) Sternit versteckt. Antennen viergliedrig. Mehr oder 
weniger lange. dicke Dornen verteilen sich über Kopf, Thorax und Abdomen. Auf der Ober- und 
Unterseite von Thorax und besonders Abdomen oder nur auf der Oberseite tritt bei einer Reihe 
von Formen eine dichte Beschuppung auf, die durch Zurückhalten von Luft sekundär der 
Respiration dient. 

1. und 2. Abdominaltergit, wie bei allen übrigen Láusen, versehmolzen und nur durch eine 
Querfalte, die die Seiten nicht erreicht. geschieden. 

Diese Familie umfaßt die Läuse der Robben (Seehunde) und Walrosse. 

Die Schuppen der Gattungen Lepidophthirus ENDERL. 1904 und Antarctophthirus ENDERL. 


1906 finden sieh bei ersterer Gattung auf der Oberseite des Abdomens und Thorax, bei letzterer 


H 


KO 
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dagegen auf Ober- und Unterseite. Durch die außerordentlich geringe Stärke entgehen diese 
Schuppen der Beobachtung schwächerer mikroskopischer Vergrößerung völlig und sind auch mit 
starker Vergrößerung nur mit starker Abblendung und sehr genauer Einstellung sicher zu sehen. 
So sind sie auch TROUESSART und NEUMANN entgangen. Dagegen sind die Insertionsbecher und 
die kurzen Schuppenstiele durch ihre braune Pigmentierung leicht erkennbar; diese hat auch NEU- 
MANN in seiner Abbildung durch feine Punktierung angedeutet. Diese kurzen Schuppenstiele er- 
wecken den Eindruck von kurzen Dörnchen; die Schuppen selbst fand ich dadurch auf, daß mir 
die Insertionsbecher für diese kleinen scheinbaren Dörnchen als unverhältnismäßig groß und kräftig 
ausgebildet erschienen. 

Die physiologische Bedeutung dieser Schuppen liegt bei dem Leben der Robben und Secottern 
sehr nahe. Sie bilden durch Oberflächenvergrößerung Luftreservoire für die Atmung. Infolge der 
außerordentlich starken Fähigkeit des Chitins, Luft an seiner Oberfläche zu verdichten — die ich 
schon früher hervorgehoben habe!) —. sammelt sich zwischen den Schuppen. die sich in den 
kräftig entwickelten Insertionsbechern leicht aufrichten und wohl senkrecht emporrichten dürften, 
eine dieke Luftschicht an. welche die Träger befähigt, lange Zeit von der atmosphärischen Luft 
abgeschlossen zu bleiben. Es ist daher auch erklärlich, daß auf der Oberseite des Abdomen die 
Schuppen am dichtesten stehen, da nämlich die Stigmen sich an den Seiten der Dorsalseite finden. 

Während nun die Vertreter der Gattung Echinophthirius GigBEL 1874, die niemals Schuppen 
besitzen, nur am Kopfe von Phoca vitulina und besonders in der Nähe der Schnauze sich vorfinden, 
wie Lucas (Magaz. de Zool. IV. 1834. p. 121) von Echinophthirius phocae (Lucas 1834) besonders 
hervorhebt, und daher durch das häufige Atemholen des Wirtes sehr hänfig mit der Luit m Be- 
rührung kommen, leben die Vertreter der Gattungen Lepidophthirus ENDERL. 1904 und Antareto- 
phthirus ENDERL. 1906. wie mir Herr Dr. E. WERTH auf meine Anfrage von dem von ihm gesammelten 
Lepidophthirus ausdrücklich versichert, nicht am Kopfe oder gar an der Schnauze. sondern an 
verschiedenen Teilen des Rumpfes. Unter Hinweis auf die in oben zitierter Arbeit von mir an- 
geführten Experimente an Gastrophilus-Larven, dürften so Lepidophthirus und in noch viel höherem 
Grade Antarctophthirus auf viele Stunden befähigt sein, eine Verbindung mit der atmosphärischen 
Luft entbehren zu können. 

Herr Professor Dr. E. VANHÓFFEN teilt mir soeben mit. daB er Seehundläuse bei Phoca 


hispida in Grönland auch auf dem Rücken gefunden hat. 


Bestimmungstahelle der Gattungen der Echinophihiriideu. 


(HE TN ter AT SE ME nö vt me valele (Echinophthiriinae) 3. 
Boer aa seen nen 20... (Antarctophthirinae) 2. 
Thorax und Abdomen besonders oben dicht beschuppt. 
Sin nach hinten sich verbreiternder Medianstreilen der 
Dorsalseite des Abdomen ado ne, Antarctophthirus EXDERL, 1906. 
(Typus: A. ogmorhini ENDERL. 1906) 


1) EXDERLEIN, 6., Die Respirationsorgane der Gastriden.  Sitzungsbericht Kaiserl. Akad. Wiss. Wien, Math.-naturw. 
Klasse, Bd. 108, 1899, 5. 235-303, Taf. T HL 
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3. Völlig ohne Schuppen. Abdomen oben und unten mit etwa 
3 Querreihen langer kräftiger Borsten gleichmäßig besetzt ^—Echinophthirius GIEB. 1874. 
(Typus: E. phocae Luc. 1834). 
Thorax und besonders Abdomen nur oben beschuppt. 
Mitte der Oberseite des Abdomen unbedornt ............. Lepidophthirus ENDERL. 1904. 
(Typus: L. macrorhini ENDERL. 1904 


Echinophthirius GiEBEL 1874. 


GIEBEL, Insecta epizoa, 1874, p. 43. 
(Typus: Zeh. phocae (Luc. 1834).) 


Antennen viergliedrig. Vorderbeine und ihre Klauen viel kleiner und zierlicher als die übrigen. 
Stigmen sehr klein, je 1 Paar am Mesothorax und 3. bis 8. Abdominalsegment. Kopi, Thorax und 
Abdomen mit langen kráftigen Dornen dicht besetzt; Abdomen oben und unten mit etwa 3 Quer- 
reihen solcher Dornen gleichmäßig besetzt. Sehuppen fehlen völlig. 


Zehinophíhirius phocae (Lucas 1834). 


Pediculus phocae Lucas, in: GvÉRIN, Mag. de Zool, 1834, IV, (1.9, Nr. 121 (4 Fig.). 

Pediculus selosus BURMEISTER, Genera Insect., Vol. 1, 1838, Ord. T, Trib. 1, Fam. 1, Genus Pediculus, Nr. 12. 
Harmatopinus setosus (Burn), Dexxy, Monogr. Anoplurorum Brit. 1842, p. 36. 

Haematopinus annulatus SCHILLING (in: GURLT), Arch. f. Naturgesch., Bd. 23, 1857, p. 281. (Wirt: Phoca hispida.). 
Eehinophthirius setosus (BuRw.) GIEBEL, Insecta epizoa. 1874, p. 42. 

Lehinophihirius setosus (Burm.) PracET, Les Pédieulines, 1880, p. 656, Pl. 54, Fig. 1. 

kehinophihirius setosus (Lucas) (D, Osporx, U. S. Dep. Agr. Ent. Bull. 5, 1896, p. 188. 

Lehinophthirius phocae (Lucas), ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 28, 1904, p. 136. 

Echinophihirias phoeae (Lucas), ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 29, 1906, p. 661. 


Wirt: Phoca vitulina und (nach: SCHILLING) Phoca hispida. Nord-Europa. 


Echinophthirius groenlandicus Breuer 1886. 
(Wirt: Phoca groenlandica.) 
Echinophthirius groenlandieus Becner, Insekten von Jan Mayen, p. 60—61, PL V, Fig. 1, 1a— d. Österreichische Polar- 
forschung. Beobachtungs-Ergebnisse, Bd. IIT 1886.) 


1. c.: „Unter Hinweis auf die ausführliche und genaue Besehreibung PiacEts (Les Pédiculines, 
p. 656) von E. setosus DENNY, welcher Art diese sehr nahe steht, dürfte es genügen, jene Punkte 
anzuführen, durch welche sie sich vom setosus unterscheidet. Die 4 längeren Stacheln am Kopf, 
die Piagets Abbildung zeigt, sitzen bel groenlandicus weiter rückwärts und sind auffallend lang; 
an den Antennen ist das 4. Glied nicht lánger als das 3., sondern mit diesem fast gleichlang, eher 
etwas kürzer; die hintere Kontur des Kopfes ist seitlich tief ausgebuchtet. Der Thorax ist durch 
eine nach vorn konkave Linie (Band) in 2 ungleiche Teile geteilt. Die Zeichnung auf der Brust 
zeigt vom hinteren Querbande nach rückwärts ausgehende Fortsätze, die dem setosus fehlen (Fig. la). 
Das Abdomen ist gleichmäßig oval, vorne nicht so stark verschmälert, die einzelnen Segmente am 
Rande weniger schaf abgesetzt; die Stacheln in 4 Reihen auf jedem Segment und auffallend lang. 
Alles übrige wie bei setosus DENNY. 

19 Exemplare 5 und © von einer jungen Phoca groenland ica. 

Länge 2,5 mm.“ 

Insel Jan Mayen. 
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Antaretophthirus Expert. 1906. 
Fig. 172—177, Textfig. KK—NN. 


ENDERLEIN. Zool. Anz. Bd. 29, 1906. p. 661. 


(Typus: A. ogmorhini Expert. 1906.) 


Antennen fünfeliedrig. Vorderbeine und deren Klauen viel kleiner und zierlicher als die übrigen. 
Stigmen sehr klein, je 1 Paar am Mesothorax und 3. bis 8. Abdominalsegment. Kopf, Thorax und 
Abdomen mit mehr oder weniger kurzen. kräftigen Dornen besetzt. die auf der Oberseite des Ab- 
domen. in der Mitte der Segmente und bei den letzten Segmenten fast gänzlich fehlen. Kopf, 
Thorax und Abdomen oben mit einigen langen Haaren oder Borsten, die auf dem Abdomen fehlen 
können. Abdomen auBerdem oben dicht und unten spärlich mit bei den einzelnen Arten verschieden 
gestalteten, sehr dünnen Sehuppen (Fig. 181, 183—188 und Textfig. NN), die sich an 
den bedornten Stellen zwischen den Dornen finden. Auch auf dem Thorax finden sich solche 
Schuppen, jedoch viel spärlicher. 

In diese Gattung ist außer 3 antarktischen Spezies auch 1 arktische Spezies vom Walroß ein- 
zuordnen, die BOHEMANX als Haematopinus trichechi 1865 beschrieb. 


Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Antaretophthirus. 


Oberseite des Metathorax in der Mitte mit einem 

Büschel Borsten, in der Medianzone der Oberseite des Ab- 

domen beborstet (Kopfunterseite dieht und lang beborstet, 

Hinterrand und Seiten des Thorakalsternum lang beborstet, 

auf st, des Abdomen 4 lange Borsten. Letztes Sternit des © 

e mt ar SZ CA)... ............,.. microchir (TROUESS, et NEUM. 1888). 
Mitte der Oberseite des Metathorax und Oberseite des 

A pleine 2 

Letztes Sternit des © ohne Sexualpubeszenz, vorletztes 

ohne Kinbuchtung des Hinterrandes. — Prothorax jeder- 

seits oben mit 1 Borste. . Kopfhinterrand jederseits mit 9 

IA 0 EEN trichechi (Bou. 1865). 
Letztes Sternit des © mit seitlicher Sexualpubeszenz. 

vorletztes mit medianer Bucht. Prothorax oben ohne Borsten. 

Kopfhinterrand mit jederseits 6—7 langen Borsten ...... 3. 

Hinterrand des Thorakalsternum kurz  bedornt. Mitte 

der Kopfoberseite mit 2—3 Dorsten: Unterseite mit zahl- 

AA Mo Em ogmorhini ENDERL. 1906. 
Dornen des Hinterrandes des Thorakalsternum sehr 

lang und spitz und schuppenartig verbreitert. Mitte der Kopf- 

oberseite mit 7 Borsten; Unterseite mit wenigen kurzen 

Dornen, die in der Hauptsache zu 2 genäherten Längsreihen 


A cT lobodontis EXDERL. nov. spec. 
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Antaretophthirus ogmorhini Exper. 1906. 
Fig. 174, 175, 181, 182. 


Echinophthirius setosus RoruscnrLD, Rep. South Cross. Exp., London 1902, p. 224 (nec setosus Burm. 1838 = phocae 
Luc. 1834). 

Antarctophthirus ogmorhini ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 29, 1906, p. 662—663, Fig. 1 u. 2. 

Antarelophthirus ogmorhini ENDERL., NEUMANN, pro parte; Exp. antarct. franç., Arthrop. Pédic.. 1907, p. 13 (Nr. 691). 

Antarctophthirus ogmorhini ExDERL., ENDERLEIN, in dieser Abhandlung p. 476. 


Körpergestalt sehr gedrungen und breit. Kopi kurz und breit. Stirn mit etwas schuppen- 
fórmig abgeflachten, sehr kurzen Dornen; in der Mitte 2 Borsten. Scheitel kurz und sehr breit, 
am Vorderrand längs der sehr undeutlichen nach vorn konkaven Scheitelnaht mit einer Querreihe 
sehr kurzer abgeflachter Dornen; dahinter in der Mitte 3 Borsten, jederseits fünf lange Borsten. 
Kopfunterseite in der Mitte mit sehr kurzen abgeflachten Dornen besetzt. dahinter einige sehr 
kurze Borsten; wangenartige Seitenteile sehr vortretend, je mit einem Härchen und einem sehr 
kurzen Dorn. 

Thorax verbreitert sich stark naeh hinten zu; oben mit Ausnahme der Mitte des Hinterrandes 
und der Suturen ziemlich dicht mit schuppenfórmig abgeflachten, sehr kurzen Dornen besetzt. 
Meso- und Metathorax jederseits mit einer Querrcihe von 3—4 langen kräftigen Borsten. Unter- 
seite innerhalb der Coxen gleichmäßig, mit abgeflachten, sehr kurzen Dornen besetzt. 

Abdomen sehr abgerundet, fast kugelig, aber dorsoventral etwas zusammengedrückt. Die 
Dornen sind mehr oder weniger kurz bis sehr kurz. an den Seiten oben teilweise ziemlich lang; alle 
sind, mit Ausnahme einer kurzen Strecke der Basis, hinter der sie etwas nach hinten umgeknickt sind, 
mehr oder weniger schuppenartig abgeflacht und zusammengedrückt, wie an den Seitendornen in 
Fig. 182 am besten zu sehen ist. Bedornung der Oberseite: 1. Tergit spärlich; sonst nur an 
den Seiten, und zwar so, daß das Feld zwischen zwei gedachten Linien zwischen der Mitte des 


” 


1. Tergites und den Stigmen des 7. Segmentes freibleibt. Bedornung der Unterseite ziem- 
lich gleichmäßig. Die Mitte des 7. Sternites hinten mit dem 8. Sternit verwachsen. Das 8. Sternit 
hinten dicht mit feinen, kurzen Haaren, am Hinterrand mit ziemlich langen Haaren besetzt. Auf 
dem 9. Sternit 2 Lüngsstreifen mit ziemlich langen, femen Haaren dicht besetzt. Sonst finden sich 
keine Haare auf dem Abdomen. 

Coxen kräftig; der Zwischenraum zwischen den beiden vorderen ziemlich eng, der zwischen 
denen der beiden hinteren Beinpaare ziemlich breit. Krallen der Mittel- und Hinterbeine sehr 
kräftig. 

Die Schuppen der Ober- und Unterseite von Thorax und Abdomen sind nieren- bis herziórnug 
(Fig. 4). Auf der Oberseite des Abdomen sind sie genau so dicht gestellt wie bei A. microchir (vgl. 
Fig. 181). Der kurze Stiel der Schuppen und der Rand des Insertionsbechers sind braun und daher 
leicht bemerkbar, dagegen sind die Schuppen selbst äußerst dünn und völlig farblos und werden 
daher nur bei starker Vergrößerung siehtbar. 

Braun; Tarsen, Krallen und Bedornung dunkelbraun. 

Körperlänge des © 2.9 mm. Größte Abdommalbreite 1,95 mm. Größte Thorakalbreite 1,1 mm. 
Länge der Schuppen etwa 0,01—0,03 mm. 

Auf (oder in Nähe von) Vietorialand (Antarktisches Festland). 6. Oktober 1899. An 
einem jungen 5 von Ogmorhinus leptonyx (pg BrLaınv. 1820), dem Seeleoparden (Leopardenrobbe). 

66° 
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13 Exemplare auf der Southern Cross-Expedition erbeutet, im Britischen Museum, von welchen 
ich 1 © dureh die Freundhehkeit des Herrn KirBY untersuchen konnte. 

Von der Französischen Südpolar - Expedition wurde 
diese Spezies auch von der Booth Wandel-Insel 
(Antarktisches Festland) nachgewiesen (unter den Moosen 
und Flechten der Felsen; 4. Dezember 1904). 1 Exemplar 
(2), das mir Herr Prof. Bouvier in Paris freundhchst zur 
Ansicht sandte, besitzt eine Körperlänge von 2,6 mm. Die 
übrigen, die ich persönlich im Musée d'histoire. naturelle 
in Paris vergheh, weichen nur wenig davon ab. Diese 





Exemplare diirften von einem Seeleoparden auf dem Lande 


E .  abgefallen sein, oder es wurde ein soleher in der Nähe 
Textfig. KK. Antarctophthirus lobodontis = i 


Expert. ©. Kopf von oben. Vergr. 100:1. getötet. 


Anfaretophthirus lobodontis nov. spec. 
(Textfig. KK—NN.) 

Antarctophthirus ogmorhini ENDERE., NEUMANN pro parte, Exp. antaret. franc, Arthrop. Pédic., 1907, p. 13 (Nr. 85). 

Antarctophthirus ogmorhini ENDERL.. ENDERLEIN, in dieser Abhandlung p. 476. 

Diese Spezies ist dem Antarctophthirus ogmorhini ExpERL. sehr ähnlich und unterscheidet 
sich von ihm durch folgendes: Unterseite des Kopfes (Textfig. LL) mit weniger Dornen, im wesent- 
lichen nur 2 einander nahe gerückte Längsreihen der 
kurzen Dornen; am vorderen Ende 2 Haare; hinten Jeder- 
seits 4 Borsten. Kopfoberseite (Textfig. KK) in der Mitte 
mit 7 langen Borsten im Gegensatz zu 2—3). Der Haupt- 
untersehied ist der, daB die Dornen des Hinterrandes des 
Thorakalsternum (Textfig. MM) sich sehr lang und spitz 





ausgezogen haben. Die Sehuppen der Ober- und Unter- 


seite des Thorax und Abdomen sind verhältnismäßig lang 


Textlig. LL.  Antarctophthirus lobodontis 
Exper. O. Kopf von unten. Verger, 100:1 


und weniger verbreitert; Textfig. NN. zetgt Schuppen von 
der Ventralseite des Abdo- 


jee 2 men an der Grenze zwischen Sternit 2 und Sternit 3 Textfig. 
dans e MM. solche vom Sternum des Thorax. Auf der Oberseite des 
D aA Thorax fehlen die Dornen nahe der Mittellinie und sind durch 
d en VER = Schuppen ersetzt. 
Bob uk I Körperlänge des 9 2,5 mn. 
ji im NR NT d em Antarktisehes Festland. Booth Wandel - Insel. 


14. Februar 1904. 2 5 und 5 3 von Lobodon carcinophagus 





; | | W 
ei \\ 
(Jacquin et Puch.) (Phoque crabier), der Krabbenfresserrobbe. 
Textfig. MM. Antarctophthirus lobo- von denen mir 1] s durch die Freundlichkeit des Herrn Prof. 
dontis Exprwr. ©. Bedornung und 


Beschuppung des "lhorakalsternum. 
3 Le 
Vergr. 100: 1. co, —co,=1,—3,Coxen, polar-Expedition. 


Bouvier in Paris vorliegt. Gesammelt auf der Französisehen Süd- 
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Antaretophthirus microchir (Trovess. et Neun. 1888). 
Fig. 176, 177, 185, 184. 


Echinophthirius microchir TROUESSART et Neumann, Le Naturaliste, 10, 1888, p. 80—81, Fig. a und e. 
Antarctophthirus microchir (TRovESs. et Neum. 1888) ExpERLEIN, Zool. Anz., Bd. 29, 1906, p. 663—665, Fig. 3 u. 4. 
Antarctophthirus microchir (Trovess. et Neum. 1888) ENDERLEIN, in dieser Abhandlung p. 504. 


Körpergestalt gedrungen, doch schlanker als bei Antarctophthirus ogmorhini EXDERL. Kopt 
relativ schlank; oben und unten mit ziemlich langen Haaren besetzt, nur an den Seiten einige sehr 
kurze Dornen; auf den backenartigen Seitenteilen des Scheitels oben fünf sehr lange und kräftige 
Borsten. 

Thorax verbreitert sich nach hinten zu kaum; oben an den Seiten mit mäßig langen Dornen 
besetzt, die in der Mitte beim Prothorax eine kurze Strecke. bei Meso- und Metathorax eine breite 
Strecke fehlen; auf jedem Seitenteil des Mesothorax außerdem 6—8 lange Borsten, des Metathorax 
3—4 lange Borsten. Auf der Ventralseite des Thorax innerhalb 
der Coxen gleichmäßig mit mäßig langen Dornen besetzt; an 
den Seiten einige Haarborsten, am Hinterrand eine Querreihe Q 
von etwa 11 Haarborsten. 

Abdomen nach hinten etwas zugespitzt; größte Breite 
etwa am Ende des 1. Drittels. In der Mitte des 1. Tergits ein 
Büschel von etwa 16 Haarborsten. Die Bedornung der Ober- 
seite des Abdomen ist kräftig und mehr oder weniger kurz; 
einzelne Dornen besonders an der Seite lang; die Bedornung 
verteilt sich so auf die Seiten, daß alles, was innerhalb zweier 


gedachter Linien zwischen Mitte des 1. Tergits und Hinterecken 





des 7. Segments liegt, frei von Dornen ist. 2. Tergit in der 

Mitte mit 2 hintereinander gelegenen Reihen von langen Haar- 

Textfig. NN.  Antarctophthirus lobo- 

dontis Expert. ~. Dornen und Schuppen 

nebeneinander stehenden langen Haaren, die auf dem 8. und von der Veutralseite des Abdomen an 

der Grenze des 2. und 3. Sternites. 
Vergr. 470:1. 


borsten. 3. bis 9. Tergit in der Mitte mit 2 ziemlich dicht 


9. Segment sehr kurz sind. 

Außerdem finden sich auf dem 7. Tergit noch jederseits 1, 
auf dem 8. und 9. Segmente jederseits noch 2 Haare. Unterseite des Abdomen (2. bis 
7. Sternit) fast gleichmäßig bedornt, nur in der Mitte etwas spárhcher. 8. Sternit in der Mitte mit 
feinen, kurzen, dicht gestellten Härchen, seitlich davon, am Hinterrand 2 kráftige Büschel langer 
Haare; an den Seiten einzelne lange Haare und kurze Dornen; 9. Segment in der Mitte hinten 
geteilt, jederseits der Medianlime auf 2 Lüngsstreifen dicht gestellte lange Haare. Einzelne lange 
Haare finden sich in der Mitte des Hinterrandes des 2. Sternits (vgl. Fig. 183) und in der Mitte 
des 5., 6. und 7. Sternits. 

Coxen krüftig; der Zwischenraum zwischen den innersten Enden relativ schmal und bei allen 
3 Beinpaaren annähernd gleichmäßig. Tibia und Tarsns der Mittel- und Hinterbeine sehr kräftig 
und fast völlig verwachsen. 

Die Schuppen smd eiförmig (Fig. 184), vorn auf der Unterseite des Abdomen teilweise lang- 
gestreckt, zugespitzt schwertfórmig, besonders auf dem 2. Sternit (Fig. 183). Der kurze Stiel der 
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Schuppen und der Rand des Insertionsbechers sind braun und daher leicht zu sehen, dagegen sind 
die Schuppen selbst äußerst dünn und völlig farblos und werden daher nur bei starker Vergrößerung 
sichtbar. 

Braun; Tarsen und Krallen der Mittel- und Hinterbeine und die Dornen dunkelbraun. 

Körperlänge des 5 etwa 2,85 mm, des 9 etwa 3 mm. 

Größte Breite des Abdomen etwa 1,80—1,85 mm. 

Größte Breite des Thorax etwa 0.85—0,90 mm. 

Länge der eifórmigen Schuppen etwa 0,04 mm. 

Auckland-Inseln. An Phocarctos Hookeri Gray, einer antarktischen Ohrenrobbe. 
Es lagen mir vor: 1 ¢ und 1 ©, die Originalstücke der Spezies, die mir Herr Prof. Dr. NEUMANN 


in Toulouse freundhehst zur Verfügung stellte. 


Autarctophthirus tricheehi (Bou. 1865). 
Fig. 172, 173, 185—188. 


Haemalopinus trichechi Bonemaxx, Vetensk. Akad. Fórhandlg. (Kopenhagen), 12, 1865, p. 577. Tab. XXXV, Fig. II, 
Ma und Hb. 
Aularetophthirus trichechi (Bon) m. 


+. Körpergestalt gedrungen und sehr groß. Kopf wenig länger als in der Mitte breit; oben mit 
kurzen und langen Dornen ziemlich dicht besetzt; Hinterrand mit einer halbkreisförmigen (nach 
vorn offen) Reihe von langen Dornen, die bis in die Seitenecken der Wangen hineinreicht und aus 
jederseits 10—11 Dornen besteht. Dicht vor dieser und parallel zu ihr eine Querreihe sehr kurzer 
dicker Dornen (auf jeder Seite etwa 8—10 Dornen), die in der Mitte durch 2 langgestreckte Dornen 
unterbrochen wird. Die Mitte der Kopfunterseite ist von kurzen dicken Dornen ausgefüllt, an 
die hinten sich etwa 15 lange Borsten anschlieBen. 

Thorax verbreitert sich nach hinten zu stark. Oberseite mäßig dicht, in der Mitte sehr spärlich 
mit kräftigen kurzen Dornen besetzt, außerdem Prothorax mit 1, Mesothorax mit 4. Metathorax 
mit 2—3 sehr langen kräftigen borstenlörmigen Dornen jederseits. Unterseite nur mit kurzen, 
kräftigen Dornen mäßig dicht besetzt. 

Abdomen ungefähr so lang wie breit, abgerundet. nach hinten etwas verschmälert, dorsoventral 
etwas zusammengedrückt. Oberseite nur an den Seiten mit kurzen kräftigen Dornen besetzt, auch 
das 1. Tergit ist breit, in der Mitte unbedornt ('/ der Breite); der bedornte Seitenstreifen ver- 


schmälert sich immer mehr bis an das Stigma des 7. Tergites, hier endigt er. Unterseite: An den 





Seiten der Hinterränder jedes Segmentes, besonders bei st,—st,, sehr kräftige langgestreekte Dornen; 
st,—st, mit kurzen dicken Dornen mäßig dicht besetzt, in der Mitte von st, —st; zieht sich am Hinter- 
rand nur eine Querreihe soleher Dornen. in der Mitte von st, nahe am Vorderrande eine solehe Reihe. 
Das 9. Segment ist völlig ohne Dornen, besonders zieht sich auch keine Sexualbehaarung (2) auf 
diesem Segment lang. Mitte des Hinterrandes des 8. Sternites ziemlich gerade, an den Seiten mit 
je einem Büschel langer feiner Haare, zwischen diesen Büscheln sehr feine Randhärchen. 

Die Coxenabstände nehmen von vorn nach hinten stark zu. Coxen unten mit 2 kurzen Dornen. 
der innere kurz und dick, der äußere etwas schlank. Trochanter groß. Femora sehr kurz, beim 
Vorderbein etwas schlanker. Tibia und Tarsus beim Mittel- und Hinterbein verschmolzen und sehr 
dick und kräftig: daumenartiger Fortsatz dick und kräftige. Tibia und Tarsus beim Vorderbein 


mt 
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nicht kräftig und dick, völlig getrennt, Tibia mit kurzem, daumenartigen Fortsatz. Klauen der 
Vorderbeine relativ lang und schlank, der übrigen Beine relativ kurz und dick. 

Die Schuppen (Fig. 185—188) der Ober- und Unterseite von Thorax und Abdomen sind oval, 
nach hinten schwach verschmälert, am Stiel mit schwachem Sinus oder ohne ihn, selten mit aus- 
geprägtem Sinus. 

Ockergelblich; braun sind: alle Borsten und Haare, der vorderste Teil des Kopfes, die ento- 
skelettalen Teile des Thorax, des Hinterkopfes und der Coxen und Trochanter, die Fühler, Vorder- 
beine und die Femora der Mittel- und Hinterbeine. Dunkelbraun ist der Tibiotarsus sowie die Klaue 
der Mittel- und Hinterbeine. Klaue der Vorderbeine gelbbraun. Schuppen ungefärbt. 

Körperlänge 4 mm. 

Größte Abdominalbreite 2,6 mm. 

Kopflänge ?/, mm. 

Spitzbergen. 9. Juli 1861. Gesammelt von NORDENSKIÖLD. Von Trichechus rosmarus 
(Walroß). Eine der Bonemaxxschen Typen, 1 2, liegt mir vor; sie wurde mir von Herrn Prof. 
Dr. Y. SJösTEDT in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt. 

BOHEMANN, l. c.: „Haematopinns Trichechi: rotundatus, superne modice convexus, sordide 
lerrugineus; capite triangulari, apice anguste infuscato; thoraee longitudinaliter tri-canaliculato; 
abdomine subtus setis brevibus, crassis adsperso; pedibus validis, apice infuscatis. — Long. 3!/, mm. 
— Tab. 

In Trichecho Rosmaro ad Hinlopen Strait 9. Juli à Dom. NORDENSKIÖLD et Dom. 
MALMGREN sat frequenter visus. 

Caput sub-triangularis, supra parum convexum, medio leviter impressum, apice Tere truncatum, 
anguste infuscatum. Antennae capite nonnihil longiores, crassae, albidae, fusco-annulatae, extror- 
sum sensim tenuiores. Thorax longitudine plusduplo latius, apice truncatus, basi utrinque sinnatus, 
superne parum convexus, canaliculis tribus longe ante basin abbreviatis, media recta, lateralibus 
obliquis; totus sordide ferrugineus, parum nitidus, lateribus antrorsum leviter rotundato-angustatis. 
Abdomen rotundatum, supra modice convexum, sordide ferragineum, sub-nitidum, segmentis 
ultimis utrinque transversim impressis; subtus medio concavum, ubique setulis brevibus crassis, 
asperis adspersum. Pedes breviusculi, validi, ferruginei; unguieulis valde inflexis, nigro-piceis, 
nitidis. 


(Nach der Abbildung fünfgliedrige Fühler!) 


Lepidophthirus Expert. 1904. 
Fig. 178— 180 und Textfig. OO —QQ. 

ENDERLEIN, Zool Anz, Bd. 28, 1904, p. 44, Fig. 1-5. 

Kopf breit, oben mit einem breiten Hinterhauptsfortsatz (Fig. OO), der hinten entoskelettal 
ist. Mundóffnung auf der Unterseite ziemlich weit vorn. Um dieselbe herum eine stark gebogene 
entoskelettale Leiste (Fig. 179), die naeh hinten offen ist. Antennen viergliedrig. Hinter ihnen 
eine backenartige Ausbuchtung des Kopfes, die vorn sehr einspringt und mit sehr langen dicken 
Dornen besetzt ist. Augen fehlen. ihre letzten Rudimente sind vielleicht in dem stark einspringenden 


vorderen Winkel der backenartigen Ausbuchtungen zu suchen. 
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Beine sehr kráftig, gedrungen und kurz, die Vorderbeine etwas kleiner. 


Tibia und Tarsus 


(eingliedrig) ist kaum getrennt. Vorn ein prätarsales Sklerit, ähnlieh wie bei Haematopinus (suis L.), 





Fig. OO. Kopf von oben. Vergr. 120: 1. 
fortsatz. 


hhf == Minterhanpt- 


mit sehr dicken kurzen Záhnen. Daumen- 
artiger Tibialfortsatz mit ähnlichen Záhnen. 
Im Sternit des Prothorax liegt eine V-fórmige, 
naeh hinten offene Gabel, die nach dem Kopf 
zu noch einen gleich starken Arm entsendet; 
sie ist entoskelettaler Natur, legt sich aber 
dem Sternit dieht an. Abdomen neungliedrig 
(Fig. 178 u. 179), vom 1. Segment ist jedoch 
nur das Tergit entwickelt, das an den Seiten 
mit dem 2. Tergit versehmilzt. 6. bis 9. Seg- 
ment stark zusammengebogen. Stigmen auf 
dem Mesothorax und auf dem 3. bis 8. Abdo- 
minalsegment. Die Stigmen des 2. Abdominal- 
segmentes und besonders die des Metathorax 
sind nur als Spuren rudimentär angedeutet. 
Bei den 9 sind die auf dem 9. Segment in- 
serierenden Gonopoden (Fig. 179 und Text- 
fig. QQ) vorn völlig verschmolzen, so daß sie 
kaum beweglich sein dürften. 

Die ganze Oberseite des Abdomen inner- 
halb der Stigmen ist dicht mit Chitinschuppen 
besetzt (Fig. 180), die dachziegelartig überein- 


ander liegen. Aueh in der Mitte des Thorax finden sich eine geringe Anzahl unter Dornen gemiseht. 


Vorn treten die Dornen etwas über die Stigmen 
nach innen, während hinten die Schuppen über 
die Stigmen etwas nach außen übertreten. 
Die Schuppen der Abdominalmitte in einer 
aus Fig. 180 ersichtlichen Verteilung sind 
braun, während alle übrigen ungefärbt sind. 
Die Umgebung der äußeren Genitalien ist beim 
5 auch völlig mit kleineren Schuppen besetzt, 
während sie beim y nur mit Dornen und Haaren 
besetzt ist. Valvulae des Penis (Gonopoden) 
mit einfachen Chitinspangen. Der ganze übrige 
Körper meist dicht mit längeren oder kürzeren 
sehr dieken Dornen besetzt, die auf dem Abdo- 
men in jedem Segmente sich zu unregelmäßigen 
dichten Querreihen anordnen; auf jedem Seg- 


ment zähle ich etwa 6—8 solcher Querreihen. 





Fig. PP. Kopf von unten. Vergr. 120:1. es = Entoskelettale 


Leiste. 


ENDERLEIN, Insekten. 315 


Lepidophthirus macrorhini Expert. 1904. 
Fig. 178—180 und Textfig. 00-00. 

Lepidophthirus maerorhini ENDERLEIN, Zool. Anz., Bd. 28, 1904, p. 46, Fig. 1—5. 

Kórperfarbe blaBgelbbraun; Tibien und Tarsen braun; Klauen und Bedornung braunschwarz. 
Thorax oben mit 2 durch eine sehmale Längslinie getrennte dunkelbraune Flecken (Fig. 178), 
die náchste Umgebung ist meist besonders hell. Kopf oben dicht mit kurzen Dornen besetzt, deren 
Verteilung in Fig. 178 erkennbar ist. Die 
backenartigen Hinterhauptswülste an den 
Seiten sind mit sehr langen naeh hinten 
gebogenen Dornen besetzt. Auf dem Hinter- 


Da 
Een 


kopf sind die Dornen überhaupt, besonders B d 
hinten, länger. Die Kopfunterseite (Fig. 179) KN 
ist wenig bedornt; nur 2 langgestreckte V p 
Partien hinten seitlich der Medianlinie sind P 
dicht bedornt; 4 feine Borsten stehen um A 


~y 
- 
Ve "7 


die Mundóffnung. Antennen spärlich be- 


SOS Ka III c 
bi 


borstet. Der Hinterhanptsfortsatz schiebt 2 
sich im den Thorax dicht unter dem oberen " E 
Integument. Thorax sehr dicht bedornt. Gg 
an den Seiten sind die Dornen etwas länger; dat S 
hinten stehen auf der Oberseite unter den SES 
EU. NA 
Dornen einige Sehuppen. VITA 
E ; , a UR 
Abdomen nicht vom Thorax abgesetzt. ai 
unten und an den Seiten dieht und kurz gy ANN 


bedornt; auf jedem Sternit kann man etwa 
6—8 Querreihen Dornen zählen, dieselben 


sind aber unregelmäßig angeordnet, so dab 





eigentliche Querreihen nicht entstehen. Die 





Oberseite 1st dicht. beschuppt, zwischen den 


Schuppen stehen keine Dornen. Vorn reichen 


die Schnppen seitlieh nicht ganz bis an die Fig. QQ. Lepidophthirus macrorhini Eat, 
Genitalöffnung von unten. Vergr. 120:1. 6, 7, 8, 9 = 6.—9. 


Stigmen, wáhrend sie hinten die Stigmen lna m 
überschreiten. An der Seite jedes Segmentes 

hinten einige längere Dornen. Die weiblichen Gonopoden sehr langgestreekt und schmal, lang auf- 
sitzend. Dieselben sind am Rande dieht beborstet (Textfig. QQ). Die Umgebung ist beim © dicht 
bedornt. hinter ihnen finden sich dagegen feine Haare auf dem Rande des 9. Segmentes (Fig. 179 
und QQ). Der Rand des 8. Segmentes (Fig. 179) trägt dagegen einige sehr lange dicke Dornen. Die 
Umgebung der mánnlichen Genitalóffnung ist dagegen beschuppt. Beine sehr kurz, der Femur be- 
sonders kurz. Die Tibien oben hinten mit je 1 Gruppe mäßig kräitiger kurzer Dornen, und zwar 
beim Mittelbein mit einer Gruppe von etwa 12—14, bei den übrigen Beinen mit weniger. Coxen 


dicht bedornt. Krallen relativ klein. Vorderbeine etwas schwächer. besonders die Krallen. 
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Eier länglich oval, mit stumpferem Pol; Länge etwa 0,7 mm (aus dem Abdomen eines © er- 
halten). 

Körperlänge des ¿ 21/, mm, des 9 2'/,—3 mm. 

Größte Abdominalbreite 2 mm. 

Kerguelen. Von einem jungen Männchen der Elefantenrobbe (Macrorhinus leoninus [L.] 
6 juv.). 30. November 1902. 25, 21 9. Deutsche Südpolar-Expedition. Ge. 
sammelt von Dr. WERTH. 
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eme neue Collembolen-Gattung 


vom antarktischen Festland (National Antaretie [Discovery] Expedition. Natural History, Vol. IV. 


Arthropoda. 


Es ist folgende. Form: 


Inecta aptera. 


[1 Plate.] 
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Ordo: Collembola. 
Subordo: Arthropleona. 
Fam. Podnridae. 
Subfam. Gomphiocephalinae. 
Gomphiocephalus Carr. 1908. 


CARPENTER, L €. p. 2. Taf., Fig. 1--12, 


Gomphiocephalns Hodgsoni Care. 1908. 


Gomphiocephalus Hodysoni CARPENTER, Le. p. 2 Taf., Fig. 1—12. 


Antarktisches Festland. Süd Victoria-Land (Granite Harbour). 


Zwischen Moos (Bryum algens CARDOT). 
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al 
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Figuren-Erklárungen. 
Tafel XL. 


almblystogenium mureipenne Expert. 1905, Vergr. 8:1. Crozet-Inseln, 

Temnostega antaretica ExberL. 1905. Verer. 15 : 1. Crozet-Inseln. 

Antagonaspis seulptopanetuta EXDERL nov. gen, nov. spee. Ver 10:1. Neu-Amsterdam. 
Antarctotachinus erozelensis ExDERL. nov. gen. nov. spee. Vergr. 15:1. Crozet-Inseln. 


. Canonopsis sericeus WATERN. 1875. Verger, 5:1. Kergnelen. 
. Cunonopsis sericeus subspee. heardensis Expert. nov. Vergr. 6:1. Weard-Island. 


Ketemnorhinus erozetensis EXDERL 1904. Vergr. 7:1. Crozet-Inseln. 

selemnorhinus Richtersi Expert. 1904 Verger. 7:1. Crozet-Inseln. 

Nantum Vauhoeffenianum Exper.. 1004. Vergr. 7:1. Crozet-Inseln, 

Eetemnorhinus Drygyulskii JENDERL. nov, spee. Verer. 7:1. Kerguelen. 

Meropathus Chun! Exper. 1901 5. Verer. 20:1. (Die beiden seitlichen zalmartigen Fortsätze des Labrum fehlen 
dem y.) Kerguelen, 

Ectemnorhinus angusticollis ab. carinatus EXpERL. nov. Verger. 7:1. Kerguelen. 


Tafel XLI. 


«Imblystogention murcipenne EXpERL. 1905. Crozet-Inseln, Labium und Zunge. Vergr. 60 : 1. 

e = Stipes (Coxe)des Labium. 1, 2,3 — 1.- 3. Glied. des Labialpalpus. d ` Kinnzahn (breit abgestutzt). m ` Mentum, 
epl — Epilobi des Mentum. 

Temnostega untaretiea Enderl. 1905. Crozet-Inseln, Labium und Zunge. Verer. 160 : 1. 

e Stipes (Coxe) des Labium. 1, 2, 5 — 1.3. Glied des Labialpalpus. d ` Kinnzahn (sehwaeh entwiekelt). 
m = Mentum. epl. ` Epilobi des Mentum. 

¿Amblystogentam murcipenne ENDERL. 1905. Crozet-Inseln. Mentum und vorderer Teil der Gula. ` Verger, 60 : 1. 
m = Mentum. d = Kinnzalm (breit abgestutzt). epl — Epilobi des Mentum. gu = Gula, 

Tenmosteya antarctica Expert, 1905. Crozet-Inseln. Rechtes Hinterbein von vorn. Vergr. 60 : 1. 

co Coxa. tr = Trochanter. f — Femur. ti Tibia. 

Temnostega antaretica ENDERL. 1905. Crozet-Inseln. Mentum und Gula. Verger. 160 : I. 

m = Mentum. d — Kinnzahn. epl - Epilobi des Mentum. gu = Gula. 

mblystogentum murcipenne Expert. 1905. Crozet-Inseln.  Reehter Oberkiefer. Vergr. 60 : 1. 

almblystogenium murcipenne ExbERL. 1905. Crozet-Inseln. Linker Maxillarpalpus. Vergr. 60 : I. 

pg = Palpiger. 1, 2, 3, 4 — 1.—4. Glied des Maxillarpalpus. 

Temnostega antaretica WNDERL. 1905. Crozet-Inseln. Reehte Elvire, Vergr. 60 : 1, 


20a. Xanium Vankoeffentanum ExpERL. 1904. ` Crozet-lnselu. Zeichnung der Elytren. sehematisch. Die punktierten 


Flächen sind unbesehuppt. Vergr. 7: 1. 


. Xantum Vunhoeffenianum Expert, 1905.  Crozet-Inseln. Chitinstäbehen von der Körperoberseite. Vergr. 100 : 1. 


Natürliche Länge 0,15 —0,2 mm. 


Fir, 
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Tenmostega anlarelica Experi. 1905. Crozet-Inseln. Linke Maxille von unten. Vergr. 160 ; 1. 
co Stipes (Coxa). sco Cardo (Subcoxa). li Lohus internus. le  Lobus externus. pg Palpiger. 
tr |. Glied (Trochanter). f 2. Glied (Femur). ti 3. Glied (Tibia), ta 4. Glied (Tarsus) des Maxillarpalpus. 
Tenmostega antarctica Expert. 1905. Urozet-Inseln. Vorderer Teil des Kopfes mit den Antennen. Vergr. 60 : 1. 
cl Clypeus. 1 Labrum. md — Mandibel. mds - Mandibularseta. 11 — 11. (letztes) Glied der Antenne. 
Imblystogentum mureipenne Kennt, 1905. Crozet-Inseln. Rechte Elvtre. Vergr. 30 : 1. 
€ Costa, se = Subeosta. r,—r; - Radius (4ástig) m,—m, — Media (3ästig). cu,—eu; Cubitus (2ästig). 


an Analis. ax - Axillaris. / 
Tafel XLIT. 


Broscus eephalotes E. Deutschland. Labium und Zunge. Von oben. Vergr. 40 : 1. 

z- Zunge. pel —Paraglossen. c = Stipes (Coxa) des Labium. 1, 2, 3 = 1—3. Glied des Labialpalpus. 
Broscoscma baldense Purzevs. Süd-Alpen (Monte Baldo) Labium. Zunge, Mentum und vorderer Teil der Gula. 
Von oben. Vergr. 40 : 1. 

e ` Stipes (Coxa) des Labium. 1, 2, 3 -- 1.—3. Glied des Lahialpalpus. m - Mentum. gu- Gula, 

.Aeupalpus biseriatus Karsen (Type). Sandwich-Insel Olinda. Labium, Zunge und vorderer Teil des Mentum. Von 
oben. Verger. 105 : 1. 

z- Zunge. pel —Paraglossen. ¢ > Stipes (Coxa) des Labium, 1,2,3 1.—3. Glied des Labialpalpus. d = Kinn- 
zahn. m > Mentum. 

Lachnophorus anguslieollis Purzeys. Columbien. Labium, Zunge und Mentum. Von unten. Vergr. 105 : 1. 

z Zunge. pgl- Paraglossen. e = Stipes (Coxa) des Labium. 1, 2, 3 = 1.—3. Glied des Labialpalpus. m = Men- 
tum. d — Kinnzahn. 

Anillus corsicus Perris. Süd-Europa. Labium, Zunge, Mentum und vorderer Teil der Gula. Von unten. Vergr. 
les 

z  Zuuge. pel - Paraglossen. c Stipes (Coxa) des Labium. 1, 2,3 = 1.—3 Glied des Labialpalpus. m = Mentum. 
epl Epilobi des Mentum. d - Kinnzahn. gu — Gula. 

Ega Sallei Cnevr. Nordamerika. Labium, Zunge, Mentum und vorderer Teil der Gula. Von unten. Vergr. 105 : 1. 
z. Zunge. pgl Paraglossen. e ` Stipes (Coxa) des Labium. 1,2.5.— 1.—3. Glied des Labialpalpus. m = Mentum. 
d Kinnzahn. gu > Gula, 

Anchonoderus erosus Purzeys. Columbien. Labium, Zunge, Mentum und Gula von unten. Vergr. 40 : 1. 

z Zunge. pl — Paraglossen. c - Stipes (Coxa) des Labium. 1,2,3 1.—3. Glied des Labialpalpus. m > Mentum. 
d | Kinnzahn. gu — Gala. 

Alanis pumicatus Aritcer. Deutschland. Labium, Zunge und Mentum von oben. Vergr. 40 : 1. 

z Zunge. pg]  Paraglossen. e Stipes (Coxa) des Labium. 1,2,3 1.- 3. Glied des Labialpalpus. m ` Mentum. 
d Kinnzahn, 

Thalassophilus (Trechus) longicornis (Sturm). Deutschland. Labium. Zunge und vorderer Teil des Mentum von 
oben. Verger. 105 : 1. 

z Zunge. pel - Paraglossen. c = Stipes(Coxa) des Labium. 1,2,3 1 3. Glied des Labialpalpus. m Mentum. 
d Kinnzahn. 

Cymindis scapularis Scuavm. Dentschland. Labium, Zunge und Mentum von oben. Vergr. 40 : 1, 

z  Zunge.pgl — Paraglossen. c = Stipes (Coxa)= des Labium. 1,2,3 = 1.—3. Glied des Labialpalpus. m — Mentum. 
epl Epilohi des Mentum. d = Kinnzahn. 

Lebia cyanocephala L. Deutschland. Labium, Zunge und vorderer Teil des Mentum von oben. Aerer, 105; 1. 

z Zunge. pel ` Paraglossen (die Zunge nieht überragend). ¢ = Stipes (Coxa) des Labium. 1, 2, 3 = 1.—3, Glied 
des Labialpalpus. m ` Mentum. epl = Epilobi des Mentum. d ` Kinnzahn. 

Perileptus areolatus Cnevrz. Deutschland. Labium, Zunge, Mentum und vorderer Teil der Gula von unten. Vergr. 
N 8 Me 

z Zunge. pel ` Paraglossen. e = Stipes (Coxa) des Labium. 1, 2,3 = 1.—3, Glied des Labialpalpus. m Mentum. 
doo Kinnzalm. gu > Cua. 

Trechus minutus F. Deutschland. Labium, Zunge und vorderer Teil des Mentum von oben. Verger. 105 : |. 

z Zunge, pel ` Paraglossen. e > Stipes (Coxa) des Labium. 1,2,3 1. 3. Glied des Labialpalpus. m Mentum. 
d.d > doppelter Kinnzahn. 

-Tuoplthalmus Hacqueté Stern. Süd-Europa. Labium, Zunge, Mentum und Vorderrand der Gula. Vergr. 40 : 1. 
z Zunge. pg] > Paraglossen. ¢ > Stipes (Coxa) des Labium, 1,2,3 = 1.—3. Glied des Labialpalpus. m Mentum. 
epl ` Epilobi des Mentum. d Kinnzahn (gespalten), gu Gula. 


ig. 38. 


ig. 43. 


ig. 44. 
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Tafel XLIII. 


Pseudeuptectus antarcticus EXDERL. nov. gen. nov. spee. Crozet-Inseln. Unterseite des Thorax. Vergr. 100 : 1. 
St, St, St, = Sternit des Pro-, Meso- und Metathorax. ast, = Sternit des 1. Abdominalsegmentes. eo,—e0, = Coxa 
des 1.—3. Beines. tr, —tr, = Trochanter des 1.—3. Beines. 

Pseudeuplectus antarcticus ENDERL. nov. gen. nov. spec. Crozet-Inseln. Vergr. 53 : 1. 

1—5 = 1.—5. Abdominalsegment. 11 = 11. Fühlerglied. 

Pseudeuplectus antarcticus ENDERL. nov. gen. nov. spec. Crozet-Inseln. Maxillarpalpus. Vergr. 160 : 1. 

1—4 = 1—4. Glied. sk = Sinneskolben. 

Pseudeuplectus antarcticus ENDERL. nov. gen. nov. spee. Crozet-Inseln. Rechter Labialpalpus von unten. Vergr. 
700 : 1. 

Neo) — Glied. 

Antaretoluchinus crozetensis ENDERL. nov. gen. nov. spee. 9. Crozet-Inseln. Thorax von unten. Vergr. 53 : 1. 
st, — 1. Thorakalsternit. a = Apotom desselben. st, = 2. Sternit. st, — 3. Sternit. tg, = 1. Tergit. eo,—co, = Coxa 
des 1.—3. Beines. tr,—tr, = Troehanter des 1.—3. Beines. f,—f, = Basalstüek des Femur des 1.—3. Beines. 
Antarclotachinus crozetensis EXDERL. nov. gen. nov. spee. 9. Crozet-Inseln. Kopf von oben. Vergr. 86 : 1. 

] Labrum. m = Mandibel. o = Ozelle. mxp - Maxillarpalpus. 

Antarctotachinus erozetensis ENDERL. nov. gen. nov. spee. ©. Crozet-Inseln. Spitze des Cereus von unten. Vergr. 
Sim) 9 Ne 

ee, — Spitze des 1. Gliedes. ee, — 2. Glied. 

Antaretophytosus atriceps (WarEwm.). Kerguelen, Labium, Mentum und Gula von unten. Vergr. 86 : 1. 

Ip = Labialpalpus. 1, 2 = 1. und 2. Glied. m = Mentum. gu Gula. 

Canonopsis serieeus Wareru. 2.  Kergnelen. Spitze eines Cereus, (Rechts ist außen.) Verger. 86 : 1. 

ce, — Spitze des 1. Gliedes. ce, = 2. Glied. 

Antarelotach inus crozetensis EXDERL. nov. gen. nov. spec. 2. Crozet-Inseln. Elytren und Fliigelrudiment. Ver, 53:1. 
Antarcotuchinus erozetensis ENDERL. nov. gen, nov. spec. 9. Crozet-Inseln. Spitze des Legerohres von unten. 
Vergr. 86 : 1. 

st, — 9. Sternit (Subgenitalplatte). ce, - 1. Glied des Cereus. ce, — 2. Glied des Cercus. 

Antarciolachinas crozeteusis EXDERL. nov. gen. nov. spec. $. Crozet-Inseln. Labium von unten. Vergr. 310 : 1 
{1—4 > 1—4. Glied des Labialpalpns. 

Antarctotachinus erozetensis ENDERL. nov. gen. nov. spee. ©. Urozet-Inseln. Mittelfuß von der Seite. Vert, 370 : 1. 
ti = Tibia. 1-5 =1.—3, Tarsenglied. 

Antaretotachinus crozetensis EXDERL. nov. gen, nov. spec, y. Crozet-Inseln. VorderfuB von innen. Vergr. 370 : 1. 
II A o Tarsenelied. 


Tafel XLIV. 


Käferlarve (Taehyporini?), weiblich gefärbt. Körperlänge ca. 2 mm. Kerguelen. Verer. 53 : 1. 

Dieselbe. (Taclyporini?) Kerguelen. 

Linke Malle, Labium und Hypopharvnx. Vergr. 310 : 1. 

mx — Maxille. mxp- Maxillarpalpus. Jb — Labium. Ibp — Labialpalpus. hyp- Hypopharyns. 
Amblystogen fum: murcipenne ENXDERL. 1905. Crozet-Inseln. — Hinterflügel. Vergr. 120 : 1. 

Antarctophylosus atriceps (Warern.) Larve. Crozet-Inseln. (Larve Nr. 9.) Maxille von unten. Vergr. 310 : 1. 
€ = Cardo. st = Stipes (Coxa) 1—3 = 1-—3. Glied des Maxillarpalpus. 

Dieselbe. Crozet-Inseln. Rechte Mandibel. Verger. 370 : f. 

Dieselbe. Urozet-Inseln. Labium usw. Vergr. 370 : 1. 

hy = Hypopharynx (Zunge). eo — Stipites des Labium (Coxa): 1 -3 - 1.—3. Glied des Labialpalpus. m = Mentum. 
Küferkopf. Bruehstüek (Fam. Cucujidae: Gen. Silanus?) Crozet-Inseln. Labrum. Verger, 160 : 1. 

Derselbe. Fühler (Lleliedrig). Vergr. 86 : 1. 

Temnostega antarctica Enderl. 1905. Larve. (Larve Nr. 6.) Crozet-Inseln. Kopf. (Natürl Größe fast Y. mm lang. 
Vergr. 86 : 1. 

lbr = Labrum. Ib = Labium. lbp — Labialpalpus (1—3 - 1.3. Glied des Labialpalpus) mx > Maxille. mxp 
= Maxillarpalpus (1—5 = 1.—5. Glied des Labialpalpus) md = Mandibel. ant = Antenne (1—4 - 1.—4 Glied 
der Antenne). sk = Sinneskolben des 3. Fühlergliedes. 

Amblystogen ium mureipenne ENDERL. 1905. Larve, Kopflänge ?/, mni. (Larve Nr. 7.) Crozet-Inseln. Linke Antenne 
von oben. Verger. 160 : 1. 

1— = 1.—4. Glied des Fiihlers. sk = Sinneskolben am 3. Glied. 


Fir. 


RG. 
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ir. 62, Inlaretophytosus alriceps (Waregu.). Larve. (Larve Nr. 12: Körperlänge fast 2 mm.) Urozet-Inseln. Von oben ge- 


sehen. Verer. 53:21. 

mxp = Maxillarpalpus. (1-3 13 Glied desselben). ant Antenne (1—3 = 1.—3. Glied desselben); neben 
den Seiten des Clypens inserierend. el = Clypens. o = Auge. ce Cereus, 

Organisches Bruchstück. Vgl. p. 410. Crozet-Inseln. Vergr. 86 : 1. 

Antaretopluytusus africeps (WATERN.). Larve. Crozet-Inseln. (Larve Nr. 9.) Labrum (br) und Vorderrand des Clypeus 
a VE Saal 

Käferlarve Crozet-Inseln. (Larve Nr. 14.) Von oben. Vergr. 25 : f. 

ant > Antenne (Jgliedrig). ce = Cercus. 

Amblysfogen ium mureipenne Exper. 1905. Larve (das gleiche Stück wie hei Fig, 61). Crozet-Inseln. (Larve Nr. 7.) 
Vorderrand des Labrum. Vergr. 160 : 1. 


Tafel XLV. 


Pringleophugu kerguelensis ExpERL. 1905. Larve. Kerguelen. Larve von oben gesehen. — Verer. 4:1. 
Pringleophuga kerguelensis EXDERL. 1905. 3. Kerguelen. Vergr. 5:1. 

Pringleophaga kerguclensis ExpERL. 1905. Larve. Kerguelen. Larve von unten gesehen, — Verger. 4:1. 
Pringleophaga crozelensis EXDERL. 1905. Larve. Crozet-Inseln. Larve von oben gesehen. Vergr. 4 : 1. 
Embryonopsis hallicella ar. 1875. Imago. Kerguelen. Vergr. 8:1. 

Embryonogsis halticella Ear. 1875. Imago. Kerguelen. Vorderflügel entschuppt. Vergr. 22:1, 

€ = Costa. se = Subcosta. v, = 1. Radialast. rj--; = Radialramus. m = Media. cu = Cubitus. an + ax = Analis + 
Axillaris, i 

Embryonopsis hulticella Ear. 1875. Imago. Kergnelen. Labrum (br), Mandibel (md), Clypeus (el), an = Ange. 
Vergr. 160 : 1. 

Pringleophaga kerguelensis ExbERL. 1905. y. Kerguelen. Abdominalspitze von oben: 8. und 9, Sternit hernmgeklappt. 
Vergr. 10:1. (Stark breitgedrückt!) 

8—11 8 11. Tergit. s- Sexnalóffnuny. 


Tafel XLVI. 


Pringleophaga kerguelensis EXDERL. 1905. 2. Kerguelen. Vorderlügelgeäder und Umri des Ilinterflügels. Vergr. 
EIERE 
¢ Costa. sp Subcosta, 1,—1; = Radius. ` me mx Media. cu = Cubitus. an = Analis. ax AÁxillaris, 
Pringleophaga kerguelensis EXDERL. 1905. 9. Kerguelen. Hinterflügelgeäder. Vergr. 40:1. 
€ = Costa. se Subeosta. r~r; — Radius. m, = m, - Media. cn, eu, — Cubitus. an - Analis. ax, as, Axillaris. 
Pringleophaga kerguelensis ExderL. 1905. 9. Kerguelen. Maxille. Vergr. 60 : 1. 
rz ` Rollzunge. st Stipes. 1-5 1.5. Glied des Maxillarpalpus. d Enddorn des 5. Gliedes. 
Pringleophaga kerguelensis VxpkRL. 1905. 2 . Kerguelen. Abdominalspitze. Vergr. 40 : 1. 
Embryonopsis halticella. Eat. 1875. Kerguelen. Maxille. Vergr, 105 : 1. 
st ` Stipes. rz Rollzunge. pe ` Palpiger. 1-4 0.4. Glied des Maxillarpalpus. 
Pröngleopkaga kerguelensis Exberz. 1905, Kerguelen. Vorderbein. Verer. 14 : t. 
co Coxa. tro Trochanter. f > Femur, ti Tibia. xb] Schienenblatt. ta, —ta, 1.-5. Glied des Tarsus, 
Pringleophaga kerguelensis Expert. 1905. Imago. Kerguelen. Labrnm (lbr), Mandibel (md), Clypeus (cl), 
oc - Auge. Vergr, 40: 1. 
Pringleophaga kerguelensis Kart, 1905. Raupe. Kerguelen. Kop! und Thorax vou oben. Stärker ver- 
größert. | P’rothorax. FE > Mesothorax. II Metathorax. 
Pröngleophage erozeleusis Exper. 1905. Raupe, Crozet-Iuseln, Kopf und Thorax von oben. Stärker vergrößert. 
Il Prothorax. 11 Mexothorax, Ill Metathorax. 
Pringleuphaga kerguelensis Exper 1905, Imago. Kerguelen. Labium und Sgliedriger Labialpalpus. Verger. 15 : 1. 
Stück eines Rhizoms von Prówlea anfiscorbutica mit Cocon und leerer Puppenhiilse von Pringleophaga kerqui- 
lensis Expenz. 1905. Natür. Größe, 
Tafel XLVIL 

Blabophanes ptilopkaga expen. nov, spec... Insel St. Paul. Geüder des Vorder- und Hinterllügels. Vert, 25 : 1. 
e Costa. sr Subeosta. r, r, öästiger Radius. rr Radialramus Mm pt, — Sistige Media. en, cu, 

2ästiger Cubitus. an Analis. ax ` Axillaris. An Analzolle, Im Hinteriliigel ist r,+, ungespalten, und ryd s 
mit om, verschinolzen. 
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. 94—97. Blubophanes ptilophaga EXDERL. nov. spee. ©. Insel St. Paul. Grundschuppen vom Vorderflügel. Verer. 370 : 1. 
. 98—100. Blabophanes ptilophuge ESDERL. nov. spec. ©. Insel St. Paul. Deckschuppen vom Vorderflügel. Verer. 370 : 1. 
ig. 101. 


. 102, 
e, 103. 
sig. 104, 


iv. 108, 


ie. 109. 


ie, 116. 
ig. 117. 
"ig. 118. 
ie. 119. 
"ge, 120, 


105. 
106. 


107. 


113. 


ENDERLEIN, Insekten. DO 


Blabophunes ptilophaga ENDERL. nov. spec. 9. Insel St. Paul. Labrum (lbr) und Mandibel (md). Vergr. 160 : 1. 
Blabophanes plilophaga EXDERL. nov. spee. 2. Insel St. Paul. Maxille. Vergr. 160 : 1. 

st = Stipes (Coxa). rz = Rollzunge. 1-5 = 1.—5. Glied des Maxillarpalpus (bis zum Ende des 3. Viertels dex 
4. Gliedes besehuppt ). 


Blabophanes ptilophaga ENDERL. nov. spec. 9. Insel St. Paul. Vorderbein. Vergr. 25 : I. 

Blabophaues ptilophaga ExpERL. nov. spec. ©. Insel St. Paul. Mittelbein. Vergr. 25 : 1. 

Blobaphanes ptilophaga Expert. nov. spec. ©. Insel St. Paul. Hinterbein, Vergr. 25 : 1. 

Blabophanes plilophaga EXDERL. nov, spec. 9. Insel St. Paul. Ende der Subgenitalplatte. Vergr. 370 : 1. 
Slabophanes ptilophaga EXDERL. nov. spee. 2. Insel St. Paul Labialpalpus. Vergr. 100 : 1. 


Blubophunes ptilopliaga Expert. 9. Insel St. Paul. Rechter Cereus von oben, Verge. 370 : 1. 


Tafel XLVIII. 


Anatalanta uptera Lar. 1875. 5. Kerguelen. Linkes Mittelbein von vorn. b — Bürste des Trochanter (fehlt dem 9 ). 
Anatalantu crozelensis EXDERL, nov. spec. ©.  Crozet-Inseln. Vert, ea. 13 : 1. 

Anatalanta crozetensis EXDERL. nov. spec. 5. Crozet-Inseln. Linkes Mittelbein von vorn. b = Bürste des Trochanter, 
(fehlt dem © ). 

Siphlopterye antarctica EXDERL. nov. gen. nov. spec. 9. Crozet-Inseln. Verger. ca. 40 : f. 

petens. litovalis Ear. 1875. 5. Kerguelen. Vergr, ca. 11— 18 : 1. 


Tafel XLIX. e 
Anatalenta formiciformis EXDERL. 1903. +. Kerguelen. Abdomen von unten; auseinandergezogen und schematiseh 
die Tergite und Sternite zeigend. — Vergr. 27 ; 1. 
ig, + tg, verschmolzenes I. u. 2. Tergit. — tg,—tg, 3—9. Tergit. re Cerei. stj,—st, — 2.—9. Sternit. 
(8. Sternit und 9. Tergit in 2 winzige Platten median geteilt.) 
Sipllopterya antarctica EXDERL. nov. gen. nov, spee. 7. Crozet-Inseln. Sternite 5—9 der Abdominalspitze. Vergr. 
160 : 1. 
Siphlopleryx antarclica EXDERL, nov. gen. nov. spec. y. Crozet-Inseln. Abdomen von unten: auseinandergezogen 


nnd schematisch die Tergite und Sternite zeigend. — Vergr, 27: 1. 

ig; +2 = verschmolzenes 1. u. 2. Tergit. tg,— tg, = 3.—9. Tergit. c — Cerci. stj—st, = 2.—9. Sternit. (8. Tergit 
in 2 winzige Platten median geteilt, 8. Sternit uugeteilt, ) 

Anatalanta formiciformis EXDERL, 1903. 2. Kerguelen. Tergit 8u. 9 und Cerei der Abdominalspitze. Vergr. 160 : 1. 
ig, Linke Hälfte des 8. Tergites. tg, - 9. Tergit. ep Cerci (Cereopoden). 

alnatalanta formiciformis ExberL. 1903, ©. Kerguelen. Tergite 7—9 der Abdominalspitze. Verger. 120 : 1. 
st, = 7. Sternit. st, = median geteiltes 8. Sternit. st, - 9. Sternit. 

Siphlopleryx antarchieu EXDERL. nov. gen. nov. spec. ©. Crozet-Inseln, Oberseite der Abdominalspitze. Tergit 6 
bis 9 und Cerei (ep). Vergr. 160 : 1. 


Tafel L. 


-Vaataluitu aptera Ext. 1875, 9. Kerguelen. Coxa (cog) und Trochanter (tri) der Mittelbeine von hinten. Verger, 
LOUE 

st = stylusartiger Coxalfortsatz. 

Siphlopteryx autaretica EXDERL. nov. gen. nov. spec. Crozet-Inseln. Kopf: Verteilung der Beborstung. Vergr. 120 : 1 
1 5 = [—5. Glied des Fühlers. 

lualulundu aptera Eat, 1875. 5. Kerguelen. Coxa (cop) und Troehanter (try) der Mittelbeine von hinten. Verer. 
ERD 

st —stylusartiger Coxalfortsatz. b = Haarbürste (beim © fehlend). 

Anatulanta aptera Ear. 1875. 3. Kerguelen. Ein linker Flügel. Vergr. 400 : 1. 

alvatalanta apteru Ear. 18%. 3. Kerguelen. Ein rechter Flügel. Vergr. 400 : I. 

Siphloplerya antarctica EXDERL. nov. gen. nov. spec. 9. Crozet-Inseln. Rechter Flügel Verger. 400 : I. 
«lautalantu apteru Ent, 1875, ©. Kerguelen. Rechter Flügel. Vergr. 400 : 1. 

Anatelunta crozetensis EXDERL. nov, spec. S. Crozet-Inseln. Rechter Flügel. Vergr. 400 : 1, 
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Tafel LI. 


Anatalanta crozeleusis ESDERL. nov. spec. g. Crozet-Inseln. Spitze der linken Mittelschiene von hinten. Vert. 
160 : 1. 

st ` Stachelkamm des 5 (fehlt dem 2). 

laatalanta uptera Eat, 3815. 3. Kerguelen. Spitze der linken. Mittelschiene von hinten. Verger, 160 : 1. 

st ` Stachelkamm des 5 (fehlt dem 9 Y 

lnatulanlu formiviformis Experi. 1903. 3. Kergnelen. Spitze der linken Mittelschiene von hinten. Vergr. 160 : 1. 
st = Stachelkamm des 5 (fehlt dem ¢ ). 

Lnalalenta aptera var. gracilis Exper. nov, 3. Kerguelen. Spitze der linken Mittelschiene von hinten. Vergr. 
Iles E 

st ` Stachelkamm des 5 (fehlt dem y). 

Anatalenta formiciformis Exper. 1903. +. Kerguelen. Spitze der linken Mittelschiene von hinten. Vergr, 160 : 1. 
Anatalanta: formiciformis ENDERL. 1903. 5. Kerguelen. Spitze der linken Mittelschiene von vorn. Verger. 160 : 1. 


a 


st Stachelkamm des 5 (fehlt dem $). 

«Inatalanta aplera Kar, 1875. 3. Kerguelen. Endelied des HinterfuBes. Verger. 160 : I. 

Atalanta: formierformis Expert, 1903. 5. Kerguelen. Endglied des HinterfuBes. Vergr. 160 : 1. 
«laalalanta aplera var. qracilis ENDERL nov. 3. Kerguelen. Endglied des HinterfuBes. — Verer. 160 : ]. 
Siphloplerys autarctica ENDERL. nov. gen. nov. spec. <. Crozet-Inseln. Linkes Hinterbein von vorn. Verer. 60 : 1. 


sp — Basis des Fubes (der Subcoxa entsprechend). e = Coxa. tr Trochanter. f = Femur. ti = Tibia. 


Tafel LII. 


Listrionastac litorea EXDERL. nov. gen. nov. spec. Crozet-Inseln. Beborstung des Kopfes von oben. Vergr. 25 : 1. 
Listriomastax lilorea Experi. nov. gen. nov. spec. Crozet-Inseln. Flügel. Vergr. 27:1. 

Die braunen Schatten fehlen meist. se = Subeosta. € = Costa. ry — 1. Radialast, r,+, und r,2 5 ~ Radialgahel. 
m Media. cu > Cubitus. an = Analis. ax = Axillaris. 

Listriomastar Ulorea ESDERL. nov. gen. nov. spee. Crozet-Inseln, Vorderer Unterteil des Kopfes von der Seite. 
Vergróbert. 

] Labrum w= Wange. p ~ Maxillarpalpus. oc > Auge, 

Listriomaslar litorea JENDERL. nov. gen. nov. spec. ©. OCrozet-Inseln. Tergite und Sternite des Abdomen in die 
Ebene gelegt. Vergr. 27:1. 

Tel: — versciimolzenes und in der Medianlinie gespaltenes 1. nnd 2. Tergit. te tg, = 3.—9. Tergit. e = Cerci 
st; st, 4 —9. Sternit (die übrigen sind völlig reduziert). 

Listrimuustuz litorea ENDERL. nov. gen. nov. spec. 3. Crozet-Inseln. Tergite und Sternite des Abdomen in die 
Ebene gelegt. ` Vergr. 35 : 1. 

te, tes [. 8. Tergit (die beiden ersten in der Mitte verschmolzen: das 8 Tereit winzig klein). € - Cerei. st, 
bis st, — 1.6. Sternit (6 median geteilt, die übrigen völlig reduziert). y > Valvulae. 
Listriomastar liloreu ViNDERL. nov. gen. nov. spec. 3. Crozet-Inseln. Hinterbein, — Vergr. 25 : 1. 
Listriomustar Utorea VINDERL. nov. gen. nov. spec. S. Crozet-Inseln. Mittelbein. — Vergr. 

Listriomastas Uitorea EXDERL. nov. gen, nov. spee. 5. Crozet-Inseln, Vorderbein. — Vergr. 25 21. 
Listriomastar litorea Expert. nov. gen, nov. spec.  Crozet-Inseln. Fühler. Vergr. 100 : 1. 

o Glied. 

Listriomasta.r litorea ExpkRL. nov. gen. nov, spec. Crozet-Inseln. Beborstung des Thorax von oben. Vergr. 25 : 1, 
Siphlopterye antarctica ENDER. nov. gen. nov. spec, Urozet-Inseln. Fühler. 1 -6 = 1.- 6. Glied. Vergróbert. 
lpetenns litoralis Kar. 1875. Kerguelen. Fühler 1-5 1, 5. Glied. Vereróbert. 

slnatalanta crosetensis Expert. nov. spee. Crozet-Inseln. Fühler. [6 1.6, Glied. Vergróbert. 

Ipetenus titorulis Kar. 1875. Werguelen. Linker Flügel. VereróBert 

Listrimuastar litorea BENDER. nov. gen. nov. spee. Crozet-Inseln, Puppen, angeheftet an lava-artig porüsem 
Gestein von der Meeresküste. Natürliche Größe, 

Anatatanta formiciformis Expert. 1903. Kerguelen. Fühler, 1-6 — 1]. 6. Glied. 





Tafel LITI. 
Limnophyes pusillus Kar, 1875. 5. Kerguelen, Maxillarpalpus. Verger, 370 : 1. 
Linmopliges pusillus War. 1875, ;. Kerguelen. Fühler Verger, 160 : I. 
16.1.6. Glied. sk Sinneskolben, 


Fig. 163, 
lig. 164, 


Vie, 165a. 
Fig, 165b. 
Fig, 166. 
Fig. 167. 
Fig. 108. 


Fig. 169. 


Fis. 173. 
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Limnophyes pusillus Eat. 1875. y. Kerguelen. Von der Seite gesehen. Vergr. 25 : 1. 

Halirylus amphibius Exr. 1875. ©. Kerguelen. Flügel. Verer. 100 : 1. 

Halirylus amphibius Bat. 1875. ©. Kerguelen. Kopf von vorn gesehen. Vergr. 86 :1. 

1—6 = 1.—6. Fiihlerglied. oe - Auge. el = Clypeus. lbr = Labrum. mxp — Maxillarpalpus. lbp — Labialpalpus 
Helirgtus amphibius Ext. 18%. 2. Kerguelen, Thorax und Kopf von der Seite. Vergr. 53 : 1. 

1—6 — 1—6. Fühlerglied. oe — Auge. lbr = Labrum. lbp = Labialpalpus. mei = Maxillarpalpus. eo, = Vorder- 
coxe. eo, = Mitteleoxe. eo, = Hintereoxe. tr, = Trochanter des Vorderbeines. 

Halirytus amphibius EAT. 1875. Kerguelen. Larve von der Seite. Vergr. 16 : 1. 

II = 1.—3. Thorakalsegment. [—11 = 1.— 11. Abdominalsegment. 

Chrysotus kerguelensis ENDERL. nov. spee. ©. Kerguelen, Flügel. Vergr. 25 : 1. 

r = Radius. m ` Media. eu = Cubitus. an - Analis. 

Culex spec. Larve. Insel St. Paul. Vergr. 53 : 1. 


Chrysotus kerguelensis EXDERL. nov. spec. ©. Kerguelen. Schiene des Vorderbeines. Vergr. 100 : 1, 
Chrysotus kerguelensis EXDERL. nov. spee. 9. Kerguelen. Schiene des Mittelbeines. — Vergr. 100 : 1. 
Chrysotus kerguelensis EXDERL. nov. spee. ©. Kerguelen, Schiene des Hinterbeines. Vergr. I00 : 1. 
Chrysotus kerguelensis EXDERL. nov. spee. 9. Kerguelen. 2. nnd 3. Fühlerglied (die endständige Fühlerborste 


abgebrochen). Vergr. 370 : 1. 

ss = Sinnesstübehen. ifb Insertionsstelle der Fühlerborste. 

Hulirylus amphibius Eat 1875. Kerguelen. Larve. Labium. Vergr. 160 : 1. 

Limnophyes pusillus Eat. 1875. ©. Kerguelen. Pubeszenz vom Flügelhinterrande. Vergr. 370: 1. 
Chrysotus kerguelensis EXDERL. nov. spec. Kerguelen. Stück der Costa vom Flügel Verger. 700 : 1. 


Tafel LIV. 


Phthirocoris antarcticus Expert. 1904. y. Crozet-Inseln. Clypeus (cl) und Labrum (1). Vergr. 370 : I. 


Phihivocoris antareticus Exper 1904 9. Crozet-Inseln. Totalansicht von oben. Vergr. 95 : 1. 

Im Abdomen ist ein Ki sichtbar. 

Phthiroeoris antarclions ExberL. 1904. 9. Crozet-Inseln. Rechter MittelfuB von oben. Verger. 100 : I. 
a 


ti = Ende der Tibia. ta, — 1. Tarsenglied. ta, 2. Tarsenglied. 

Phihiroeoris andarelieus Exper. 1904, Y. Crozet-Inseln. Linker lHinterfuB von oben. Verer. 160 : I. 

ti = Ende der Tibia. ta, l. Tarsenglied. ta, — 2. Tarsenglied. 

Phthirocorís antareticus Expert. 1904. y. Crozet-Inseln. Linker Vorderlu von unten. Verger. 275 : 1. 

ti = Ende der Tibia. ta einglicdriger Tarsus. sk - Sinneskolben. 

Thrips brachycephala Exper... nov. spec, Kerguelen. Totalansicht von oben. Vergr, 100 :1. 

1-7 = 1,—7. Fühlerglied. 1— 10 = 1. 10, Abdominalsegment. 

Thrips brachyeephala Expr... nov. spee. Kerguelen. Fühlerspitze. Vergr. 470 : 1. 

6. und 7. Glied. 

Larve einer 7 hysanoplere (Körperlänge 0,45 mni). Crozet-Inseln. Totalansicht von oben. (Mittelbeine und Fühler 
sind abgebrochen.) Verer. 160: 1. : 

st -- Stigmen des 2. und 8. Abdominalsegmentes. 1—10 — L- 10. Abdominalsegment. 1-2 =I. und 2. Basal- 
glied der Fühler. 

Dieselbe Larve. Crozet-Inseln, Stigma vom Mesothorax. Vergr. 700 : 1. 

Dieselbe Larve, €rozet-Inseln. Totalansicht von unten (Mittelbeine und Fühler sind abgebrochen). Vergr. 160 : 1. 
st — Mesothorakalstigma. 1-10 = 1.—10. Abdominalsegment. 1— 2 1. und 2. Basalglied der Fühler. 


Tafel LV. 
Anderclophthirus trirhechi (Bou. 1865). $. Spitzbergen. Vom Walroß (Trichechus rosmarus). Totalansieht von 
obena Neren Gh) 2 Il. 
Die über Thorax und Abdomen verteilten kleinen gelbbrannen Punkte stellen die Stiele der Beschuppung dar; die 
Sehuppen selbst sind so auBerordentlieh dünn, daß sie erst bei einer stärkeren Vergrößerung sicher erkennbar sind. 
(Bei Lepidophthirus sind sie oben dureh Pigmentierung leicht zu erkennen.) 


Tafel LVI. 


Anlarclophllirus tricherhi (Bones. 1865). 2. Spitzbergen. Vom WalroB (Trichechus rosmarus). Totalansieht von 
unten. Vergr. 53 : 1. 
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Tafel LVII. 


Antarctophthirus ogmorhini Expert. 1906. 9. Antarktis (Viktorialand), Vom Seeleoparden (Ogmorhinus lep- 
tonye (DE Braixv.)). Oberseite. Vergr. 45 : 1. 
Antarctophthiras ogmorhini ExberL. 1906. 9. Antarktis (Viktorialand). Vom Seeleoparden (Oymorkinus lep- 
Imyr (DE Brsixv.)) Unterseite Vergr. 45 : 1. 


Tafel LVIII. 


Interctophthiras mierochir (Trovess. et Neum. 1888) $. Auekland-Inseln. Von Phocarctos Hookeri Gray 
(antarktische Ohrenrobbe). Oberseite. Vergr. 60 : 1. 
Antarctophthivus microchir (VrRovess. et AECH. 1888). ©. Auckland-Inseln. Von Phocuretos Hookeri Guay 
(antarktische Ohrenrobbe). Unterseite. Vergr. 60 : 1. 


Tafel LIX. 


Lepidophthirus maerorhini ExverL. 1904. ©. Kerguelen. Von der Elefantenrobbe (Wacrorhinus leoninus (L.)). 
Oberseite. Verger. 40:1. (Auf den beiden eingezeichneten Feldern ist die Beschuppung dunkelbraun!) 
Lepidophthirus macrorhini Expert. 1904 $. Kerguelen. Von der Elefantenrobbe (Macrorhinus leoninus (L.)). 
Unterseite. Vergr. 40 : 1. 


Tafel LX. 


Lepidophthivus macrorhini ExnERL. 1904 2. Kerguelen. Von der Elefantenrobbe (Maerorhinus leoninus (L.)). 
Schuppen von der Oberseite des Abdomen. Vergr. 400 : 1. 

.Inturctophthiras ogmorhini Exvert. 1906. ©. Antarktis (Viktorialand). Vom Secleoparden (Ogmorhinus lep- 
lonyr (DE BLaixv.)} Schuppen und Dornen (dunkel) von der Unterseite des Abdomen. Vergr. 160 : 1. 
Antaretophthirus ogmorhini Expert. 1906. 9. Antarktis (Viktorialand). Vom Seeleoparden (Ogmorhinus lep- 
longe (De Bisixv.)). Dornen von der Seite des Abdomen (abgeplattet und umgekniekt). Vergr. 160 : 1. 
Antarclophthirus microchir (TRovEss. et Neun. 1888) ©. Auckland-Inseln. Von Phocurclos Hookeri GRAY 
(antarktische Ohrenrobbe) Schuppen und Dornen (dunkel) auf dem 2. Abdominalsternit. Vergr. 160 : 1. 
Autaretophthirus mierochir (Trovess. et Neun. 1888). ©. Anekland-Inseln. Von Phocaretos Hookeri Gray. 
Schuppen und 2. Dornen (dunkel) von der rechten Seite des 6. Tergites. Vergr. 160 : 1. 

Antaretophthirus trichechi (Bon. 1865.) ©. Spitzbergen. Vom Walroß (Trichechus rosmarus). Schuppe vom 5. Sternit. 
Verer, 300 : 1. 

Antarclophtliras trichechi (Bon. 1865). 2. Spitzbergen. Vom WalroB (Trichechus rosmarus}. Schuppe vom 6. Tergit. 
Verer, 700 : 1. 

Intaretophiliiras trichechi (Bon. 1865). 2. Spitzbergen. Vom Walrob (Trichechus rosmarus). Schuppen und 
2 Dornen (dunkel) vom Hinterrande des 3. Sternites, einer Stelle. die relativ wenig dieht beschuppt ist. 
Vergr. 470 : 1. 

.Anfarctophthirus trichecht (Bou. 1865). $. Spitzbergen. Vom Walrob (Prichechus rosmarus). Schuppen und 
3 Dornen (dunkel) vom Vorderraude des Prothorax. Vergr. 470: 1. 


Tafel LXI. 


Pelmatocerundra selosa (CAEBEL). &. Kerguelen. Von der Oberseite, Vert, 53 : 1. 

Pelmutorerandra selosa (G1EBEL). 5. Kerguelen. Von der Vorderseite, Vergr. 53 : 1. 

Pelmatoeerandra setosu (GieBeL) $. Kerguelen. Von der Oberseite. Vergr 53 : I. 

Docophorus Schilling? Ruvow 1870. ©. Kerguelen. Kopf und Thorax von oben. Vergr. 53:1. 

Ricinus fuscolaminulatus Experi. nov. spec. Kerguelen, Abdomen von unten. Vergr. 53:1. 

Lipeurus prioni ENDERL nov. spee. Kerguelen. Von der Oberseite, — Verer. 53:1. 

Ricinus fuscolaminulatus Experi. nov. spec. Kerguelen. Von der Oberseite. Aerer, 53 : 1. 

Lipeurus prioni ENbERL nov. spec. 5. Kerguelen. Rechter männlicher Fühler. Vergr. 160 : 1. 

Lipeurus prioni ENDERL nov. spee. y. Kerguelen. Rechter weiblicher Fühler. Vergr, 160 : 1. 

Lipeurus prioni Exper. nov. spec. 5. Kerguelen. Abdominalspitze des Männchens von unten Vergr, 100 : 1, 
Lipeurus prioni EXDERL, nov, spee. y. Kerguelen. Abdominalspitze des Weibehens von unten. Vergr. 100 : 1. 
sepl ` Subgenitalplatte. 


Lipeurus tricolor PiaGET 1880. 3. Kerguelen. 


Lipeurus fricolor PIAGET 1880. 
Lipeurus tricolor Placer 1880. 5. Ke 
(8,9 = Tan Bh, Sh SEHE 


9. Kerguelen. 


ENDERLEIN, Insekten. 


Tafel LXII. 


Rechter mänulicher Fühler. 
Rechter weiblicher Fühler. Vergr. 
reuelen. Abdominalspitze des 5 von der Unterseite. 


Vergr. 160 : 1. 


160 aL 


Menopon lemniscatum EXDERL. nov. spec. ©. Kerguelen. Von der Oberseite, Vergr. 53 : 1. 


Lipeurus grandis PIAGET 1880. 5. Kerguelen. 
Lipeurus grandis PiaGET 1880. $. Kerguelen. 
Lipeurus grandis PiacET 1880. 5. Kergnelen. 


7, 8, 9=7., 8. Y Stemit. 


Menopon lemniscatum ENDERL. nov. spec. ©. Kerguelen. 
Lipeurus grandis PIAGET 1880. ©. Kerguelen. 


ett gute Stennite 
Lipeurus tricolor PiAGET 1880. ©. Ke 
[DE = 8 ROS tO 


Menopon lemniseutum EXDERL. nov. spec. ©. Kerguelen. Abdominalspitze des? von der Unterseite. Vergr. 2 
Lipeurus grandis PiaceT 1880. ©. Kerguelen. 


Lipeurus grandis PIAGET 1880. ©. Ke 
Docophorus Schilling? Rubow 1870. 5. 


renelen. Abdominalspitze des © von der U 


Kerguelen. 


Reehter männlicher Fühler. 
Rechter weiblicher Fühler. 
Abdominalspitze des ¿ von der Unterseite. 


Tibiotarsus der Mittelbeine. 
rguelen. Tibiotarsus der Hinterbeine. 
Abdominalspitze des 5 von der Oberseite. Vergr. 140 : 1. 


7, 8, 9 — (., &, 9. Segment. st, = Stigma des 7. Tergites. 
Docophorus lari (F.). 5. Kerguelen. Abdominalspitze des 3 von der Oberseite. 


1, 8, BET, 8, Ql Segment. st, = Stig 


Sminthurinus granulosus ENDERL. nov. spec. 
Sminthurinus granulosus ENDERL. nov. spec. 
Sminthurinus granulosus JÄNDERL. nov. spec. 


s — Sinneskolben. 


Sminthurinus granulosus Keup, nov. spec. 
d = Dens. m Muero. a = innere geságte 
Sminthurinus granulosus ENDERL. nov. spec. 


Crytopygus tricuspis ENDERL. nov. spec. 


- 


ma des Y. Tergits. 


Tafel L XIII. 


‘Kerguelen. 


ma — Manubrium. d - Dens. in = Muero. 


Cryptopygus tricuspis ENDERL. nov. spec 
Cryptopygus tricuspis IXDERL. nov. spee 
Cryptopygus reagens ENDERL. nov. spee.; 


ma = Manubrium d > Dens. m = Mucro. 


Cryplopygus reagens ENDERL. nov. spee.; 
Cryplopygus reagens ENDERL. nov. spec.; 
Cryptopygus reagens ENDERL. nov. spec.; 


. Kerguelen. 


. Kerguelen. 


Crozet-Inseln. 


Crozet-Inseln. 


Vergr. 100 : 1. 
Vergr. 100 : 1. 


Mentum (oben ist vorn). Vergr. 160 : 1. 
Abdominalspitze des $ von der Unterseite. 
nterseite. Vergr. 100 : 1. 


Vergr. 100 : f. 
Vergr. 100 : 1. 


Vergr. 140 : 1. 


Crozet-Inseln. UmriB des Fühlers. Vergr. 160 : 1. 
Kopf der linken Mandibel. Vergr. 700 : 1. 
Crozet-Inseln. Fühlerspitze. Vergr. 700 : 1. 


1. 


Vergr. 700 : 1. 


T 


Versi De 8 Uh 


Vergr. 100 : 1. 


Vergr. 109 : 1. 


E 


Rechter Arm der Furca von außen. Verer. 100 : 1. 
Seitenkante, seheint also durch den Muero hindurch. 
Crozet-Inseln. Klauen. Vergr. 100 : 
Reehter Arm der Furea von auben. 


klaue des rechten Hinterbeines von außen. Vergr. 700 : 1, 


Umriß des Fühlers. Verer. 


160 : 1. 


juv. Heard-Island. Klaue. Vergr. 100 : 1. 
Cryptopygus reagens EXDERL. nov. spee.: juv. Heard-Island. Furea und Tenaculum von außen (unten). Vergr. (00: |. 


te — Tenaculum. 


adult. Kerguelen. Umriß des Fühlers. Vergr. 160 : 1. 
älter. Crozet-Inseln. Umriß des Fühlers. 


jünger. Crozet-Inseln. 


Vergr. 160 : 1. 


Umriß des Fühlers. Vergr. 160 : I. 


Cryptopugus reagens VNDERL. nov. spec.; älter, Crozet-Inseln. Ommatidien und Postantennalorgan. Vergr. (00 : 1. 


rf = Rand der Füllergrube. p = Postar 


Cryplopygus reugens EXDERL. nov. spee. Heard-Island. 
Cryptopygus reagens EXDERL. nov. spec.; adult. 


rf — Rand der Fühlergrube. 


itennalorgan. 


Kerguelen. 


Labrum (1) und Clypeus (cl) Verger. 700 : 1. 


Postantennalorgan (p) Verger. 700 : 1. 


Sminllurinus granulosus ENDERL. nov. spec. Crozet-Inseln. 3. Fühlerglied (III). Vergr. 250 : 1. 
Friesea nigroviolacea EXDERL. nov. spec. Kerguelen. 
Friesea nigroviolacea ENDERL. nov. spee. Kerguelen. 


s — Sinnesorgan. 

Frieseu nigroviolacea ENDERL. nov. spec. 
Frieseu migroviolacca ENDERL. nov. spec 
Vergr. 700 : 1. 


Friesea nigroviolucea ENDERL. nov. spec. 


Kerguelen. 
. Kerguelen. 


Kerguelen. 


Umriß des Fühlers. Vergr. 160 : 1. 


Fühlerspitze. Vergr. 700: 1. 


Klaue des Vorderbeins von oben (hinten). Vergr. 700 : 1. 
Furca (fu) und Tenaculum (te): beide stark rudimentár. 


Analdornen von der Seite, 


Vergr. $00 : 1. 


Vig. 
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